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141Gotttried Bernhard (3067 als austührender Kupfterstecher
{I11 Hınweıise ZUr Katalogbenutzung
Kupferstiche, die iın Katalog aufgeführt werden, hat Gottfried Bernhard (307
erfunden, gyezeichnet, gestochen (und abgedruckt). Sıe sınd nıcht immer A4US-
drücklich mMiıt „G Gö7z INV. del er exc.“ sıgnıert, sondern mıt )7G (367
INV. eit tec oder mıt nG (5067 INV. et SC  * us In Zweıitelställen W ar der
Gesamteindruck eınes Stiches für die Zuschreibung mafßßgebend.

Kupferstiche, die ın Katalog aufgeführt werden, stach (3067 entweder
ach Erfindungen oder ach Vorlagenzeichnungen anderer Künstler. Da GOZz,
WeNnNn Bılderfindungen anderer als Kupferstich herausgab, 1n der Regel erst

Vorlagenzeichnungen herstellen mußte, die T: zusätzlıch mıt seınen eıgenen
Erfindungen a  ©, 1St die Zuweıisung VO Stichen diesem Katalog
gelegentlich mMıt Unsicherheiten behattet. Vor allem bei Portraıits könnte C®

SCWECSCH se1n, da{fß (30Ö67 das Brustbild des Darzustellenden A4aUus eiınem Gemiälde
übernahm, und dıe schmückenden Teıle des Rahmens dazugab.

Dıie Katalogisierung erfolgt ach Themenbereichen, wobel Einzelblätter und
ann Serıen un Gruppen ach der gleichen Themenabfolge aufgeführt WT -
den Dıie Katalognummern gleicher Themenbereiche stımmen dabe; bıs auf
eiıne eingeschobene ull übereın. So werden Einzelblätter z Themenbe-
reich „Heılıige, christliche Gestalten un Geistwesen“ den Katalognum-
LNETN 1-070-001 I: die diesem Themenbereich entsprechenden Gruppen und
Serien den Katalognummern 12 700+001 { aufgeführt.

Jeder Stich erhält eıne eıgene Katalognummer. ıbt CS VO eiınem Stich
mehrere Ausgaben, dıe VO derselben, VO  - (307 gestochenen Kupfterplatte
abgedruckt wurden, wobel die spateren Verleger ach Bedart eichte Verände-
rungcn vornahmen, werden diese N  ( verlegten Stiche mıiıt derselben IKCAFAS
lognummer W1e€e der VO (307 verlegte Orıiginalstich bezeichnet, wobe!ı eıne
durch eın Komma abgetrennte Zahl diese Katalognummer angefügt wiırd.
Dıie Zahl bezeichnet die Neuausgabe elınes tiıches ach der Orıiginalaus-
gabe des Göz Die Zahl bezeichnet die zweıte us

Farbstiche werden ebentalls M1t dieser Bezeichnungshilte VOT: den chwarz-
drucken der gleichen Platte unterschieden. ıbt CS mehrere Farbstiche VO
eıner Platte, werden s1e miıt verschiedenen, mıt eınem Komma die Kata-
lognummer des Schwarzdruckes angefügten Zahlen unterschieden.

Kupferstichserien sınd solche, dıe als numeriıerte aufeinandertolgende Kup-
terstiche VO gleicher Gröfße und einheıtlicher Gestaltung Darstellungen
eiınem Sanz bestimmten 'Thema zeigen. Jene wichtigen Angaben, die alle Blätter
eıner Serı1e betreffen, werden be] der Katalogisierung auft eınem Blatt1N-

tragen, das den einzelnen Stichbeschreibungen jeweıls vorangestellt 1St
Kupferstichgruppen sınd Kupfterstiche, dıe ın ogleicher Weıse WwW1e€e Kupfter-

stichserien zusammengehören, aber keine Numeriıerung haben S1e werden
Ühnlich W1e€e Kupfterstichserien katalogisıert.
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Kupfterstiche gelten als Eınzelblätter, WECNN S1Ee keiner Kupfterstichserie und
keiner Kupfterstichgruppe angehören. Ile S1e beschreibenden Kennzeichen
technischer Art werden ın den ersten Zeılen der Katalognummer 1ın
kurzer orm angegeben.

Innerhalb eınes Themenbereiches (betroffen sınd davon Stiche, deren
reı mıttlere, VO Bındestrichen gefaßten Zahlen ihrer Katalognummer ber-
einstiımmen) werden die katalogisierten Stiche entweder alphabetisch der
chronologisch aufeinanderfolgend angeordnet. Eınem Buchstaben werden
dabe] 75 Zahlen der drei etzten tellen der Katalognummer zugeordnet.

Dıie katalogisierten Stiche sınd keineswegs erschöpftend und manchmal sehr
knapp beschrieben. Nur in wenıgen AusnahmeFftällen o1bt CS weıtere Bemer-
kungen iıhrer Ikonographie. Jedoch werden Bildüberschrift und Biıldunter-
schrift ımmer angegeben, die sıchere Identifizierung der Kupferstiche
ermöglichen.

Zur Klärung VO  e sehr schwierigen ıkonographischen Fragen zıiehe InNnan

Rıbadeneıra, vornehmlıich deutsche Ausgaben der „Iconologia“ des Rıpaund dıe Legenda heran. Dıiese Hıltsmuittel erlauben tast ımmer eıne
Lösung. VWeıtere, 1ın AusnahmeFftällen nutzliche Symbolliteratur des 1 {A
un 18 Jahrhunderts Wırth, Sap 1ed Oftmals genugt CS aber schon, den
Text bestimmter Katalognummern be] Isphording ZUT Klärung heranzuziehen,
da seıne Schriuft austührliche ıkonographische Erklärungen und detaillierte
Biıldbeschreibungen aufweist.

Die 1n den Katalogen un angegebenen Stiche des austührenden Kupfer-stechers G 67 dürften eLwa 90% bıs 95 % seıner VO iıhm gestochenen Werke
ausmachen. Der nıchtertafiste Rest esteht ohl A4US kleinen Heıilıgenbildern.

Nachträge ZU Katalog werden ach Möglıchkeit ebentalls 1m Jahrbuch des
Vereıns für Augsburger Bıstumsgeschichte e: V. veröftentlicht.

In einıgen Fällen wurde auf (vermutlıch der tatsächlich exıistierende, aber
VO Vertasser selbst nıcht nachgewiesene) Kupferstiche bzw Vorlagenzeich-
NUuNsSCH 1m Isphording-Katalog verwıesen. Falls bei vorhandener Vorlagen-
zeichnung die Exıstenz des dazugehörigen tiches traglıch WAaäl, erfolgte dıe
Angabe der Katalognummer 1n Klammern.

Angaben den Stichen

Technische Angaben und solche, die VO hervorragendem Interesse sınd, WCCI-
den der Katalognummer durch Bındestriche aneınandergereıht.
i1ne derartıge Zeıle könnte etwa aussehen:

250-Pr-607Z 1s-P-1920 180
1 Z An Y 5 O *

Dıie Angabe (über 1*) betritft die Datıierung. S1e besteht AaUus 1er Z1ıf=-
tern. Die ersten beiden Zıttern stellen, WECNN S1e durch dıe voranzustellenden
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Zıittfern LA erganzt werden, eiıne Jahreszahl dar, die eın termınus POSL YJUCIN des
katalogisıerten tiıches 1St Im obigen Beıispiel ware 47 7AAR% termınus pOSL YJUCIMN
1E erganzen.

Die etzten beiden Zahlenzeichen (über 1*) stellen, WENnN ın gleicher Weıse
mıiıt ıhnen verfahren wırd, eınen termınus ante YUCIMN des katalogisıerten tiıches
dar

Lautet das oder letzte Zıtfernpaar auf 41 P’47 I! der 44
AT o1bt das jeweıls andere Zahlenpaar (wıederum erganzt durch die
vorangestellten Zıttern L7 das ungefähre Entstehungsjahr des tiches

Kann ein Stich eindeutig datıiert werden, annn werden die vier Zıttern seınes
Entstehungsjahres angegeben.

Im vorliegenden Beıispıel (über 1*) 1St der Stich 750 entstanden. Wäre CTr
1mM Jahre 1A56 entstanden, muülfißte die Angabe auf 750 lauten. Wäre der

Stich 1734 entstanden, mül{fste die Angabe aut 3447 oder 3441 lauten. Wäre
der Stich 1m Jahr 1734 entstanden, muüufßte dıe Angabe auf 1734 lauten.
Solche Angaben WwW1€ 344°) sınd nıcht sınnlos. DE der katalogisierte Stich 11UTr
vermutlıch 1734 entstand, MUu eın Zeıtraum angegeben werden, ın dem
mıt ogroßer Wahrscheinlichkeit angefertigt wurde. Dieser Zeıiıtraum 1St die
Spanne zwıschen den beiden angegebenen Terminı. Was er mıiıt den Zahlen
1/741, 1742 un 1/44 auf sıch hat, erläutert die Besprechung des nächsten
Punktes.

Dıie Zzweıte Angabe (über 2*) bezeichnet die Privilegangabe, die (sotern s$1e
vorhanden 1St) aut den Kupfterstichen lınks angegeben 1St

Stiche hne Privilegangabe schuf (3067 VOT dem 1741 Stiche mıiıt der
Privilegangabe»”Vıcar.“ als Sıgnatur entstanden zwiıischen dem
1/41 und dem 1742, da (G67 1741 eınen Privilegantrag stellte,
der ıhm genau eın Jahr spater genehmigt wurde, und da diese Privilegangabe
[1UT während der eıt des Interregnums VO 1740 bıs ZU 747
angebracht W AarTr (sıehe Wırth, SAP aed., 714 und Isphording, 334 f‘)
dem 15 1742 Gö7z seınesıgnıert Stiche mıt der Privilegangabe
CM“ Zur Jahreszahl 1/44 sıehe die dritte Angabe.

Die iın der zweıten Angabe gebrauchten Abkürzungen bedeuten:
KDr keıne Privilegangabe
Pr Privilegangabe. Auf dem betreffenden Stich steht CM“

der beispielsweise „CiPriSacıCaes:Maj? der eıne andere Abkür-
ZUNg VO C um Privilegio Sacrae Caesarae Majestatıs“.

PrVıc Privilegangabe. Auf dem betreffenden Stich steht;
Vıcar.“ Cum Privilegio Sacrae Romanae Imper1n1 Vıcarıatus.

Di1e drıtte Angabe (über 3*) bezeichnet den Stechernamen un die Stellung
des Stechers. Die Abkürzungen bedeuten:
(367 Auf dem betreffenden Stich steht rechts 7)G (307 Cath.“

(olicus) der blofß „Göz“
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GözAP Auf dem betreffenden Stich steht rechts die Sıgnatur: G
(307 ath Sac Caes. Aulae Pıc(tor): der Abkürzungen davon
mıt der eiınen der anderen Weglassung.

Giler Chalcographus
Den mıt e AP « abgekürzten Hotmalertitel erhielt G067z 1744 Er galt

aut Lebenszeıt. (30ö7 vab dıesen Tıtel auf seınen Stichen ach 1744 aber nıcht
regelmäfßig Zur „Academie Imperiale“ als Verkauftfsadresse sıehe at-Nr
12042001

Die vierte Angabe (über 4*) bezeichnet diıe Stechertätigkeit. Die Abkürzun-
SCHh bedeuten:

invenıt
delineavıt
sculpsıt
excudıt
tecıt

Die tüntfte Angabe (über Ik) bezeichnet die Technik, ın welcher der Kupfter-
stich entweder SAaNZ der überwiegend ausgeführt 1St Doppelbezeichnungen
bedeuten, da{fß (307 den Stich zugleich ın der einen und der anderen Technik
ausführte, wobe!l die Flächenanteıile der erstgenannten Technik überwiegen.
Die gebrauchten Abkürzungen bedeuten:

Punktstich
Liniıenstich (mıt dem Grabstichel)
Atzradıerunga DE D AT Schabkunst

Dıie sechste Angabe (über 6*) bezeichnet dıe Blattgröfße oder dıe Platten-
oröfße des katalogisıerten Stiches. Läft sıch aUus mehreren beschnittenen Blät-
LErn eınes tiches dıe Plattengröße bestimmen, 1st diese angegeben. Wenn
dıe Blattgröfße angegeben 1St, 1St diese iın der Regel ımmer kleiner als die
vermutende Plattengröße, dıe sıch nıcht mehr rekonstruij:eren lıefß, da die Plat-
tenränder teilweıse der Sanz weggeschnitten wurden. Ile Zahlenangaben
bezeichnen die Größen 1n Miıllimeter. Di1e gebrauchten Abkürzungen be-
deuten:

Blattgröfße
Plattengröfße

Werden Serien und Gruppen katalogisiert, annn bezeichnen die angegebe-
nen Größenangaben die durchschnittliche Groöfße der Serienblätter, VO denen
die einzelnen Blätter bıs IN meıstens aber wenıger als bıs abwei-
chen.
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Kennzahlen der Aufbewahrungsorte
Dıie letzte durch größeren Zwischenraum getrenNNte Zahl bezeichnet
den der die ÖOrte, denen der katalogisierte Stich nachgewiesen werden
annn Es oilt tolgende Lıiste:

Augsburg, Privatsammlung
Augsburg, Stadtische Kunstsammlungen
Augsburg, Staats und Stadtbibliothek
(sıehe auch „Sammelband Klauber“)
Schlofß Autenried be1 Günzburg/Donau
Basel Kunstmuseum
Berlın, Kunstbibliothek
Berlıin, Kupferstichkabinett

Z Dıllıngen Studienbibliothek
37 Frankturt Kunsthandel
33 Freıising, Diozesanmuseum (handgeschriebenes,

IMMI1L Stichen versehenes Gebetbuch des 18 Jh
34 Freıisıng, Dombibliothek
40 Hall ı Tıirol Privatsammlung
41 Hamburg, Museum für Kunst und Gewerbe
43 Hohenweiler/Vorarlberg/Osterreich

Zıisterzienserinnenabte; Marıstern Gwiggen
48 Innsbruck Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum
53 Köln, Erzbischöfliches Diö6zesam Museum
57 eiıtheim (Gebetbuch)
64 München Bayerische Staatsbibliothek
65
66

München Bayerische Staatsbibliothek Handschriftenabteilung
München Staatliıche Graphische Sammlung
München Staatlıche Graphische Sammlung

68
(mehrere Kästen MIt den Nummern 291
Nürnberg, Germanıisches Natıonalmuseum

69 München tadtmuseum
73 Ottobeuren Benediktinerabtei
8 / Regensburg, Dıözesanmuseum
90 Stitt Öt Florian/Osterreich
97 Seıtenstetten/Osterreich Benedıiktinerabtei
94 Stuttgart Staatsgalerıe

104 raunsteın Privatsammlung
107
112

Viılshofen, Benedıiktiner Abtei Schweıiklberg
Weımar, Kunstsammlungen

114 Wıen Nationalbibliothek
115 Wıen, Osterreichisches Museum für angewandte Kunst
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116 Wıen, Museen der Stadt Wıen
118 Woltenbüttel, Herzog August Bibliothek
120 Würzburg, Martın VO agner Museum
121 Würzburg, Unıiversıität, Handschriftenabteilung
12 Würzburg, Bibliothek des Priesterseminares

Sotern nıchts anderes angegeben 1St, sınd die katalogisıerten Werke jeweıls
un dem Stichwort ”G (50Z angelegt.
eıtere Abkürzungen:

Bildunterschriuft
BU Bildüberschrift
ım Lıteratur und Hınvweıse

Liste der (zuverlässıg) datierbaren Kupferstiche des (SOz

Jahr Kupferstich(e)
1730 3:501-001; 3=720=0014:
1731 1:700-001
173) 13  R
1735 (1-370-001 , (1-526-0
1736 (1-701-0
1739 20470005
1741 “(/€1-0Z0-1) °ZS0-0Z0-1 °O0£0-0Z0-1 °9Z0-0Z0-1

“FTO0 001 EE-0201) 290204 StS-0Z01
1-501:0014:212720:0261.41-720-0514:;
17202101 £-3-010:0108:

1747 1-040-053, 1-340-001 ff., (1-701-026 1.), 3-040-053
1743 14010002
1/44 1-026-002, 1-040-215, 1-040-282, 3-040-145
1745 1-040-03  ‚ 1-040-057, 1-040-142, 1-040-2853
1/4/ 1-022-001, 1-040-356
1748 1-040-2  ‚ 1-070-36/7/
1749 120407772
1750 (1-026-001), (1-026-004), 1-040-031, 1-070-352,

(1-070-361), (1-1  -0
1752 (1-522-001
1754 1-022-0  ,‚ 1-022-005
1756 1-026-005
1757 040271
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Jahr Kupferstich(e)
762 1252065001

1763 1-523-001
1764 1=:500-001
766 12521001
1774 10702415

3881 Katalog der VO (67 ach eigenen Vorlagengestochenen Werke (Katalog
Einzelblätter SeıteKatalog-Nr
K Werke für verschiedene 7Zwecke

Altäre 1= 149
Autbauten, Geräte IS  H 150
Rocaıillen, Kartuschen 15 150
Festbilder, Newujahrsblätter 1027001 150
Thesenblätter 1-026-001 151
Verschiedenes (Reliquienbilder) 1-028-001 152

C Allegorische Darstellungen
Portrait-Allegorien 1-040-01411 153
Verschiedene Allegorıen 10422001 161

[J Christliche Thematıik, christliche Allegorien und Symbolık
Christliche Gestalten, Gelistwesen un Begrifte 1°050-0041 162
Christliche Tugenden und Übungen 1052001 162

R7 Heılıge, Schutzheılige, Vesperbilder, 0 Z0:010 163
Gnadenbilder, Wallfahrtsb_ilder
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SeıteSerıen Un Gruppen Katalog-Nr.

Werke für verschıedene 7Zwecke

Brunnen i  S 182
Rocaıillen, Rocaille-Architekturen 1-1602 184

Allegorische Darstellungen
Vıer Flemente 1-300-001 185

1-340-001 186Schrecken des Krıeges
Mißbrauch des Rechten 1  ’ 189
Fünt Sınne 1:370-001 191

E  __ Christliche Thematık, christliche Allegorıen un Symbolik
Christliche Gestalten, Geistwesen un: Begriffe:

1-500-001 195Leben des Heılıgen Bernhard
Sıeben Gaben des (jeılistes 15  l 202

Jesus-Feste 1502061 206
1=:503-001 2241Marienleben, Marıienallegorıen

Die Monstranz 1-504-001 z71%

Christliche Übungen un Tugenden:
1520001 215Communiıion- un Buß-Spiegel
18 ZChristliche Tages-Zeıt

Jesus Christus:
1252772001 FTKreuzweg

230Septem Horae Canonıicae 1ı  Jl
Sieben Schmerzen Marıens ‚ B  s HE

1-526-001 235Tugenden un Laster
240(zute un böse Leidenschatten ; DE  M

Sonstiges
Cor INCUMmmM 1-540-001 244

1-540-026 245Cor INCUM
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Serıen un Gruppen Katalog-Nr Seıte

Heılıge Apostel
Serien
Jesus, Marıa, Apostel 1- 700001 245
Jesus, Marıa, Apostel 1-700-026 249

F27017-001 255Jesus, Marıa, Apostel und die Glaubensartikel
Zodiacus Sanctorum 147017 -0726 DAa

Gruppen
Gruppen 1ın chronologischer Ordnung 1 /20:001 262
Gruppen, die sıch zeıtlich und stilıstisch besonders
schwier1g ın das Werk des (3067 einfügen lassen 15770801 LD

Unter der Katalog-Nr. stehen jeweils die Angaben ZU betrettenden Kupfterstich. Vgl
dazu 1472

Katalog-Nr. 1040007 mMA1Lt OTE Altaraufbauten, Altarentwürfe
Sıehe auch die Katalog-Nr. 2010020

Katalog-Nr. O1 Q2007
4744 -V”r-Goö7z ıe-L, R-235 38/ 120

Dieser Altarentwurt zeıgt den Altar un: dessen Rückwand, die hoch aufragt und viel
Platz für das Altarblatt auswelıst, als Rocaıillegebilde. Auf der rechten Seıte des Retabels
steht autf eıner Konsole eın Engel ben o1ibt eınen Baldachinreıf, über dem das
Dreieck der Dreıitfaltigkeit strahlt, hınter welchem der Retabelautbau in geschwungenen
Gesimstormen un: Rocaıillen seınen Abschlufß tindet.

Katalog-Nr. 070-002
743-Pr-Göz Pıctor, Hıstor, Sculptor-L-206 X29 (Alcar):
206X 106 (Madise des manchen Blättern angeklebten Textes, In dessen Mıtte ıne
Wappenkartusche SItZt) 12O.; 6®

Auft der Mensa eiınes stellenweise mıiıt Rocaıillen besetzten Altares mMiıt hochaufragendem,
pılasterbesetztem Retabel liegt der LOTLE Kardınal Damıan Hugo auf eiınem Katatalk
Darüber schwebht der Tod als Sensenmann. Er halt ın seiıner erhobenen Linken ıne
RE über der die Jahreszahl 1743 erscheint. Dıie Pilaster sınd mi1t ovalen Emblemen
behängt, die Inm mıiıt anderen Gegenständen un dem oben schwebenden Engel,
der eın Füllhorn be] sıch hat, auf das Leben un Wıiırken des Verstorbenen hınweısen.

(Auszug Reverendissiıme, Celsissıme SR  —- Princeps. Exulibet hoc Fratre
demortuu, Eminentissımu Cardınale amıanu Hugone.
Lat Isphording,
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Katalog-Nr 0174 0017 (Jeräte

Katalog-Nr 01714 007
35472 kPr-Göz FB

Das Blatt aus Ogen, Voluten un: anderen gebogenen Elementen gebil-
deten Autbau, dessen LWa oval gerahmten Miıttelteld 1G Armreliquie gBCZEIYL
wırd Darüber erscheıint autf Wolke das Brustbild des Francıscus Regıs

Tetigıt Sanctı ycra (JIssa
Lait Vgl auch Katalog Nr O70 144

Katalog-Nr 076 007 Rocaullen Kartuschen

Katalog-Nr 076 007
4750 Pr-Gözee 40>X 181

Um C1inNn seitlich gerades Schild Hochformat, das oben un: bogenförmig VCI-

läuft, ranken sıch ıld wuchernde Rocaıillen, AUS denen uch W asser +51lr und dıe sıch
teilweise pflanzliche Gebilde verwandeln

Katalog-Nr (27P 0017 hıs 027 003 Festbilder Neujahrsblätter
Katalog-Nr 0727 0017
1/4/ Pr-Gözee
Das kleine Jesuskind ruht autf IMN1L Kıssen un: Tuch belegten Deckplatte
Steinquaders, dessen Hınterseıte sıch C414 Autbau 4US ıhm hervorgehenden
Engelbüste aufschwingt VOTLr deren Brust ein Rundschild die Jahreszahl MDGCCGXIMIH

Unter diesem kreuzen sıch WCI Schlüssel MIL Sonnen un: Monddarstel-
lung den Gritten Der Engel blickt nach lınks oben mMi1t Tierkreiszeichen besetzten
Kıng, dessen vorderster Stelle die Buchstaben IHS strahlen Auft der Standplatte des
Steinquaders stehen CIN15C Geräte, die MIL der Beschneidung Christiı durch ohe-

Liun haben Dıiese un: die anderen Gegenstände un Fıguren sınd freı aut das
Papıer ZESETZL. Wıe die Bıldunterschrift Sagtl, handelt sıch ein Neujahrsblatt (für
das Jahr

Jesu deine and lafß ließen Reichlich ı dem Neuen Jahr Mıiıt dein Blut und thu
begiessen So dein Eersties Opfter WAar

T5 Isphordıing, S
Katalog-Nr ()2) 0072
1754 (307 sds 241 249 972

Das Gesicht des Mırza
Von der Beschaftenheit des Menschlichen Lebens Sıeh den Spectator, Tom 1U 150
iıne Reıhe VO Sanz JUnNSsCnh bıs alten Gestalten drängt sıch über dıe gefahrenvolle,
schmale Lebensbrücke, deren Enden Wolken liegen Rechts steht auft Anhöhe
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Mırza VOT eiınem Engel und schaut dieses Bild des Lebens. eıtere Erläuterungen o1bt
die Bildunterschraiuft.

S1e das Bild des Lebens un lerne der tlüchtigen Stunden Goldenen Werth!
Tit Isphordıing,

Katalog-Nr. 0222003
754-(G0ö7z dt-R-227> 744 92

Der Arme un: das Glück
Fın Mann steht. verzweıtelnd gestikulierend in eıner baumbestandenen, mıiıt Rui1-
NC  z un antıkem Rundtempel versehenen Landschaft VO einem Loch,; AUS dem WeIl
gvoldene Stangen ausgegraben hat, die ın Unkenntnis iıhres Wertes für wen1g eld
jemand verkautte. Letzterer 1ıst lınks 1mM Bıld aut eıner Brücke 7 sehen. Weıtere Erläu-

geben die bıldunterschriftlichen Verse des Gellert.
FEın Mann, versehn Zum graben, wollt t71 eın besser Schicksal haben,

Tät Isphording,

Katalog-Nr. 71-026-0017 mA1t 1026004 Thesenblätter
He Thesenblätter haben oroßes Format (Langseıte über 1000 mm) und sınd geschabt.
Die Angaben wurden me1lst A4US der Sekundärliteratur CENINOMMCN, da der Vertasser vier
der Blätter nıcht persönlıch 1n Augenschein nahm.

Katalog-Nr. -026-007
SG0O7z ds=S-1 LAUX 1850 Kollegium Sarnen

Gezeigt werden St Martın, St. Benedikt un: St Leontıius, das Portraıit des Abtes
un des Klosters Murı Seitlich sınd wappenbesetzte Obelisken sehen.
Lait Henggeler, Rudolf, Schweizerische Thesenbliätter. In Zeitschrift für Schweize-
rische Archäologıe un Kunstgeschichte, Basel 1948 un Abb

Katalog-Nr. 10260072
744-Pr-Goöz 1s-S-1 320 2700

Kaıser Karl VII sıtzt in halber Linkswendung auf seiınem TIhron un: blickt nach rechts.
eın S1ıt7 esteht 4UsS eınem Rocaıillegebilde, dem Stuten hinaufführen, auft denen
teilweıse VO Puttı getragene Insıquien sehen sınd. Ganz lınks kann 88061  ; neben
Rocaıillen ın der Ferne eın Bauwerk erkennen. Inschriften tinden sıch über dem Kopf
des alsers un! Sanz unftferen Bıldrand.
Lıit. Isphording, 7Zu Karl! N auch Katalog-Nr. 1-04060-053

Katalog-Nr. 7:026-003
1750

Gezeıigt wırd das Gnadenbild Bırnau.
(Br Isphording 253 (Katalog-Nr. IIla 62; Beschreibung eınes Entwurtblattes),

355 un
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Katalog-Nr. -0726-004
1757
Thesenblatt für dıe Zisterzienser ın Salem
Da Isphording un: 360

Katalog-Nr. -026-005
756-Pr-God Bern 367 INV. Pınxıt E: Sulps.— (3 Platten) 780 Pl)
Privatbesitz unbekannt (dieses Schabkunstblatt 1sSt MIır L1UTE durch ine VO Herrn Dr
phıl ode Kramer vermiıttelte Fotografie bekanntgeworden, dem iıch für seınen Hın-
WweIlSs dieser Stelle meınen ank aussprechen möchte).
apst Coelestin (?) steht 1mM Priıesterornat erhöht auftf eıner Stute un! hält iın seıner
Rechten ıne strahlende Hostıe über eınen demütig lınks VO ıhm knıenden Soldaten-
tührer. Beide Fıguren sınd seıitlich gesehen, drehen sıch aber halb ZUu Betrachter. Jede
hat eın Geftolge bel sıch. Das des Kniıenden, dem sıch WEeIl seiner Begleiter hıltreich
zuwenden, esteht 4AUS gepanzerten Waffenträgern. Coelestin (?) zeıgt die Hostiıe über
eıner Patene VOT Von seınen vier Begleitern tragt eıner ıne brennende Fackel, eın
anderer iıne Mıtra. ber den beıden Hauptfiguren, zwıschen denen der Blıck auf eın
Zeltlager tallt, schwebt ıne allegorıische Frauenfigur (Concordıia?), dıe eın Füllhorn bei
sıch hat un: mıt eınem Drei:ecksnimbus versehen 1St. Von ıhr gehen drei beschrittete
Strahlen aus Der auf den Kopt des Heılıgen gerichtete Strahl zeıgt die Inschriuft
5MR die beiden anderen miıt5FIL un:5
ANCAUS- bezeichneten Strahlenbahnen tallen auft dıe Hostıe un: dıe Patene. Am
rechten Bildrand ragt hınter den Köpten der papstlıchen Begleiter i1ne mächtige Siulen-
architektur hoch, VO der tast 1U Gebälkstücke sehen sind. In der Mıtte des untferen
Bıldrandes erscheint ın einem rocaılleverzierten kleinen Hochoval das Porträt des Abtes
Coelestin VO Kaıshaim. Der darunterliegende ext dieses Thesenblattes 1St ebentalls
rocaılleverziert.

(Auszug THESES PH  IA Ouae sub ausSp1C11S Reve-
rend. Vener. Perillustr. DOMINI COBLESTIINI Ordınıs Cisterciensıs
Lait Dieses Blatt 1St nahezu iıdentisch miıt dem leinen Linienstich Katalog-Nr. 1-500-
015 Vielleicht schuft GOö7z 1756 auch dıe dem Abt Coelestin vyewıdmete Serı1e
Katalog-Nr. 1:526-0726 +

Katalog-Nr. 1028007 Verschiedenes: Reliquienbilder
Katalog-Nr. MT
3550-kPr?-Gö7z Ho 106 X 158 73

Eın Engel halt eın VO eınem ovalen Flammenteld hinterlegtes leines Kreuz, das Miıt
WEeIl Querbalken versehen ISt, auf eınem leinen Gestell VO  e lınks in dıe Bildmitte.
Darüber sıtzt In den Wolken Jesus. Unter dem leinen Kreuz halten einıge Gestalten
eınen Plan mıt dem Kloster Wıblingen. Rocaillegebilde rahmen die ntere Hältte des
Bıldes. Die Bildunterschriuft Sagl, welche Reliquien VO WE welcher eıt nach
Wıblingen vertrachtet wurden.

Thaumaturga S55 Crucıs 14 85 D Particula ab Urbano I1 Hartmanno, e
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Ottonı omıtıbus de Kirchberg, el 1Ab hıs Wernero Monastery Wıblingensıs Abbatı
donata Anno 1099
Lait Sıehe Isphording {I11 128 dy, Beschreibung un: Abb der Vorlagenzeichnung).
Sıcehe auch Katalog-Nr. 1074007

Katalog-Nr. A0 mA1t -04.0-9017
Portrait-Allegorıen
Die hier nennenden Bıldnıisse tolgen alphabetisch auteinander. Den Zusammenhang
7zwischen den etzten drei Zıttern der Katalognummer und den Anfangsbuchstaben der
Namen der autf den Kupferstichen Gezeıigten o1bt die untenstehende Tabelle wıeder.
Jle Namen un:! Namensteıle werden n  u nach der Buchstabenfolge alphabetisch
eingeordnet, die auf dem Stich als Tıtel oder als Untertitel angegeben ISt.

Anfangsbuchstaben Endzittern der Hınweise
der Namen Katalog-Nr.

001 mıiıt 025
026 mıt 050
051 miıt 075
076 mıiıt 100
101 mıiıt 125
1726 mıt 150
151 mıt 175
176 mi1ıt 200
201 mit 225
2726 mıiıt 25()
251 mıt 275
276 mıiıt 300
301 miıt 3725
3726 mıiıt 350
351 MI1t 7n
376 miıt 400
401 mıt 475
476 miıt 450
451 mıiıt 475
476 mıiıt 500
501 mıt 525
526 mıiıt 550
551 mı1t 5/5
576 mıiıt 600ODı LE S Z O REa S E N 601 mıiıt 625
901 mıiıt 999 Nıcht iıdentiftizierbare

Portraıits.
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Katalog-Nr. 1-040-017 hıs F040=:907 Portrait-Allegorıen
Katalog-Nr. 114

Anna Charlotte, Prinzessin VO Lothringen.
Katalog-Nr.
3547 -kPr-Gö7z f' 9 P-79X 177 Z
In eiınem VO Rocaıillen un: zeichentragenden Putten umgebenen Ovalbild erscheıint
das Brustbild der Anna Ilulıana. [)as angehängte, VO Rocaıillen gerahmte Schild
enthält ıne Inschrift, die sıch mıt dem Leben der Dargestellten betafist.

Anna Iuliana Durchlauchtigiste rz-Herzogın VO Oesterreıch, Stüttterin des
Erz-türstliıchen tüfft, Regel-Haufs 1in Insprugg
Liıt ı L 50323 (Anm-182).

Katalog-Nr.
1750-Pr-O.D Subjectissiımum Mancıpıum (67 Caes. Aulae IC PT.

Chalcogr. Augustanus Civıs. P-103 156

Christi 1Carıo BENEDICTO XN Romano Pontiticı Optimo Maxımo.
Unter dem aut dem Papststuhl gestellten Ovalbild Benedikt XIV: das eın posaunenbla-
sender Engel halt, agıeren ıne Personitikation der Kırche links) und eın Chronos
(rechts), die mi1t vielen Attrıbuten ausgestattet sınd. FAN ıhren Füßen zeıgen Puttiı eın
leines Rundbild Zu diıesem Stich gehören „Bıtt-Seuffzer“, die zeıgen, da{fß ıne
Erfindung FAE Jubeljahr 1750 1STt.

Tempora Sacra beas, que1s mundı Romana theatrum est Et q U am Te Iubılans
Orbis ın rbe StUpEeL:
1 Iıt Isphording,
Katalog-Nr.
745-Pr-GözAP [ds- 1 P-289 410

Das Ovalbiıld des Kardınals Joachım eso771 steht auf eınem vieltfach geschwungenen
Rocaıillenautbau un! 1St VO Rocaıillen umgeben. In diesen andeln vielerlei Gestalten
miıt iıhren Attrıbuten.
Lat Isphording, 2525 All 61 (ausführliche Beschreibung der Vorzeichnung), dort
weıtere Laıteratur.

Za Benedikt auch loseph Benedikt, Katalog-Nr. 15020275 un: 71-040-2176.

Katalog-Nr. -040-0953
747-PrV1i1c-Goöz de (über der Sıgnatur des (G(067 steht »f E Struxı  « L'
170 265 /3, 94 (114)
ber eiınem vieltältig geschwungenen, mıt Rocaıillen versehenen Aufbau, welcher oben
eın leines Ovalbıld Karls Grofßen zeıgt, erscheınt das grofße Ovalbild Karls VIL
Viele Puttı mıt Attrıbuten, Tiere, Emblemovale SOWI1Ee eın Chronoskopf (unten; seın
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Stirnband tragt die Jahreszahl MDCCXLIIL) un eın appen weısen auf diesen Herr-
scher hın

CAROLE Septen1s Regnas Jam EPTIME vot1s; ut reRNCS, miılıa VOLA

damus.
Lit Sıehe 138 (Anm
7Zu Karl VII sıehe auch Katalog-Nr. T07276=-0027 un Katalog-Nr. 304202053

Katalog-Nr. T A0L0937
114745-Pr-  ozAP si(G (307 Moravus Nat eTt SC fecıt V.)-P-

CAROLUS Archidux Austrıae Nat Febr 1745
Der kleine Carolus Iosephus Sıtzt auf eiınem viel leinen Pferd, das mi1t dem Kopf
nach rechts aut einem Rocaillegebilde knıet und dem Betrachter die Seıte zuwendet.
Das Herrscherkind wendet den Kopf nach liınks zurück un: hat eınen elm be1 sıch.
Unter seınem Hermelinmantel schaut eın großer Anker hervor. Hınter dem Erzherzog
ragt lınks eın Rocaillegebilde hoch, auf dem eın appen sehen 1St.

Incıpe Nate Dea CUTSUIMMM decurrere Matrıs, Meta S1it Austrıacıs Orbis uterque vıiıs!

Katalog-Nr. 1-040-141, 1-  M
550-Pr-GozAP st-P-100>X 169 (Farbstich)

FRANCISCUS RC} IM C eit Im-per10 Dux Loth Magnus Dux Hetr A0
EG
ber eınem zartbraunen Rocaillegebilde, das oben 1ın grune, pflanzenhafte Auswüchse
übergeht, erscheınt in eiınem blau hıinterlegten Ovalteld, welches VO eıiner goldenen
Kette gerahmt wırd, das Brustbild d€S alsers Franz T der ıne schwarz glänzende
Rüstung un: eınen FrOL gefütterten Pelzumhang tragt. In diesem blickt eın kreuzbehäng-
LOr gekrönter Adler nach oben. Links lıegen aut eınem blauen Kıssen WwWwel
Kronen. (3anz oben erscheint über der Reichskrone un: dem strahlenden Dreieck
der Dreifaltigkeit (es 1St blau un: sendet gvoldene Strahlen aus, dıe Krone esteht A
Gold) eın doppelköpfiger Adler, der seıne Schwingen symmetrısch ausbreıtet.

Totus Amor, Vırtus, Majestas, Glorı1a, MAGNUS C 1DSO maJor
Imperi1ö.
Lit Nachgewiesen Wurd€ [1UT der Farbstich, der dıe Nummer 1-  S  ’ tragt.
Nıchtfarbige Abzüge dieser Platte zab gewıß5. Dieser Stich 1St außerdem die
Doppeladler, Kaıiserkrone, Rocaıillesockel un Schriıftaänderungen erweıterte Fassung
des Blattes mıiıt der Katalog-Nr. 1-040-145 Das Blatt entstand wahrscheinlich 1745
(Kaiserkrönung). Sıehe auch Katalog-Nr. 1:042:0061

Katalog-Nr. ED
1745-Pr-Goöz 5 l 187

ber eıner vielfigurigen Szenerıe auf eıner quadratıschen Platte, hınter der weıtere
Autbauten un Szenen sehen sınd, 1St die Buste des alsers Franz auf eıner Art
VO Obeliskus angebracht. Um ıhn yruppieren sıch viele Fıguren, Zeichen un:
Embleme, dıe aut seın Leben un seıne Stellung hınweisen.
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(Auszug Rex Solymae, Caesar! C Christo Dar
AF Popp,; Emiıl,;, UGSBURGER LE UN  e UNSTHANDWERKE
AUS DEN SUDETE  NDERN, 1ın Boehmıia: Jahrbuch Coll Carolonum,

f 1969, Ir Abb Sıehe auch Katalog-Nr. 1-042-001

Katalog-Nr. -040-1743
5560-Pr- 114

In eıner geschweıften Kartusche erscheint ın eichter Rechtsdrehung das Brustbild des
Fürstbischots VO  ; Speyer, Franz Christoph VO Hutten. Be1 ıhm betinden sıch auf ıhn
hınweisende Wappen un: Zeichen.
T Isphording, 293, a4t.-Nt 111 144 (Beschreibung der Vorzeichnung).
Katalog-Nr. Wa O
5060-kPr-Gö7z Sen Jun Hecöle 186 (90)

FRANCISCUS ESU IS
EGCOILESIAF VINDELICORUM C  TU (QJRIHNA-
RIUS
In eiınem Hochoval, das auf eıinen Sockel gestellt ISt, erscheint das Brustbild des sıtzen-
den Francıscus Neumayr, dessen Stellung dıe Umseschriüftt erklärt. [)as val 1St iın ıne
rechteckige Tate]l eingepaßt, auf dem oben neben dem IHS-Zeichen WEe1 Embleme,

11CUN beschrittete Bücher SOWIeE VOTr dem Sockel eın Schrittband sehen sınd.
Sockelinschriuft: Ö1 CONnsıstant adversum CAasitira NO timebit HBIS INCUM, DPs
Ar Da G067 dieses Biıld INm: mi1t seınem Sohn Franz Regıs G67z (geb.
stach, wırd LWAa 1755 entstanden se1ın. Vermutlich stach (367 selbst U  _ den
Portraitierten.

Katalog-Nr. -040-1745
450-Pr-  özAP st-P-104 159

FRANCISCUS STEPHANUS DUX Lothar. MAGNUS DUÜUX Hetrurıiae
Ar
In einem kettenumrahmten, bekrönten Ovalteld erscheint das Brustbild des Herzogs
Franz Stephan. Die ıhm gezeıgten Bıldgegenstände gleichen jenen aut dem Stich
Kr 1-040-141, allerdings tehlen Rocaılle un: Kronen.

Totus Amor, Vırtus, MajJestas, Glorıa, Magnus Dux Ile est Hoc quıd majus
orbiıs habet?
Lat Dieser Stich 1St dıe Urfassung des Blattes mit der Katalog-Nr. 1-040-141
,Vermutlich arbeıtete (367 das Herzogsbild des Franz Stephan anläfßlich der 1745
erfolgten Kaiserkrönung Das Herzogsbild entstand wahrscheinlich 1744, da (G67
bereits als Hotmaler sıgnıert.
Katalog-Nr. -040-147
060-Pr-GözAP-106X 158

FRIDERICUS I11 RE X BORUSSIAF
ber Kanonen, Kanonenkugeln, Feuerflammen, Fahnen un:! einem Herrscherstab, aut
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dem eın Adler steht, erhebt sıch das ın Panzer und Mantel yehüllte Brustbild Friedrichs
1} (Fehlangabe in der Bildüberschrift!). eıtere auft ıhn un: seıne Stellung hıinweisende
Zeichen tinden sıch unmıttelbar VO dem Dargestellten.

(unvollständıges Zitat): En! Rex Borrussus”? qQUCIN SIC ellare docet. Mars, Mar-
te  =| L1UMNC Ipse docere
Lıit Rüber, 132 Be1 der Bildüberschriuft unterliet (G07 eın Fehler. Es mu{%ß
.FRIDERICUS I1 heißen.

Katalog-Nr. -040-1
3547?-Pr?-Goöz f-1-100X 158

ber eiınem WappCH- un tähnchenbesetzten Rocailleautbau, auf dem auch noch andere
Gegenstände sehen sınd, erscheint das ın eınen Panzer gyehüllte Brustbild des Fried-
rich Ferdinand.

Friedrich Ferdinand der aeltester Erb-Marschall regierender rat und
Herr Pappenheim, hre Römisch Kayserl. und Königliıchen May wuüurklicher Gehe!1-
99148 Kat

Zum Namen Hutten sıehe Franz Chrıstoph Vo Hutten. Katalog-Nr. 104017435

Zum Namen Joachım sıehe auch Joachım eso7z771 Katalog-Nr. 104020357

Katalog-Nr.
1744-Pr-Göz se-L, P_13) 183 F3

BENEDICTUS Nat. Marty AO 1741
Vor einem Ovalschild AUS Mectall blickt der bıs rANEE Brust 7, sehende Ioseph Benedikt
den Betrachter Der als Erzherzog Gekleidete 1St LWa dreı Jahre alt Verschiedene
Dınge, W1e€e A Beıispıel Schwerter, Lanze, Anker, appen USW weısen auf seıne
Würdestellung hın

Hıc Decus Austriadum, Spes, Glorıa, Grandıs Avorum, Delicıaeque homınum,
Delicıiaeque Deı
Lar Da der Stich 1U mıt „Göz“ un nıcht mıiıt „GOöz Aulae Pıctor“ sıgnıert 1St; mu{fß
noch VOT dem 1/44 entstanden se1in. Aufgrund des Alters des Gezeıigten 1St
ohl kurz davor gestochen worden. Sıehe i 326 (Anm 98)

Katalog-Nr.
547-Pr-GoözAP se-P-106 162 120

BENEDICTUS Archıdux Austrıae Nat Mart 1741
Der kleine loseph Benedıikt steht rechts hınter eıner großen Kartusche (rechts VOTr ıhm
steht eın kleineres, gekröntes ovales Wappen) aut eınem kostbaren Stoff un zıeht
gerade se1ın Schwert.

Pro caelo Princeps, caelum PIro Princıpe pugnat, VicCtus TIt Princeps LUNC QUOQUC,
quando Deus

Zum Namen loseph sıehe auch Carolus losephus Katalog-Nr. 1-040-05/.
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Zum Namen Leopold sıehe auch Petrus Leopoldus Katalog-Nr. 1442023356

Katalog-Nr. AT
1757-Pr-GözAPClgr 15 (Cum Fılıo SUuO) D 166

LUDOVEGUS REX HRISTIANISSIMUS
Von vielen Fıguren un: Zeichen umgeben, erscheint ın eiınem runden Feld das Brust-
bıld Ludwigs

(Auszug Quare NO  } timulstı miıttere ZUu Reg mpıa sıste
manus”
Fait Isphording,

Katalog-Nr. ED7
749-kPr-GözAP st-L-ca 100 180

Donato, Introcuctio exegetica in phiılosophıae partem moralem Rastıdıi
MDCCXALIX.

Seren1ssım, SR  —— Princeps 1 UDOVWKUN SIMPERTUS Marchio
Badensıs
Ludovicus Georgıius Sımpertus Sıtzt nach rechts gewandt den Zuschauer anblickend ın
einem Ovalfeld Man kann den Prinzen, der ıne Rüstung tragt, bıs YABAE Brust sehen.
Das Ovalbild steht aut eiınem Sockel, der ıne Inschrift un: arüber eın Wappen
zeıgt. VWeıtere, auf den Abgebildeten hıinweisende Zeichen tinden sıch unmıttelbar
Ovalrahmen.

(sıe die obere Bildbeischrift fort; Auszug) 5 Hochbergensıs, Landgravius
Sausenbergensı1s
Lıt Da die Privilegangabe tehlt, mu{ßte dieser Stich VOr 1747 entstanden se1n. Gemäfß
der Angabe „Göz 1ICTt.  « 1St aber nach 1 /44 datieren. Unsere teste Datıerung
lehnt sıch das Erscheinungsdatum des Buches d In dem dieses Portraıit als Tiıtelkup-
ter dient.

Katalog-Nr. -040-9277
50-Pr-GoözAP st-P, 1-106 158

NNA SOPHIA I)ux eTt. Elect Bavarıae, nata Princeps Reg Pol eT. Elect
Sax
Das Brustbild der Marıa Anna, dıe entsprechend ıhrer Würdestellung gekleidet ISt, wırd
ın leichter Linksdrehung ezeıgt. Die Dargestellte oreift mıiıt ıhrer Linken den Kopf
des bayerischen Wappenlöwen, der hr, autf eiınem Rocaillegebilde tehend, 3.11f eiınem
Kıssen hre Könıigskrone iınhäalt. Füllhorn un Anker stehen ebentalls aut dem Mu-
schelgebilde.

Os humerösg; Dea es! (COT,; amnOTrT, SPCS alma, Salusqz3, Delicıae BoyJae, Subdıita
corda cape!
Zum Namen Marıa Crescentıa sıehe auch die Katalog-Nr. 1070326
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Katalog-Nr. -040-2851
4744 -Pr-Goöz 621 23305 116

MARIAEFL L1HERESIAF REGINAEFL SUAL CLEM
Eın Sockel, autf dem lınks eın Husar mMiı1t gezücktem Sibel ergebungsvoll (und den
Zuschauer anblickend) knıiet, tragt ıne Rocaillemuschel, iın der Marıa Theresıia
erscheıint. Sıe halt mehrere Herrscherzeichen. eıtere appen un Zeichen weısen auf
hre Stellung hın

(Fortsetzung der Bildbeischrift oben)
Lat Sıehe auch Katalog-Nr. D4 TU

Katalog-Nr. -040-282, -040-282,
JFAALPr  OozAP st-P-1 175 (Farbstich)

CGCrVCIHtIXVs DVX eVS REGINA Hung AR Boh
Dreı nach VOTrTN gebeugte Gestalten, deren vorderste Watten be] sıch hat un aut einem
Schild knıiet, tragen das hochovale Brustbild der Marıa Theresıa, das hınter Reichs-
krone, Reichsapftel un 5zepter VO Fahnenlanzen un Sabeln eingefaft auf eiınem
Kıssen steht. Im Scheıitel des Hochovals, das 4US$S pflanzlıchen Formen gebildet 1St, sınd

anderem eın Kruzıfix un: eın mı1t Federn versehener elm sehen. Die
Gezeıigte tragt eınen Mantel, das Ovalteld hınter iıhr 1St blau, der Rahmen grun.
Dıie über dem Ovalscheıtel gezeıgten Gegenstände sınd blau, 1OSa un gold Die Fah-
nenlanzen ebenso. Die Gewandstücke des Knıenden sınd rüSa, OTaNnsSC, gelb un blau
Das Kıssen 1St lıla-grau. Jle diese Farben sınd miı1t Ausnahme des Mantels der
Abgebildeten un dem old der Reichsinsignien art abgetönt.

Auspic1s Regına Crucıs CaD«l mıiılle trıumphos; Cirux palma PSE palmas GE Cruce
mille teres!
K Aufgrund der Sıgnatur (0YA mu{flß dieser Stich kurz nach oder 1m Jahre 1/44
entstanden se1in. Sıehe auch Katalog-Nr. 1-042-001; sıehe M 27% (Anm 49); } A
(Anm 205); L 338 (Anm 249); 1, 339 (Anm 2510; L, 338 (Anm 246)

Katalog-Nr. A0 23
1745-Pr-G6ö7 iıse-L, (P)-103 161 94,

REGINA Hungarıae Bohemuiae.
Das Brustbild der Marıa Theresı1a erscheint VOT eiınem fantastısch iın pflanzlıche Bıldun-
SCH übergehenden Stott Eın posaunenblasender Engel häalt eınen Lorbeerkranz über iıhr
aupt Die Dargestellte halt mıiıt ıhrer Linken eın Bıld iıhres Manness, dem Großherzog.
Vor ıhr Sıtzt ıhr Sohn, der Junge Erzherzog. Unter dıesen Personen hat ıne Zusam-
menstellung VO Fıguren, Tieren un Zeichen iıhren Platz gefunden, welche aut dıe
Würdestellung der Gezeıigten hınweisen. Weıtere Bildbeischriften schaffen zusätzliıche
Erklärungen.

Foemineos Princeps? assurgıto Matrıs ın u  u.  , undıque Masculus Heros
T1S
L1€ Da sıch (G67 in der Sıgnatur nıcht als Hotmaler bezeıichnet, mu{fiste der Stich noch
VOT dem 1744 herausgegeben worden se1ın. 1745 spricht (G067 aber davon, da{fß
diesen Stich iın Arbeıt hat
Isphording, 339 siehe L, 3726 (Anm 1995 sıehe uch Katalog-Nr. 1-042-0017
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Katalog-Nr. -040-784
748-_Pr-  ÖzAP st-P-99 159 4, 120

Rom Imp Regına Hung Boh 6r eicC.

Marıa Theresıa reitet aut eiınem gerade ZUuU Sprung ansetzenden Pterd nach rechts
bıldauswarts. Eın Engel miıt Posaune halt eınen Lorbeerkranz über ihr aupt eıtere
Zeıichen, auch solche auf dem leinen Stück Erdboden, weısen auf ıhre Stellung hın

Vıicıstı eges Jam Te QJUOQUC, DIVA, trıumphas Altıor hınc, PaCcCl, trıum-
phus er1ıt!
F Sıehe 8 378 (Anm 206); sıehe auch Katalog-Nr. 10424007

Katalog-Nr. 1-040-286
450-Pr-GözAP St-P.K158 DZ.

MA XIMILIANUS Dux Bavarıae, Com Pal Rhen SR  — Archida-
pıf 5} FElector.
ber eıner Rocaılle, die auch eın Wappen tragt, erscheint das Brustbild des Maxımuilıia-
1US losephus, der 1in eichter Rechtsdrehung, den Kopf nach lınks gewandt, den
Betrachter anblickt. FEın leiner LOwe präsentiert dem Herrscher auf einem Kıssen die
Zeichen der Königswürde.

Diis Genıite, Pt Geniıuiture Deos, Ilosephe Parentes, Vırtutis Speculum, vultu anımo-
qu«C reters.

Katalog-Nr. -040-3956
747-Pr-GoözAP sf-P- 154 2 114

PETIRUS LEOPOLDUS Arch Austr August. Porphyro yenıtus Nat May
1747
Petrus Leopoldus lıegt als Wiıickelkind ın eıner auf Mondsicheln gestellten Wıege Eın
doppelköpfiger Adler überbringt ıhm eın Schwert un: WeEeIl Schlüssel. eıtere Zeichen
un!' Inschritten erklären das Bild

Ad Portam Cllaves commıttıte Fratres, Cum Vobis er Leopoldus
mUn
1ir Sıehe @ 3728 (Anm 206) Sıehe Kat Ausst., Wıen 1980, Marıa Theresıia un hre
Zeıt, 259
Petrus Leopoldus wurde 1765 Grofßherzog der Toskana (Leopold un 1790 Kaiser
(Leopold 11.)

Katalog-Nr. DA 4 78
4765-Pr-Goöz Sen lunıcor tec-L-ca. II 160

Omınus dabıt verbum Evangelizantıbus. Psalm
Auf eiıner schweren, VOTN mıiıt dem strahlenden IHS-Zeıichen versehenen, volutenbe-’t

}

setzten Plinthe erhebt sıch das Brustbild des Sebastıan aıler, der als Priestermönc.
gekennzeichnet 1St.

SESAILER Can Marchtall ın Suevıa ord Praemonstrat.
Lat Das Blatt 1st nıcht leicht datieren. (307 stach ohl Oberkörper un
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Gesiıcht des Protraıitierten; se1ın Sohn Franz Regıs Gö7z das übrıge oder vielleicht blo{fß
die Bildbeischriften. Fr Saıler sıehe die Vorbemerkungen den Katalog-Nr. 1371
001 tt Wenn sıch GOÖöz un: Saıiler wiırklıch TST kurz nach 1760 ıIn Augsburg
erstmals begegneten, dann entstand dieses Portraıit ohl bei dieser Gelegenheit.
Zum Namen Simpert sıehe auch Ludovicus Simpertus, Katalog-Nr. FEL 777
Zum Namen Stephan sıehe auch Franz Stephan Katalog-Nr. 40145

Katalog-Nr. -040-901
4450-k Pr-GözAP sdt („Bend. Werksötten Pınx S417D. )- 1, P-70>X

Innerhalb eınes VO Rocaıillen, Fıguren un: Zeichen umgebenen Rahmens ın Ovalform,
der aut eiınem mi1t appen versehenen Unterbaues AUS$s Rocaıillen steht, erscheıint eın
nach rechts gedrehtes Brustbild Eın Schrittband 1m Bıld betitelt den Gezeıigten als
„ERBMARSCHALL RB-SCHEN RB-  REKB  SSS
Lıit. Die Angabe »B Werksötten Pınx dürtfte sıch auf das Bıldnis allein beziehen.
Alles, W as das Bildnis umgıbt, hat ohl G067z entworten. Deshalb wırd dieser
Stich ANSTATTt in Katalog iın Katalog untergebracht.

Katalog-Nr. -042-001]
065-Pr-  oözAP ıt-P-1 188

Verkaufsangabe direkt dem Biıld e vend dans le Negoce cCOMun de ’ Academie
Imperıale d’Augsbourg.

EUROPA
ıne Personitikation der Europa, dıe gekrönt 1St un: ın ıhren ausgebreiteten Armen eın
Sgepter (ın iıhrer rechten Hand) un den Reıichsapfel (ın iıhrer lınken Hand) halt, reıtet
aut einem Schimmel nach rechts bıldauswärts, wobel sS1e den Betrachter anblickt. Hınter
ıhr erhebt sıch aut eınem medaillonbesetzten (ım Medaıllon erscheıint die Romulus un:
Remus säugende Wölfin) Sockel, dem „ROMULUS MUS“ lesen ISt, ıne
mıiıt eınem Patrıarchenkreuz, WEeIl gekreuzten Schlüsseln, eıner Stola und der Papsttiara
besetzte Pyramiıde, aut deren Spiıtze sıch eın doppelköpfiger Adler nıedergelassen hat,
der miıt dem Schnabe]l eın Medaıillon (das Marıa Theresıia un:! Franz zeıgt; die Medaıl-
lonumschriüft lautet „R Franc. I“ un: ın den Krallen eın 5zepter un eın
Schwert halt Rechts neben der Pyramıde un: lınks VOT der Reitenden liegen einıge
Gegenstände un Handelswaren, die teilweise mıt eiınem Planetenzeichen versehen
sınd. Hınter der Pyramide n einıge Baume hoch, nach Iınks erstreckt sıch ıne
Landschaft ın die Ferne, iın der auch mehrere Haäauser sehen sınd.

Nobilıis diıves, Spec10saque Vırg VOCaAaLuUr EUROPA: hıne multos attrahıt IIla
TOCOS. Sed redamans AaUCOS, DauCcıs cautıssıma tıdıt, Paucorum Fıdel C} Sit abenda
Fides
Lıit Durch die Verkaufsangabe alt sıch der Stich ın die Jahre kurz nach 1/50 datıieren.
Sıehe auch Katalog-Nr. 1-040-141 f. un 1-040-281 f.; Isphording, 297 {I11 33
Beschreibung un Abb der Vorlagenzeichnung).
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Katalog-Nr. 0902007
4744-Pr-Goöz de-L, R-91 146

Eıne mıt Rosen versehene weıbliche Gestalt, dıe dem Betrachter zugewandt 1St, blickt
nach oben den Personitikationen VO Hotffnung, Glaube un: Liebe, die 1ın den
Wolken schweben. Aus dem und der (vor eıner VO Rocaıillen eingefafßten truchtba-
TCeMN Landschaft) auf eıner Treppe Stehenden zıeht sıch der Spruch „Meın Geliebter 1St
Weıifß un: roth. ant. 5« Geraten des Gottesdienstes hın, die in den Wolken
schweben.

Dafß Brod, da{fß ıch geben werde 1st meın Fleisch. lo  O

Katalog-Nr. 9320017
4260-Pr-Goöz jie-P-8) 1723 332
Die flammenumgebene Taube des Heıilıgen eıstes sendet hre Strahlen auf drei Tau-
ben, deren unge gerade aus den Fıern schlüpten. Dıie Vögel sıtzen iın dreı Nestern,
deren muiıttleres ın einem morschen Baumstumpf liegt Fur dıe beiden 1ußeren bilden
rankenbesetzte Voluten dıe Unterlage. Aut der rechten Volute Sıtzt eın Putto

Der Heılıg Geılst in tauben Gestalt. Erscheint FrARES Lehr, das Jung, un: Alt Finfäl-
tg, sıttsam ın dem Hauß, Betrübt W anlilı d’fallst; das weıißet ALl Die Heimisch-Wald-
un: Turtel-taub, Sonst steht die See] der oll ZAH Raub

Katalog-Nr. TTT
4760-Pr-Goöz je-P.R) 123 255
Dreı Ostereıer, die Szenen miıt dem auferstandenen Christus zeıgen, stehen ın eınem
orb Unter diesem breıiten drei Hennen ıhre Flügel AUuUS ber dem muittleren Eı steht
aut eınem leinen Rechteck das blutende, fahnentragende Lamm (jottes hınter einem
Kelch, der das Blut auffängt. Eın geflügeltes, flammendes Herz Z1Dt über dem linken
Bı. eiınen Anker SOWI1Ee eınen Zwerg über dem rechten Eı IDiese Zeichen stehen für
Liebe, Glaube un: Hoffnung.

Jle gute dıng seynd drey Drum schenkt dir drey Oster-Elı Glaub, und otft-
Nung sambt der Lieb Nıemals A4Uus dem Herzen schieb Glaub der Kırch, vertrau

auf (GOtt Liebe Ihn bıf ın den todt.

Katalog-Nr. 05720053
35472-kPr-Göz ds-

Der Brun des anruttenden. Iudıc
Aus mehreren hochrund geschlossenen Offnungen ın eınem Fels sturzt Wasser, das
rechts VOTN auch eın Mühlrad antreıbt. Vor diesem lıegt eın spärlich bewachsenes
Erdstück, Iınks aneben steht eın Baum

Brennt die Oonn der Gerechtigkeit Ruft nach dıeser Wasserleıt.

Katalog-Nr. A75.2.:004
450-Pr-GözA Sar n (über hoch)
BU (Auszug eiımen-Weıs Vertasstes Uhr-Werck, ın welchem alles W d4s

(Csott un: Mensch ın denen lezten Stunden seınes sterblichen Lebens für
das Menschliche Hey]l gelıtten, angezeıget wiırd,
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Am Kreuzesstamm Christı 1ST 1NEC orofße Uhr MIL drei Zitterblättern sehen, aut
deren Zwischenringflächen Ereignisse des Leidens Jesu dargestellt sınd. Erläuterungen
dazu tinden sıch aut dem zußeren Zitfernblatt un: auf dem Sockel dieser Anlage. ber
diıesem häalt die schmerzenreiche Multter Jesu ıhren Sohn Rocaıillegebilde 11-

ken diese Szene und d1ef die auch VO  e} Brustbildern der Vier Evangelısten umgeben
1ST eıtere Fıguren und Zeichen o1bt über dem Sockel

(Auszug) Erklärung der etzten Stunden aus dem Leben Jesu
Steh still allda Wandersmann! Betracht un: 11IMM Herzen

Katalog-Nr 070-0170 mıt 7 070 S8507 Heiligenbilder
Die Heılıgenbilder werden nach der Buchstabenfolge des abgedruckten Namens des
Heılıgen alphabetisch geordnet Di1e nachstehende Auflistung den Zusammenhang
zwischen den etzten dreı Zahlen der Katalognummer und den Anfangsbuchstaben der
Heilıgennamen

Antfangsbuchstaben der Endziffern der Hınvweıise
Heılıgennamen Katalognummern

001 mMi1ıt 025
026 MmMiıt 050
051 MI1tL 075
076 MItL 100
101 IM1L 175
126 MmMI1t 150
151 MItL 175 Gnadenbilder
176 MIL 700
201 MIL 275
206 IMI1L 231 Jesusbilder
739 MIiItL 256 Jesusgnadenbilder

(zu Jesus sıehe auch »C
276 MIL 300
301 MIL 375
3726 MIL 400
376 MI1L 350 Marıenbilder
351 IMNIL 375 Marıengnadenbilder
376 MIL 400 Ma M7
401 MI1L 475
476 MIL 450 Ortshinweise
451 mMiıt 475
476 mMi1t 500
501 MIL 575
5726 mMI1t 550Z OC 6> 551 MIL 575
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Antangsbuchstaben der Endzittern der Hınweıise
Heılıgennamen Katalognummern

576 mıt 600
601 mıiıt 625
626 mıiıt 650
651 miıt 675
676 mıiıt 700O> B AN 701 mit 725
801 mıiıt 900 Mehrere Heılıge auf eiınem

Blatt
Lait Sıehe L, 284 (Anm Z

Katalog-Nr.
3545- -L, P-82>X 138 (unten beschnittenes Blatt, seitlich ebenfalls merklich
beschnitten)
In eiınem herzförmiıgen, blumengerahmten Feld halt der blS ZUuUr Brust sehende, ın eın
Priestergewand gyehüllte heılıge Aloysıus Gonzaga eın Kruzitfix. Darunter steht ıne
Versammlung vornehmer Personen ıne Vase herum, über welcher auf eıner Rocaıil-
lemuschel drei verschiedene Getiäße „‚ VINUM“, AJELUM) un: „FARI eNtTL-
halten.

Recordabor toederiıs mel Lev
Lıit Leider konnte dieser Stich 11UTr ın eıner beschnittenen orm nachgewiesen werden,

da{fß seıne Zugehörigkeıit ZUuU Werk des G0O7z L1ULT durch eiınen handschritftlichen
Hınweıs un: der Meınung des Katalogverfassers bestätigt wiırd.

Katalog-Nr.
4760-Pr-Göz f-P-85 x 1{} (?) Z

GONZAGA
Der heıilige Aloysius Gonzaga erscheint innerhal eınes VO Rocaıillegebilden umrahm-
ten Feldes, das LWAa eiınem hochstehenden val gleichkommt. Er wendet sıch nach
rechts un! blickt eın leines Kruzıtix eıtere Zeichen bei ıhm un: aut dem Rocaıil-
lerahmen geben Hınweıiıse auftf se1ın Leben un Wiırken.

Confluent ad bona Domuinı up frumento, er Vıno, et leo lere. 543

Katalog-Nr.
4250-Pr-Göz se-P-96 X 149 PI 107;
Die Heılıgen Aloysıus un: Stanıslaus (letzterer rechts 1M Biıld) stehen oder knıen aut
eıner Wolke un: lıcken ergriffen nach rechts oben 7A8 leinen Jesuskınd. Unterhalb
der Heılıgen schwebt eın stabtragender Engel, der VO hınten sehen 1St.

et SLIANISLAUS
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Katalog-Nr 070-0173
4460 Pr 8rA st A D 135

Eın Jleines Kınd wırd VO  - schwebenden Schutzengel der ‚auch Ce1in ganz leines
1nd be1 sıch sıcher über kleine Drachen geführt, deren vorderster (rechts
Bıld) gerade aus Eı schlüpft

Angelus (ustos

Katalog-Nr 070-014
4750 Pr özt 96X 149 107 3473

Die heilige Anna steht nach lınks gewandt aut kleinen, rocaıllebesetzten Platttorm
un!: hält ıhre kleine Tochter Marıa Arm, die ihrer Rechten 1in Lilıe halt

NNA Mater B MARIAF

Katalog-Nr 070-0175 070 O75
4450 Pr Oz. st U7 X 145 (Farbstich)
Der heılıge Antonıius VO Padua kniet brauner Mönchskutte VOT aufgeschlage-
nen Buch, das auftf Tısch steht, der mMi1t blauen Tuch bedeckt ıIsSU, welches
goldene Fransen hat ber dem Knıenden erscheint auf Wolke das kleine Jesus-
kınd Eın rocaıllebesetztes Podest schafft die Unterlage für den Heılıgen und den Tisch
ıne Rocaılle, C1M Buchrücken un: das Tuch des Jesuskındes sınd FrOoLt Di1e andere
Rocaılle 1ST blau Das Podest hat 1Ne schwarzbraune Farbe

de
[ ıt Der Farbstich die Nummer MIL der Kommastelle Sıehe 326 (Anm 240)

557 (Anm 242)

Katalog-Nr 070 076
4150 Pr Göz ıt 4> 136 107

APOLONIA V et
ıe heılıge Apolonia erscheint als Brustbild über Wohlhke, hınter der Feue  ammen
hochzüngeln In iıhrer Linken hält S1IC Palmzweig un: 1inNe Zange, der C1IMN Zahn
eingeklemmt 1ST

Katalog-Nr 070 026
1741 \} (307 dse 96 X 149 107

ber Palmzweig un: Schwert dıe sıch kreuzen, erscheint das Brustbild
der heiligen Barbara, die nach lınks oben blickt Auft dem Turm hınter ihrer Iınken
Schulter steht Ce1in Kelch über dem 1E strahlende Hostiıe schwebt

TIurrıs Fortitudinis Facıe Inımıcı Psal

Katalog-Nr (1 070 0279
Barbara, Vorz sıehe Isphording 262 Katalog Nr 111 (1774)
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Katalog-Nr. 070028
4750-Pr-Göz iıt-P-84 121

BENEDICTUS
Der heılıge Benedikt 1St als Halbfigur 1mM Mönchsgewand über einem Erdstück mıt
eiınem zerbrochenen, schlangenbesetzten las in der and sehen, aut das blickt.
Vor ıhm tliegt eın Putto mMIıt Zeichen seıner kırchlichen Würdestelle, die ebenso W1e€e
Rabe un Schlange auf dem Rasenstück auf das Leben des Heılıgen hınweisen.
Lat Vgl Isphording, 157 (Ikonographie).
Katalog-Nr. 070207279
4244-VPr-Gö7z iıds-P-90 137 94,

BENEDICTUS
ber einem Rocaillegebilde blickt der als Halbfigur wıdergegebene heilıge Benedikt
nach lınks oben der Taube des Heılıgen Geıinstes. Am Hımmel erscheint rechts auch
ıne Feuerkugel, VOT der ıne Seele sehen 1St. Der Heılıge hält in seiner Linken iıne
Abtskrümme SOWI1Ee eın schlangenbesetztes las Vor ıhm lıegt ıne Zeichnung der
Muttergottes mıt Kınd aut eınem Buch

Secundum Nomen (Uum, S1IC ei aus Iu.  S DPs 114
Lat Vgl Isphordıing, 157 (Ikonographie).
Katalog-Nr. 07 0030
741-PrVi1c-Göz dse-L, P-84>X118

„ B anıma, anıma Bernardın.
Der heilıge Bernardın SItZt als leines Kınd autf eiınem Kıssen ın eıner Rocaılle-Muschel.
Er drückt die Taube des Heılıgen (jelistes miıt der Linken seıne ange Er hat eın
kleines Kreuz un: einen Rosenkranz be] sıch. Rechts über seınem Kopf lıcken Wel
geflügelte Puttı auf ıhn

Una PSt columba InNneca Cant

Katalog-Nr.
1074244-Pr-Gö7z e—L—96 149

Der heilige Karl Borromäus kniet nach lınks gewandt autf einer Wolke und blickt eın
Kruzıtix d das ın seınen Händen halt Die Zeichen seiner kırchlichen Würdenstel-
lung lıegen VOT ıhm be] eiınem Putto

CC AROLUS

Katalog-Nr. 702032
1741-PrV1c-Gö7z dse-P, R SOX ı BA 107,

CATIHARINA
Dıe nach rechts gewandte Halbfigur der heilıgen Catharına blickt nach oben eiınem
VO  am} eınem kostbaren Rıng umtangenen strahlenden Herz, das über eiınem kreuzhinter-
legten Kelch schwebt. In iıhrer Rechten halt Katharina Schwert un: Wagenrad, hınter
dem lınks auch die Bruchstücke eınes GOtzen sehen sınd.
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Sponsabo mıhı 101  9 er Iudicio, Er miısericordia, e miserationıbus
(Oseae
I.t Sıehe I 377 (Anm 202)

Katalog-Nr 0700953
4750 Pr Göz ıt 96 X 149 107 21

CAIHARINA V et M
Die heılıge Catharına steht MI1It Buch Schwert un Palmzweig ihrer Rechten auf
Wolhlke, auf der auch noch andere Zeichen un: Fıguren, die MIt ıhr tun haben, Platz
tinden Di1e Heılıge wırd VO flammenden, kreishinterlegten Zeichen der yöttliıchen
Dreıifaltigkeit angestrahlt

Yrıt Fides temporıbus LU1S Dıiıvıtıae salutis SapıcnT1a Er Isa

Katalog-Nr 070 054
Heılıge Katharına VO S1ıena
Vorzeichnung Stiches Sıehe Isphording, 299 111 138 A) Um 750/60

Katalog-Nr (1 070 035))
Katharına VO  ; Alexandrien

Vorlagenzeichnung für Stich der bısher nıcht nachgewıiesen wurde Sıehe Isphor-
dıng, 262 (A 111 84) Ca 1//4

Katalog-Nr 070 06353
4450 Pr (0YA st 96X 149 107

Der heılıge Chrıistophorus, der das Christuskind auf SCINCT rechten Schulter
schreıtet nach lınks bıldauswärts AUS dem W asser A11l5 ter Mıt SCMHET. Linken STUTLZT
sıch auf Stock

CHRISITI:!  ORUS M

Katalog-Nr 070 073
4250 Pr (G67 96X 149 107

S55 E METITHUDIUS Moravıae Apostoli. Hıs SUNT duae olıvae, P} duo
Candelabra ın CONSPECIU DomuinıL. Apoc (3
Die Heılıgen Kyrıllos un: Methodios tauten Könı1g, der VOT ıhnen nıederkniet
un: SC1IMN Haupt über C1iN Gefiß halt

Eratıs OVCS sed Conversı MNMUNC ad Pastorem er Ep1scopum
vestiIrarum etr 75

Katalog-Nr 070 076 070 076.17
4750 r-Göz 10>X 169 (Farbstich und Schwarzdruck)
Önıg Davıd steht nach lınks bıldauswärts gewendet aut braäunlichen leinen
Plattform die nach Orn Zartgrunen un: zartblauen Rocaıillen ausschwingt Er
über violetten Gewand hermelinfellbesetzten Mantel MI1 gyoldener Borte
un Innenseıte Dıe Kette SCINECIIN Hals, dıe Krone auf sc1inNnemM Kopf der
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Herrscherstab un: die Harte, welche der König miıt seıner Rechten hält, sınd golden,
wobe! die Harte eınen 1Ns Bräunliche abgewandelten Goldton zeıgt. Aus der
Brust des Herrschers wächst eın brauner Zweıg mıt grunen Blättern, über welchen ın
sehr zarten Farben das ganz kleine Jesuskind VO einem goldenen Strahlenkranz uUumsc-
ben erscheıint, welches ıne blau-rote, kreuzbesetzte Weltkugel bel sıch hat

REX, Progenitor Famiıuliae.
B Der Farbstich tragt die Nummer miıt der Kommastelle.

Katalog-Nr. BFF
4250-Pr-Gröz d, Negges7 62299

Invenı Vırum Secundum COT INCUMmMm Actor.
Öönıg Davıd sıtzt psallierend ın eiınem Rocailleaufbau.

Psallıte Deo OSIro 1ın cıthara. Psi 146
Lar Isphording 287 (Katalog-Nr. LILb 132 Beschreibung der diesem Stich
spiegelbildliıchen Vorlage).

Katalog-Nr. / 000
4260-Pr-Gö7z ıs-P-96 149

DOMINICUS
Der Domauinikus, hınter dem rechts eın und miı1t eıner Fackel dıe Weltkugel entzun-
det, kniet auf eiıner Wolke un: wendet sıch nach lınks ZUT Madonna mıi1ıt Kınd, das ıhm
eınen Rosenkranz übergıbt. Domiuinikus hat ıne Lilie be] sıch un eın Buch VOT sıch
lıegen, in dem „quası 1OSa planta up' Rıvos aqUOTrUu. Ecel V, steht.

Stellarum Coelu Tıbı fert, Regına, COTONAamM Pro stellıs, Terrae sydera, SUMMEC
Rosas!
Iar Vgl Wırth, SAP 2ed 247 (Ikonographie).

Katalog-Nr. SE
4750-Pr-Gö7z t-P-79 177

Auft eiıner kleinen, spärlıch miıt Rocaıllen besetzten Plattform führt die heilige Elisabeth
den Johannesknaben, der nach rechts schreıtet, der and Er hält eın kleines Stab-
kreuz. Eın Schäfleıin, das rechts 1m Bıld halb VO Gewand der Elısabeth verdeckt wiırd,
blickt ıhn

ELISABETHA

Katalog-Nr. OF
17411 -1485>X 265

FLORIANUS Mart 6r Patron: Contra Incendia.
Der heilıge Florian erscheint dem Sternzeichen des Wassermannes als Halbfigur
ın Rıtterrüstung. Das Feuer SOWI1e die vielen Zeichen un: Fıguren VOT ıhm haben mıt
seiınem Leben un Wıirken LU  -

gnem ardentem extingult aqgu Eccel:i
Lıit Isphording, 24% {I11 dy Beschreibung der Vorzeichnung).
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Katalog-Nr. 0701747
4260-Pr-Göz e-P-ca. 96 X 149 107
In eiınem Hochovalfeld erscheint der iın eın Mönchsgewand gekleidete heilige ranzıs-
kus, über dessen strahlendem aupt eın VO eiınem Dornenkranz umgebenes Herz
schwebt. Dıie vier Ecken des Bıldes werden Von den strahlenden, verwundeten Händen
un: Füfßlßen Christiı markiert. ben steht „A®° 1227 Zu beiden Seıten des Heılıgensteht eın erläuternder ext
Das 1st dıe enge un: weıte der Wunden Christı. So in eın Heılıge Seıte gestochenworden dem Creutz. Das Kreützlein welches der Heılıge FrancısCus haltet,
Katalog-Nr. RE ,
47250-Pr-G ö7 ıs-P-ca. 96 X 149 107

CCe 1105 reliquimus omnı14, ei secut]ı quıd Crgo rIit nobiıs? Matth
Der heilige Franz Borgıa knıet nach rechts gewandt 1mM Mefßgewand auf eiıner kleinen
Platttorm und blickt mıt halb gesenktem Kopf auf den Hostienkelch, der VOTr ıhm ın
den Wolken schwebt. Zu Füßen des Heıligen o1bt weıtere Zeıichen, die auf seın Leben
un! Wıirken hinweisen.

FRANCISCUS BORGIAS

Katalog-Nr. O74 3
4260-Pr-Gö7z ıe-P-ca. 149 IOr
Der heıilige Franz VO  - Paula wandelt 1m Mönchsgewand aut eıner Decke über Wasser
ZU rechten fer eines Flusses, der sıch bıs ZU Horıizont 1im Bıldhintergrund hın-
zıieht. Am Hımmel erblickt eın strahlendes Feld mıt der Inschrift .C‚ART1LAS“*

FRANCISCUS de

Katalog-Nr. A
4260-Pr-Gö7z ıs-P-96 149 107
Der heılige Franzıskus (sıehe Bıldunterschrift) steht als Pılger mıt Stab und Kruzıitix ın
den Händen dem Betrachter zugewandt aut einem leinen Erdstück, hinter dem iıne
Landschaft sehen 1St.

FRANCISCUS Soc lesu.
Lıit Sıehe auch Katalog-Nr. 1-014-001

Katalog-Nr. O04
4260-Pr-Göz 1t-96 149 104

FRANCISCUS Genev. EPISC:
Der heilige Franz VO Sales sıtzt lınks neben eiınem drapıerten Autbau un wırd VO
dem rechts über ıhm erscheinenden, strahlenden IHS-Zeıichen mıt eiınem .VIVAT*
beschrifteten Strahl beschickt. eıtere Zeichen SOWI1e eın mıt Zeichen versehener Putto
tinden sıch bei dem Heılıgen. Autf seınem Schofß hält eın aufgeschlagenes Buch 1n
dem „A ORF langqueo“ z lesen 1St.

Ut plures lucritacerem. Cor
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Katalog-Nr. AT
455-Pr-  OzAP SE 1L)-90X 134

Der heılıge Francıscus Seraphiıcus knıet nach rechts gewandt seiıne Arme ausbreitend
aut eiınem Erdstück, auf dem rechts eın Buch, eın Totenschädel und eın leines Kreuz
hochgestellt sınd. Seinem Oberkörper wendet der Heılıige halb dem Betrachter
ber ıhm oibt ıne Darstellung des VO Flammenstrahlen hinterlegten, mi1t sechs
Flügeln versehenen gekreuzıigten Christus, AUN dessen fünt Wunden Blutstrahlen
dem heiliıgen Franzıskus tallen.

FRANCISCUS SERAPHICUS

Katalog-Nr. SEA O
4755-Pr-Goz 1t-P-97 > 147/ PI
Der heılıge Francıscus Seraphicus knıet nach lınks gewandt auf eiınem lachen Erdstück,
autf dem eın Buch, eın kleines Kreuz un eın Totenschädel VOT ıhm lıegen. ber ıhm
erscheinen das dornenumwundene Herz Christıi, eın Kreuz, die abgeschnıttenen Hände
un: Füße des Gekreuzigten, SOWI1e einıge Puttenköpfe ın einem Strahlenteld.

FRANCISCUS SERAPH

Zum Begriff Gnadenbilder siıehe die Katalognummern
12070253 (Jesusgnadenbilder, nach Orten geordnet),
1070351 ff (Marıengnadenbilder, nach Orten geordnet).
Katalog-Nr. (1 S0707 52)
Erzengel Gabriel
Vorlagenzeichnung für eınen bisher nıcht nachgewiesenen Stich Sıehe Isphording,

261 ( I11 81) Wahrscheinlich A

Katalog-Nr. 20207
4750-Pr-Göz e-P-80X 125

Das eben geborene Jesuskınd lıegt auf eiıner strohbedeckten Krıppe, VOT dem eın schlan-
genbesetztes Medaıllon dam un! Eva beım Sundentall zeıgt. Ochse un: Esel stehen
hınter dem Gestell und schauen WwWI1e€e der mi1t Eıszapten versehene Puttokopf über ıhnen
auf das Kınd

Seht ıhr Menschen ın der Krüppen Jesum eıl un:! Vor die Sund der
AdamsRüppen Leıiden STOSSC Kält und Frost

Katalog-Nr.
Der Gekreuzigte mıiıt Marıa un Johannes; Beschreibung der Vorzeichnung sıehe
Isphording, 282, Katalog-Nr. ‚88 AD

Katalog-Nr.
4750-Pr-Göz 1s-P-95 149 E

Mulıier, da mıhı bıbere. loan
Marıa knıet nach rechts gewandt weınend VOT iıhrem gekreuzigten Sohn Jesus Christus.

Quıis dabıt oculıs me1s tontem lacrymarum? ler
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Katalog-Nr. 1070273
4765-Pr-Göz ıt-P-107 153 PI 16

ECCE DEI
Marıa (links 1m Bıld) un Johannes (rechts 1im Bild) stehen beim gekreuzigten (sottes-
sohn.

HKOGCE A{  > ECCE FILIUS JUUS
hLat Diesen Stich benutzte (53067 auch als Titelbeiblatt für einıge Bücher seınes Verlages.
Katalog-Nr. i  F
4755-Pr-Goöz 15 CL Filio-P-96 > 149 107

Pater mıisıt mundı. Loan
In den Wolken erscheint (sottvater. Vor ıhm strahlt die Taube des Heılıgen Geılistes den
tieter auf eiınem kleinen Erdstück stehenden, halberwachsenen Gottessohn d der das
Kreuz und ıne kleine, kreuzbesetzte Weltkugel be1 sıch hat eıtere Zeichen un w 2a

Christiı lıegen auf dem Erdstück.
Vocatum EeST Nomen eJus Luc Z

l4t Das 99  u Fılıo“ der Stechersignatur weIılst darauf hın, da{fß Franz Regıs (G67 (der
Sohn des GöÖz) die Punktierung Sanz oder teilweise austührte. Weil (G0Öö7 bei
diesem Blatt vermutlıch doch selbst (partıenwe1Sse) als Stecher verantwortlich ISt, wırd

ın diesem Katalog aufgeführt.
Katalog-Nr. (107053
Christus heılt eınen Blınden, Punktstich?, 1765
Kupfterstich VO Verf nıcht nachgewiesen.
Sıehe Isphording, 296 (A 111 154; Beschreibung un Abbildung der Vorlagenzeich-
nung
Katalog-Nr. UU 2539
3042-kPr-Göz s-1.-155 185

Auf das eben geborene, 1ın eınen kostbaren Stoff eingewiıckelte Jesuskind lıcken VO
lınks Marıa, VO rechts Joseph, VO oben (sottvater un: die Taube des Heılıgen Geıistes,
welche auch eınen Strahl Haupt des Kındes schickt. Fın Putto schweht über ıhm un:
halt eın mıt „‚Glorıa iın Excelsis beschriftetes Band Unter dem Jesuskınd o1bt
eın geschwungen gerahmtes Schriftbild.
Wahre Abbildung des Gnadenreichen Kınd Jesu bey denen Augustinern 1ın Müuüun-
chen. 1St hıeran anberühret.
Lıit Dieses Blatt schuf (367 wahrscheinlich zwıschen 1730 un: 1735 Es wirkt tür seıne
Verhältnisse zıiemlich altertümlıich. Es darf daher als seıne alteste nachweisbare Grabsti-
chelarbeit gelten.
Sıehe B 3729 (Anm 213 un 215)
Katalog-Nr. A0 F
4250-Pr-Göz se-P, \
ber eiınem Schrıiftfeld, das VO Rcaillen und pflanzlichen Bıldungen gerahmt wiırd,
steht das gekrönte kleine Jesuskınd (Gnadenbild Aa718 rag ın eiınem kostbaren Gewand
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un: halt iın seiner Linken eiınen Reichsapftel. ben strahlt das IHS-Zeıchen, dem
Engel un: pflanzliıche Biıldungen den Gottessohn ın ein1ıgem Abstand rahmen.

Dafß Jesu Kındlein welches bey denen Bartüssige Carmelitern ın Prag andäch-
t1g verehret wiırd.

Katalog-Nr. AT 238
450-Pr-GözA P st-P-96 X 149 107

Der heılıge Ignatıus VO Loyola steht nach lınks bildauswiärts gewandt auf einer Platt-
torm VOT Kındern. Hınter ıhm erscheint aut einem Felsen stehend eın leines Gebäude
auf kreisförmigen Grundrißß als Zeichen der Kırche. Mıt seiınem linken Fufß trıtt der
Heılıge eınen esenden Teuftel nıeder, bei dem auch noch andere Zeichen sehen sınd.

LOYOLA Fund Soc IESUÜ

K%talog—Nr. -070-726)
47255-Pr-Goö7z e-P-105>X 168

Der heılıge Joachım steht nach Iınks gewandt miıt eiınem Stab aut eıner leinen Plattform
un! halt eınen orb miı1t Wel Tauben.

OACHIM Pater Matrıs DEI

Katalog-Nr. 070265
47260-Pr-Goöz ıt-P-96 149 107

Deus Cordıs mel DPs
Die heılıge Johanna VO Chantal kniet nach links gewandt eiınem blutenden,
flammenden Herz, das strahlt. In ihrer Rechten halt sS1e eın flammendes Herz mıiıt der
Autschrift» Dreı Puttiı sınd be1 der Heıilıgen un: halten ıhr verschiedene Zeichen
hın

IOANNA FRANCISCA Fremiot de Chantal, Vıdua, Fundatrıx prıma super10-
r1SSa, eit Relig Ord Monialium de Visıtat:. Marıae.
Lar Vgl Isphording, 178 54), 227 13)

Katalog-Nr. -070-266
4750-Pr-G ö7 te-P-96 149 107

Auft eınem Sockel steht das Ovalbiıld Johannes des Täufers, der 1in dem Bild darunter
gerade enthauptet worden 1St Rocaıillen bılden den Sockelrand seitlich Fıne
Rocaılle sıtzt oben aut dem Oval,; das sıch auch Ptlanzlıches rankt.

OANNES BAPT

Katalog-Nr. -0/70-26/
4760-Pr-Gö7z e-P-96 149 107

er heılige Johannes Nepomuk steht halb knıend, eın Kruzıtix un: seıne abgetrennte
unge haltend, auf eıner Wolke Eın Putto schwebt ıhm

OANNES
Lar Isphording, 130 2); (Ikonographie).
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Katalog-Nr. -070-7268
4750-Pr-Göz G1 21 296 120

OANNES NEPOMUCENSUS Eleemo Reginae oem114e loannae.
Der heılıge Johannes Nepomuk erscheıint iın einem reich geschmückten, auft einem
Sockel stehenden Bıld un verteılt Almosen Bedürftige, die VO dem Sockel stehen.
Fın Sockelbild und weıtere Figuren un: Zeichen schmücken bereichern die Darstel-
lun

Eleemosinas ıllıus enarrabıt Omnıs Eccles1ia Sanctorum. Eccl:i 31 V 11
Lat Vgl Isphording, 130 (Kat.-Nr. A2; Ikonographie).

Katalog-Nr. -070-307
4760-Pr-Göz 6D 81 K3/

Der heilige Laurentius sıtzt mıt ausgebreiteten Händen nach rechts gewandt un: nach
oben blickend auf eiınem glühenden Ost Von oben schwebt eın Putto mıiıt Palmzweigun: Krone auf ıhn

LAURENTIUS

Katalog-Nr. 70305
4260-Pr-G6ö7z 1e-P-96 149 107
Der heılıge Leonardus schwebt mıt eıner aufgebrochenen Kettentessel ın den Händen
nach rechts gewandt un!: nach lınks oben aus dem Biıld blickend autf einer Wolke über
einer Landschaft, ın der rechts oben autf eiınem Felsen eın Gefängnisbau steht.

LEONARDUS Cont

Katalog-Nr. AJ 05726
4250-Pr-Göz t-P-98 155

ber dıe Weifß Wounderbarliche Mutter, würdig der Gedächtnufß aller
Auf eınem Sockel steht das Hochovalbild der Marıa Crescentıa, aut welche die Taube
des Heılıgen (eılistes hernıederkommt. eıtere Zeichen sınd unmıttelbar be1 der Darge-
stellten, die meısten haben aber ıhren Platz auf dem geschwungenen Sockel, der auch
eın Bıld eintafßt.

Ven Mater CRESCENIIA, Ord Franc. Kauttburae iın Suevia, Supra
modum mıiırabılıs, eit bonorum memorı1a dıgna. I1 ach VII

Katalog-Nr. Sr
3242-kPr-Göz iıs-R
Marıa oibt dem kleinen Jesuskind, das 3.11f ıhrem Schofß Sıtzt: S1e betinden sıch
in eıner Kammer, ın welche VO lınks durch hochrund geschlossene Fenster Licht $ällt
Dreı Puttiı helten der (sottesmutter bei der Speısung, We1 beschäftigen sıch mıiıt
Wäschestücken, drei geflügelte Puttoköpte schweben iın Wolken über Marıens Haupt.Elemente Watteauscher Groteskenblätter erganzen die Darstellung 7A8 Vierecksfüllig-
keıt.

Sıehe dıe Magd des Herrens. Luc
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Katalog-Nr 070 3728
4460 Pr O7 ste 89>X 134 69,

Ramı meı  onorı1s CT gratiae. Ecel:i 1

ber nach oben gebogenen Mondsiıchel, der geflügelte Putt:ı Wolken
schweben, erscheınt Marıa INIL dem Kınde

Unter deinem Schatten 1ST Hıltt un rueh Eylt betrangte Christen Marıae Zue

Katalog-Nr 070-329
4460 Pr O7 S1C 6X 132 E

Quı inveneriıt et

Marıa, deren Brustbild über schlangenbesetzten Mondsichel den Wolken
erscheıint wiırd VO  - den Personitikationen der Vier Erdteile verehrt welche be1
Erdkugel stehen, auf der C1inN Kreuz ein Hostenkelch un: C1M Schlüsselpaar sehen
sınd

haurıet Salutem ä Domino TOV 35
Lıt Isphording, 298 111 154 Beschreibung der diesem Stich spiegelbildlıchen
Vorlagenzeichnung)

Katalog-Nr 070-330
47265 1r-Goöz 8 > 144

Non Dro Te, sed PDro omnıbus haec Lex Esth 13
Marıa steht als Schlangentreterin auf Erdkugel und Mondsichel Die (sottes-
utftfer wendet sıch dem Betrachter Z blickt nach lınks oben aus dem Bıld und hält
ihrer Linken 1NC Lilie Die Taube des Heılıgen Geilstes fliegt VO oben auf S1C herab
und bringt ıhr Rıng

Non ancıllae fılır, sed Liberae Gal 31

atalog-Nr 070 337
4765 1r-Gö7z 96X 155 z

Date NOMINI KJus Magnificentiam,
Mehrere Engelsgestalten dıe den Wolken schweben und estimmte Zeichen be1 sıch
tıragen, wenden sıch dem strahlenden Zeichen Marıens un: verehren

Et confiteminı Ilı Cantıcıs labiorum, er Cıtharıs Eceli

Katalog-Nr 070 337
4765 Dr (307 1sS 96>X 154

Venı1,; Coronaberis Cant
Christus schwebt Iınks auf Wolkenbank Marıa herab und krönt SIC Dıi1e
(Gsottesmutter kniet aut Erdkugel un! Mondsichel un auf 1NC

Schlange, die Apftel ı aul hat ber Marıa erscheıint auch (sottvater und der
Heıilige Geiıst. Viele Puttiı un!: Engel, die auch Zeichen tragen, bereichern dıe Darstel-
Iun

Multae Fıliae Congregaverunt dıvıtıas In Supergressa UuUuN1LVEITSAaS Prov
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Katalog-Nr. =070=333
4760-Pr-G6ö7 1ıs-P-96 136 PI

Posuıit 1adema Regnis IN Capıte Ejus:.
Christus krönt Marıa, über der auch Gottvater und der Heılıge Geilst erscheıinen. Das
Ereigni1s tindet ın den Wolken

-Fecıtque Eam Regnare Esth
Lar Isphording, 291 111 140), Beschreibung der diesem Stich spiegelbildlı-chen Vorlage.
Katalog-Nr. O /0:334
4265-GoözA P s-P-ca. 90> 140 (40)

Doectrix discıplinae Dei
Gezeigt wırd eın Brustbild Marıens, über dem lınks der Heılıge Geıist sehen 1St.

Katalog-Nr. (1-070-334)
Marıa, verehrt VO den vier Erdteıilen, Punktstich 1765
Kupfterstich VO Vert nıcht nachgewiesen. Sıehe Isphording, 298 1I1b 154;
Beschreibung und Abb der Vorlagenzeichnung).
Katalog-Nr.
3542-kPr-Göz de-P-95 155

Roboratur Cle--mentia TIThronus eJus. Prov
ber eiıner nach oben gebogenen Mondsiche]l erscheint ıne Darstellung der Marıa AUsS$s

Berdiczov, die das Jesuskind bei sıch hat FEın bekrönender Reıit, dem sıch iın der Art
eiınes Vorhangs Stoff hinzıeht, überfängt beide Den Rocaıilleaufbau, aut dem auch dıe
Mondsichel lıegt, besetzen Puttı, verschiedene Zeichen un Darstellungen.

mago MARIAF Berdiczov. Bened XIV Coronata.
Lıit Sıehe { 27 (Anm 182 L, o AA (Anm 204)
Katalog-Nr. AL TT
750-Pr-Gö6zA et Chalcogr. Augustanus-P, DK168

Auszug): EXELLEN I1ISSIMO, . Anselmo I1 eg1), Imp Exempti, er
Consıstorialis Monaster1) Marıae de Salem
Taumaturga Biırnovial Matrem Jesu
ber eıner runden Plattform, aut der verschiedene Zeichen un: seitlich sıch ochran-
kende Weınstöcke sehen sınd, erscheıint Marıa (de Salem) AUsSs Bırnau mıt dem
Jesuskind, deren kostbares, ausgebreıitetes Gewand über eıner Mondsichel anNnsetzt

uam Regınam, Matrem, Vırginem, Spem, Vıtam, eit Dulce dınem.
LAt Isphording, 5 9 354 (Brıef VO sıehe 1} 376 (Anm 198)
Katalog-Nr. —070353
3542-kPr-Göz s-P, R, 1 RI 140 B

Sıehe deine Mutter. loan
Gezeıigt wırd Marıa, die den Christus aut dem Schofß hat Di1e Szene findet aut
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einem kleinen Erdstück und wırd VO Rocaıillen, eiınem Weinstock un pflanzlı-
chen Bıldungen ın wa ZUT!T Vierecksfülligkeit erganzt, wobei auch eın Feld für die
Bildunterschrift treibleıibt.

Wahrhattte Abbildung des Uhralten Wunderthätigen Gnaden Bilds bey denen
Francıscaneren Marıa Dettelbach.

E Sıehe E, 273 (Anm 182); E . 324 (Anm 9

Katalog-Nr. -0/70-3954
35472-kPr-Göz s-P, (L)-70>X 120 (?)
Marıa, deren Füßen ıne nach oben gebogene Mondsichel erscheıint, steht ın kostba-
$ ] Gewand über eıner Wolke In ihrer Brust stecken sıeben Schwerter als Zeichen
ıhrer sıeben Schmerzen. Dreı Pultti sınd bel iıhr

Die Gnadenreiche Biıldnus der Jungfräulich schmerzhafttten Multter (Cottes iın dem
Reıichs ottes-Haufß Eschingen.
Lıit. Sıehe L, 373 (Anm 182)

Katalog-Nr. AT
4744 -Pr-Goö7z *-1-104 X 158 PI Z 120, 104

Pınquescent Spec10sa deserti: et exultatione Colles accıngentur DE valles adunda-
bunt. Ps 18 eit
Erunt Electae valles tuae Isa
FEıne allegorische Frauengestalt (Ettala?) nımmt das Ettaler Gnadenbildnis (sıtzende
Marıa mıiıt Kind in reichgeschmückten Gewändern) In Empfang, das VO eiınem Doppel-
adler hinterfangen 1St. Das Ereigni1s tindet ın eıner hochaufragenden Felslandschaft
STa In dessen 'Tal das Kloster Ettal sehen 1St. In ıhr haben weıtere Fıguren, Zeichen
un: appen ihren Platz

[)ıva Vırgo eit Mater Marıa Fundatrıx Ettalensıs.
Lit Angelus raft Waldstein: Dıie Gründung Ettals auf eiınem Kupferstich des

Jahrhunderts. In Festschriuft Ettal 1980,

Katalog-Nr. 070336
3547-kPr-Göz f-98 153

Marıa, die ıhren Sohn 1mM Iınken Arm hält un: ın ıhrer Rechten eınen Herrscherstab un:
eınen Rosenkranz tragt, steht auf eıner Wolke mMIıt aufliegender Mondsıchel über dem
Benediktinerkloster Frauenzell.

[)as Gnadenbild FrauenZell OS ın unterlandts Bayern.

Katalog-Nr. SO SR
4750-Pr-Gö7z t-P-95 150 69, 43, 107

Vera effigıes MARIAEL de Bono Consılio. Genazzanı.
Miıt verschiedenen Zeichen versehene Puttı, die ın den Wolken schweben, tıragen das
viereckige Bıld der Marıa Mi1t dem Kınd A Genazzanı, über dem uch eın Bibelzitat
geschrieben steht.

Consılıum Pacıs TIt iınter iıllos Zach
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Katalog-Nr. O/0:3
3747-kPr-Göz Ga

Auf eiınem Sockel sıtzt Marıa, die ıhren Sohn aut den Knıen liegen hat Hınter
beiden ragt das mıiıt eiınem Tuch behängte Kreuz Christi aut
Uhraltes Gnadenreıiches Vesperbild in dem Frauen Closter Ord Franc. ın Günzburg.

Katalog-Nr. „0/70-359
3550-kPr-Göz ds-P-95 154

ber den Wolken steht Chrıstüs, der seıne Rechte zur Segensgestus erhoben hat
Links be] ıhm kniet die gekrönte Marıa, rechts eın Engel mıiıt aage un Flammen-
schwert. ber dieser Szene o1bt dreı Sınnbilder. Unter ıhr wenden sıch WEeI Fıguren
sprechend (beigefügte Textzeılen) Jesus. In der Ferne hınter ıhnen 1St eın Kloster
sehen, über welchem eın (textunterlegter) Regenbogen erscheıint.

MARIAF Huültt bey denen Francıscaneren auf dem Lechteldt
Lut Sıehe L, 323 (Anm 162)

Katalog-Nr. -070-360
3547 -kPr-Gö7z Q
Auf eiınem Sockel, der autf einem Schild auch eın strahlendes Herz ze1gt, steht Marıa, die
eın kostbares Gewand tragt. Auft ıhrer Brust strahllt eın Herz, iın dessen Mıtte das SAaNZ
kleine Jesuskınd sehen ist Vor Marıa liegt ıne nach oben gebogene Mondsıchel,
S1€e herum bılden geflügelte Puttiı eın val

mago Thaumaturga Marıae in Monte Bogensı sub Cura enedictinorum
Oberaltacensium.
Lit Sıehe 1, 3723 (Anm 182): L, 3725 (Anm 194)

Katalog-Nr. -0/70-3617
750-Pr-  5özAP st-P,
Tıtelblatt In Bıner Josepho, Dissertationes Juridicae de Jure beneticalı patronatus,
Augustae Vındelicorum
Zweı Heılige, dıe auf eınem Sockel (mıt Chronosdarstellung un eiınem darüunterliegen-
den Schriıftband) stehen, haben eın Bıld der Marıa miıt dem Kınd (aus der Kırche
lacobı Olnıpontana) zwıschen sıch und weısen auf dieses. Rocaillen finden sıch
oberen Bildrahmen und Sockel.

Marıa de Auzxılıus ın Ecclesia lacobı Olnıpontana.

Kätalog-Nr. Z
4250-Pr-Gö7z *_D

VeraEffigies MARIAFL ın Monte Praemonstrato Olomucıum ın
Moravıa.
ber eıner Rocaillekartusche, ın der eın Schlofß sehen ISt, steht Maria miıt dem Kiınde
(aus Olomucium) ın eıner mıt Edelsteinen besetzten Strahlenglorie.
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Katalog-Nr. 07053
4744-Pr-Goöz _ 17© Bl.?
[)as rechteckige Bıld der Marıa mıt dem Kınde (aus Sammareı) wırd VO eiınem Baum
Cctriragen, der VOT eıner Landschaft steht, ın welcher ort un Kırche Sammareı
sehen sınd. Viele Fıguren und Zeichen erscheinen neben un:! über dem Bıld der (zottes-
utLfer

(Auszug): Wahre Abbildung der Wunderthätigen Mariansıchen Bıldnıis Samme-
rcY dem Schutz des befreyten Cisterc Closter1 FAr Alderspach Unterlands-
Bayern
Lıit Hefftels, Monika, Handzeıchnungen I 109, Nr 1933, Abb 133 (Beschreibung
der Vorzeichnung und des Stiches und welıtere Hınweıse); Isphording, 290 (A 11b
p39 Beschreibung un Abb der Vorlagenzeichnung).
Katalog-Nr. ODDEa
4744 -Pr-Goö7z e-P-96X 149 107

Marıa steht mMiı1t ıhrem leinen Jesuskınd 1mM rechten Arm (Gnadenbild Schöndortf)
un: eiınem Herrscherstab in der anderen and aut eıner Wolke Vor iıhr liegt ıne nach
oben gebogene Mondsıiıchel. Um S1e herum erganzen viele Fıguren un: Zeichen SOWI1e
Rocaillestücke dıe Darstellung ZUT Viereckstülligkeit un: lassen auch eın Schrift-
fteld treı.

Das Wunderthätige Gnaden Bıld Marıa Schöndortt Vöcklabrug.
Katalog-Nr. -0/70-366
50-Pr-GözAP et Chalc.=P. R=103 162 Bl.? 69, 107

Dat Bernardus Ave Mater dedit UOptima Salve; Pro OSITro Salve, da, Pıa Mater,
ave!
Der heılıge Bernhard knıet rechts VOT Marıa mıt dem Kınd (Gnadenbild Aaus Speyer), die
erhöht auf eıner Mondsichel über eıner Kartusche steht, welche den Dom VO Speyer
zeıgt. Weıtere Zeichen un:! Fıguren erganzen die Darstellung. Unten z1bt eın Schritt-
band

Marıa Thaumaturga Spırensıis, Bernardo Salutata.

Katalog-Nr. -070-36/
1748-Pr-Gö7z f'a 1202 1358 Z
ber einem mıt Schrittband und Wappen versehenen Rocaıillesockel steht Marıa (aus
Steinbach), die ıne Krone tragt un: ın deren Brust eın Schwert steckt.

BetrVbte IVngfraV In StelInbaCh, ın aVgen LIebLIChe Vetter, In zVttathen
gLorreIChe zViILVChrt er
T 4ıt Isphording,
Katalog-Nr. -070-368
4750-Pr-Goö7z t*-P-9. 134 65,
Unter der Taube des Heılıgen (eılistes erscheıint das Brustbild der Marıa (Gnadenbild
AUS Wessobrunn) über eıner Mondsıchel un eiınem Namensschild der Gottesmutter,



Gottftried Bernhard (3067 alsAKupferstecher 179

das sıch ine Schlange wındet, die eınen Apftel 1im aul hat Darunter lıegt eın
wasserübertflutetes Erdstück, aut dem Iınks iıne Lilie un rechts Rosen wachsen.

Wunderthätige Marıanısche Bıldnus der schönen Unbefleckten Liebs und (3na-
den=Mutter Wefßobrunn Ord Benediıcti.

Katalog-Nr. -070-569; -070-369,1
47255-kPr-Göz ıs-P-97 150 10 (Farbstich),
Dıie ın eın kostbares Gewand gehüllte Marıa (Gnadenbild AUS Wıltau in Tırol) hält in
ihrer Rechten eınen lilienbesetzten Herrscherstab und steht mıiıt iıhrem linken Fufß auf
eıner ın den Wolken schwebenden Erdkugel, mıt ıhrem rechten trıtt S1e auf i1ne ond-
siıchel und ıne Schlange, die eınen Apftel 1m aul/ hat 7Zwel Puttı Seıten der (sottes-
utffer haben Zeichen bel sıch. Marıens Mantel 1St rot, ıhr Gewand 1St grun und miı1ıt rOL-
blauen Blumen besetzt. Dıie Stoffe der Puttı haben dıe Farbtöne FrOLt un blau Blau 1St
auch die Erdkugel. Dıie übrıgen Farben haben grau-braunen (Wolken), bräunlichen
(Inkarnat) un goldgelben (Strahlenglorie der Marıa) Charakter.

Schutz=Frau der Bruderschafft der Unbeftleckten Empfängnus Wıltau ın Tyrol
Fat Stilistisch gehört der Stich in das Jahrzehnt nach 1750 egen der tehlenden
Privilegangabe muülfste ın dem Zeıtraum zwıschen dem K und dem 1755
entstanden seın (vgl Kapıtel 1 10) Der Farbstich tragt die at.-Nr mıt der Komma-
stelle. Sıehe L, DA (Anm SL): I, 338 (Anm 246)
Zu Methodius sıehe die Katalog-Nr. 1-070-073

Katalog-Nr. AF O380
4265-Pr-Gö7z ıt-P-91 148

Ccce MICHAFL unus de Princıipibus prımıs venıt adjutorium. Dan
Der Erzengel Michael erscheıint miıt Flammenschwert und aage, auf welcher zeichen-
haft ZuLte und böse Lebenstaten abgewogen werden, lınks (auf eınen Drachen tretend)
VOT eiınem Sterbenden, dessen ett schon der Tod SE

Appendat ın JuSta. Job 51

Katalog-Nr. (1 -070-381)
Miıchael

Vorzeichnung für eınen bısher nıcht nachgewıesenen Stich Sıehe Isphording, 261
111 82) Wahrscheinlich 1774

Katalog-Nr. ö  A
4260-Pr-G6ö7z ıt-P-98 151

Der heılıge Nıkolaus, der auf eıner runden Platttorm steht, hınter der rechts eın auf dem
Meer segelndes Schiff sehen 1St, wendet sıch nach rechts eiınem kleinen Kınd 7# das
scheu VOTr ıhm knıiet. Beıide haben Gegenstände be1 sıch.

BD e} Cont
Lıit Isphording, 266/267 (Kat.-Nr. 111 un { 11 93)
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Katalog-Nr. F  b
1771 -kPr-Göz ds-R-159 7209
Titelkupfer in: Saıler, Sebastıan, Das Jubilierende Marchtall .3 Reichsstitt Marchtall
1773

Conradus Kneer Imperialıs, et Exemptae Canon1a2e Marchtallensıs ın Suevıa
Sac ord Praem. Abbas XI eit Conservator.
Der heılıge Norbert steht innerhal eınes architektonischen Autbaues eiınem
mehrtach geschwungenen ogen, über dem das strahlende, augenbesetzte Dreieck der
göttlıchen Vorsehung erscheint. Viele Figuren, Zeichen un: andere Bıldgegenstände
befinden sıch bel ıhm

(Omnes operarı] In1quıtatıs conturbatiı SUNEFT P} directa ST salus in I1Nanu Fjus. Sr in
saeculum memor1a eJus in benedictione ach
Lıit Isphording, 260 (A I11 80) (Beschreibung der diesem Stich spiegelbildlıchen
Vorlagenzeichnung)
ÖOrte, denen estimmte Heılıge verehrt werden; Orte VO Schutzheiligen.
Sıehe dazu die Katalognummern:
1-070-3726 (Kautbeuren)
12070541 (Obermarchtal)
1-070-560 (Obermarchtal)
14070801 (Ellwangen)
1:070:753 $ (Jesusgnadenbilder, nach Orten geordnet)
1-:070=351 ff (Marıengnadenbilder, nach Orten geordnet).
Aufßerdem
108402017 (Innsbruck)
1-500-019 (Speyer)
Katalog-Nr. -070-456
Entfallen, da Blatt beschnitten
Der heilıge Petrus kniet nach lınks gewandt auf eiınem leinen Erdstück. Hınter ıhm
erhebt sıch eın Felsen, auf dem eın kräiähender ahn steht un WeIl Schlüssel halt

PETITRUS
Lit ach dem Eindruck der (schlechten) Abbildung, dıe dem Verfasser ZU  _ Verfügung
stand, hat (G067 dıesen Stich sowohl entworten als auch ın Punkten gestochen.
Katalog-Nr. 12070574
4755-Pr-Gö7z P 110 170 LÜ/, AA

Dıie heilige Rosalıa hegt, das Kreuz Christi auf der Brust haltend, in eıner lınksseıitig
ottenen Höhle, über der eın Engel mıt Totenkopf schwebt.

ROSAILIA

Katalog-Nr.
455-Pr-  oö7zA P g
/ wel Frauen kümmern sıch den heıilıgen Sebastıan, der mIıt Pteilen gemartert wurde
un sıch gerade enttesselt VO eiınem Baum wegbewegt, wobei ıhn VO liınks die ıne
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Frau STUTLZLT Vor ıhm knıet ıhm autblickend die andere, welche ıhn pflegen ]]
WOZU S1IC Kasten mıtbrachte, dem S1C gerade ein Miıttel 18018

SEBASIIANUS M

Katalog-Nr 070 145
1741 1C Gö7z dse 1

STANISLAUS KOSIKAS
Das Brustbild des heiligen Stanislaus Kostka, das VO ‚WEC1 Kıssen hıinterlegt IST, wırd
VO WECeI Puttiı MIL Tuch unterschnıitten, dem auch Teıle Pılgerausrü-

sehen sınd. ber dem Kopf des Heılıgen CM Putto 1iNC strahlende Hostıe
VOL. Links aneben erkennt INan über Wolke C1iMN Schwert, Palmzweig,
Hostienkelch un runden TIurm

Panem NOSIrum supersubstantialem da nobiıs hodie Matrth
IR Sıehe I T/ (Anm 201)
Zu Stanıslaus sıehe auch Katalog-Nr 070 012

Katalog-Nr 070 559
4744 Pr GOöz e 81 X 144

lesu
Das über MIit Peitschen versehenen Totenkopf (aus dem seıtliıch Liılıen wachsen)
erscheinende Brustbild der Theresıa 1STt nımbiert S1e wendet ihren Kopf nach lınks Eın
Pteil richtet sıch 8.Uf hre Brust Links über ıhm strahlt das IHS$S Zeichen

Au Patı, Aaut INOTr1

Katalog-Nr 070 560
4047 kPr G67 et (P) H9171 124 Z

MARTYR Thaumaturgus Marchtallensis.
Der heıilıge Tiıberius steht erhöht über weıblichen (allegorischen) ı1gur, die VOT
ıhm knıet Ul'ld entrollten Plan des Klosters Obermarchtal hochhält eıtere
Fıguren un: Zeichen das Bıld ZUur Viereckstülligkeit
Katalog-Nr 070 593
4760 Pr Göz ıf GF 131 Z

URSULA V et M
ber Wolke blickt die Halbfigur der heiliıgen Ursula ergriffen nach lınks oben
hre linke and legt SIC ergeben die Brust welcher C1in Pfeil steckt Di1e Heılıge hat

Palmzweig, ogen Köcher un: Pteile be1 sıch Links hınter ıhr ragt
85 Fahnenlanze hoch
L uıt Sıehe I Abb

Katalog-Nr 070627
1/41 1C (G067 dse ÜL

ber MI1t Darstellungen versehenen Rocaılle erhebt sıch das Brustbild der heıligen
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Walburga, die 1im Nonnengewand erscheıint un auf ıhr Leben un: Wıiırken hınweisende
Zeichen b€l sıch hat

Oleum effusum LUuUuUum Cant
1 Sıehe { AD (Anm 203)

Katalog-Nr.
Der heılıge Wenceslaus, Punktierstich 750/60

Vom Vertasser selbst nıcht gesehen. Sıehe Isphording, 289 I11 136; Beschreibung
und Abbildung der Vorlagenzeichnung).

Katalog-Nr. 100507
3242-kPr-Göz ds-R-100 x 160 118

Hochfürstlich=Ellwangischen Stüffts, Lands Schutz=Heılıige
In den Wolken un: Seıten des Stitftes Ellwangen sınd Schutzheilıige Marıa mıiıt
dem Kınde versammelt. Inschriften erganzen die Darstellung.

S55 Vıtus. Sulpıtıius. Serviıliıanus Speusıppus. Eleusıippus. Meleusippus, Benignus.
Bonitacıus. Quartus. Quintus. Neon. Turbon. 65 Euphrosina. Theodora. Domaiutilla.
Leoniulla. luniılla.

Katalog-Nr. S TE20-001,1 m1t -120-008; a20-008,1 Rocaıllefontänen.
Augsburg, 1750

Gruppe VO Kupfterstichen insgesamt Blättern. Es handelt sıch Radierungen.
Blattgrößen 195 (201)X 515 Sıgnaturen: e  / (aes Ma)y (Gö7 INV. del
ei SC

(7 Blätter), (6) (3 Blätter verbrannt)
Dıie Springbrunnen bestehen fast gAaNZ aus muscheligen Rocaillegebilden, die auf eiınem
leinen Felsstück stehen. Auf ıhrem Oberteıil haben Flußgötter un Nereiden Platz
mM Fıne oder mehrere Fıguren beschäftigen sıch damıt, die wasserspeienden
Rocaıllegebilde hochzuhalten, damıt diese die oberste Stelle des Brunnens einnehmen.
L5t Diese Kupferstichgruppe wurde VO  =) Negges vermutlich auch als numeriıerte
Ser1e herausgegeben, dıe jedoch VO Vertasser nıcht nachgewiesen werden konnte.
Daher stimmt die letzte Zahl der Katalognummer nıcht mıiıt der Blattnummer des
Negges übereın. Negges sıgnıerte mıt Z e Negges EXxCUd Di1e Katalognummern
ohne Kommastelle bezeichnen die L1UT VO (367 sıgnıerten Stiche, jene mıt der
Kommastelle bezeichnen die Stiche, welche ine Sıgnatur VO (G67 und Negges haben
Diese Brunnenentwürte sınd vielleicht ıdentisch miıt Jjenen, welche (G067 ın seınem Briet
VO 1749 erwähnt. Sıehe dazu Isphording, 253 (Anm 303) Sıehe L,

3236 (Anm 236)

Katalog-Nr. 1-120-001I; 1-120-001,
Fın Flußgott SItZt, iın seiıner Linken eın Paddel altend, der Seıte eıner weıblichen
Gestalt (Nereide), die 1ın ihrer Linken eın Rocaıllegebilde hochhält, dem eın W asser-
strahl entste1gt. Die beiden haben hre Oberkörper iın wa einander zugewandt, lıcken
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einander aber nıcht Der Flufßgott lehnt sıch halb lıegend eın umgefallenes onge-
fafß, AUS dem eın breiter Woasserstrahl kommt, in dem sıch eın Putto badet

Katalog-Nr. l Z20-002,1
Wwel weıbliche Wasserwesen (Nereıden) nehmen den VO muscheliıgen Rocaıllen
besetzten Oberteıl eınes Felsens e1n. Dıie vordere, deren Oberkörper miıt eiınem schma-
len Fischnetz verhüllt 1St, sıtzt aut einem umgefallenen Wassergefäfß un hält ın ihrer
Rechten eın Paddel SOWI1e eın kleines Stüuck Korallengeäst. Fın wasserspeıender Putto
umfta{rt ıhr rechtes Knıe Dıie hıntere halt eın Rocaillegebilde hoch, be] dem eın Fisch
aus seinem und die Fontäne 4ustiretfen afßt

Katalog-Nr. A, -120-003,1
iıne dem Beschauer zugewandte weıbliche Gestalt (Nereıde) un ıne ıhm abgewandte
männlıiche tragen den auskragenden Oberteıl eınes Rocaillebrunnens, auf dem WEeIl
Puttiı eınen wasserspeienden Vogel miıt Rocaıilleauswüchsen hochhalten.

Katalog-Nr. S- -120-004,1
wel weıbliche Gestalten greifen den auskragenden Oberteıl eines Rocaıillebrunnens.
Die vordere hat Fischbeine un: wendet sıch bıldeinwärts. Dıie hıntere 1st fast vollstän-
dıg verdeckt, scheint aber normale Beıne haben ben hält eın Putto eın wasserspel1-
endes Rocaıillegebilde, eın zweıter eın Paddel, dessen Spiıtze fließend in das Brunnenma-
ter1a| übergeht.
Katalog-Nr. ö SF
Eıne weıbliche un: ıne männlıche Gestalt sıtzen ineinandergelehnt aut eiınem Rocaıille-
brunnen über eiınem umgefallenen Wassergefäß. Sıe greifen mıt Je einer and den
wasserspeıenden Rocaıilletrichter über ihnen, der VO ıne geschwungene, pflan-
zenhaft angegebene Zuleitung hat Die vordere, männlıche Gestalt, deren Füßen eın
bıldeinwärts gewandter Putto SItZfT, bläst ın eın wasserspei1endes Horn

Katalog-Nr. ärZ 27
ber eiınem Felsstück erhebt sıch eın schräg nach hınten hochgezogenes Rocaıillestück
mıt vielen Eınzelbildungen muscheliger Art Davor Ssıtzt schräg ıne weıblıche Gestalt
auf einem wasserspeı1enden Fıschkopf, den sıch auch eın Putto lehnt Dıie Sıtzende
hält ın ihrer Rechten eınen Korallenzweıig. Hınter ıhr wendet sıch ıne seıitlıch
sehende weıbliche Gestalt mıiıt ihrem Kopf nach hınten. Sıe 1St C dıie das krönende,
wasserspeıende Rocaıillestück hochhält

Katalog-Nr. B al
Auf eiınem muscheligen Rocaillebrunnen, der sıch über eiınem Felsstück erhebt, sıtzend,
halten ıne männliche und iıne weıbliıche Gestalt eın orößeres Rocaıillestück MIt Koral-
lenauswuchs hoch, A4US dem Wasser herabtällt. Eın wasserspeiender Putto mıt Fischbei-
11C  —_ sıtzt Füßen der vorderen Trägerın.
Katalog-Nr. T M 20-008,1
Vor Drucklegung nıcht nachgewıesen.
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Katalog-Nr. 70-0 miıt 70-0 Rocaıllearchitektur
Augsburg, zwıschen 17472 un: 1750

Ser1e VO Kupfterstichen ınsgesamt (?) Blättern. Es andelt sıch Radierungen.
Blattgrößen (unterschiedlich zugeschniıtten) 110 (100)X 185 Sıgnaturen:

(3067 invenıt et B (4 Blätter).
ber freı gebildeten Grundrissen erheben sıch Rocaıillegebilde, be1 denen 1U der Sok-
kel und dıe Gebälkzone ın iwa benennbar Jeiben, soOweıt S1e überhaupt vorhanden
sınd. Alles andere sıch AUS Kartuschen un! deren Rändern oder lıegt als
pflanzenhafte Verwandlung des Rocaıillestoftes VOLL., Meıstens sınd uch einıge Puttı
sehen.

Katalog-Nr. 7

ber eiınem wa T-förmigen Grundrıf, dessen Innenkante lınks gebogen verläuft, o1bt
eınen Miıttelteil mıt langgezogenen Architektur- un!: Rocailleformen, welche —_

INECN mıt eıner tast nackten männlichen Gestalt das puttobesetzte Gebälk tragen. Sockel
und Gebälk tragen Rocaillegebilde.

Katalog-Nr. 7

Fıne Sockelzone aus vielfach gebogenen un gewölbten Obertlächen tragt iıne Kartu-
sche, neben der rechts eın Ast waächst. ber dem Gesims dieses Sockels erheben sıch Z
un C-Bogenvoluten, welche sıch Auslautfstellen 1Ns Florale un: Homuanoide Velr-

wandeln, bıs S1e zuoberst ın eıner wasserspendenden Rocaılle munden. Zweıl Puttı
eleben diese Oberzone.

Katalog-Nr. -160-003

ber eiınem schmalen Grundrıils, dessen rechter Teıl ın WeIl Stuten ausläuft, z1bt ıne
schmale Sockelzone mıi1ıt eıner großen Schneckenrocaıille. Langgezogene Formen zıiehen
sıch den verwırrend gebrochenen un: gebogenen Gebälkstücken hinauf, die ıne
Krone MIıt arüber betestigtem Baldachın tıragen. Bekrönter 1St eın Puttokopft. Eın
anderer Putto hullt sıch in den Vorhangstoff des Baldachıins.

Katalog-Nr. -160-004

Der hıer gezeıgte Autbau esteht vollständig AdUus$s S un: C-förmigen Gebilden, dıe
rocaıillebesetzt sınd un: in Voluten munden. Vegetabile Elemente un Rocaıillemu-
scheln bereichern fantasıevoll diesen Aufbau, auf dem auch We1l Puttiı sehen sınd.
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Katalog-Nr. T O0QA007 mMLt -300-004 Dıie 2er Elemente
Augsburg, 1/41

Kupferstichserie ınsgesamt Blättern. Es andelt sıch Radierungen. Plattengrö-
en 212329 Sıgnaturen: Vıcarıat: (links unten) (G067 Cath INV.
SC eit exc(ud) (rechts unten). (4 Blätter)
In der Blattmitte führen bıs vier Figuren und Tiere Tätıgkeiten VOT, welche mıiıt dem
bildüberschriftlich gCNANNLEN Element tun haben Darunter o1bt eın me1lst rund
gefalßstes Nebenbild aut eiınem telsenartigen oder archıitektonischen Sockel. Der insge-
SAamı(t rechteckig verlaufende außere Rand der Darstellungen esteht aus mıteinander
verketteten Gegenständen un Ornamenten iın der Art des Watteau, nach welcher
überhaupt dıe Bıldgegenstände angeordnet sınd. Auft jedem Blatt o1bt die Buste eıner
antıken Gottheıt, welche dem jeweıligen Element zugeordnet 1St.
Lıit Sıehe Isphording, Sıehe L, 2yı (Anm 41); L, 318 (Anm 15/)

Katalog-Nr. -300-00717
Erde

Eın Junger Mann überreicht eıner rechts sıtzenden Frau eınen Korb mıt Früchten, aus
dem S1e ıne Bırne nımmt. Zu ıhren Füßen 1St die Buste der Zibele mıt WEeI Füllhörnern
eingetaßt. Weıter hınten gräbt jemand mMıt dem Spaten 1m Boden, eın anderer pflückt
Bırnen VO Baum In dem Rundbild diesen Ereignissen sıtzt ıne vornehme Frau
ın eiıner Landschaft VOTr eınem Schäfter, der 1im Gras lıegt und aus dem Bıld herausblickt.

(Auszug Zibele thut uns aufsetzen
Früchten das Hertz ergotzen
Lıit Sıehe I 281 (Anm 62)

Kz_z_talog—Nr. =300=-007
Lüufft

In der Blattmitte über der Hauptszene zieren Herrscherstab und Flügel die Buste des
Eolus In dieser schaukelt ıne Junge Frau 1Im Reitrock zwıischen Wwel Baumen weıt
nach VOTN Eın Mann miıt Staubwedel un! iıne Frau mıiıt Fächer sehen ıhr Im Bıld

dıesen Ereignissen bläst ıne Frau auf eın leicht bewegliches Spielzeug, das ıhr
jemand entgegenhält. Vor ıhr 1St eın Kartenhaus zusammengetallen. Hınter ıhr bläst eın
Mann Osaune.

(Auszug Eolus alfß Fürst der Wınden
kan sıch nNıt gnNug Diıenstbar tfinden
Lıit Sıehe $ 335 (Anm 23530

Katalog-Nr. B8
Feuer

Eın und springt, VO  - eiınem Jungen Mann eıner Leıine gehalten, eıner explodie-renden Rakete (Feuerwerkskörper) hinauf, die eiınem Seıil hängt. Eın vornehm
gekleidetes Paar. bıldeinwärts gerichtet sıtzend, schaut Die Büste des Jupitererscheint oben ın der Bıldmiuitte. Das Rundbild auf dem Sockel tührt drei angeketteteHunde VOTr. Phoenix und Salamandra nehmen die oberen Ecken des Blattes eın
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Auszug Iupıtter 1im Feur [1UT pranget
Phoenix Geilst erlanget
Lat Sıehe L 781 (Anm 62); f 335 (Anm 235)

Katalog-Nr. -300-004
W asser

FEın und springt wutentbrannt VO eiınem Jungen Mann davon, der mıt eınem Prügel
auf ıhn einschlägt. Zweı Jünglinge (ım Bıld lınks gegenüberstehend) sehen schadenfroh
(?) Weıter hınten wiırtt ıne Junge Frau ıhren Orn gespaltenen Rock ZU Schutz VOT

Wasser über ıhr Haupt. Das Rundbild aut dem diıese Szenerıie tragenden Sockel zeıgt eın
Segelschifft 1mM W asser. Der Fischleib auf dem aupt eiınes Neptunkoptes ragt iın dieses
Biıild (3anz oben erscheint in der Mıiıtte der Thetyskopft, umgeben VO Muscheln un
Korallen

(Auszug): Wıe der und VO Meuth entzündet
7Zu Flu{f seın abkhüelung findet,

Katalog-Nr. 1-340-001I; 0-0 mA1t 1-340-0068; 1-340-0 Schrecken
des Krıeges
Augsburg, 174)

Kupfterstichserie insgesamt Blättern. Plattengröfßen 214 339 Sı1gnaturen:
C: P(r):5S.Caes:M.: (links unten). (307 INV. et CX (rechts unten).

(3 Blätter), 120 (8 Blätter), (12 Blätter), (6 Blätter)
Die Schrecken des Krıeges werden durch Personitikationen und Fıguren vorgestellt, die
siıch auf Felsen, iın eiıner Landschaft oder 1mM Meer betinden. Fın unregelmäfßiger Rocaıl-
lerand, der sıch 1m unteren Bereich auch aus Bıldgegenständen herausentwickelt,
umta{t dıese Szenerıie un oibt ıhr insgesamt iıne hochrechteckige Form Auft einıgen
Blättern besetzen oben iın der Bildmuitte Kriegswerkzeuge den Rocaıllerahmen.
1LAt Vgl Isphording, 48 un: 249 {t (Beschreibung der den hıer katalogıisıerten
Stichen spiegelbildlichen Vorlagenzeichnungen; erhalten sınd Nr 1, 3i o %e
Es lassen sıch insgesamt drei verschiedene Plattenzustände nachweisen: eıner VOT der
Schrift (Zu zıtieren miI1t 1-340-001 (vor der Schraäft)); eın anderer mıt Bildunter-
schriftt 1ın deutscher un: lateinıscher Sprache SOWIe den oben enannten Sıgnaturen (auf
ıhn beziehen sıch dıe Katalognummern ohne Kommastelle); un: eın dritter ohne
deutsch/lateinische Angaben, aber miı1t den Sıgnaturen (GOötz INV del (lınks unten)
un Negges excud. (rechts unten). Diese Negges-Ausgabe Negges kaufte ohl dıe
abgenutzten Platten VO (307z auf, atzte S$1e auf un:! konnte die Ser1e noch einmal
herausgeben) wırd durch die Katalognummern mıiıt der Kommastelle bezeichnet.
Dıie Datierung sStutzt sıch aut das Chronogramm des Tıtelblattes.
Sıehe . 2 (Anm 41); @ 318 (Anm L55)

Katalog-Nr. -340-001; -340-001,1
Gezeıigt wırd ıne zrofße Rocaıillekartusche mMiıt eınem beschrıiıtteten Schild. Dreı Puttı
beschäftigen sıch gerade miıt der Schriftherstellung. Den Oberteıl des Rahmens nehmen
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verschiedene (jeräte CIn die MI1It dem rıeg tun haben Kanonen, Sibel Lanzen,
Schilde, Gewehre Rüstungsteıle, TITrommeln, Irompeten, C1iIMN Fernrohr
Schildbeschriftung (Originalausgabe) Carolus eit DPax Aurea Uno eodem-
qu«C ato Extinctı Iragaedıa GGemina In Theatro Europaeo Actoribus Morte P Marte,
Spectatricıbus Germanıa el Austrıa, utraque Flente, (semente Lugente, Iconısmis exhi-
bıta Carolus der Sechste Röm Kayser Und der goldene Fried durch Fın Schicksal
Frlöschen Zweyfache Tragaedy Auf dem Europaeıschen Theatro VO dem Todt un:
Krıegs (5Oöft Mars als Actoribus, dem Teutschland Ul'ld Oesterreich als seherine
Klag ersone Kupffern Vorgestellet durch Godefrid Bern (3067 SaCc Caes May Aul
1Ct et Sculp 111 eit ftec Aug Vind C Pr 4€es May
Schildbeschriftung Negges Ausgabe) Schrecken des Krıeges IHVENLEGT:!E un: gezeichnet
VO Gottftried Bernhard (30Ö7z Kunstmahler Verlag haben bey Johann Sımon
Negges Schwarzkunst Arbeiter und Kunst Verleger ugspurg Les Horreurs de la
Guerre A dessines Dat Godetro1 Bernhard (30e7 DPeıintre che7 Jean
Sımon Negges Traveur anNnlere angloıse er Marchand taılles douces Augsburg
Godeftrid Bern (07z Sac (aes May Aul 1CT eit Sculp 111 GE tec Aug Vınd

Katalog-Nr 1-3540 0072 1-340 002

Links Vordergrund 1NC Personitikation der Europa, hınter der Ce1in Feuer-
schlund sehen 1ST AUS dem gerade Bellona hervorstürzt VO der die Allegorie der
DPax erstochen wırd Hınter beiden führt ine Treppe auf der dıe betrübte Austrıa steht,
hınauf ZABB Katatalk Karls VI

(Auszug) Des Carls Tod klagt Osterreich Europa richt dıch auch 7ALE Leich Mıt
deiner Schwester klage Dann W155 der Frieden 1ST auch hın Bellona ıch bm Mörderın,
Die TIrauer dir ANSAHC
Austrıa mMOeSstiLa dolet Carolo 981  9

Katalog-Nr 1-3540 003 340 003

Bellona un: 1NC TIrommlerin stehen ı Felslandschaft VOT Höhle, ı der
Waffen lıegen. ber dieser schaut {Haf= Schar Soldaten auf die beıiden.

(Auszug): uft Krıegs (sott Mars, brinnt! Das Krıegs Feuer ı1ST angezündt, uft
auft! hast SNUuS geschlaffen Die TIrommel klingt un: rufft 9 Was hat
Soldaten Nam Geschwind! Greıite den W attfen
Dormıitum s
Lut Die Irommlerin Teıl des Zeichens aut dem Kopf das die Personitika-
LLON der „INICOR auft Katalog Nr 360 006 iıhrer rechten and hält
Sıehe I 283 (Anm 68)

Katalog-Nr E O 004 E Z 004

Rechts Vordergrund kniet „ Teutschland“ trauernd VOT der dahingeschiedenen
„DPax Im Miıttelgrund schreıiten Mars un Bellona aut höhergelegenen Erdstück
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ıIn der Biıldmuitte nach rechts. Links hinter ıhnen 1St dıe Schmiede des Vulkan ın eıner
Felshöhe sehen. Rechts hınten tährt Neptun mıt seınem Gespann durch die ogen
Am rechten Bıldrand waächst AUS Rocaıillen die Halbtigur der Ceres (?) hervor, die auf
die beiden vordersten Personitikationen blickt.

(Auszug Was klagst Teutschland Sal sechr? Der Friıeden wird nıt lebend mehr,
ehr Flammen iıch anzündte: Vulcan schmiıdt mehr Waften mır, All Elemente ıch bın
tühr Irauer un: Forcht ankündte.

Katalog-Nr. -340-005; -340-005,

Die Personitikation der Terra lıegt iınmıtten VO erschlagenen Soldaten. S1e blickt kla-
gend nach oben, der Tod als geflügeltes kelett ın Rıtterrüstung ıne Sense schwin-
gend schwebt. Hınter der Liegenden sınd Zelte un weıtere Kriegsgeschehnisse
sehen.

(Auszug Ja jJa! Bellona deine Wurth Anstatt der Zächer Nass VOMM Blut Beweınet
sehr die Erden Sıe klagt dass du ıhr Kleıder Zierd So grausam schändlich hast verwirrt
Nemlich Stadt, Frücht, und Gärthen.
Aspıce! NO lacrymıs,

Katalog-Nr. -340-006; -340-006,1

Rechts VOTN SIMAI eın Flußgott, hinter dem 1mM Meer Neptun 1m Muschelwagen VO
schwımmenden Pterden SCZOSCH wırd. Weıter hinten tobt 1ne Seeschlacht. Im Miıttel-
grund siıeht INan drei Frauen mıt Fischleibern. Vorn wırd eın Ertrunkener angespült.

(Auszug): Das Wässrıg reich verkehrt in Blut
Glaubt, das Aaron noch leben thut,
Schräckvoll all W asser GOötter
Neputunus selbst erzıttert sehr,
Wann dıe Stuck erknallen glaubet Er,
Es SCY eın Tonner Wetter.
Cur Neptune uUum timiıdıis aput er1g1s

Katalog-Nr. -340-007; -340-00/,

Pluto Ssıtzt auf eiınem Drachen VOT eiınem Feuerschlund. ber der Höhlenöffnung
machen Soldaten anonen Bomben YÄLR Gebrauch tertig. Rechts ın der Ferne wırd
ıne Festung MIt anonen beschossen.

(Auszug Der oll (Cott Pluto 1St voll scham
Und torcht gleich SCH der Flamm ,
So Mars aut Erden machet:;:
Er glaubt, dass iıne oll MC

uff seıner oll erschaffen SCY,
Weıls Feuer also krachet.
Dum vıdet horrif1cos, JUOS Marspıter exspult,
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Katalog-Nr 1-340-008 340 008

Fıne Frau IMIL VIGT leinen Kındern un!: C1in alter Mann lıehen nach VOTrNn bıldauswärts
VOT den Schrecken un: Greueln des Krıeges dıe sıch hınter ıhnen abspielen Es werden
Männer und Frauen VO Soldaten verfolgt un: mıiıßhandelt. In der Ferne sınd lınks
brennende Häuser, ı der Miıtte Galgen und rechts dıe Häuser Stadt sehen.
ber diesem Geschehen schwebt Aolus

(Auszug): Der Lufttt SCIMN ast kaum tragen kan
Mıt Weh! un Ach! gefült wırd d}
Von Burgeren, un: Bauren;
DE Aeolus dıss überlegt,
Sehr SrOSSC Seutfzer erweckt
Dıss unglück thut bedauren
Vae! vae! ah! ah! heu! heu! ululatıbus
Lıt Sıehe I Abb 275 (Anm 45) 786 (Anm /7) 309 (Anm 124)
Isphording, 251 (A 111 Vorlagenzeichnung; Abb 58)

Katalog-Nr 1-360 007 MLE 1-360 008 Vorbildungen 919}  S Mißbrauch der
Rechten

ABUSUS
Augsburg, T/[32

Kupfterstichserie Insgesam Blättern Es handelt sıch Radierungen Plattengrö-
en 96 303 5ıgnaturen (3OÖtz de]l 48 tc A fort) Ioh eorg Merz
excud Aug Viınd Cum Privileg Sac (Caes May (Privilegangabe der Mıtte des
unteren Bıldrandes) (3 Blätter) © Blätter)
ıne Rahmenzone, dıe Aaus Elementen der Art der Groteskenblätter des atteau
ZUSAMMENSESCETZL 1ST tafßt die vieltfach geschwungen begrenzten Darstellungen VO

Rattgier Falschheit Streitsucht un Rechtmißbrauch Cin Es treten Personitikationen
auf die sıch zwıschen oder Säiulenarchıtekturen befinden, gelegentlich auch

die treıe Landschaft hınaustreten
Eit Sıehe Isphording, 7u der hier katalogisıerten Folge 1efß sıch (G07z VO
1597 herausgegebenen Ser1e gleichen Tıtels VO Goltzius AaNTCSCH
Dı1e Datierung das Jahr 17232 ergıbt sıch AN) der bıldınschriftlichen Angabe „AV
1R welche [0)88( autf dem dreieckigen, auf dem Boden lıegenden Grabstein sehen
IST der aut Blatt SCZCIAL wiırd
Sıehe I 2 (Anm 41) A (Anm 130) 318 (Anm 1379

Katalog-Nr 360 001
LEUM, T1TUUM verfolgen PAX: ONCORDIA und DE
Die Verfolgten werden VO links 4AUS dem Hausausgang getrieben. Eıne halb VO

rechten Bıldrand verdeckte Saulenbais, e1in we1lıter hınten nach ftührendes Gelän-
der un: der lınks danebenstehende Rechteckbau vervollständigen den architektoni-
schen Schauplatz dieser S7zene
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Vorbildungen VO Missbrauch des Rechten. ABUSUS
Auszug Wan remdes uth Gewalt un: 1ST 11 sıch zıehen (linke Seıte)

Obscuro 1150 S] Testamenta relicta, (rechte Seıte)
(Serienblattnummer rechts unten)

T ir Sıehe L, Abb 49; { 285 (Anm 73)

Katalog-Nr. 23 60<007
steht ın der Mıtte hınter eıner einem Ballen verpackten Ware Vor ıhr

werden sıch WEeIl Kaufleute handelsein1g, VO denen der linke als 9  TOR“
gekennzeıichnet lst. Rechts dieser Dreiergruppe sıtzt lınks davon 1St eın
SCRIBA IMPERITUS sehen. Links hınter diesen Fıguren wartien wel Schiffe
darauf, eladen werden.

(Auszug Dıie Falschheit un: Betrug der eıt gar starck regiıeren, (Iinke Selte)
Nulla tıdes hominum, Fraus ET Fallacıa regNant (rechte Seıte)

(Serienblattnummer rechts unten)
Dr Sıehe I 335 (Anm 252)

Katalog-Nr. -360-003
LEUM, 1U 0M, OPINIO ALA; 115 und CUPHJIO EEeeN Ar
MENTUvorübergehend AUS eiınem Tor in iıne Landschaftt.

(Auszug Dem duncklen TLestament ll Meın Deın nıcht ylaube, (linke
Seıte)
Obscuro NSUu S1 Testamenta relıcta,

Nummer des Serienblattes rechts unten)

Katalog-Nr. Ba
LILTKGIOSLIS wendet sıch eınen Jurısten, der VOT dem Eıngang ZUuU Gericht steht.
Der Streitsüchtige wiırd VO  e PECGUNIA, IMPUDENTIA un PATIENITA begleitet.

(Auszug Wer gleich jeden Streıt pflegt VO  — Gericht wandern, Der schaffe
sıch UVO drey STOSSC Saecke d (linke Seıte)
( volupe ESsST qUaVIS de ıte (rechte Seıte)

Nummer des Serienblattes rechts unten)

Katalog-Nr. -360-005
NE  IA und LITIGIOSUS treten VOT den thronenden LIS

PROGREAN: Links 1mM Hıntergrund welst NE  IA auf
ıhr Haus Rechts 1m Vordergrund hängt NE ANIMAF hre
LITTIGIOSI iın dıe Stange.

Auszug) Wem imer nach TOCEeEeSSs seın Sın steht un: verlangen, Setzt hından eıt
un: Haus un: liegt VOT Gericht, (linke Seıte)
Litibus intentus, dum Ius OINNEC lucellum, (rechte Seıte)

(Nummer des Serienblattes rechts unten)

Katalog-Nr. ;
LITIGIOSUS sıtzt 1m ett un: schreibt. Da sturzt INQUIES GCORMBIS iıhm hın

un! (AJRA gehen nach links ab
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(Auszug Wann der ermüdte Leıib be1 ach soll Ruh gen1ıssen, So plagt die Unruh
Ihn mıt vieler Sorgen Peın, (linke Seıte)
Cum placıdam 4Ssata peta atura quietem, Divexat Curıs Inquies hu1c anımum,
(rechte Seite)

Nummer des Serienblattes rechts unten)

Katalog-Nr. -360-007
BONA geht aut dıe A die weıter hınten ın eiıner Nısche steht.
Von Iınks bedrohen s1e UTIDIGES PERTTI und PROCURATÖO-
RES FIDELES, VO rechts TESTES PROCURATORES NE  ES
un! mıiıt großen, spıtzen Federkielen. Hınter diesen warten
TESTES VERACES und M IICHS NIUSTI autf die Vorbeigehende.

Auszug uch dıe Gerechtste Sach wırd offt gedrückt gefunden, Wann Rıchter,
Kläger, Zeug un Advocat S$1e quaelt; Durch Kiel- S Zunge-Stich empfangt S1e manche
Wunden, Bıs hre Unschuld noch letzt den Sıeg erhielt. (linke Seıte)
aud metult Justos bona u  ‚5 sed 111la malorum, (rechte Seıte)

Nummer des Serienblattes rechts unten)

Katalog-Nr. - 360-008
LITIGIOSUS lıegt LOLT aut einem Heuhauten lınks 1mM Hıntergrund. Eın Teutel führt
seıne Seele tort. ALA und PAUPERIES heben 1mM Vordergrund
seın rab aus

(Auszug Was wiırd VOT Sıeg un: Lohn letzt eın Streitkopff haben, Der durch
Processe sıch das Leben abgekürzt? (linke Seıte)
Quos tandem fructus, vel QUaCc Monumenta (rechte Seıte)

Nummer des Serienblattes rechts unten)

Katalog-Nr. 1 =370=-007 miıt 13705005 Die fünf Sinne.
Augsburg, 1735

Kupferstichserie insgesamt Blättern. Technik: Es handelt sıch Radierungen.
Plattengrößen 89> 309 Sıgnaturen: Gottft Bern (3067 INV. et sculp Pfeffel
excud. (Blatt 5%) (3 Blätter)
Eın iın der Art der Groteskenblätter des atteau freı gestalteter Rahmen tafst ıne aut
eınen Sockel gestellte Szenerıe VO Beispielen für Je eiınen 1Inn ein. Der Sockel tragt
meı1st auf eiınem Schild den Namen des vorgestellten Sınnes, dessen Darstellung durch
Fıguren un Tıere erfolgt, welche charakteristische Tätıgkeiten vortühren. Im Rand-

aufgehängte Gegenstände haben gelegentliıch auch hınweisende Funktion.
Kaf Sıehe Isphording, 38f Hıer werden auch möglıche Anregungen geENaANNT, auf die
(307 bei der Gestaltung dieser Serie zurückgriff.
Sıehe E 318 (Anm 156 un: 157); I7 336 (Anm 257)
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Katalog-Nr. $

Rechts neben eınem Ptau sıtzt aut eiınem Felsen ıne Frau, die durch ıne Lupe aut eın
leines Portraıit blickt, das iıhr VO dem Mädchen lınks des Pfaus, welche eınen jugendlıi-
chen Kavalıier be1 sıch hat, hıngehalten wırd. Unter dieser Szenerie sıeht [an eın ern-
rohr un: ıne Armillasphäre VOT dem Sockelmedaillon der I)ıana. Sıe stellen Hıltsmittel
des Sehsinnes dar, auf den auch die augenbesetzte Stirn der Herme 1m Szenenhinter-
grund anspielt. Darüber schwingt sıch eın Adler nach oben, ZALT: Sonne hın

(Auszüge): La Vuüe
Quand Je regarde bıen, ı] faut,
Das Gesicht.
Dıies schöne Contretaıt kan meıne Brust ergotzen, Wann durch das Fern olafß ıch recht
nach demselbe schau, Dann 1STt angenehm un: dieser schöne Pfau, Kan durch die
bunte Pracht mich in Verwundrung SCLZe1H

Katalog-Nr. SO AHTT

In der Mıtte spielen wel Männer aut (Jagd)hörnern. Dahınter, tiefergestellt, hört eın
jugendlıches Paar einander zugetan dıeser Musık Auft dem Sockelschild
erscheıint der Kopf des Könıg Mıdas 7 weı Hermen (eine lorbeerbekränzte un: iıne
spitzohrige, gehörnte Herme) schliefßen das Geschehen seitlich ZU Rahmen hın ab, in
dessen Oberteıl verschiedene Musıkinstrumente eiınem Band hängen.
AUDITUS

(Auszüge): T°C)Hie:
Un aggreable ton eit sonde Ia musıque
Das Gehör
Dıie 1eblich Musıc kan selbst dıe Hertzen zwıngen, Wann hre Zauberey uns in dıe
Ohren tfährt, Und INa  - eın schönes Kınd annehmlıch sıngen hört, Kan dıe Traurıg-
keıt 4US harten Köpffen bringen.

Katalog-Nr. s

ıne Frau, die verzuückt den uft eıner Blume riıecht, sıch beschnüttelnde Hunde und
eın exotisches Paar; das sıch eıner Dose mıiıt Gewuüuürzen (Schnupftabak?) wıdmet, stellen
Anwendungen des Geruchssinnes VO FEın ın den aufragenden Felsen gyeschlagenes
Rundbild der Flora un: seıitlıche Atlantenhermen geben den Hıntergrund dazu ab

(Auszüge): L’Odorat.
Les fleurs renden touJours un  'a aggreable odeur,
Der Geruch.
Es kan uUunNls der Geruch Geıist als Hertz vergnugen, Wan INnan mMiıt 1000 ust bei
Blumen sıch befind, Da bricht dan eın schönes lıebes Kınd Dieselben fröhlıg ab und
pflegt dran riechen.
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Katalog-Nr. $

In eıner Gesellschaft zweıer jugendlicher Pärchen sprechen die Herren dem Weın Z
während i1ne der Damen eın Stück bst angeboten ekommt. Fıne Bacchusherme
schaut achend diesem Treiben Z das seıitlich VO Baumen gerahmt un VO  ; eınem
Vorhang hınterfangen wırd.
GUSTIUS

(Auszüge): Le Gout
On LLNECIIC Par fo1 uUunNnN«Cc aggreable VIe
Der Geschmack.
Es kan der Rebensafttt als dann uUu1ls recht verergotzen, Wan 8893  — iın Compagnıe bey
schönen Damen sıtzt, Und wan uUu1nls unverhofft der Weın den Kopf erhıitzt, Wan uns
ZU1 Kühlung pflegt viel Früchte VO  zen

Katalog-Nr. T 370005

Vor eıner Venusherme Ssıtzt rechts eın händchenhaltendes DPaar Sıe bemerken den links
VOTrTNMn stehenden Pıerrot, den eın Krebs iın den Zeigefinger der erhobenen Rechten
7wickt. Darunter erscheıint das Brustbild eınes sıch küssenden Paares. FEın schnäbelndes
Taubenpaar auf dem Scheıtel des Rundbogens hınter der Venusherme, SOWI1e eın daran
aufgehängtes Spinnennetz bılden den rückwärtigen Bıldabschlußß, während Danz Orn!:
eın Rınnsal über Felsgestein nach sturzt. Von den archıtektonischen Podesten der
anderen Serienblätter leiben hier L1UT Wel symmetrische Voluten.
TACTUS

(Auszüge): Attouchement.
Lattouchement SOUVEeNLT chatoville Gr

Das Fühlen.
Man fühlet otft mıt Lüft 119  z} fühlet ottt mıt Schmerzen, Wann einen Zwiuckt
verursacht solches Peın, och Wann INa  - jemand küsst, ergOtzt ungemeın, Und diese
suflße ust dringt endlich bıs vAn Hertzen.
L it Isphording, Katalog-Nr. 111 (Vorzeichnung).

Katalog-Nr. 1370026 MLEL F3 037 Die Fünff Sınner
auf NEUEC rth vorgestellt erfunden, und verlegt durch (G07 ın Augsburg.
Augsburg, 1/AZ.
Kupfterstichserie insgesamt Blättern. Es handelt sıch Radıerungen. Blattgröfße

04>X 136 Sıgnaturen: (links unten); (367 CX (rechts
unten); (auf Blatt mi1ıt 6 (6 Blätter), (6 Blätter), (1 15)
Auf den Blättern mMiı1t (Katalog-Nr. 1-370-027 ff.) 1St auf einem ovalen Schild der
Körperteıl sehen, mıt dem die Empfindung des vorzustellenden Sınnes wahrgenom-
IC  — werden kann. Dıieses Schild 1St VO völlıg unregelmäfßigen, teilweiıse 1Ns Pflanzliıche
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hinüberwechselnden Rocaıllegebilden umgeben, auf denen Puttiı un: Gegenstände
ıhren Platz haben, die mıiıt dem jeweılıgen ınn iun haben
Lıt. Isphording, A diese Serıie entstand in Anlehnung der Zwickeltresken 1im ehem.
Festsaal des Klosters Weıingarten, dl€ 1747 ausgeführt wurden.

Katalog-Nr. 3

Rocaillegebilde rahmen die Tıtelkartusche bzw das Kartuschenbild, auf dem oben ıne
Brille un eın und erscheınt. Im Rahmen sınd außerdem sehen: ıne Irom-
pete, iıne Hand, die eınen Fisch ergreıft, eın Wasserglas (vor dem Mund), ıne Nase.

Katalog-Nr. STA

Auft dem Ovalschild erscheint eın Auge Im Randornament spielen WwWwel Putti mıt Brille
un Fernrohr. Unter dem Ovalschild steht eın Globus.

Katalog-Nr. 137002078

Auf dem Ovalschild wırd eın Ohr gezeıgt Eın posaunenblasender und eın pauken-
schlagender Putto besetzen neben Musıkınstrumenten, Zweıgen un: Früchten den
Rahmen

Katalog-Nr. 3700729

In dıe auf dem Schild gezeıgten and aßt eın Putto VO oben Geldstücke tallen
Darunter schwebht VOT Muscheln, A4US denen Wasser tallt, eın Putto, den eın Krebs iın
den Fınger 7zwickt.

Katalog-Nr. E7003

Fın Putto ıtzelt dıe auft dem gerahmten Schild erscheinende Nase

Katalog-Nr. 3705037

Aus eıiner Kanne 1eßt eın Putto eıiınen Strahl Flüssigkeit ın den Mund, der auf dem
gerahmten Schild erscheint. Darüber schleckt sıch eın anderer Putto, iıne Schüssel
mMi1t einem zubereiteten Geflügel gelehnt, dıe Fınger.
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Katalog-Nr. FE300-:007 mMALt 125000727 Hıstor1ia Vıtae
Augsburg, 763/64

Kupferstichserie insgesamt 2 Blättern. Es handelt sıch Grabstichelarbeiten, die
stellenweıse radıert sınd. Plattengrößen 132) Sıgnaturen: Privil.
aes(ar). (links unten); (3067 INV. eit E (rechts unten).

Blätter (20 Blätter)
Jede der vorgestellten Szenen aus dem Leben des heiligen Bernhard VO Clairvaux
erscheint innerhalb eınes hochrund geschlossenen Rahmens aus Rocaıillen. Dıiese VeTr-

ketten sıch den beiden Seıten als eher dünne Gebilde eiınem insgesamt tast gerade
wırkenden senkrechten Abschlufß Den oberen Rand des Bildes erstellen S1e als ıld
wuchernde, freı geführte Kurvengebilde. Der ntere Abschlufß des Biıldes esteht meıst
AUS eiınem waagrecht endenden Podest oder Treppenstück, auf dem S1e autfsıtzen oder
AaUuS dem sS1e sıch ST als Rocaılle (meıst seıtliıch) herauswınden. Dıie Blätter sınd lınks
oben numeriert.
F3r Durch eın Schreiben VO 1764, das (307 Abt Anselm VO Salem richtete
un!: ındem VO dieser Serie spricht, steht die Datierung test. Sıehe dazu Isphording,

369 und F E Rüber, und 31
Da Gottftried Bernhard (307 aut dem Tıtelblatt außer sıch selbst auch seiınen Sohn Franz
Regıs als Stecher NNT, mu{fß geprüft werden, Wer W as gestochen hat Das vorläufige
Ergebnis diıeser Prüfung lautet: G07z stach die Blätter MIt der Nummer { Z 4, o
6, Y C I 14, 16, UF 18, Die restlichen Blätter zeıgen ıne für die Verhältnisse
des Gö7z nıcht ımmer zutriedenstellende Grabstichelarbeıit, welche vielleicht auf

(307 zurückzutführen 1St- Es könnte aber auch se1ın, da{fß (307 alle Biılder und
(3067 alle Inschriften stach, W ds aber 07 ohl kaum bewogen hätte, auch

seınen Sohn (507z autf dem Tıtelblatt als Stecher CiHCH.
Sıehe } J1 (Anm 41); E 3233 (Anm 229)

Katalog-Nr. -500-007
Buchinschrift rechts oben: Hıstori1ia
Vıtae BERN
Vorhangıinschrift (Auszug Dıvo Facta prımum penicıllo adum-
bravıt Goderfr. Bernard. Gö7z Calchograph. Nunc iıden, Ejusdem YJUC Fılıus Franc.
Regıs AFrı incıderunt.
Eıne Kartusche eistet iıne Art architektonischen Autbau Dıie Mıtte des oberen
Abschlufßgesimses nımmt das Ovalbiıld des heiliıgen Bernhard VO Clairvaux eın Selit-
ıch davon beschäftigen sıch insgesamt drei Putti:ı mıt Gegenständen un weısen auf
verschıedene Art auf den Heılıgen hın Das I1 Schild der Titelkartusche edeckt eın
Vorhang, der offenbar [L1UT oberen Rand des ovalen Biıldes (schwebt und den
oberen Voluten der Kartusche alt finden kann. Zuunterst sınd We1l nach aufßen
geneıgte Wappenkartuschen mıteiınander verbunden. FEın wınzıges Stüuck Erdboden oibt
die Standtfliäche der drei Kartuschen d sowohl den der großen, als auch den der sS1e
angelehnten beiden leinen Wappenkartuschen.

Sub gratios1s auspiC11s ZURL sacrı, C(isterciensıs Monasteri11
Welleradensis ın Moravıa, NCC 110
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Katalog-Nr. 00002

Sanctıtas nascıturı Bernardı coelitus praemOnstrata.
Aleth, die Multter Bernhards, steht in Begleitung ıhres Mannes Tezelın, dem vornehmen
Rıtter, VOT eiınem Ordensmann. S1e, dl€ Bernhard noch in ihrem Schofße tragt, e den
Mönch rufen, weıl S1e tfolgendes beunruhıigendes Traumgesicht hatte: Ihr traumte, s1e
truge eın bellendes, schneeweißes Hündchen miıt rötlichem Rücken ıhrem Her-
E: Dıie Deutung durch den Mönch verheifßt Gutes. Sıe werde die Multter eiınes „Hun-
des“ se1n, der durch seın Bellen die Ungläubigen besiegt. Hınter ıhr tühren Treppen
eiınem Rundzelt hinauf, indem sS1e den gerade geborenen Bernhard ın den Armen hält
Auf gleicher öhe steht lınks 1m Bıld eın strahlender Rundtempel. In der Bildmuitte
erscheint Banz oben dıe Personitikation der divina provıdentia. Von ıhr fällt eın Strahl
aut das kleine Hündchen, das ın eiınem Strahlenkranz dıe Stelle auf Aleths Bauch
einnımmt. Dıie Lichterscheinungen auf ıhrem Gewand sınd feın ausgearbeıtet.

Faecundo QUECIN ZECSTAS eCHWUe; catellus Latratu Sty210S opprimet Ile

Katalog-Nr. 71-500-003

Artiıbus mag1C1s Sanarı reCusat
Der jugendliche Bernhard, der eben noch mMi1t Kopfschmerzen 1mM ett lag, hat sıch
erhoben un: vertreıbt iıne Tau Diese Fliehende halt 1ın ihrer Linken eın Buch sSOWwIı1e
eın hre Schulter gelegtes Band miıt (heidnıschen) Noten un Planetenzeichen. Sıe
versuchte, Bernhard mıiıt Gesängen heılen. er aber erkannte d3.S Teuflische ın ıhrem
Vorhaben. Durch eın verstabtes Ovaltenster blickt denn auch ıne Teutelsftratze ın den
Raum, der eigentlich LL1UT Aaus dem vorhangübertangenen ett Bernhards un: eiınem
architektonıiıschen Versatzstück esteht. Die EersSsTaunte Aleth steht hınter ıhrem Sohn

ste procul Cantus, netandae! Deterior 6ST; JUaAC venıt nde salus.

Katalog-Nr. S
och nıcht nachgewıesen.
Katalog-Nr. -500-00)>

Ardorem lıbıdiniıs frıgore extinquıt.
Der jugendliche Bernhard, iın vornehme Rıtterkleidung gehüllt, bricht sıch mMIıt eıner
Fackel den Weg durch dıe Fisdecke eınes W assers, sıch ın diesem eınes unkeuschen
Gedankens entledigen. Die Frau auf der Brüstung des Hauses hınter ıhm veranlafte
ıhn dazu. Das strahlende Planetenzeıchen über ıhrer Stirn, das Herz VOT iıhrer Brust un:
der auft S1e weıisende bogentragende Putto weısen s1e als Venus A4AUS Es schneıt. Überir-
ısches Licht tällt auf Bernhard, da{fß auch dıe FEıisdecke autleuchtet.

Blandıtias inter Zephyrı JUaC torte perıssent, Haec hyemi1s Iılıa LULAa r1gor.
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Katalog-Nr. -500-006

De Statu vıtae delıberat.
Der jugendliche Bernhard sıtzt ın vornehmer Rıtterkleidung nachdenklich den Kopf
auf seınen linken Arm gestutzt neben eiınem Tıisch Auf seınen übereinandergeschlage-
N  — Beinen hegt eın aufgeschlagenes Buch, das mıiıt seıner Rechten antafst. Vıer
Gestalten versuchen ıhn für sıch gewınnen. Von Iınks drıngen eın herztragender
Putto mıt Augenbinde (eine Personitikation des 1I1NOTr carnalıs), eın Teufel sSOWI1e ıne
Frau mıiıt eıner Weltkugel Samıt Goldgeschmeıide in den Händen und eıner Falle auf dem
Kopf (sıe welılst aut die gefährliche Versuchung durch iırdısche (suter hın) auf den
Nachsinnenden eın Auft der anderen Seıite nähert sıch ıhm VO hınten eın Engel, C-

hen miı1t dem Dreieck der Dreifaltigkeit, der gerade VO der strahlenden hımmlischen
Krone ganz oben autf eıner Wolkenbank herabgleıtet. Das N spielt sıch iın einem
eher unklen Raum ab, ın den VO rechts durch vier schmale Fenster Licht tällt

Quid Statuls Bernarde? mundus, eit AUTECUS aether Te Anne Solo dabiıs,
1N1NEC polo?
Lit Fıne Falle autf dem Kopf tragt auch die A KAUS® auft Kr 1-360-002

Katalog-Nr. 1-500-007

Statult relicto Mundo Christum SEquUlL.
Bernhard beschlief(ßt, Christus nachzufolgen. Von oben reicht ıhm eın Engel mıt dem
sonnenbesetzten Zeichen der Dreifaltigkeit das miı1t der Oornenkrone versehene Kreuz
Christiı SOWIl1e einen Stab mıt reuztahne un aufgesetztem Kreuz. Da Bernhard mıt
seıner Entscheidung ıne Schwierigkeıt bewältigte, zeıgt der Putto VOT ıhm d der mıt
einem Schwert den Gordischen Knoten zerschneıdet. Wıe selbstverständlich drückt
Bernhard die Frau neben hm, die (wıe jene aut Nr mMiıt Kugel, Geschmeide und
Pftauenteder versehen ISt, A Seıte, als Zeichen dafür, da{ß der Weltrlichkeit CNTISALT.

Munde vale? Cirux un  Q placet, Crux sola voluptas. Cruce sejung], 1UX toret 1DSsa
mihı.

Katalog-Nr. 53-

Cisterzıum Cr SOC1S abıt, relicto Nıvardo paternarum OPDUmmn aerede.
Bernhard (mıt gesenktem Kopf rechts 1MmM Bıld) zıeht in Begleitung seıner Brüder Z
Kloster Zısterz, dort eın moönchisches Leben tühren. Zurück bleibt der Jüngste
Bruder Nıvard als Empfänger des väterlichen Erbteiles (1ım Biıld ganz rechts). So bedeu-
tet ıhm seın Bruder Gerhard (der Rıtter WAal, 1STt 1mM Brustpanzer dargestellt) mMI1t eıner
auf den Vater weısenden Handbewegung, dafß noch Hause leiben muß Links

1mM Bıld steht das vaäterliche Erbe Samıt einer Weltkugel miıt aufliegender Maske
Der durch eınen Torbogen hinausziehenden Brüderschar schauen Multter un: Schwe-
SECT VO  - eiınem erhöhten Standort aut eiıner Mauer

Fratıssas 1varde, et eodem Numıine plenus, Quod fugıit le, fug1s, quod petit ılle,
petis.
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Katalog-Nr 500 009

Coeluı1 reli210so0 C SUu1S adseribitur
Der jugendlıche Bernhard kniet Rıtterkleidung VOT dem Abt Stephan des Klosters
Zısterz, beı dem drei Mönche stehen Di1e Gefolgschaft Bernhards weılt hınter hm,

ıhm gleichzutun Die Mönche treten VO links 4UsSs der Türöffnung nıedrigen
Architektur heraus, hınter der die Vorhalle Tempels sehen 1ST In diesem
pfeilergestützten Raum empfängt Bernhard eıseın CIN1SCI Mönche AUS der and
des Abtes die Mönchskutte Weıter rechts $ällt der Blıck 1Ne€ nadelbaumbestandene
Landschaftt

Dum Abbas rEeECIPALT, Bernarde, PIaMmMquUc cohortem Plus aCccepı1t Q Ua dedit
1DSC tıbı

Katalog-Nr 500 O70

Semetipsum ad T1IMUMM ıdentiıdem exstimulat
Der heılige Bernhard Ordenskleidung nach rechts blickend Raum Er
STUTLZT sıch IMIL SsCINeETr Rechten auft Tısch mMIit der auch das daraut lıegende Buch
MIL der Inschrift 99 quıd veniıstı Bernarde?“ ergreift Peitsche, Totenkopf un: Kruzı-
f1x betinden sıch lınks neben dem Heılıgen auf dem Tisch Von oben herab das
Zeichen der heilıgen Dreıifaltigkeit autleuchtet führen mehrere Puttı C1MN MIL Auge,
hr, Nase, und und dornenzweigtragender and versehenes Kreuz un CIN15C der
111la Christiı ıhm herab Rechts öttfnet sıch Bernhards Autenthaltsraum
hochrund geschlossenen Offnung Der Blick fällt auft Mönche un: aut Bernhard die
damıt beschäftigt sınd die Kornernte einzubringen (der dasıtzende Heılıge spielt auftf
JeN«C Geschichte d da VO den Mönchen SCH SsSCINECEr zerbrechlichen Gesundheıt
VO  —; den Erntearbeiten ausgeschlossen wurde un: Gott inbrünstig bıttet, doch daran
teiılnehmen dürfen, W as ıhm auch gewährt worden 1St)

Aut OTrTas Aut GCE-UGC14S manıbusve aboras quod VENISTI, scılıcet istud e}

Katalog-Nr 500 0433

Christo pendulo amplexu Strıngıtur
Der bıs aut Rechte ans Kreuz genagelte Christus legt diese hebevoll auf Bernhards
Schultern, der ergriffen nıederkniet un ZU Gottessohn autblickt. Eın Vorhang, MIL
dem rechts Puttiı beschäftigt sınd, hullt diese Szene ein Durch 1NeC volutenbe-
SEeLIzZiE Öffnung fällt lınks der Blick auf Bernard, der nachdenklich mi1t Büchern ı
Freıen ber ıhm schwebt C1in strahlendes Buch MIL der Inschrift „BIBLIA
CR VOT dem sıch 1NE Schlange ringelt. Die Strahlen gehen eıgentlich VO dem
dahınterschwebenden Dreieck der Dreifaltigkeit AaUuUsS, das 1Ne ovale Darstellung
Von dieser fällt CinNn Strahl aut den Heılıigen.

Tam tenero, Christe, amplexu Juc stringıs? AamInıicum Amplexusque INCAM, QqUu1ı fuıt
nte CIUCeMmM
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Katalog-Nr 500 012
11

Abbatiıs dignitatem acceptare reNUuIT

Stephan, der Abt VO Zısterz, schreitet VO rechts auf Bernhard Z der sıch demuülti-
SCI, abwehrender Haltung VOT ıhm verbeugt Stephan übergı1bt dem ob SCINCT Beschei-
enheıt Wıderstrebenden 1NC Abtskrümme und damıt die Abtsgewalt un auch den
Auftrag, MIt Hılte SCINECTr Brüder CIMn Kloster (1n Claiırvaux Gebiete VO FEan
ores gründen, dessen Bıld der Ferne hınter dem Heılıgen bereits erscheınt Darauft

Stephan MIt SCINer ausgestreckten Rechten Bernhard und Stephan, hınter dem
WCI Mönche stehen, befinden sıch Freıen VOT dem Kloster Zısterz, VO dem CINISC
Architekturteile sehen sınd Am Hımmel erscheinend sendet das Dreieck der Drei-
taltıgkeıt Strahlen autf dıe beiden bte
Stephan, hınter dem W Mönche stehen, befinden sıch Freıen VOT dem Kloster
Zısterz, VO dem CIN1SC Architekturteile sehen sınd. Am Hımmel erscheinend, SCMH-
det das Dreieck der Dreıifaltigkeit Strahlen auf die beiıden bte

Stephane, ernardum LOrques, dum obtrudıs honorem: Afttice CONLEMPTIU, S1

up

Katalog-Nr 500 073

In INN1UM PCHUTIA Deo contidıt
Bernhard der VO  - lınks A4US dem Klostereingang dıe Spende VOT ıhm
Knıenden Beide WEelisen auf Cin Haus der Ferne dem CM bettlägeriger
Mann sehen 1ST Es andelt sıch den Ehemann der spendenden Frau, die den
Mönchen kam, Gebete für Genesung erbitten Der Cellarer des Klosters
steht hınter Bernhard un hält 11 Ptund der Spende SCINCN Händen (er WAaTr der
gerade eben noch dem heiligen Abt bıtter klagend dıe Miıttellosigkeit des Klosters VOT

ugen stellte und da{fß ( Ptund Z Verpflegung der Mönche ehlten Darauthin betete
Bernhard Vertrauen aut (Gott Kurz danach kam dıe Spendende, der der Heılıge dıe
Genesung iıhres Mannes ankündıgt, dıe auch eintrıtt). Bernhard un: den Schwerkran-
ken bestrahlend, leuchtet Hımmel das Dreieck der Dreıitfaltigkeit MMI1L dem Auge der
göttlıchen Vorsehung auf

Res est dom1. Sed SPCS 110 eticıt UunNnd Uam Hınc qu ICS UuNndgUamı eticıt
ulla tıbı

Katalog-Nr 500 0174

Schısma Eccles1iae prudenti consılıo
Der heilige Bernhard auf den Cin Lichtstrahl VO der über ıhm schwebenden Taube des
Heıligen (Gelistes herabfällt, spricht auft dem Konzıl’VO Pısa 134) VOT Reıihe VO
sıtzenden Bıschöten für die Papstgewalt Innocentius’ 1} (dıe durch den Gegenpapst
Anaklet I1 edroht war). Links hınten der König VO Frankreich erhöht. Der
rechts stehende, nach lınks gewandt miıt SC1LHGT: Linken gestikulierende Bernhard über-

die anwesenden Bischöfe VO der Rıchtigkeit der Wahl Innocentius 1{ Den
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Konzilsraum kleidet eın Vorhang aus Vor den Kapıtellen eiınes Saäulenpaares hängt eın
Ovalbıild des richtigen Papstes Gleich aneben erblickt INa  - durch ine Öffnung ıne
Kutsche, deren Lenker dıe Ptferde antreıbt.

Tempestas, JUAaAC Oomanam quatıt horrida, Petram, Dıffugıit, C'lara o)| ubj valle
redit.

Katalog-Nr.
Wıilhelmum Aquıtanıae Comıtem ad irugem reducıt.

Der in Pontifikalkleidung gehüllte heilıge Bernhard trıtt VO rechts VOTr den demütig
nıederknienden Graten VO Aquıtanıen hın un: zeıgt ıhm über eiıner Patene ıne strah-
lende Hostıe. Damıt bricht den estimmte Bischöfe gerichteten Wıllen des
Graten (dıeser hatte während des Papstschismas einıge Bischöte vertrieben), der ıIn
kriegerischer Absıcht MI1t bewaffneten Getolgsleuten erschien. Eıner der Mef{fidiener 1mM
Gefolge Bernhards tragt ıne brennende Fackel. Der Heılıge steht erhöht, hınter seiınen
Begleitern n wenıge Teıle eıner Säiäulenarchitektur 1INs Bıld Zwischen den Hauptfi-
u  n tällt der Blick auf das Zeltlager des Graten. Darüber schwebht iıne allegorische
Frauengestalt, die mıiıt eiınem Dreiecksnimbus versehen 1St un eın Füllhorn bei sıch hat
Von ıhr tallen drei Strahlenbahnen nach n  3: dıe beschrittet sınd. Auf ıhnen steht:

(Strahl ) BILIUS (Strahl ZU!r Hostıie),
ANCTUS (Strahl ZU Graten).

Res nova! IMONSIrAaTLO Leo sternıtur ımprobus Agno, nque gnum postıa 199(10)

ferıtate migrat.
Lit Die Bıldkomposition übernahm (50ö7z mıiıt leinen ÄAnderungen VO dem Blatt
Katalog-Nr. 1-026-005

Katalog-Nr.
15

In contirmatıonem tıde1 84 benedicıt, aegrı1s Salutares.
Der heılıge Bernhard (nach rechts gewandt stehend) SegNeELT Brote, welche Frauen und
Kınder ın Körben VOT ıhm hıingestellt haben un ıhm entgegenhalten. Eın Biıischof SOWI1e
WeIl Mönche sınd ıhm nachgetolgt (diese vier Fıguren betinden sıch in der linken
Biıldhäalfte). Im Hıntergrund (rechts) staärken drei Frauen bettlägerige Kranke mıt dem
geweıhten Trot Der saäulengestützten un: vorhangüberwölbten Tempelarchitektur, ın
welcher Bernhard die Weihbrote SCQNECL, schliefst sıch nach hınten dıe Bogenarchitektur
des Krankensaales versatzstückartıg

Sacrato dum Dahc tebres, et vulnera n  5 Ostendit, N  , QUam docet, SSC
tidem

Katalog-Nr. 5500-07

AEgrotantem Deıipara.
Bernhard lıegt krank aut eiınem schräg nach rechts hınten gerichteten Bett, VOT dem eın
Stuhl steht. Dem Heılıgen wendet sıch VO lınks hıltreich i1ne nımbierte Frau (Marıa?)

Dieser Szene sehen VO hınten der heilige Benedikt un: der heılıge Laurentius

Salus?
Quid mırum, Bernarde, abeat S1 COTDOIC lanquor, A intıiırmorum dum venıt 1psa
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Katalog-Nr. D00-07

Vırgineo divinae Matrıs lacte pascıtur.
Der heilige Bernhard knijet in Ordenstracht nach rechts gewandt auf eıner Stufe un: hat
das mMIıt der Dornenkrone versehene Kreuz Christiı VO  — sıch. Er wendet sıch nach oben

Marıa mMiıt dem Kınde, die AaUS iıhrer lIınken Brust eınen Miılchstrahl seiınem und
schickt. Rechts VOT Bernhard sıtzen eın schreibender und eın den Abtsstab haltender
Putto beı eiınem Bienenkorb. Die Szene hinterfängt eın Vorhang, der eiınem Säulen-
stumpf aufgehängt 1St.

Quem Christus SCUu ratrem amplexu strinxerat, ıllum Lacte velut u  , M11UTMC pla
Mater alıt.
Lıit Isphording, 138, (Ikonographie).
Katalog-Nr. A00-07

18

Salutantem resalutat Deıipara.
Der heılıge Bernhard kniıet nach lınks gewandt VO eıner erhöht gestellten Madonna
(Gnadenbild aus Speyer), die aut eıner Mondsichel steht. Sıe spricht5 BER-
RDE REGI Neben dem Heıliıgen hıegt se1ın Abtsstab, VOT dem
eın Ovalteld die Inschritt AAULCES RAA®% enthält. Eın Bıenenkorb steht schräg
davor. Rechts Öötftnet sıch der Innenraum, in dem sıch diese Szene abspielt. Der Blıck
tällt auf den LDDom VO Speyer

Dum charae Matrı dicıs, Bernarde, Salutem, Mırarer, S1 NO redderet Ila tibı

Katalog-Nr. ' 3T0=-020

Sub dio, cadentibus pluvis, 110  >; sıne prodıig10 ıteras ser1bit.
Der heilige Bernhard steht 1mM Freıen un: beugt sıch nach rechts gewandt VOT, eınen
Briıeft diktieren. Es regnet, aber der Bernhard zugewandte, sıtzende Mönch kann
unbehelligt schreıben, da über ıhm eın Putto, begleitet VO we1l Puttoköpfen, eınen
Schirm hält Hınter den beiden Gestalten fällt der Blick auf eın Tal, das ın ıne Felsland-
schaft eingebettet 1St. Das darın sehende Kloster dürtfte Jjenes VO Clairvaux se1n.

Densa cadıt pluvıa: ın chartam HE guttula; D' Coelum Bernardo riıdet ubıque
SuoO

T it Isphording, 187, (Ikonographie).
Katalog-Nr. T=-30E20729

Beata INOTS Bernardı.
Bernhard liegt LOL ın seınem ett Seine Seele steıgt als wınzıge menschliche Gestalt VO
seiınem aupt aus hınauft T7A Zeichen der gyöttlichen Dreıitaltigkeıit. Puttenköpfte
umschweben ıhn Bernhards Leıiche, VO eıner Decke halb verhüllt, lıegt mMiıt den Füßlßen
dem Betrachter zugewandt. Ganz VOTN SItzt eın Putto mıt Stundenglas, Totenschädel
un eınem Buch mıt der Inschrift: Exspir 4AeLatLO Aug 1153 Am ett des Dahinge-
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stehen Mönche un Bischöte. Der lınks zuvorderst stehende Ordensbruder
Bernhards seEgNELT ıhn MI1t Weihwasser. Er hält auch eın aufgeschlagenes Buch mıt der
Inschriuft: NUNcC dımıtiı serv(”?) u  er Den Szenenraum kleidet eın Vorhang aUuUs, der lınks
VOTN auf eınen Stuhl tällt Fıne Türöffnung 1st rechts hinten halb sehen.

Seu fuerit Somnus, placıdae SCUu mortIis imago: Transıtus ad SUPCIOS commodus iste
fuınt.
Lıit Isphording, ZUZ; (Kıteratür).

Katalog-Nr. 71-501-001 mAıt -5017-008. Duie Sıeben Gaben des Heiligen Geıistes.

Augsburg, 1741
Kupferstichserie insgesamt Blättern. Es andelt sıch Linienstiche, bei denen
einıge Inkarnatflächen (Heılıgengesichter) in teiner Punktmanıer wiedergegeben sınd.
Blattgrößen (92)X 145 Sıgnaturen: CP(MV): S K Vicar(1atus):
G(odeft) ern) G6ö7 Cath (inven: del:) sculp: excud: Aug V(ind) (8 Blätter)
Dıie Blätter Nummer bıs zeıgen ınsgesamt dieselbe Anordnung der Fıguren und
Verteilung der Gegenstände. Als N Gestalt erscheint NUur dıe Personitikation der
Geistesgabe. Sıe 1St ıne Junge Frau, welche sıch entsprechend dem vorzustellenden
Inhalt benimmt, umgeben VO passenden Attrıbuten. S1e hält mıiıt eiınem (nıcht sichtba-
ren) Arm die Buste eınes Ordensgründers, dessen lebendige Züge seıner Kunstexistenz
wiıdersprechen. Hınter diesen beiden Personen steht ıne Ehrensäule, der egen-
stände angebracht sınd, die entweder noch Attrıbute der Geistesgabe sınd oder
Lebensereignisse des Heılıgen eriınnern, die ıhrem FEinflufß statttfanden. Das le1-
che gilt für alle sonstigen Gegenstände auf den Blättern einschliefßlich der Geschichte,
die ın dem leinen Bıld Sanz erzählt wiırd. Das appen des Heılıgen, das jeweıls
VOT dem Kapıtell der Ehrensäule auftaucht, mu{ß INa  - nıcht unbedingt diesem
Gesichtspunkt verstehen, [Nan kann 1aber. Den Autbau und hıinter den Fıguren
eıstet ıne phantastısch verbogene Rocaillearchitektur, die in einıgen Fällen noch als
Kartusche erkennbar bleibt. Blatt zeıgt anstelle der Architektur Naturdınge.
Lıit Wırth, SAP aed (Ikonographıiıe un Abbildungen); Isphording, 48, 49; sıehe
auch E ZTY (Anm 41); 1, 28°) (Anm 65); L 283 (Anm 69); E 288 (Anm 9 @

217 (Anm 55)

Katalog-Nr. S 001

SAPIENTIA aedıticaviıt sıbı domum, excıdit columnas secptem. Prov
Bildbeischrift oben: tundabo COS, et multıiplicabo. Ezech
Strahlenbahnbenennungen: Sapıentia Intellectü Consılıö Fortitudine Scıentia
I?_ietate TIımore.
ber dem Gebälk eınes Rundtempels auf sıeben Stuüutzen Sıtzt dıe Personitikatıion der
Kırche auf eıner Wolkenbank. Sıe halt eın Patrıarchenkreuz und eınen Kelch Ihr aup
ziert ıne T1ıara. Vor ıhr schwebt die Taube des Heılıgen Geistes. Seitlich davon hält Je
eın Putto ıne Trompete mıt zeichenbesetzter Öffnung. Vom Heilıgen Geıist AUS$S gehen
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Strahlenbahnen den Zeichen ın Kämpferhöhe des Tempels und den Karyatıdenfi-
dar
u  n Diese Irägerinnen stellen als Personitikationen Je ıne abe des Heılıgen Geıilstes

Sockelinschrift: Septem Col umnıs) Fundati, Fundatores Septem donıs Spiırıtus S(ancti)adumbrati.
Lat Wırth, SAP aed., PA tt ( Ikonographi£e). Sıehe @ 280 (Anm a7)

Katalog-Nr. 07OE

Repletus est PIRITU SAPIENTIAE Deut. W
Bildbeischrift: Calam, scribae velocıiter seribentis. DPs
Die aut dem TIThron Salomonis sıtzende Personitikation der Sapıentia, dıe über iıhrem
kostbaren Gewand den Hermelinmantel Könıig Salomons tragt, hält mıt iıhrer Rechten
dıe Buste des heiliıgen Augustinus hoch, dessen Haupt mıt einem Kranz 4A4US Schreibftfe-
dern nımbiert Is+ Sapıentia, VOT deren Brust eın ıhren als gehängtes Sonnenamu-
ett sehen iSt hält mıiıt iıhrer Linken iıne schlangenumwundene Tuba, AUS der Feuer-
strahlen schiefßen. Dıie Buste des Heılıgen scheint auch auf der Schulter eınes eınen
Löttel vorzeigenden, links VOoOrn befindlichen Puttos ruhen, der WwI1e die Geistesgabemıiıt eiınem Beın aut drei Boden liegende Bücher trıtt. Den Hınter- un Untergrundfür dıese Szene bıldet ıne rocaıllebesetzte C-Bogenarchitektur, diıe sıch über eiınem
leinen Bıld des ın einem Buch schreibenden Augustinus erhebt und rechts in eiınem
Ehrenpfeiler mündet, der A4US Büchern, Schreıibutensilien, eiınem durchbohrten, bren-
nenden Herz un: eıner Bıschotsmütze (vor dem Kapıtell) esteht.

AUGUSTINUS Doctorum aquila, alterum Sua ATSFANN Vas Electionis, scr1psıit lıb
4 [ 5G 6i Ep plusquam 1300
Lit VWırth, SAP aed., (Ikonographie).
Katalog-Nr. AT003

PIRITU INTELLIGENTIAE, replebit Ila Ecel:
Bildbeischrift oben: Nobis relevavıt Deus pCI Spirıtu SUUumMm Cor
Dıie mıt den Beıinen nach rechts gerichtet sıtzende Personitikation der Geistesgabe des
Verstandes tıppt sıch miıt dem Zeıigefinger der lınken and dıe Stirn un: blickt nach
lınks ZU Koptf der Sphinx, auf der S1e sıch nıederliefß. Rechts über ıhr steht aut
eiınem Piıedestal iıne Janusbüste. Dıie Geistesgabe hält mıiıt ihrer Rechten 1ne Büste des
heiligen Benedıkt, der nach rechts oben eıner miıt Flügeln versehenen, hınauffliegen-den feurıgen Kugel (dıe Seele des Bıschots Germanus VO Capua) blickt. Aus dem
Dreieck der yöttlichen Irınıtät lınks oben, das eın strahlender Kreıs umtängt, tällt eın
Lıichtstrahl auft das aupt Benedikts ber seıne abe der Prophetie oibt das kleine
Bıld Sahnz Auskuntt. Auf diese Geistesgabe weısen auch die Gegenstände 3.11f der
Ehrensäule hın Eıne Kartusche schliefßt als phantastische Rocaıillearchitektur das Bıld
nach allen Seiten un: nach hınten ab

BENEDICTUS atflatı divino, Totilae oracula tundıt.
Eit Waırth, SAP aed., D Va (Ikonographie). Sıehe I’ Abb —+  9 L 280 (Anm 56);

283 (Anm 70)
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Katalog-Nr. 45307 004

SCI1O, quod Vır ST Machab.
Bildbeischrift oben: accepl lıbru, Cr Sn H8 LamMq uam dulce Apoc
Dıie sıtzende Personitikation der Geistesgabe des Rates welst mMi1t iıhrer Rechten nach
oben, mıt ihrer Linken halt sS1e die Büuste des heilıgen Bernhard hoch Beide Fıguren sınd
VO  3 Attrjbuten umgeben. Auch die Ehrensäule lınks hınten tragt zeichenhaftte egen-
stände. ber ıhr sıeht 1119  =) eın Buch miıt dem Tıtel „de consıderatione“, das Bernhard
vertafißste. Das kleine Bıld Danz zeıgt ihn als Vortragenden (auf dem Konzıil Pısa

sprach für Innozenz I1 un: beendigte das Schisma). Dıie Rocaıillearchitek-
tur zeıgt pflanzlıchen Besatz als Hınweıs auf Bernhards Klostergründung Clairvaux in
der Waldeinsamkeıt.

ERNARDU Inocentıio 11} eit Eugen10 111 CGCONSILIIS
Lit Wırth, SAP aed., DE (Ikonographie); Isphording, Z8S {11 124, Beschrei-
bung un: Abb der Vorlagenzeichnung).

Katalog-Nr. 4507 -00)>

Repletus SUu FO  NE DomunıL. ıch
Beischrift oben: Propter SPCIMN Israel Catene hac cıiırcumdatus Su Act 28 V

Die stehende, ıne Fahnenlanze haltende Personitikation der Geistesgabe der Stärke
blickt nach rechts aut dıe Buste des heilıgen Ignatıus VO Loyola, dem iıne kleine
Kartusche MI1t dem Bıld des Herkules sehen 1St. Links neben und hınter der Geılistes-
gabe liegen oder hangen Attrıbute, welche Lebensereignisse des Heilıgen erınnern,
dıe dem Eintlu{fß der Geistesgabe machte. uch das kleine Biıld ganz zeıgt
Ignatıus iın eıner solchen Sıtuatıion. egen seıner VO  — der Gnadengabe des Heılıgen
Geıistes inspırıerten Tätigkeıit wurde SAamıt seınem Begleiter 1Ns Gefängnis VO Sala-

geworten. uch die phantastısche kartuschenartıge, A4US$S groben Steinen gefügte
Rocaijllearchitektur hat mMiı1t dem Leben des Heılıgen {u  - S1e verweıst aut se1ın Rıtter-
daseın VOT seiner Bekehrung.

nobile mılıte, Soc ESU DDux tortissımus ın aerumnıs Pro
MAIORE DEI ( LCOQRTA
Lat Wırth, SAP 1ed 214 (Ikonographie). Sıehe @ Abb 42; 1, Abb 28; M Abb 41 ; L,

279 (Anm 55)) K 280 (Anm 58)5 { ST (Anm 200); L, 331 (Anm 220)

Katalog-Nr. 8 006

Aly SCIENTIAE, secundum eundem Cor
Biıldbeischritt oben:;: Spırıt[us ];, Domuinı1 locut[us], est CI 1891 e1ı[us|] pDCI lınqua
1L11Ca Reg \ VE

Die sıtzende Personitikation der Geistesgabe der Wıssenschatt trıtt mıiıt ıhren nach
rechts gelagerten Beinen auf Bücher. Sıe blickt AUS dem Bıld In ıhrer Rechten halt S1e
dıe Buste des heiligen Domuinıkus hoch hre Attrıbute un: die Zeichen iıhrer Auswiır-
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kung 1m Schatftten des Heılıgen umgeben die beiden. ank iıhres Eintlusses erkennt
Domuinikus das Ketzerische ın den Albigenserschriften, die C. das Bıld zeıgt CS,
1Ns Feuer wirtt. Sıe verbrennen. eın eıgenes Buch, mıt dem ebenso verfuhr, VeI-

brennt nıcht, da un dem Einflufß der Geistesgabe der Wiıssenschaft verftaßte.
Links über der phantastisch verbogenen Rocaıille-Kartuschen-Architektur erscheinen
WwWel Puttiı mıt eiıner Lilıe

DOMINICUS Praedicator, ei Apostulus et Magıster Tım 11 Albiıgen-
Sul Profligator.
Lit Wırth, SAP aed DA7 (Ikonographie).

Katalog-Nr. 072007

replebit C111 Isa 11
Beischriuft oben: Oratıo humıiliantis nubes penetrabıt. Ecel: FE
Dıie Personitikation der Geistesgabe der Frömmigkeıt, die ın ihrer Rechten dıe Büste
des heiligen Franzıskus hochhält, blickt iın demutsvoller Haltung nach Iınks oben un:
aflst sıch nach rechts hın aut eıner Knıebank nıeder. Dıie darauft erhöht gestellte Räu-
cherschale deutet ebenso aut die Frömmigkeıt und den mıt ıhr L verbindenden Inhal-
ten hın, W1€ dıe Stüucke der Ehrensäule und das kleine Bıld der Büste des
Franzıskus (auch der sechsftlüglige Seraph) und hre Wırkungen 1mM Leben des Heılıgen
anspıelen. Dıie phantastısche Rocaıillearchitektur bıldet neben den Stellplätzen 1mM Vor-
dergrund hınten 191 eınen Innenraum AaUs, 1n dem VO C-Bogen und Voluten
begrenzte Öffnungen xibt

FRANCISCUS Seraph: cultum De1 Eucharisticı 1in OVEC zelat.
Lit Wırth, SAP 1ed 254 (Ikonographie). Meıssonnier (Architekturmotiv).

Katalog-Nr. %) -008

TIMENTIUM EUM Ecel:i
Beıischriuft links Venıite fılı), audıte TIMOREM DOMINI docebo VOS Ps

Die Personitikation der Geıistesgabe der Gottesturcht Sıtzt schräg nach rechts gewandt
un: erschreckt nach lınks oben blickend Eıngang eıner Höhle, VOT welche S$1e dıe
Büste des heılıgen Bruno halt Diıiese Anspielung aut ıhn als Gründer des Mönchsordens
der Kartäuser SOWI1e alle anderen Zeichen und Begebenheiten, welche die beiden Fıgu-
ICN umgeben, haben alle miıt der Gottesturcht des heıilıgen Bruno cun, womıt sS1e
Zeugnis VO der Wirksamkeit der auf ıhn herabgekommenen Geıistesgabe ablegen. Dıie
on hinter und den Fıguren einsetzende Rocaillearchitektur 1St bıs aut rulınÖöse
Bogenstellungen lınks hınten ganz durch Naturdinge ETISCTZT; dıe ın iıhrer Vergänglich-keit ebenfalls eınen estimmten Inhalt der Geistesgabe vertireten

Iımore mortI1s, SUOS vivere docet.
Lät Wırth, SAP 1ed 254 (Ikonographie).
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Katalog-Nr. 302007 mMLt 190 20179 Dıie Feste des HerrnJesus Christus.
Augsburg, nach 1744, VOTr 1760 vielleicht auch 1765

Kupfterstichserie insgesamt Kupferstichen ın sehr teiner Punktmanier. Plattengrö-
en 86X 133 Sıgnaturen: O7Z Sac.Caes.(May.) Aulıcus Pıctor
f s(S)culp. Cath nv(en) (et) exc(ud) 1t) (excd.) ug V(ind) 120 (19 Blätter)
Die gezeıgten Fıguren andeln auf eiınem leinen Erdstück oder eıner Plattform, wobe!l
gelegentlich der Blick auf eınen ternen Hıntergrund tallt Es z1bt aber auch Stiche, dıe
ohne Standfläche für die abgebildeten Dınge auskommen. Gelegentlich findet sıch VOTN
iıne kleine Nebenszene, oder sınd zeichenhafte Gegenstände sehen. Bıs auf ıne
Ausnahme entbehren die Bılder jeglicher Rahmung.
Lait Mayr, Anton, Beziehungen des Augsburger Malers un Kupferstechers Gotttried
Bernhard G(07z ZUuU Stifte Admont. In Ar Jahresbericht des Carl-Ludwig-Gym-
nasıums, Wıen 1904, 13 Diese Serie 1St Nu Schwierigkeiten datierbar. Falls S1e

den Kupfterstichen gehörte, die (3067 dem Abt VO Admont schenkte, mufßte s$1e noch
VO  — 1/4/ entstanden se1n.
Eınıge Serienblätter, besonders Nummer und (Katalog-Nr. 1 0S ZDD7 un: 713075
008) zeıgen ıne auttallend vereinfachte, wen1g ansprechende Punktierung. Sıe könnten
VO eınem Gehilfen des (G67 angefertigt worden se1n.
Sıehe . 3728 (Anm 207)

Katalog-Nr. 1553025007

est Expectation1s Dnı
Marıa Sıtzt rechts neben eıner Krıppe und betet. Auft iıhrem Bauch erscheint das strah-
lende IHS-Zeıichen. Vor ıhr hıegt ıne Kugel, auftf der sıch Anker un! Lilie kreuzen. Es
regnet.

Expectans expectaVvı Omınum. Ps
Lıit Vgl Lechner, Gregor Martın: Marıa gravıda. Zum Schwangerschaftsmotiv In der
bıldenden Kunst. 1SS.) ünchen, Zürich 1981

Katalog-Nr. 022002

Festum Natıvıtatis Daı lesu Christi.
Marıa un: Joseph knıen VOT dem gerade geborenen Jesuskınd, welches aut eiınem stroh-
bedeckten Gestell hegt Von hınten schauen Tıere Darüber schwebt eın Putto mi1t
eiınem Schrıiftband, auf dem „‚Gloria 1n excelsıs Deo“ steht.

Humanıtas apparuılt Salvatoris nostrı Del ad Tıt

Katalog-Nr. 1302003

est Innocentium
Ganz liegen We1l ermordete kleine nackte Kınder, die aut den bethlehemitischen
Kındermor: verweısen. Links dahinter steht aut einem hohen Rechteckpfeiler die Buste
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des Königs Herodes. Rechts hınten tliıehen Marıa und Joseph mıiıt dem Jesuskınd, das
VO Hımmel erscheinenden Zeichen der göttlichen Vorsehung bestrahlt wiırd, nach
Ägypten.

Fuge Dılecte mı1 ant

Katalog-Nr.TI

Festum Circumcısıi0on1s Dnı
Der kleine Jesusknabe, den Sımeon hält, wırd VO eınem Priester, der eınen Gehiulten
beı sıch hat, beschnitten. Diesem Vorgang schauen VO lınks hınten Joseph un Marıa
(ın deren Brust eın Schwert steckt) Weıter hınten stehen die VO dem Hımmel
schwebenden IHS-Zeichen (über dem das Ovalbiıld eınes Flußgottes sehen 1st)
bestrahlten Gesetzestateln des Moses aut eınem Altar

Benedicat Omnı1s ar Nomiunı1ı Santo eJus. DPs 144

Katalog-Nr. 1302005

est Epiphanıae Dnı
Dıie dreı Magıer AUS$ dem Morgenland Ereten VO  —; rechts das autf Marıens Schof
sıtzende Jesuskınd heran un knıen nıeder. Marıa un Joseph befinden sıch einem
notdürftig eiıner Säule befestigten Strohdach Im Hıntergrund 1St eın Lastträger VOT
Kamelen sehen.

Rex egum Apoc
Katalog-Nr. 1-502-006

est Nomuinıs lesu.
Der das Kreuz haltende Jesus steht aut eiınem Bienenkorb. Geflügelte Puttoköpte
umschweben ıhn Hınter ıhm bılden Bıenen die VO eiınem Strahlenkranz umgebenen
Buchstaben »” Unten 1Sst ine geflügelte Teutelsftratze sehen.

Donavıt Ilı Nomen quod est up OIMNeE Phil

Katalog-Nr. Z

Domuinıca Quinquages:
Unter dem Kreuz, das mıt einıgen der 1I1INa Christı bestückt isS£t, knıet ıne Fa S1e
weılst mıiıt iıhrer abwehrenden rechten and ine mıt ursten behangene, auch on mi1t
üppıgen Speisen versehene Gestalt ab, die auf eiınem Schweıin heranreitet.

Sapıentia HE invenıtur ın suavıter viventium. lob

Katalog-Nr. -502-008

Dıies ınerum.
Unter dem strahlenden Zeichen afßt ıne and Asche auf das Brustbild eıner verhuüll-
ten Frau fallen. ote oder zerbrochene Dınge umgeben s1e. Vor der Aschenurne MmMı1t



708 Rudolt Wıldmoser

aufliegenden Totenkopt ıhr bıldet ıne Schlange, die sıch ın den Schwanz beifst,
eın Queroval.

rat C1N1S up capıta OTUu

Katalog-Nr. &J

nıtıum Quadragesimae.
Fın Teutfel, der aut eın Erdstück ın seiner and deutet, nähert sıch dem sıtzenden
Chrıstus, der mıt seıner Rechten autf den Satan un: miıt seıiner anderen and nach oben
deutet. Hınter dem Herrn stehen bıs in dıe Ferne Tannenbäume. Zu seınen Füßen oıbt

ıne Erdrocaıille, neben der iıne Muschel sehen Ist, aus der Wasser fällt
Fıilı accedens ad servıtutem De anımam tuam ad Tentatıonem. Eccel:i

Katalog-Nr.

Domuiunıca Palmarum.
Jesus reıtet auf eiınem Esel eın Ziel 1St die Stadt Jerusalem 1mM Hintergrund. Vor ıhm
breıtet eın alter Mann ıne Decke AUSs Eın kleiner unge, der eiınen Palmzweıg hält, tolgt
dem Reitenden auf eiınem Steckenpferd. Rocaıillen mıt Palmwedelauswüchsen schließen
das Bild VOTN 1Ab

Iustus palma Florebit. Ps 91

Katalog-Nr.
11

Dies Caenae DomunıiX.
In eınem VO Ahren eingefafßsten Rundbild steht Christus ınmıtten seıner Jünger und
bricht das OT Hınter ıhm schwingt sıch eın Autbau Rocaıillen, Kerzenhaltern un
eınem Gesimsabschlufß hoch, auf dem dıie Gesetzestateln des Moses sehen sınd.

memor1am tocıt mirabılıium SUOTUMmM

Lat Isphording, 29/ (A { 11 152: Beschreibung un Abb Vorlagenzeichnung).

Katalog-Nr.

Parasceve.
er 4115 Kreuz genagelte Chrıistus 1St gestorben. Aus seıner Wunde tällt eın Blutstrahl
auf eın Medaıillon (Kugel?) mıt der Darstellung VO  e} dam und Eva, die, VO der
Schlange versucht, eınen Aptel VO Baum der Kenntnıiıs gepflückt hat Weıter hınten
erhebt sıch eın bızarrer Felsen, hınter dem Jerusalem liegt

Dıies Domiuiunı1 INAaSNUuS,. Zeph
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Katalog-Nr. NN
135

Dıies Sabbathı Sanctı.
Der LOTeEe Christus lıegt schräg un halb aufgerichtet auf eiınem Sarkophag, hınter dem
ıne Felsgrotte sehen 1St

Solum mıiıhı sepulchrum lob

Katalog-Nr. TI 20724

BÜ Festum Resurrection1s Domiunı.
Christus, der ıne Kreuztfahne un: eınen Olzweig ın seiıner Rechten hält, schwebt über
eiınem Sarkophag, A dem gerade auferstanden ist Vorn NIMVAI eın Engel autf dem
Steinsarg, der mıiıt seiınen Füflßen 1ne geflügelte Teutelsftratze trıtt. Mıt dem Deckel des
darges drückt zuvorderst eın Knochengestell nach un Weıter hınten stehen drei
(Frauen)gestalten, dıe sıch Nn  u VOT der Sonnenscheibe betinden. Rechts 1STt dıe Gra-
beshöhle sehen.

Numquid quı dormiıt 110 adjicıiet resurgat? Ps

Katalog-Nr.
15

Festum Ascensıion1s DomunıiL.
Jesus entschwebt über einem Erdhügel, auf dem rechts i1ne Rose wächst un dessen
vorderste Gewächse sıch tast eıner Rocaılle formen, ın den Hımmel Eınıge Putti,
teıls 1n Wolken gehüllt, folgen ıhm

FElevamını partae aeternales Pt ıntro1bıt Rex glorıae. Ps

Katalog-Nr.

est Pentecost.
Dıie flammenumgebene Taube des Heılıgen (eılistes kommt auf Marıa und die Apostel
nıeder, dıe Je eın Feuertlämmchen über ıhrer Stirn haben Eınıge schwebende Puttı
auchen auch auftf dıe Versammelten.

Repleti SUNT Spiırıtu Sancto. Actor

Katalog-Nr. TEEF

Festum: Irmnitatiıs.
Jesus, Marıa, VOT der dıe Taube des Heılıgen (jelistes schwebt, und (Gottvater thronen, Je
einen Herrscherstab altend, auf eıner Wolkenbank über der Erdkugel, aut der das
Paradıies mıiıt Adam, Eva un triedlichen Tıeren sehen 1St.

Et hı Lres uUuNnNum SUNT Iloan
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Katalog-Nr.
18

est Corporis Christi.
Dıie Personitikation der Kırche kniet VO  — rechts VOT eiınem Autfbau, auf dem ıne
Monstranz steht. Unter dieser tragt eın Adler eın aufgeschlagenes Buch, ın dem „Panıs
qQUCIN CO dabo, Caro INCAa PStT. lo 52« steht. Dreı geflügelte Puttoköpfte bereichern
diese Szene, die seıitlıch VO WEe1 Bäumen eingefafßt 1St.

Panem Angelorum manducavıt homo. Psal

Katalog-Nr. 1-302-0179

Festum transfiguration1s Domuinı.
Christus entschwebt in den Hımmel. Links neben ıhm sıtzt Moses, die Gesetzestateln
haltend, auf Wolken. Ihm gegenüber Sıtzt gleichermafßen ıne bıblische Gestalt. Unter
diesem Geschehnıis ın den Wolken sıtzen dreı Jünger Christiı auf einem spärlıch
bewachsenen Felsstück und lıcken verwundert nach oben.

Resplenduit tacıes EJus sıcut sol ath Y

Katalog-Nr. 79503007 mıt 7595030772 Ereignisse au$ dem Mariıenleben.

Augsburg, nach 1742, VOT 1760
Kupferstichserie insgesamt Blättern, die ın fteinster Punktmanier ausgeführt sınd.
Plattengrößen 8/X 133 Sıgnaturen: C(aes) M(aı (links unten); G ö7
fecıt (rechts unten). CEZ Blätter), (90) (E2 Blätter).
Die gezeıgten Fıguren stehen auf eiınem leinen Erdstück oder eıner Plattform, aut oder
hınter denen dıe ıhnen entsprechende Umgebung sehen ISst. Auf den meısten Stichen
erscheint arüber ıne göttliıche Person oder eın göttliches Zeıichen, welche haufig in
den Wolken schweben un eınen der iıhnen Betindlichen anstrahlen. Dıie Stiche
sınd nıcht gerahmt. Die Bıldgegenstände nehmen 19208 eınen kleinen Teıl der Blattfläche
1in Anspruch un: sınd treı auf das Papıer SESECIZL.
Lıit Leıider oıbt keine zusätzlichen Hınweıse 7ANDa Datıierung. Stilistisch gehört diese
Ser1e ın dıe Jahre nach 1750 un: VOT 1760 Sıehe } 378 (Anm 207)

Katalog-Nr. 1-503-001

CONCEPTIO
Maria steht auft eıner Kugel, eınen Herrscherstab mıt Lilıen in iıhrer Linken altend.
ber ıhr entsendet Gottvater, der ın den Wolken VOT eiınem strahlenden Dreieck
erscheıint, den 5aNzZ kleinen Jesusknaben autf eiınem Strahl ıhr Unter iıhrem Mantel
knıen Adam lınks) un: Fva (rechts).

OmIınus possedit ın inıtlo. Prov
Lıit Sıehe 1, 305 (Anm 23)
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Katalog-Nr. 4 MOF=007

NATIVITAS
Anna hält, in eiınem Stuhl sıtzend, hre Tochter Marıa, die S1e eben gebar, auf ıhrem
Schofß Fur die Neugeborene steht Iınks iıne Wıege mıiıt ıhrem Namensmedaıillon bereıt.
Besonders Anna 1st in kostbare, taltenbildende Stoffe gehüllt, wobe hre treibleibende
linke Schulter VO Geburtsvorgang Dıie Taube des Heıilıgen Geıistes, der off-
nungsanker, das Auge der göttlıchen Vorsehung und das wınzıge Jesuskındlein (vor
eiınem Dreıieck) befinden sıch oben ın eiıner Strahlenglorie, VO der Strahlen auf Marıa
fallen.

Dominare nostrIı AAn er Filius LUUS Iudic Ar

Katalog-Nr. Y03-00

BU PRAESENTATIO
Anna führt VO liınks kommend ıhre Jugendliche Tochter Marıa ın den Tempel

eiınem Prıiester, der rechts tünf Treppen erhöht steht. Joseph knıet ach
lınks bıldeinwärts gewendet rechts VOTN Biıldrand. Hınter den Fıguren 1st
dıe tast I11UT Aaus bogenförmigen Gebilden usammenNgESETLZLE Tempelarchitek-
Lur sehen. Rechts hınter dem Priester steht eıne hochaufragende Gesetze-
statel.

Placuit oblatıo. Gen . 7 18
Lıit Sıehe L, Abb

Katalog-Nr. 7503004

BU
Jesus, der eınen blütenbesetzten Zweıg hält, steckt mıiıt seıner Rechten eınen
Ehering den kleinen Fınger der linken Hand Marıas. Eın Priester steht
hınter ihnen und spendet seınen Segen Fın sıebenarmiger Leuchter lınks SOWl1e
dıe erhöht gestellten Gesetzestafteln Moses schließen die Szene ach hınten aAb

Mulıieris Bonae Beatus Vır Eccel:i ,

Katalog-Nr. 1034005

AN  10
Eın Engel, der ın seıner Linken eınen blütenbesetzten Zweıg hält, schwebt auf
Marıa herab, die sıch gerade VO ıhrem Stuhl erhob, nıederzuknien. Vor ıhr
steht eıne einzelne Knıebank mıt aufgeschlagener Bıbel, in der Marıa hest. Eın
Strahl mıt dem wınzıgen Jesuskind tällt VO oben auf S1e Er geht VO der
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Taube des Heılıgen Geıistes AaUs, die VO einem die Dreıifaltigkeit versinnbildli-
chen Dreieck in eıner Strahlenglorıie 1n den Wolken schwebt.

ODUS orande EeSsSt enım homuinı pracparatur habitatıo, sed Deo
Paral 29

Katalog-Nr. 230 3<005

VISETLATTIO
Marıa, auf deren Buach das Zeichen IHS$S strahlt, begıibt sıch ach Juda iın das
Haus des Zacharıas, VOT dem ıhr Elisabeth begegnet. Im Hıntergrund 7zwischen
beiden Frauen nımmt Joseph VO einem Esel das Reisegepäck ab Dahinter
zıeht sıch eıne Landschaftt miıt Bäumen und eiınem Obelisken eıner Stadt
hın

Vısıta NOS in Salutarı IU  ® DPs FOS5 M

[Bl Isphording, 298% H1 155 Beschreibung und Abbildung der Vorla-
genzeichnung).

Katalog-Nr. 72503=007

BUo
Marıa, die miıt dem kleinen Jesuskınd VOT eınem Priester nıederkniet, un
Joseph, der sıch rechts abseıts VO  — eiınem Pult miıt aufliegender Bıbel und
darauftf stehender hoher Kerze nıederliefß, haben den Gottessohn dem Herrn
dargestellt, als die Tage der Reinigung ach dem (zesetz des Moses kamen. Fın
sıebenarmiger Leuchter neben dem Priester erganzt die Szene, die sıch auf
eiınem kurvıg geführten Sockel Zzweı Ireppen abspielt.

Suscıpe Benedictionem hanc, J U am attulıt ancılla {u  » Reg 25 1 P

Katalog-Nr. 71:503<008

PASSIO
er VO Kreuz, auf dem eın NC Wınd bewegtes uch häangt, abgenommene
Christus liegt mıiıt dem Kopf ach rechts 1mM Schofße seiıner schmerzensreichen
Mutltter Maärıa, in deren Brust eın chwert steckt. Eınıge der Arma Christiı
umgeben die beıden, die als Unterlage 1U  —_ eın knapp bemessenes Bodenstück
haben

agna EST velut INAaTC contrıtıo u  X TIhren
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Katalog-Nr. -503-009

BU ASSUMPTIO
Marıa, d1€ soeben ihrem Darg entstiegen 1St, schwebt hınauft Zzu Jesus. Beıide reichen sıch
die linke and Eın Engel MIı1t einem Lilienzweıig begleitet die Auterstandene. 7u
Christus gehören wWwel Puttoköpfe un seın Kreuz. Eıne Wolkenbahn hıinterlegt die
Fıguren un verdeckt oben Z großen Teıl den Gottessohn.

Ven1\! Coronaberis. ant

Katalog-Nr. 130320 F0

REGINA 55 ROSARY
Der heılıge Domuinikus, ın seıner Linken ıne Lilıe haltend, wendet sıch nach oben
dem iın eiınen Rosenkranz gefafßsten Rundbild Marıens mMiıt dem Kınde, dıe ıhm eınen
Rosenkranz überreıicht, dessen angehängtes Kreuz der Heılige bereits in seınen Händen
halt Er steht auf eınem geschwungenen, nıedrıgen Podest, das lınks iın Rocaıillen mun-
det Hınter dem Domuinıkus erscheint VO eiıner Weltkugel halb verdeckt eın und mıt
eıner brennenden Fackel 1m aul

Benedixerunt Eam un: Voce. ludıth. ‚7

Katalog-Nr. .03
11

REGINA 55 SCAPULARIS
7wel Puttı halten eın vielfach geschwungenes Rahmenband (das oben ın das Zeichen für
Jesus un ın dasjenige für Marıa mündet), 1in dem Marıa mıiıt dem Kınd erscheint.
Um beide Iauft der Schriftzug AD CARMELI“ Die Gottesmutter spendet
einem Pılger, der ıhr VOT eiınem Baumstumpf aut eiınem kleinen, geschwun-
n  Nn Podest knıet, eın Tuch

Induit vestimentis salutis. Isa 61

Katalog-Nr. N

PA  UM
In den Wolken schweben Jesus un Marıa, die sıch für die Schutzflehende ıhr
Hılfe bıttend ihren Sohn wendet. Jesus weılst nach lınks oben mıt eıner Rute,
welcher (strahlenhinterlegt) eın Totenkopft, eın Gebeinstück SOWI1eEe eın Schwert
sehen sınd. Von diesen Zeichen tällt eın Strahl nach auf die Schutzflehende,
welche sıch (schräg eın bıldbesetztes Medaıiıllon gelehnt) aut eiınem Erdstück be-
tindet.

ete Mater INCa U: nım ftast CST; ut avertam facıem tuam Reg V.
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Katalog-Nr. -503-026 ff.: Marıenallegorien Marıa als Brunnen)

Augsburg, nach 1742, VOT 1750
Kupfterstiche VO Vertasser selbst nıcht nachgewiesen.
Sıehe Isphording, 285 111 129, LILb 120 vgl auch 11b 146; Beschreibung
und Abbildung der Vorlagenzeichnungen).

Katalog-Nr. 145042007 hıs 1-504-037 ff.: Dıie Monstranz (Hostienmonstranz,
Reliqguienmonstranz)
Augsburg, 1735 745

Kupfterstichserie Blättern. Plattengrößen 927147 Sıgnaturen:
G067z del Tf 21

Das jeweıls vorgestellte Zeigegetäfß (Hostienmonstranz, Reliquienmonstranz) steht
erhöht ın der Bıldmitte, ZU Beıispıiel autf einem Altar oder aut eiıner Erdkugel. Diese
Stutzelemente betinden sıch INm: mıiıt lınks un: rechts angeordneten Fıguren-
STuUDDCH autf eıner Plattform, die VOTN in C-Bogen und Rocaıillegebilde übergeht, wäh-
rend seıitliıch auch bıldabschließende pflanzlıche Gebilde fast senkrecht daraus CINDOTI-
wachsen. In den Wolken über dieser Szenerıe erscheint ıne allegorische Frauengestalt
(oder eın Engel), die zeichenhaftte Gegenstände bei sıch hat ach oben hın 1sSt das Bıld
durch unregelmäßige Wolkenbildungen begrenzt.
Lıit Leider können hier NUuU drei Blätter dieser Serie nachgewiesen werden. Ihre Stri-
chelung hat Qualität manchmal Unausgereıiftes sıch und beweist
allergröfßte ähe den Stichen Katalog-Nr. 1720007 un: 1=-7:20=0072 Eınzelne Blät-
ter könnten schon kurz nach 734/35 entstanden se1n, andere vielleicht wesentlich
spater. Falls die Stiche tatsächlich VOT 1741 entstanden, mMu G067 die Privilegangabe
(die DG# ab 741/47 verwenden durfte) nachträglich auf die Stiche SESECETIZL haben

Katalog-Nr. -504-001

FEıne VO eıner leinen Engelsstatuette getragene, strahlenkranzhinterlegte Hostien-
MmMONsSIran7z steht auf eıner mıt „Die DaNtzZe Welt soll dıiıch anbetten. DPs 12 “
beschritteten Erdkugel, be] der sıch Personitikationen der vier Erdteile nıedergelassen
haben, die der Monstranz huldigen. Von der Monstranz fällt eın Lichtstrahl nach lınks
oben auf eınen mıt „Wur sehen 17 durch eınen Spiegel ın dunkhlen. Cor.
umschriebenen Spiegel, den ıne verschleıerte, mıiıt einem Kreuz versehene Frauenge-stalt (Personifikation der Fiıdes) hält, die lınks neben WeIl geflügelten Puttoköpfen ın
der Bıldmuitte aut eıner Wolkenbank schwebt.

W afß deinen Sunnen 1St verhüllet
Defßß Glaubens aug unlaugbar sıhet. Eccless.
Lat Der Starren Strichelungn könnte dieses Blatt zwıschen 1735 und 1740
entstanden se1ın. Sıehe auch Katalog-Nr. 193040772
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Katalog-Nr 504 ()227

Links un rechts neben der auf Altar gestellten Hostienmonstranz der
„Pfand der Ewiıgen Glor:i Ecel Ck lesen 1ST haben sıch Pılger un: Gläubige eingefun-
den, dıe verehrungsvoll nach oben der den Wolken schwebenden Personitikation
der Hotffnung blicken, die Anker un: 1Ne VO Mondsichel und
Sonnenscheibe umgebene Uhr Be1 diesen Attrıbuten 1ST Tag und nacht Ps

CC lesen An den seitlichen Biıldrändern wachsen Ahren hoch Zwischen der
himmlischen und der iırdiıschen Sphäre vermuitteln CIN1SEC geflügelte Puttoköpte

Du bist Hoffnung; INEC1N Theil
Lande der lebendigen Ps 141

iit Dıieses Blatt StUimMMLT der Bıldanlage und den benutzten Schritten MI1IL Katalog-Nr
504 0017 weıtgehend übereın, aber MEa sorgfältigere Strichelung auf Jedenfalls

gehören diese beiden Blätter sıcherlich der gleichen Serı1e Katalog-Nr 504 FE}
könnte durchaus den Jahren 1741 entstanden SCIN

Katalog-Nr 504 037

Das 1STt das Zeichen des Bunds den ıch aufrichte zwischen I1T und euch Gen
eitlich un: VOT aut das Retabel Altares gestellten, bekrönten Reliquienmon-

STIran7z (} knıen kerzentragene Gläubige nıeder. Viele lıcken nach oben den
Wolken schwebenden, getlügelten Frauengestalt, die Putto be1 sıch hat und ı
iıhrer Rechten C1N geflügeltes Herz hochhält. ber dem Regenbogen, aut dem S1IC aut-
1 1ST die Inschriuft ‚Last ı seINeEN Bund machen. ach 11 9u lesen. Etwas

der Frauengestalt besiegeln ‚WC1 ineinandergreifende Hände den Bund
Meın Geliebter 1STE weılß un roth

14f Be1 nachgewiesenem Exemplar dıeses Stiches sınd leıder dıe Künstlersignaturen
un: SONStLIgeEN Angaben weggeschnitten, da{fß nıcht eiınmal zweıtelsfrei die Urheber-
schaft des G067 bewıiesen 1ST TIrotzdem erlauben SCWISSC Merkmale dieses
Stiches (Bıldanlage, Strichelung, Schrift) ıhn versuchsweise mMi1t den beiden Katalog-Nr

5504 001 504 als NSerıe angehörıg betrachten Allerdings unterscheıdet
sıch auch VO diesen Er 1Ne tast halbkreisförmige obere Bildinschriuft aut welche
dıe anderen beiden Stiche nıcht haben Seiıner Strichelung nach könnte diıeser Stich
schon 1735 entstanden SC1IN Sıehe auch Isphording, 283 1I1Lb 125 Beschrei-
bung un Abbildung der Vorlagenzeichnungen)

Katalog-Nr 320 0017 .26 0017 MLE 32 0174 520 0174 Heılıge
Communıion= Und Bufß Spiegel
Augsburg, 1762
Zweı Kupferstichserien INSgesamM Blättern, die Punktmanier ausgeführt sınd
Plattengrößen 95>X 155 Dıi1e Blätter sınd auf C1M kleineres Format
zugeschnitten Sıgnaturen Cum Privil Caes M (lınks unten) G6ö7z ınv del] P}
SC (rechts unten)
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BSıg ThPr 999 Gebetbuch); 1g 21 511% Gebetbuch); 145 (Farbstiche;
Gebetbuch), 1272 (BSıg Asc I: mıt Gebeten ın eiınem Gebetbuch beigebunden).
Die Fıguren der vorgestellten biblischen Geschichten andeln auf eiıner Platttorm oder
eiınem Erdstück, auf welchen auch die entsprechenden Autbauten sehen sınd. In den
Wolken o1bt gelegentlich zeichenhafte Erscheinungen. Die gezeigten Bıldgegen-
stände sınd freı auftf das Papıer DESELIZL.
F Isphording, 148 L 766 (Anm 29 I: 315 (Anm 154)
Dıie hıer katalogisıerten Stiche xab (3067 in einem leinen Gebetbüchlein heraus. Der
Vertasser der Gebete dürtte Sebastıan Saıler SCWECSCH se1n, obwohl aut den Titelblät-
tern der oben erwähnten erhaltenen Exemplare nıcht als Autor gCNANNL ISt, denn die
Ausdrucksweise entspricht n  u jener der „Christlıchen Tages=Zeıt“ (sıehe Katalog-
Nr. 1-521-001 ff.) Vom „Heılige CommunıioN= Und Buß=Spiegel“ gab mehrere
Ausgaben, deren ın das Jahr 1762 fällt
Das ın der Dombibliothek VO  e Freising autbewahrte Exemplar tragt den Tıtel „Heılıge
Communıion= un: Bufß=Spiegel“, die anderen erhaltenen Exemplare tragen den Tıtel
„Heılıge Communıon= un: Bufß®  e  —  Affect“ Die darın vorkommenden Kupfterstiche
sınd iın jedem Fall dieselben. Die Gebete stimmen inhaltlıch übereın (Saıler schrieb iıne
gereimte Fassung un ıne ın Pr0s3).
1765 vab (G67 diese Stiche auch als Farbstiche heraus. Sıe tragen die Katalognummern
mi1t der Kommastelle, während dıe Schwarzdrucke durch dl€ Katalognummern ohne
Kommastelle angezeıgt werden. Vgl auch 1, 64 (Anm 243); 266; L, 318
(Anm 151

Katalog-Nr. 1=-5) 202007 -520-001,1

Invocatıo umiın1ıs Coelestis.
Anruffung des eıl Gelısts.
Öönı1g Davıd, dessen blaues und grunes Gewand VO eiınem (0)  20 A hermelinfellbesetz-
ten Mantel edeckt 1St, knıet auf einem nıedrigen, geschwungenen Podest nıeder und
blickt ZzUu tlammend rot-gelben Zeichen Jahwes auf, das über blau-rosa Wölkchen FA
sehen 1Sst un iıhn anstrahlt. Er bıttet den Beıistand des Heiligen Geıistes, seine
Sunden erkennen können. Links hınter dem Herrscher lehnt seıne goldene Harte
einem Podest, autf dem 1ın eınem blauen Kıssen seın goldener Herrscherstab sehen 1St.
Rechts neben Davıd steht aut eiınem goldenen Tisch eın aufgeschlagenes Buch aut einem
blauen Tuch

Delicta I1NCa TE NO SUNT abscondiıta. Psal Deus INCUS ıllumina tenebras 881 NJ
Psal
Meıne Gebrechen seynd nıcht Verborgen VOTr dir. Meın Gott erleuchte meıne üunster-
ussen Psi 68 un:
[E Sıehe A 294 (Anm 90)

Katalog-Nr. 1-)20-002; 15200027
Fxamen Conscıentiae. (Gewılissens Erforschung.

Der todkranke Könıg Ezechinas hıegt iın eınem baldachinübertangenen Prunkbett und
ekennt seıne Suüunden In seıner Rechten halt dıe 'Tate]l miıt den zehn Geboten, W a4s
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auf SCIMN gottgefälliges Leben hınweist Isaıas überbringt ıhm die Nachricht
Gebete Genesung erhört un: SCIMN Leben Jahre verlängert worden Die
geEZEIZLEN Stotfte sınd blau, graublau, verschieden MmMit blau un braun vermıschten
olıvgrünen Tönen gefarbt uch Rosa kommt VOT Die Architekturteile sınd goldfarben
oder goldbraun

Rocogıtabo tıbı NNO. INCOS amarıtudine AaN1Maec InNeA12€E Isa 15
Ich Al VOT dir alle Jahr bitterkeit iInNe1INer See] wıder Gemüth tühren

Katalog-Nr 326 003 520 003 520 003

Contriıtıo. Reu un: Leyd
Petrus, der gerade Jesus verleugnet hat, bereut Tat Links hınter ıhm sıeht INa  -
durch Torbogen Menschen und Häuser der Stadt Jerusalem. ber dem Bogen
steht C211 kräiähender ahn Rechts hınter Petrus tällt der Blick auf den gekreuzigten
Jesus Die geZEIgZLEN Gewänder sınd ockerfarben blau un: blaugrün Di1e Architektur-
teıle lıegen Braunton VOT, dem Je nach Ertordernis Dlau, FrOoLt oder SIun
teinsten Mengen, aber doch merklich beigemengt sınd

Petrus foras, tlevit Matth Petrus hınaus, und
weılinte bitterlich
La1€ Sıehe I 269 (Anm 3/) TT (Anm 47) 338 (Anm 246 und 247) Der
MIt 520 003 bezeichnete Farbstich 1ST N! dem Gebetbüchlein (sıehe Autbewah-
rungsorte 15) Der MI 52() 003 bezeichnete Farbstich betindet sıch den Kunst-
sammlungen Augsburg

Katalog-Nr 520-004 520 004

Contess1io Beicht
Jesus, der mMIi1t drei Pharisäern Tısch hınter welchen CIiEH stoffverhüllter
Saäulenstumpf aufragt wendet sıch Magdalena die Füße salbt und vergıbt ıhr
hre vielen Sunden Di1e Pharisäer sprechen ablehnend über das Verhalten des (Csottes-
sohnes Jener der rechts SCINCNH Platz hat steht aut [)as Gewand der Magdalena
1ST olıygrün rOoLt gelb und violett Die VO Jesus getlragenen Stofte sınd roLt und blau
Jene der Pharisäer sınd blau, rOLt gelb olıv und violett Das Tischtuch und der saulen-
verhüllende Stoff haben 3531 1115 Blaugrün gehende Farbigkeit Die Architekturteile sınd

Mischung aus olıygrünen SIuNCNH und blauen Anteılen wıdergegeben
Dımıittuntur ıllı Peccata multa Luc

Ihr werden viele Suüunden nachgelassen
Katalog-Nr 3A9 005 320 005

Satıstactio Genugthuung
Der Apostel Paulus züchtigt sıch selbst IMMI1L der Peitsche, die mMi1t SC ET; Linken über
diıe rechte Schulter schlägt und blickt auf das Kruzıitix SCINCT rechten and Auft dem
Podest hınter ıhm steht CIM Stickrahmen C111 Teller MIL kargem Essen Zu SCLHECL
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Linken steht auft eınem Tisch hınter eiınem Tintentaflß eın aufgeschlagenes Buch, das
eınen Totenkopf angelehnt 1St. Paulus tragt eın Gewand aus blauen, gelben und
Stoftfen. Die Drapierungen der Autbauten hınter ıhm sınd grun un:! blau Blau sınd
auch die Blätterkanten des Buches. Dıie Wolle und das mıiıt ıhr gestickte IHS-Zeichen
sınd goldfarben.

Adimpleo C JUaC desunt Passıonum Christiı in Carne INneca Coloss.
Ich ertülle das jenige, wafß noch manglet dem Leyden Christı 1ın meınem Fleisch.
Lıit. Sıehe K 296 (Anm 25)

Katalog-Nr. 5 -520-006,

CGrata Executıo Proposıitıi.
Kräfftige bereitwilligkeit danckbarer ausführung Vorsezen.
Der Zöllner Zachäus steıgt VO  — seiner aut wel Stuten gestellten Zollstelle (welche AUS

miıt Geldsäcken bedecktem Tısch, Stuhl,; hochgestellter Büste und dahıinter aufragen-
dem strauchartıgen Gewächs besteht) herab un geht Jesus nach, ıhm VErSPIC-
chen, begangenes Unrecht viertach wiıedergutzumachen. Das Gewand des Zöllners
besteht AUN rot, violett, ocker, blaugrün un braun-olivgrün erscheinenden Stotten. Das
Gewand des Gottessohnes 1ST blau und FOL. Das Stuhlkissen I1STt blau, die Büuüste goldfar-
bıg Der FErdboden 1St grünlıch WwI1e€e der trauch. Die aufgebauten Steinstücke haben
eınen blaugrauen Farbton. Fınen Zzarten blau-bräunlichen Farbton zeıgen die Holzteile
der Zollstelle.

Ecce dimidium bonorum INCOTUM, do pauperıibus: et S1 quıd alıquem defraudavı,
reddo quadruplu. Luc
Sıehe, die elffte meıner Guter x1b ıch denen Armen und Wann iıch jemand betrogen
hab, das z1D ıch Viertach wıderum.
Latr Sıehe B 297 (Anm D7} sıehe Isphordıing, 296 111 149; Beschreibung un!:
Abbildung der Vorlagenzeichnung).
Katalog-Nr. > -520-00/,

Interrogatıo. Frag
Quis manducet huncNut VIvat ın aeternum ?
Wer, und W1e [an dieses Brod solle, dafß INa  w} ew1g lebe?
Der Apostel Paulus sıtzt eın Buch haltend VOT eiınem drapierten Tisch mıi1t Tintentfalß
lınks neben eıner hochgestellten Vase mıt der Autftschrift „VAS ELECHIONIS® FEr
weılst MIt seıner Linken nach oben eiınem Putto, der ıIn den Wolken schwebend einen
Hosti:enkelch hält Das Gewand des Apostels 1St violett, goldfarben un: blau Das über
den Tısch gelegte Tuch 1st ro  — Die Puttı ın den Wolken haben blaue und rOoOtfe Flügel.
FEıner der beiden 1St teilweise VO eiınem blauen Stott edeckt.

Responsıo. Antwort.
Probet seıpsum homo: et S1C de Danc Jlo edat, de Calice bıbat Cor 11.28
DDer Mensch prüffe sıch aber selbst; un: also SSC VO  e diesem Brod, un triıncke AUS$S
diesem Kelch
Lat Sıehe Isphording, 295 111 148; Beschreibung un: Abbildung der Vorlagen-
zeichnung).
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Katalog-Nr. =) 45

Purıtas. Reinigkeıt.
Jesus ]] dem wıderstrebenden Sımon Petrus die Füfile waschen un: welst mıiıt seıner
Rechten nach oben eiınem Hostienkelch, der über we1l Puttoköpfen ın den Wolken
schwebt. Hınter den beiden Gestalten ist eın Ftisch und eın hochgestelltes Rauchtafß

sehen. Jesus tragt eın rosatarbenes Gewand mıiıt graucr Schürze. Das Gewand des
Petrus 1St blau, olıvgrün, rostbraun un violett. Dıie Wolken sınd blau, der Kelch un
das Rauchtafß golden.

1 O lavero LE, NO habebis partem loan.
Werde ıch dich nıcht Waschen, wiırst du keinen Theıl mıt mIır haben

Katalog-Nr. +5M y

Humillıitas. Demuth.
Vor eiınem entternt liegendem Haus kniet der Hauptmann A4US Kapharnaum, seıne
Unwürdigkeıit bekennend, VOT Jesus nıeder. Vor dem Knienden lıegen Schild und
Lanze. In den Wolken schwebt eın Hostienkelch. FEr 1St golden. Dıie Wolken sınd sa

un blau, ebenso w1ıe das Gewand des Gottessohnes. Das, W 4as der Hauptmann tragt,
schildert ın Rosa, Gold, Grün, Violett un: Braun. Lanze un Schild sınd blau, rOoLt un
golden. Das Erdstück, aut dem die beiden Fıguren stehen, 1St überwiegend grun.

Domine NO SU dignus, uLt intres sub tectum INCUMmMm Matth
Lıit Sıehe L, 279 (Anm OE 8 286 (Anm /3)

Katalog-Nr. -  »0) 0,1

Fıdes Glaub
Der ungläubige Thomas knıet links VO CHristus un!: prüft die Wunden des Gottessoh-
1C5 In den Wolken, die blau sınd, schwebt ıne goldene Monstranz. Die Stoffe, welche
Jesus UT r Teıl verhüllen, sınd weıfß(-grau) un: (9XP1 Dıie Gewänder des Thomas
schillern ın Blau, Olivgrün un old Die pflanzlichen Bildungen, welche aus der gold-
rosatarbenen Rocaılle herauswachsen, ın welche dıe dünne, geschwungene Fıguren-
plattform mündet, sınd blau un: golden.

Dominus INCUS, ei Deus meus! Iloan 20.28
Meın Herr un meın Gott!
Lait Abb in: RDK, Stichwort „Fides“, Lieferung 90, 526

Katalog-Nr. T ADE1I-

Spes Hoffnung.
Christus sıtzt mıt WeIl seıner Nachtolger Tisch un: bricht das rot. Rechts sınd
neben eiıner Mauer die Strahlen der untergehenden Sonne sehen. FEın Anker und ıne
strahlende Hostıe schweben ın den Wolken. Christı Gewand 1St blau und ro  — Die
Gewänder seıner Begleıter sınd blau, violett, olivgrün un: braun. Der Anker 1St grun-



270 Rudolt Wildmoser

blau Dıie Hostienstrahlen sınd gyolden. Die Wolken sınd in eıner Mischung aus zartem

Violett, Rosa un Olivgrün wiedergegeben.
Nos sperabamus, qu1a ıpse Redempturus Israel Luc DE

Wır aber hoffeten, das Israel erlösen wurde.

Katalog-Nr. 2) -520-0172,1

Charıtas. Liebe
Jesus Sıtzt 1mM Kreıise seıner Jünger Tisch eın Lieblingsjünger Johannes lehnt sıch

seıne Brust Rechts VOTN blickt Judas verräterisch A4US dem Bıld Er hat den Beutel
mıt den Sılberlingen bereıts emptangen. Hınter diesen Fıguren ragl eın geschwunge-
nerTr Autbau hoch, VOT dessen Spıtze eın flammendes Herz strahlt, das VO dem Dreieck
der Dreitaltigkeit hinterlegt ISt Das Herz 1st rOoL, das Dreieck blau Die Strahlen sınd
goldfarben. Christus tragt eın blaues un: Gewand. Die Gewänder der anderen
Anwesenden zeıgen dıe Farben Rot, Blau, Vıolett, Braun un: Olivgrün.

Recumbens unus, discıpulıs eJus iın SINU lesu, quem dılıgebat lesus. loan 1378
Eıner VO seınen Jüngeren, welchen Jesus 1ebte, hatte sıch iın die Schofß Jesu gelehnet.
T Ait Sıehe I; 305 (Anm 21)

Katalog-Nr. 1-520-0153; 1-520-0153,

Gratitudo. Dancksagung.
Eın Junger Mann, den Jesus VO Aussatz heıilte, wirtft sıch hınter eiınem aAM Boden
lıegenden leinen Holzkreuz, lIınks VOT dem Gottessohn in tieter Dankbarkeıit aut den
Boden Der VO eiınem Strahlenkranz nımbierte Christus blickt auf den Geheilten un
weıst mMI1t seınen Händen nach lınks oben eıner iın den Wolken über eıner Puttogeltra-
N}  n Patene schwebenden Hostıe, VO  ; der eın Lichtstrahl auf den ankbar Nieder-
knıenden fällt Im Hintergrund sınd mehrere Gestalten un: iıne Stadt sehen. Das
Gewand des Gottessohnes 1St blau un: FrOL Dasjenige des Niederknienden schillert
braun, blau un: grun. Die Hostıe strahlt golden. Die Wolken sınd weitgehend zartblau.
Die gezeıigte Landschaftt 1st überwiegend grun un: blau

Mundatus cecıdıt ın tacıem nNnte pedes eJus, oratiıasN Lucae 1/ IS C:

Fıner da sahe da{fß gereinıget WAarc, tiel aut seın Angesicht, un danckte Ihm
lit Sıehe E Abb 30; 8 788 Anm 80)

Katalog-Nr. -520-014;I-

Gaudıum spirıtuale Cu Chrıisto POSL Comunıiıonem.
Geıistliche Freud mıt Christo gleich nach empfangener eıil Comunion.
Sımon Aaus Jerusalem, dem ZeEWEISSAYT worden Wal, werde noch VOT seınem Tode den
Gesalbten des Herrn sehen, halt das Jesuskind ın seiınen Armen. Marıa und Joseph, die
lınks VO  — ıhm knıen un: stehen, haben dargebracht. Sımon isSt somıt ın Frieden 4US
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dem Dienst des Herrn entlassen. Hınter den Fıguren ragt eın sıebenarmıger Leuchter
hoch Außerdem sınd neben diesem iıne Gesetzestatel und eın aufgeschlagenes Buch
sehen. Marıa Gewand 1St blau un: OT Joseph tragt gelbe un: violette Stotte. Sımons
Gewand schillert OLaNsSC, violett un olıvgrün. Vorne entsteigen Tauben einem braunen
Holzkäfig. Dıie davorliegende Rocaıille 1st OTanse un blau

Nunc dimıiıtis SCITVUMM LUUmM domiıne secundum verbum LUUM ın Pace
Jetzt entlassest du deinen Dıiener Herr! ın Frieden.
Lat Sıehe @ 269 (Anm 392)

Katalog-Nr. F3 2A7 mA1t 4y EAL Christliche Tages= ZLeıt. In auferbaulı-
chen feinen Bıldern,

Augsburg, 1766

Es andelt sıch insgesamt in feiner bıs sehr teiıner Punktmanıier ausgeführter
Kupferstiche, die drei Serıen angehören, welche durch eınen Finzelstich erganzt WCCOCI-

den Plattengröfßen X 155 Sıgnaturen: C(um) Privil. Caes. (links
unten); (3067 INV del[ın (et SC et EXC.) (rechts unten).

(lose Blätter), (Gebetbücher; ıne deutsche und iıne französısche Ausgabe. BSıgz
IhPr 294 / un: ThPr (Gebetbuch; BSıg 121 511 1A7 (Gebetbuch; BSız
Asc 99)
Es werden bıblische Geschichten als Beispiele für ıne christliıche Übung vorgestellt.
Dıie gezeıgten Personen andeln auf eıner Platttorm oder eiınem Erdstück, autf welchen
auch diıe iıhnen entsprechenden un: ıhnen gehörenden Gegenstaände sehen sınd. In
den Wolken erscheinen ott göttliche Zeichen. Dıie Bıldgegenstände sınd freı auf das
Papıer ZESELIZL.
T it Sıehe Isphording, Sıehe E 318 (Anm 154); { AT (Anm 179): E: 378
(Anm 209)

(307 xab dıiese Stiche, denen ıhm Sebastıan Saıler (oberschwäbischer Mundart-
dıchter, Wanderprediger un Prämonstratenser 1mM Kloster Obermarchtal; lebte
VO 1/14:—1777) Gebete schrıieb (zweı inhaltlıch übereinstiımmende Versionen: ıne 1ın
Prosa,; die andere iın Versform), als Bilder ın Gebetbüchern heraus. Dıiese mussen sehr
elıebt SCWESCH se1n. 1770 bringt Nıtrıbit ın Würzburg ıne Art Luxusausgabe der
„Christlıchen Tages=Zeıt“ ın tranzösıscher Übersetzung heraus, denen Orıiginalstiche
des GO7z beigebunden sınd. Zur gleichen eıt fertigt Kurzböck ın Wıen nıcht besonders
ansehnliche Nachstiche (oder afßt S1e anfertigen) un o1bt sS1e auch ın Gebetbüchern
mıiıt den Sailerschen TLexten heraus. Ausgaben des Kurzböck haben sıch ın den Stitten
Seıtenstetten un: Schläg] erhalten.
Sebastıan Saıler lernte (G67z ohl TSLT nach 1760 ın Augsburg persönlıch kennen.
Allerdings ezieht sıch Saıiler in eıner seiner Schritten auft die Fresken des (G07 1in
der Walltahrtskirche Bırnau, welche schon 749/50 entstanden (vgl Hermann
Bauer, Der Inhalt der Fresken VO Bırnau. In Das Munster, Jen 19610 425 Vgl
IL 216) Sıehe auch das Portraıut des Saıler, Katalog-Nr. 1-040-478
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Katalog-Nr. \ 27 0017

Oratıo Matutina. Morgen Gebett.
Öönıg Davıd sıtzt VOT eiınem mıiıt Uhr und Chronosdarstellung versehenen Rocaıilleauf-
bau Er blickt ergeben nach lınks oben Ar strahlenden Zeichen Jahwes. In der Ferne
ist die aufgehende Sonne sehen.

Benedicam omınam ın Omnı LCMPOTE: SCINDECI aus ın OTC LI11CO Psal
Ich ll den Herrn aller eıt preisen: seın lob soll iımerdar iın meınem mund SCYN.
F at Sıehe R 26/ (Anm 33)

Katalog-Nr. RI002

Gratiarum aCct10 Deo Uni1 el Irıno DE PIro telıcı nocıts decursu.
Dankherstattung dem Drey=eınnigen (Jott für dıe glücklich hingebrachte nacht-Zeıt.
FElkana un: Anna lassen sıch ın Verehrungshaltung VOT einem Brandopferaltar nıeder.
7Zwischen den beıden Fıguren sıeht INa  - die aufgehende Morgensonne. In den Wolken
schweben Gottvater, Jesus un: der Heılıge Geılst auf eıner Kugel VOT dem Dreitaltig-
keitsdreieck.

Surrexerunt Mane, AF adoraverunt Domuino. Reg
Sıe machten sıch Morgens fruh auf, un:! betteten den Herrn

Katalog-Nr. = 377003

1viınae Provıdentiae Invocatıo.
Anruffung der Göttlichen Vorsicht.
Von eiınem Auge 1m Dreifaltigkeitsdreieck (dem Zeichen der gyöttliıchen Vorsehung)
tallen Strahlen auf ıne Personitikation der göttliıchen Vorsehung. Sıe tragt ıne Krone,
halt einen regnenden Zweıg ın iıhrer Rechten un eın Zepter 1ın ihrer Linken. Sıe 1St VO

mehreren kleın wiedergegebenen bıblıschen Szenen umgeben, 1n welchen sıch hre
Wırkung zeıgt.

Tua Pater Provıdentıia gubernat. 5ap
Deıin tfürsichtigkeıt Vatter Regıeret.
Lat Sıehe 1, 26/ (Anm Z ö 3721 (Anm Z{

Katalog-Nr. A004

Invocatıo Spiırıtus.
Anruffung des Geıists.
nanıas legt dem VOT ıhm knıenden Saulus dessen Bekehrung die and auf un:
blickt nach oben der in den Wolken schwebenden Taube des Heıliıgen Geıstes.
Rechts neben den Fıguren steht ıne Vase auf eınem hohen Sockel. Dahıinter schliefßt eın
bıs in dıe Wolken reichender Vorhang die Szene ab

+ viıdeas, eit ımplearıs Spiırıto Sancto. Act
Damıt du sehest un: mıiıt dem Geılst erfüllet werden.
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Katalog-Nr. D7005

BU ona ET Intentio.
Gute, und aufrichtige Meınung (sOtt
Fın lınks 1mM Bıld stehender Hausvater verhandelt gerade mMiıt WwWwe1l Arbeıitern, die ın
seinen Weinberg bestellte. Ihm gegenüber lehnen sıch WeIl Arbeiter eiınen olz-
ZAUN, die spaterer Stunde Z gleichen Beschäftigung annımmt. Zwischen beiden
Gruppen sıeht INa  - ın der Ferne den Weıinberg. In den Wolken schweben unterhalb des
mıt drei Feuerfliäimmchen versehenen Zeichens der yöttlichen Trıinıtät Geräte als Hın-
welse auf estimmte Berute.

Exıult umo INane conducere operarı0s in vineam SUuamıl. ath
Eın Hausvatter vıeng Morgen fruh aus arbeiter iın seınen Weıinberg bestellen.
Litr Sıehe B 37272 (Anm 177)

Katalog-Nr. J7006

Invocatıo Auzxaılıun trınıtatıs Cre4t4E lesu, Marıae, Ioseph.
Anruffung der Erschaftenen Dreytaltig-keit Jesus, Marıa, Joseph.
Marıa, Joseph un drei iın der rechten Biıldhälfte befindliche Hırten beschauen das auf
eın Strohlager gebettete neugeborene Jesuskınd un: beten Hınter der lınks sıtzen-
den Marıa ragt das Gebälk des Restes eiıner armseligen Hüuültte auf.

Quı Mane vıgılant ad 881 invenıent Prov
Der Morgen fruh mır wachen, werden miıch tinden.
Lıit Sıehe L, 268 (Anm 35)

Katalog-Nr. STA

Invocatıo custodıiae Angelı Tutelarıis.
Anruffung des beystands des SchutzEngels.
Jakob kämpft 1M Freıien links neben einem verdorrten Baum mıt dem Gott-Engel,

werden. In den Wolken erscheıint das Zeichen Jahwes, VO  - dem aus Strah-
len auf die Kämpfenden tallen. Unter ıhm tührt ıne and den Segensgestus A4USs Am
Hımmel sıeht INa  - auch den Morgenstern und ıne Mondsichel.

Dımuitte In Jam nım ascendit Aurora 1O  . dimıttam ve, donec benedixeris mıhı.
Gen 1 O

Entlasse mich, weıl die Morgenröthe sch6 aufgehet ıch entlasse dıch nıcht, bıs du mich
hast.

Kit Sıehe . 267 (Anm 32)

Katalog-Nr. 3TE008

Introıtum. Zum Eıngang des Opfters.
In der linken Biıldseite stehen Moses un Aaron. Moses weılst mıiıt seiınem Gehstock
nach rechts oben ZUuU strahlenden Zeiıchen der Trinıtät, welches über eiınem Zelt mıt
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Räucheraltar erscheınt. Aaron schwenkt eınen Weihrauchkessel; VO dem sıch Rauch-
schwaden eiınem ın Wolken schwebenden Kelch hinziehen. Rechts lıegt VO dem Zelt
eın Opterlamm aut eiınem Piedestal, das VO einıgen F Opfter notwendıgen (seräten
umgeben ist. Im Hıntergrund hat sıch das Volk Israel ehrfürchtig nıedergeworten.

Accede ad altare, eit ımola otter holocaustum, f deprecare PIO U E PDIo populo:
CUMQUC mactaverıs Hostiam populı, OTa Pro Levit.
ehe dem altar hinzu, schlachte opfere auch eın brand-opfer, bıtte tür dıch,
tuür das Volck, wa du eın opfer für das Volck geschlachtet hast, bıtt fur dasselbe.
Lıit. Sıehe B 268 (Anm 34); 1L, 5F} (Anm 76)

Katalog-Nr. 327009

BU Oftfertorium. Dıie Opfferung des Brod, Weıns.
Melchisedech un We1l seıner Gehilten bringen Abraham, der aus eiınem Feldzug s1eg-
reich mMiı1t seıner Gefolgschaft zurückkehrt, rot un: Weın dar. In den Wolken halten
wel Hände eınen Hostienkelch. Die Szene spielt sıch 1m Freıen ab

Melchisedech Rex Salem proferens Panem, Vınum, Tal nım Sacerdos Dei
Altıssım.\n. Gen
Melchisedech der Könıg Salem opfferte Brod Weın, dan W ar eın Priester (sottes
des Allerhöchste.

Katalog-Nr.

BU Consecratıo er FElevatıo.
Die Wandlung erhöhung des Altars-Sacraments.
Moses erhöht auf (Csottes Geheıifß 1ıne eherne Schlange und FeTDEr damıt das Volk Israel,
das hınter ıhm sehen 1St; VOTr (jottes Zorn In den Wolken schwebt eın Hostienkelch.
In den Hintergrund erstreckt sıch 1ıne bergıge, mMi1t Baumen durchsetzte Landschatt.

Sıcut Moyses exaltavıt serpentem iın deserto: ı1ta exaltarı OpoOrtet Fılium homuinıs.
loann. , 7

Gleichwıe Moyses die schlang iın der wuste erhöhete, also mu{fß auch des menschenSohn
erhöhet werden.
Lat Sıehe f 2769 (Anm 38); sıehe Isphordıing, 259 111 B: Beschreibung un:
Abbildung der Vorlagenzeichnung).

Katalog-Nr. T3D

Sumptio. Die Comunıon ın dem Gelıst.
{[)as Volk Israel, VO dem 1im Vordergrund WEeIl orößere Gestalten sehen sınd,
ammelt Engelsbrot, das (Jott als Speıse gesandt hat In den Wolken rechen WeIl
Hände ıne Hostıe un halten s$1e über dıe Offnung eınes Kelchs.

Panem Angelorum manducavıt homo. C1ıbarıa mıisıt e1s ın abundantıa. Psl
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Der mensch AKN das Brod der Englen, un! schıikhte ıhnen spe1s ın übertluss.
Lat Isphording, 260 111 e gn Beschreibung und Abbildung der Vorlagenzeich-
nung

Katalog-Nr. 193 TTT
BU Itınerarıum. Reıs Seuttzer.
Der Junge Tobıas, der in seıner Rechten eiınen großen Fisch tragt, schreitet auf eıner
kleinen Anhöhe VOT WEe1l sıch iın eENISEHCENHESETIZLE Rıchtungen bıegenden Baäumen nach
rechts. Er befindet sıch gerade auf Wanderschaft und blickt nach lınks aut den Erzengel
Raphael, der ıhn iın der menschlichen Gestalt des ZAarlıas (dıe aber trotzdem Engelsflü-
gel hat) begleıtet. Rechts neben dem Engel, der mıt seiıner Linken iın die Ferne weılst,
erklımmt eın leiner und dıe Anhöhe, hınter der sıch ıne VO Tigris durchzogene
Landschatt ın dıe Tietfe erstreckt. Der lınks VOorn wasserumspülte Rand der Anhöhe 1St
ebentalls als fer des Tigrıs verstehen.

Bene ambuletis, et S1ıt Deus iın tiınere VEeSLrO, et Angelus eJus comıtetur vobıscum.
Tob S0 21
Ziehet glücklich hın, (Gsott SCY aut euren Weeg, un seın Engel begleitete euch.
Ia Sıehe L: Abb Ar L, Ö (Anm 42)

Katalog-Nr. 15270173

Oratıo Vespertina. Abend Gebett.
Esdra knıet 1m Freıen bei eıner rechts VOr ıhm beftfindlichen Feuerstelle nıeder und blickt
betend ZU strahlenden Zeichen Jahwes hinauf, das 1m TIrınıtätsdreieck erscheınt.
Links hınter ıhm steht eın ruınöser Torbogen.

In sacrıt1cıo Vespertino surrex1ı CUrVavı NU: IMNCAa, et expandı 1U INCAS, ad
omınum Deum [IMNCUMmMm Esdr.
Unter dem Abend-Opfter bll'l ıch aufgestanden, iıch hab meıne knye gebogen, un: meıne
Handte dem Herrn meınem Gott ausgestrekt.
P Sıehe 1 370 (Anm 169)

Katalog-Nr. T3 27207

Examen conscılentlae, et dolor de Peccatiıs.
Gewiıissens erforschung reu über dıe Süunden.
Vor eiınem Altar kniend, bereut Davıd eın übles Vergehen. Fın Vorhang schafftft den
Altar eınen nnenraum. In den Wolken strahlt das mıt dreı Feuerflämmchen versehene
Zeichen der Trinıtät, VO dem 4US eın Blıtz eiınem kleinen, VOT Davıd betindlichen
Rundbild zuckt. Davor lıiegen eın Pfeıl, eın Briet un eın Frauenbildnıiıs, die aut Davıds
Vergehen hınweısen.

INCUMmM Psal
Medidatus SUu Nocte Cu Corde INCO, et exercıtabar, PT scopebam Spırıtum

Ich hab bey der Nacht mıiıt meınem Herzen betrachtet, und meınen Geıst durchtor-
schet.
Lit Sıehe 1 268 (Anm 36); E 321 (Anm /73)
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Katalog-Nr. 193 PTL07

Refugium ad S55 Vulnera Christı.
Zuflucht denen tüntft Wunden Christı.
Der mMiI1t eiınem Strahlenkranz nımbierte Christus, aus dessen fünf Wunden Blut fliefßt,
steht auf eiınem kleinen, leicht nach lınks ansteiıgenden Erdstück und häalt ın seıner
Rechten das Kreuz, während miıt seıner Linken eın brennendes Herz seine Brust
drückt Links neben dem Kreuz rahmt eın gebogener Zweıg ıne kleinformatıge 5zene,
iın welcher Jesus den Jüngern erscheıint. Rechts neben der oroßen, stehenden Fıgur des
Gottessohnes erstreckt sıch ıne teilweise bergige, miıt Baumen durchsetzte und i1ne
Stadt bergende Landschaft bıs hın ZU Horızont, der rechts außen die untergehende
Sonne halb verdeckt.

Cum ero venıt lesus D ostendıit NU.  9 et. latus. loan.
Da Abend WAal, kam Jesus zeıgte ıhnen die hände, un dıe seıte.
Fat Sıehe L Abb 54 I) 289 (Anm 81); L, 305 (Anm 120)

Katalog-Nr. 153772076

Invocatıo lesu, Marıae, Iosephi, er Angel: Custodiıs.
Anruffung Jesu, Marıa, Joseph, des Schutz-Engels.
Der heıilige Joseph, VOT dem einıge Zimmermannswerkzeuge liegen, schläft ın ıne
Decke gehüllt MIt dem Kopf nach rechts liegend autf eiınem Gestell, das sıch 1990088{

mıt den Werkzeugen auf eıner quergerichteten, rechteckigen Platttorm befindet. FEın
Schutzengel schwebt über Joseph und ıhn VOT der Getahr durch den Köniıg
Herodes, dessen Buste lınks hınten aut iıne mıiıt gekreuzten Schwertern bestückte Siäule
gestellt 1St Darunter, durch iıne Draperıe, über der Wolkenschwaden, ıne Mondsichel
und einıge Sterne sehen sınd, abgetrennt, schläft Marıa miıt dem Kınde

Angelus Domuinı apparuılt ın somnı1s Ioseph dicens accıpe Puerum, T Matrem
eJus. ath
Der Eıngel erschin ın dem schlaf Joseph, sprach Nnım das kınd un: dessen Multter.
L4t Sıehe L, Abb E 295 (Anm 921)

Katalog-Nr. EDJ

Memorıa tidel1ıum detunctorum purgantıum.
Gedächtnus der Seelen ın dem teegfeuer.
Marıa (dıe 1m diesem Kupferstich gehörenden Gebet als Bıttende erwähnt ISt; dıe ın
den Mantel gehüllte Frau 1Sst also nıcht 198808 WI1e€e 11139  &} der Biıldunterschriuft entnehmen
könnte dıe Könıgın Esther) knıet auf eiınem Felsvorsprung über den N, 1M
Fegfeuer gequälten Seelen und bıttet die rechts über ıhr auftf eıner Wolkenbank
sehenden dre1 göttlıchen Personen Erlösung für die Leidenden. Aus der Seıten-
wunde Jesu Christı spritzt eın Blutstrahl auf eiınen Gequälten, der VO  S eiınem Putto
nach oben SCZOSCH wiırd.
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dona mıhı populum INCUM, PTo qUO absecro. Esther.
Schencke mIır meın Volck, welches ıch anhalte.
Lıit Sıehe L, Abb SI T 270 (Anm 40)

Katalog-Nr. 1-522-001[I; 1-)22-0 mM1Lt 71-522-0176; 1-)22-0176, Vıa C7uCGs,
1vue XN NFTA TIONES DOMINI OSIR FTENU- RISLT1 Dro nobis Passı.

Augsburg, 1752

Kupfterstichserie insgesamt Blättern ın Punktmanıier. Plattengröfßsen 107 1572
Sıgnaturen: Priv(il). Caes (links unten); (07 S Caes Aulae

1CT: et. Chäale:) (inv. et) ec(it) Aug Vınd (rechts unten).
127 (Gebetbuch; BSıg Asc 29); (Gebetbuch, BSıg 17A957 7)s (Eınzelblätter,
Farbstiche).
Dıie Bılder dieses Kreuzweges zeıgen eigentlıch blo{fß jeweıls wenıge Fıguren, die aut eın
Erdstück oder i1ne Platttorm zestellt sınd. Nur auf wenıgen Blättern sınd Rocaillen
sehen. Das Gezeigte 1st freı auf das Papıer DESELIZL.
Lat Isphordıing, un: 253 (Beschreibung der Vorlagenzeichnungen). Sıehe L,
401 (Anm 129); 3728 (Anm 208); L, 266 (Anm 30); 8 296 (Anm 84)
(G07z dürtte diesen Kreuzweg 1752 angefertigt haben, da ın diesem Jahr für die
Zıisterzienser ın Kaısheim eınen ÖOlbilderzyklus malte, der dasselbe w1e die Kupferstich-
ser1e zeıgt. Die Gemiälde befinden sıch heute 1mM Nonnenkloster Oberschönenteld.
Eın Besıtzer der Kupferstichserie klebte sS1e in eın französısches Buch mıt erbaulichen
Betrachtungen den Kreuzwegstationen eın (mıt dem Buch hat Göz nıchts tun)
Dieses Buch AUS dem Jahrhundert hat sıch ın der Freıisınger Dombibliothek CI -

halten.
Eın „Liebhaber“ schrıeb Gebete den einzelnen Kupfterstichen und zab beide 1763 iın
Augsburg als Buch heraus. Dieser Autor dürtte Saıller (vgl 291) SCWESCH se1n, da
dıe Gebete n  u iın seınem Stil abgefafst sınd (Vgl Katalog-Nr. 1-520-001 un 1A7
001 Dies bestätigen auch dıe 1769 ın Wıen hergestellten Kurzböckschen Ausgaben
dieses Kreuzweges. S1e können eigentlich 1Ur VO Saıiler worden se1n, der 1ın
dieser eıt In Wıen predigte. Kurzböck 1e6 die Stiche des G07 nachstechen (man
erkennt diese Nachstiche daran, da{fß S1e nıcht sıgnıert sınd und der Punktierung
meıstens ıne kaum sorgfältig ausgeführte Schraffur zeıgen) und gyab S1e mıiıt
den orıginalen Saılerschen Texten in Buchtorm heraus. FEın derartiges Exemplar hat sıch
1mM Stitt Seıtenstetten erhalten.
(507 gab diesen Kreuzweg auch tarbıg heraus. Die erhaltenen Farbstiche sınd sehr
verblafßt und tarblich stark verändert, da{fß hre Farbigkeit hıer nıcht beschrieben
wırd. Dıie Farbstiche tLragen die Katalognummern mıt der Kommastelle.

Kz;_talo g-Nr. 1-522-001I; I-  s  ö
Non A alıa Vıa ad Vıtam n1sı Vıa Lae (RUCIS 'LThom Kemp de Imıt.

Vıa (STUCIS, SI1ve XAV. STATIONES DOMINI NOSTRI IESU CHRISTI Pr nobıs
Passı.
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Von fünt Körperteilen Jesu Christiı (Herzs; Hände, Füße), die Kreuz angebracht
sınd, tallen Blutbahnen auf WeIl 1m Fegfeuer beftindliche Gestalten, dıe ın eıner Höhle
unterhalb des reuzes sehen sınd und gequält emporblicken. uch der rechts
neben ıhnen stehenden, für s1e bittenden, ın eınen Mantel gehüllten Frau spriıtzen einıge
Blutstropten. Mıt ihrer Linken weıst S1e aut ıne miıt „1 01010 äal beschrittete Tatel
An iıhrem und beginnt der Schriftzug: „Notas mıhı ecıstı Vıas Vıtae. Ps] 11 “
ber ıhr halten wel Puttı ine Schrittrolle (VERT sıehe oben). Beım unteren kann 11a

den Schriftzug „Rectae Vıae Domuinı\L. Ose 0 E lesen.
Lavıt 105 paccatıs nostrIıs ın Sanguıine SUO Apoc

Katalog-Nr. 1-522-002; I-  S  >
STA HO

Fın Soldat tuhrt den gefesselten Jesus VO dem VOT seiınem erhöht gestellten Rocailleses-
se]l stehenden Pılatus, der gerade den Rıchtstab über ıhn richt, nach [0)]881 rechts Wg
Fın weıterer Waftffenträger treibt den Gottessohn Dıie mehrtach abgetreppten Fıgu-
renstandtlächen siınd OTNM! un: seitlich mıiıt Rocaıillen besetzt. Rechts hınten sıeht 111a  -

VOT eıner Menschenmenge dreı Gestalten, deren muiıttlere das Kreuz bereıithält.
Addıixıstis, er occıdıstis Iustum. lacob ;

Lıit Sıehe L E (Anm 73)

Katalog-Nr. -522-003; -522-003,
STATIO 8

7 weı Soldaten laden Christus das Kreuz auf. Die flache Unterlage, aut der sıch diese
Begebenheıt abspielt, muündet OI! ın eıner Rocaılle.

Quod est Onus Domuinı? VOS est1s. lerem.

Katalog-Nr. -522-004; I-  S
STA 110 I11

Jesus tällt ZUuU erstenmal dem Kreuz. Eın mıt eıner zackenbesetzten Keule
Bewaftneter beugt sıch VO lınks hınten über den gestrauchelten Gottessohn und treıbt
lhl'l ZU Weitergehen Rechts hınten schreıtet eın Lanzentrager seitlich bıldauswärts.

(Gsenua INnCca ıntırmata SUNT. Psal 108
Lıit Sıehe } Abb

Katalog-Nr. 1252220059 I-
STATIO

Der kreuztragende Christus begegnet seiıner Mutltter Marıa, dıe VO links iıhn heran-
1St. Hınter iıhr steht Johannes. Eın Soldat sturzt sıch VO hınten auf Jesus.

Cumque protfecti ESSCNLT, caepıt Mater eJus ere Tob V, 717

Katalog-Nr. -522-006; 53S
STA TIO

Jesus tragt das Kreuz auf seıner lınken Schulter. Er schreıtet VO der ast gebeugt nach
rechts. Von lınks hınten 1St Sımon VO Cyrene herangetreten, der den Kreuzesstamm
ergreıift, dem Gottessohn beim Tragen helten. Eın Soldat im Hıntergrund über-
wacht den Vorgang

XEAMUS ad Cu improperium eJus portantes. ebr
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Katalog-Nr. -522-007; -522-00/7,1
STATIO VI

Dıie VO lınks herangetretene Veronıka reicht dem kreuzbeladenen Jesus eın Schweifßs-
tuch. Beıide knıen. Eın Scherge 1mM Hıntergrund sturzt auf s1e

Ostende ftacıem Luam, eit salvı erımus. Psal

Katalog-Nr. -322-008; -522-008,
STATIO VII

Jesus sturzt das zweıte Mal dem Kreuz. Mıt seıner Rechten sStutzt sıch autf eiınen
Stein. Soldaten umrıngen ıhn und treiben ıhn ZU Weıtergehen

Lapıs offension1s, ei Petra Scandalı. etr

Katalog-Nr. -522-009; -522-009,
STATIO VIII

ıne weınende Frau, die eın Wiıickelkind un: eın Kleinkınd beı sıch hat, 1St VO links
den kreuzbeladenen Christus herangetreten, der mıt seıner Rechten 1abwehrend ın hre
Rıchtung welIlst. Von hınten sturzt eın Bewaffneter auf ıhn

Nolıite ere upm sed Uup VOS psas Luc

Katalog-Nr. ;AAo) ”20,
STA TIO

Jesus kauert nach rechts VOTIN gebeugt auf seınen Knıen. Er 1St Z.U' drittenmal
dem Kreuz zusammengebrochen. Dreı Soldaten mıßhandeln ıhn und treiben ıhn ZU

Weıtergehen
Dedit in approbıium concultantes Psal

Katalog-Nr. 1-522-011; 1-522-0O1J1,
STATIO

Jesus, der mıiıt seınem Iınken Fu{fß aut dem schräg nach rechts VOTN weısenden Miıttelbal-
ken des auf dem Boden lıegenden reuzes (ın das hınten eın Helter bereıts eın Nagel-
och dreht) steht, wırd seıner Kleider eraubt. Er 1st 19808 noch miıt eiınem Lendentuch
bekleidet Der hinterste der drei ıhn umriıngenden Soldaten reicht ihm mit Myrrhen
vermiıschten Weın

Nudaverunt Eum tunıca taları. Genes.

Katalog-Nr. 1953 007 2) 1-522-012,
SITATIO

WEeIl Helter nageln den mıt dem Kopf ZU Betrachter gerichteten Jesus auf das
Boden liegende Kreuz. Rechts hınten grabt eın weıterer Helter das Loch, in welches der
Kreuzesstamm gesenkt werden soll

Foderunt NU. INCasS, eit pedes 1I1NCOS Psal 21 V

Katalog-Nr. 1-522-013; I-  e
STATIO XI

Jesus stirbt Kreuz, das schräggestellt 1im Vordergrund sehen 1St. Hınter diesem
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stehen Marıa (ın deren Brust eın Schwert steckt) un! Johannes tiefergestellt. Im Hınter-
grund sıeht 111  S WEeIl weıtere Gekreuzigte.

Cum Sceleratis reputatus est Isa

Katalog-Nr. -522-014; -522-014,
STA 110 88

Der VO Kreuz abgenommene Jesus lıegt miıt nach rechts VOTN gerichteten Beınen 1im
Schofß seıner Mutter, die ergriffen nach oben blickt un: in deren Brust eın Schwert
steckt. Rechts hınter ıhr sıeht 1119  } Johannes.

Reposıta heac Spes INnca in Sınu I11CO lob

Katalog-Nr. 1-522-015; I-  P
STATIO X V-

Der 1Ur mıiıt eiınem Lendentuch verhüllte Leichnam Jesu lıegt mMiıt schräg nach rechts
Orn gerichteten Beınen aut Tuüuüchern halb ın eıner Grabeshöhle.

Numquıid quı dormiuıt, 110 adycıiet, resurgat” Psal

Katalog-Nr. 15272207 6) 71-)22-0176,
HELENA

Die gekrönte un In eın prachtvolles Gewand gyehüllte Helena blickt ergriffen nach
oben un: hält mıiıt ihrer Linken das aufrecht stehende Kreuz, das S1e in Jerusalem
entdeckte.

Lignum Vıtae eSsT hıs, quı apprehenderint. TOV W 18

Katalog-Nr. 153292209726 mA1t 15292033 Septem Horae Canon1cae.
Augsburg, nach 1744, VOT 1765

Serı1e Blättern In teinster Punktmanıier. Plattengrößen 77 >X 1353 Sıgnaturen:DPriıv Caes G67 (Caes Aulae IC er calch INV. del Sculp C CX

(Titelblatt). (30ö7z BA (Blatt bıs Blatt
1272 (Gebetbuch, BSıg Asc 29) (Eınzelblätter), (90) (Eınzelblätter)

Dıie gezeıgten Fıguren stehen aut eıner Platttorm oder eınem Erdstück, hınter welchen
iın einıgen Fällen Autbauten oder zeichenhaft gebrauchte Naturdinge sehen sınd. Dıie
vorgestellten Bılddinge sınd frei auf das Papıer DESETZL.
Lait Dıiıe Stiche dieser Ser1e gehören stilıstısch ın das Jahrzehnt nach 1750 hre Heraus-
gabe in Form eınes Gebetbuches erfolgte ohl 1n den Jahren nach 1760, wobe!l jeweılsder bildunterschriftliche, lateiniısche ext 1Ns Deutsche übertragen als Gebet abgedrucktwurde. Da sıch aber keine siıcheren Anhaltspunkte für ıne Datierung tinden lassen,
mu{fß INa  z sıch mıt diesen vermutlıchen, UNSCHAUCH Angaben begnügen.Sıehe @ 266 (Anm 31)
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Katalog-Nr. 1-522.0726

Septem Horae Canonicae.
Davıd, der mıt seıner Harte psallıert, wendet sıch dem dreıifaltıgen Gott Z der rechts
hınter ıhm 1mM Zıitternblatt eıner Rocaıilleuhr erscheınt. Unter dieser 1St eın miıt Flügeln,
Sanduhr un: Sense versehener Chronoskopt angebracht, der sıch zwıschen eıner aut-
un: eıner untergehenden Sonne befindet.

Septies ın die laudem dix1 tıbı. Psal 118

Katalog-Nr. TF DA

ad Matutinum et Laudes.
FEın Engel hält den dahingeschiedenen Jesus ın seıiner Rechten, während ın seıner
erhobenen Linken eın kleines Kreuz un eınen Kelch halt, den sıch iıne Schlange
ringelt, dıe einen Apftel 1m aul hat

(Auszug): Domine IESU, pCr Amore qJUO LTuUO ın tinem dilexıistı

Katalog-Nr. V S

ad Prımam.
FEın Soldat führt den gefesselten Jesus vr Pilatus hın un schlägt autf den Gottessohn
eın

Auszug Domine IESU,; quı Hora dıel Prıma Pılato praesentatus

Katalog-Nr. E O

ad Tertiam.
7weı Soldaten geißeln Christus. Im Hıntergrund über dem linken Peiniger wındet eın
anderer Soldat dem Gottessohn die Dornenkrone auf das Haupt, eın weıterer verspottet
ıhn

Auszug Domuine quı hora die1 Tertıa tlagellis CaCSUus,

Katalog-Nr. D TI

ad Sextam.
Zwelı Soldaten nageln den mıt dem Kopf An Betrachter gerichteten jesus aut das
Boden liegende Kreuz. Weıter hınten stehen Zuschauer.

(Auszug Domuine IESU, quı Hora diei Nexta transtossıs mınıbus et pedıb(us)
Katalog-Nr.

ad Nonam.
Eın Soldat totet den A1l5 Kreuz genagelten Christus MIıt eıner Lanze. Hınter dem Kreuz
stehen Marıa und Johannes.

(Auszug Domine IESU.: quı Hora dıel Nona consommatıs omnıb(us)
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Katalog-Nr. 1937037

ad Vesperas.
Joseph VO Arımathäa und Nikodemus nehmen Jesus VO Kreuz ab Fın Jünger nımmt
ıhn iın seine Arme. Marıa Tauert ıh

Auszug): Domine 1LESU, quı hora Vespertina de Cruce deponı mortu(us)

Katalog-Nr. 1a3 FTFE

ad Completorium.
Jesus lıegt 1MmM rab Beı1 ıhm sınd Marıa un: eın Jünger sSOWl1e die beiden Maänner, die
ıhn VO Kreu7z abgenommen haben

(Auszug Domine IESU, qu1 hora Completorij ın sepulchro quieviıstı

Katalog-Nr. 128007 mMA1t 15232008 Honaorı. Marıae, Mater dolorosae
eJusque Septem dolorum.
Augsburg, 1763

Kupfterstichserie insgesamt Blättern ın teiner Punktmanıier. Plattengrößen
FL 129 Sıgnaturen: Privil. Sac Caes. (links unten); G67z inven. tec
(rechts unten).
Z 107 Z (Sıgn Asc 99: miıt beigefügten Gebeten). An allen hıer geNaANNLTLEN Orten
1st die Serie vollständig vorhanden.
Fur die sıeben etzten Blätter oilt tolgendes: Das Herz Marıens, das Jjeweıls VO eiınem
Schwert durchbohrt 1st, dıent als Bildfläche für ıne Szene der Passıon Christi]. ber
diesem VO Strahlen hinterlegten Herz 1St iıne sıch schmerzvoll gebärdende Halbtigur
der Marıa sehen. Das Herz steht auf einer kleinen Platttorm oder eiınem Erdstück,
auf dem Bruchstücke eıner weıteren Szene un: zeichenhafrt verstehende egen-
stande vorkommen.
Lit Sıehe Isphording, FE Die Datıierung erfolgt aufgrund eıner Erwähnung dieser
Serı1e ın eınem Briet des Göz VO 1763 (Isphording, 36/7) } 266 (Anm 28); 1

296 (Anm 92)
Diese Folge den sıeben Schmerzen Marıens wurde für eın Gebetbüchlein entworten.
Dessen erklärender Titel lautet: Nuützlich un: kurze Beherzigungen der Sıeben Schmer-
Z  ; der Göttlichen Jungfräulichen Mutter Marıae, Zur billıgsten Verehrung ıhre leiden-
den Herzens aufgesetzt VO SEBASTIAN SATLER, des heiligen Ordens VO Präa-

Chorherren un mıt Rom Kaıiserl. MayJestät Privilegiom VO Gottftried Bern-
hard GOöz, Kaıser/|. Hot= Kunstmaler un: Kupfterstecher ın Augsburg, verfertigten
anmuthıigen Bıldern.
Zu Saıler sıehe Katalog-Nr. 1574007



Gotttried Bernhard (307 als austührender Kupferstecher 233

Katalog-Nr. 7 a523 0017
Honorı

Marıae, Matrıs dolorosae, CJUSQUC Septem olorum.
Eın VO Rosen, Liliıen un: Palmblättern herzförmig eingefafßtes Bıld die Darstel-
lung des Jesuskindes Tempel Darüber erscheint das VO sıeben Schwertern durch-
bohrte Herz Marıens, AUS dem Flammen Medaıillon mMiıt dem Marıenmono-

hochzüngeln Herz un Medaıillon strahlen Das Bıld der Darbringung schwebt
den Wolken un 1ST VO  — dreı geflügelten Puttoköpfen umgeben

Honorem hahebis Matrı RUTS S5C debes, QJUAaC F quanta perıcula SIL

propter Tob

Katalog-Nr 323 002

In Cicumcısıone.
Aut dem schwertdurchstochenen Herz Marıens, über welchem die VO Palmblättern
unterschnıttene Halbfigur der schmerzensreichen Marıa erscheıint IST dıe Beschneidung
Christi sehen Neben un: dem strahlenden Herzen schweben die Beschnei-

den Wolken
dungsgeräte Messer un: Teller, Wl Gesetzestateln und WCeCI geflügelte Puttoköpte

Sponsus Sanguınum mıhı ob CITICU  10Nem Exod 25
Lat Sıehe I 305 (Anm 119)

Katalog-Nr 323 003

In Fuga gyptum
Auf dem geflügelten, schwertdurchstochenen un strahlenhinterlegten Herzen
Marıens, das leicht nach rechts gENECIEL ISC erscheint TG Darstellung der Flucht nach
Agypten Dıie darüber ı den Wolken schwebende Halbfigäür-der schmerzensreichen
Marıa wendet sıch nach rechts. Unter dem Herz lıegen WEl bethlehemitischen
Kındermord kleine Kınder aut Erdstück In der lınken Kınderleiche
steckt noch der Dolch

Draco STELILT NLiEe mulıerem UUaC T°9 ut C pCperISSEL tilıum C]JUS
devoraret At mulıer fugit solıtudinem Apoc XII

Katalog-Nr 523 004

In Filiu AÄAmıissıione
Auft dem schwertdurchstochenen Herzen Marıens über dem dıe MItL Stock SC+-
hene Halbfigur der Marıa 1ine schmerzvoll ausgreitfende Gestıik ZCIZT, 1ST die Szene des

Tempel lehrenden Jesus sehen Das strahlenhinterlegte Herz, aut welches C1inNn

geflügelter Puttokopf ZCIQL, erührt MI der Spıtze CIn geschwungenes, nıedriges
Podest das für dıe aut dle Weısheıit Christi sıch beziehenden Gegenstände dreieckshin-
terlegter Standspiegel Schlange un Buch als Unterlage dıent

Fılı! Pater LUUS eTt CRO dolentes quarebamus te Luc 48
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Katalog-Nr. 378009

In bajulatıone Crucıs.
Auf dem schwertdurchstochenen, strahlenhıinterlegten Herzen Marıens, das aut eınem
kleinen, mi1t Hellebarde, Palmzweıig, zackenbesetzter Keule un Seil belegten Erdstück
(also Geräten, die beım Kreuzweg iıne Rolle spielen) steht, erscheıint Marıa, die sıch
dem der ast des reuzes zusammengebrochenen Jesus nahert. ber dem Herz,
be1 dem sıch auch we1l geflügelte Puttoköpfe befinden, wendet sıch dıe rechts VO  -

einem Palmzweig unterschnıttene Halbtfigur der Marıa schmerzvoll nach links
Dolores NOSIrOS ıpse portavıt. Is FA

Tat Sıehe L} Abb 35 296 (Anm 93)

Katalog-Nr. 7-523-006

In Crucıtixione Filıin.
Das mMI1t eınem Kreuzigungsbild versehene, schwertdurchstochene un: strahlenhinter-
legte Herz der Marıa steht auf eınem kleinen Felsstück, auf dem sıch eın geflügelter
Puttokopf trauernd nach rechts VOTrTnN wendet. ber dem Herz lehnt sıch die autf Palm-
zweıge gebettete Halbfigur der Marıa schmerzvoll zurück.

Iuam 1PS1US anımam pertransıbıit yladıus. Luc

D3

In depositione Fılıin.
Auft dem schwertdurchstochenen, strahlenhinterlegten Herzen Marıens sıeht INall, Ww1e
Marıa ıhren VO Kreuz abgenommenen Sohn 1n ıhrem Schofß hält ber dem Herz, das
VOT eiınem Kreuz un: über wWwel Geflügelten Puttoköpten iın den Wolken schwebt,
blickt die auf Palmblätter Halbtigur der Marıa schmerzvoll nach

Fascıicuclus myrrhae dilectus INCUS mıhı, inter ubera INCAa Comorabitur. Cant

Katalog-Nr. 3 RO

In Sepultura Fıili.
Auf eiınem rechteckigen, MI1t Dornenkrone, Kreuzınschrıift, Palmwedel,;, Knochen un
Totenkopft, Kettenring, Paradiesesschlange, Schrifttafel un Steıin (des Anstofßßes?)
belegten Sarkophagdeckel steht das schwertdurchstochene, strahlenhinterlegte und mıiıt
dem Bıld der Grablegung Christı versehene Herz Marıens. Die arüber auf Palmwedeln
sıch erhebende Halbfigur der sıch MIt eiınem Taschentuch dıe Iränen trocknenden
Marıa wendet sıch nach lınks un: weIlst MmMIıt ihrer Linken auft das Herzbild.

Plangent CU planctu quası up unıgentium, et dolebunt upß CUM, doler:
solet ın primogenıtı. Zach X
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Katalog-Nr 526 0017 526 0017 MLE 526 0174 526 014 Sıeben
Tugenden un siıeben Laster
Augsburg, 1735

Kupferstichserie insgesam Blättern, die teilweise radiert un: teilweise mMi1t dem
Grabstichel ausgeführt sınd Plattengröfßen 85>X 291 Sıgnaturen G(odtf)
ern) (G(07z 11 PE sculps (links über der Bildunterschrift); Pfeffel S

(rechts über der Bildunterschrift diesem Falle andelt sıch dıe
Pteffelausgabe) Negges excud Aug Vınd (rechts über der Biıldunterschriuft
auf der Neggesausgabe) (14 Blätter) (12 Blätter), (6) (14 Blätter)
Di1e gEZEIZLEN Szenen werden VO ornamentalen Rahmenzone, der egen-
stände IMNIL auf dıe Tugenden und Laster bezogenen Anspielungen o1bt der Art der
Groteskenblätter des atteau rechteckig getaßt Die Blätter, welche die sıeben Tugen-
den vorstellen ZCISCH erdhaften oder architektonischen Sockel auf dem die Per-
sonıtıkation der jeweılıgen Tugend JeENC des ıhr gegensätzlichen Lasters nıedertritt
Darüber o1bt C111 Biıld MI bıblıschen Szene welche dıe der Bıldüberschriuft

tugendhafte Handlungsweise beispielhaft vorführt Jedem Blatt MI Tugend-
darstellungen entspricht MItL Lasterdarstellungen Auf letzteren herrscht ein Nt1L-
ker Gott, dem C1MN Planetenzeichen zugeordnet 1ST über bıbliıschen Szene, der
1NeC asterhatte Person dıe Folgen ıhres uns erleidet oder erlıtt Diese Ereignıisse stehen
direkt MmMi1t Rahmenelementen Verbindung Der antıke (Jott schwebt über der bıbli-
schen Szene den Wolken Er 1ST auch der aut dem zugehörıgen Blatt VO der
Tugenddarstellung nıedergetreten wırd
5 Isphording, sıehe I 271 (Anm 41) 298 (Anm 100) 3158
(Anm 157)
Da diese Ser1ie nach der Pfeifelausgabe VO Negges verlegt wurde, erhalten die einzelnen
Blätter ‚.WC1 Katalognummern Jene ohne Kommastelle bezieht sıch auf die Pfeffelaus-
yabe, JENC MIt Kommastelle ezieht sıch auf die Neggesausgabe

Katalog-Nr 526 0017 526 007

HUMILITAS
Di1e Demurth
Schrittband oben Et publicamus longe n  9 nolebat HEC oculos ad Coelum levare
Luc Eın Zöllner, ob SCINECTr Sunden zerknirscht knıet gyesenkten
Hauptes VOT den Stuten Tempelaltares, die der selbstgerechte Pharisäer erklom-
INEC  - hat beten Unter dıesem Bıld „HUMILI auf Phoebus, den
Sonnengott

(Auszug Est humlıilıs gratus, credas mıhı,
Dıie Demuth 1ST bey Gott un bey der Welt belıebet, Und hre Nıedrigkeıt steht
unvergleıichlıch schön,
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Katalog-Nr. -526-002; -526-002,1

Die Hoftfarth
Öönıg Jehu, SAamnıct Gefolgschaft rechts 1im Bıld, jeß Isebel Nn ihres heraustordernden
Benehmens toten Er blickt autf ıhren Leiıchnam, den Hunde zertressen. 7 wel Männer
mıiıt Hacke und Schauftel stehen bel ıhr, sS$1e begraben. In den Wolken schreıitet
Phoebuss, der S$1e durch Reichtum vermessen machte, aut Wolken.
Schrifttband: Haeccıne est ]la Lezabel. Reg

Auszug Hıc Jacet inteliıx lezabel, Regına superba.
Hıer seht die lezabel VO Hunden halb gefressen, Der Phoebus cronte S1e mıt old un:
Edelsteın, och da dıe Hofttarth sS1ie macht Sal sehr VEIIMESSCH, So mülfßste selbige auch
ıhr Verderben se1in.

Katalog-Nr. %5 -)26-003,

ELEL MOSYNA
Das Allmofßen.
Schrittband: Esurıentes alebat, nudıs JqucC vestimenta praebebat. Tob Cap
Tobıas erweılst Hungernden, Kranken un Nackten Wohltaten. 1er IMMeEe Gestalten
stehen bei ıhm, während 1ne Frau mıt drei Kındern, VOTN 1m Bıld schreitend, bereits

erhalten haben Darunter thront das „Almosen“, ıne weıbliche Fıgur mıt
Schleier (weıl S1e hre Wohltaten blind“, ohne Ansehen der Person verg1ıbt) über
Mercurı1us, auf den s1e eınen Fufß stellt.

(Auszug): Mendicos nutrıt, miıseros benigne Tobias
Tobıs pfleget dıe Hungrigen speißen, Und aflßßt die nackenden nıcht ungekleidet
SCYN,
Lat Sıehe L, 298 (Anm 01)

Katalog-Nr. 1-526-004; I-  S

Der Geıtz.
Ananıas, der LOL Boden lıegt, un: seıne Frau, hıinter ıhm sehen, haben AUsSs Ge17z
LL1UT eınen Teıl ıhres Geldes die etende Gemeılnde abgeliefert. Petrus stellt den
Frevler ZUuiT Rede In den Wolken schwebt Mercurıus als Triebfeder der bösen Tat
Schrittzug: Ananıa CUT tentavıt Satanas Cor tuum Act (a 3

(Auszug Spirıtul Sancto quon1am mendacıa dixıt
Weiıl nanıas lügt dem Heılıgen Geılst VEIrMESSCH, So sturtzt sıch dadurch selbst
plötzlich in den Todt, Es hat Mercurıus seın Hertz mıiıt Geltz besessen, Darum versun-
dıgt sıch gröblıch auch GOott
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Katalog-Nr. -)26-005); -526-005),1

MOR PROXIMI
Die Lieb des Nechste.
Schrittband: Et approplans allıgavit vulnera eJus. Luc
Fın barmherziger Samarıter hıltft eiınem entkräftet VOT eiınem Baum daliegenden Mann,
den Räuber mißhandelt un: bıs auf eın Tuch al] seiner abe eraubt haben Dieses Bıld
reicht mıt der Unterseıte den Kopf der weıblichen Gestalt „AMOR PROXIMI“
heran, die VOT eiıner Felslandschaft, ın der liınks eın zeichenbesetzter Obelisk steht, We1
kleine Kınder Auft der Platttorm darunter angstigt sıch Saturn VOT ıhr

Auszug): Proxımus eSt Samarıtano
Der Samarıter heilt dem Nechsten seıne Wunden, Und o1efßt iın selbige barmhertzigehl] VWeın, Es werden ıtz’ger eıt gewifß nıcht viel gesunden, Die bey des Nechsten
oth auch barmhertzig se1ın.
T ıt Sıehe E Abb 4/; {} 301 (Anm 110)

Katalog-Nr. -526-006; I-  a

NVIDIA Der Neyd
Von Saturnus, der ın den Wolken SItZt, verführt, erschlägt Kaın seınen Bruder bel
Dieses Ereigni1s tindet zwıschen WwWwel Altarsteinen (einer steht rechts VOTN, der andere
lınks hınten)a aut denen Optergaben brennen.
Schriftzug: Construxıt Caln adversus ratrem SUUMM bel Gen

(Auszug Invıdıi magna Saevıt ın Abel,
Dieweıl des Calıno Hertz Hafß als Neyd regıeret, So schlägt ohne Scheu den
Brüder be] todt, Es hat Saturnus ıhn dieser That verführet, Weıl Abels Opfter Wr
ın beßern Werth bey (Gott.

fatalog—Nr. -526-007; I-  r

Dıie Keuschheıt.
Schrittband: Ft exclamavıt VOCECnSusanna. IDan 1881 n E
Vor dem hohen Sockel zweıer bossierter Monumentalsäulen stellen WeIl lüsterne Alte
Susanna nach, die gerade unbekleidet einem Bad entste1gt. In dieses Bıld reicht das
strahlende aupt der „Keuschheıit“. Sıe trıtt trıumphierend auft Venus, welche als Attrı-
but eınen Wıdder (wıe auch auf dem nächsten Blatt) bei sıch hat Dıie Sıegreiche betindet
sıch über eiınem runden Stufenpodest mıt eıner erhöhten, kurvig begrenzten Platte,
hınter der ıne Naturszenerıe mMıt Strauchern seitlich iın groteske Zusammenstellungen
übergeht.

Auszug) In senıbus frigidis et1am NUNC stulte duobus
Zwel Ite laßen sıch die Liebe noch verführen, Es wırd VO  } selbıgen der Keuschheit
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nachgestellt, Alleın Susanna alßt sıch keines WCBS berühren, Weiıl] ihrer Keuschheit old
die rechte Probe hält
Fat Sıehe 51

Katalog-Nr. -)26-0068; -326-008,

Dıie Unkeuschheit.
Dıie auf einer jege sıtzende Gattın des Potiphar versucht, den VOTr ıhr fliehenden Joseph

halten un vertühren. Den aum für diese Szene bıldet eın mMiıt Stotfen behängter
baldachinartiger Autbau, dessen Einblicksseite die Vorhangteile seıitlich auf Venus-
hermen aufliegen. Von hier aus leiten Groteskenbildungen der in den Wolken
schwebenden Venus über, dıe Potiphars Frau ihrer bösen Tat anstıftete.

(Auszug Assenat 6E TOCAX tentat conamıne VanO
Dıie geile Assenat sucht Joseph entzünden, Und zıehen ıhn sıch mıt unverschäm-
ten Muth, alleın tlieht VOT iıhr un alßt se1ın Kleid dahinden, Ihr Menschen hütet euch
VOT solcher Venus Gluth

Katalog-Nr. -)26-009; -526-009,

ITE  1
Dıie Mässıgkeıt.
Schrittband: Et Ile noluıt bıbere sed ıbavit La  3 Domuino. I1 Reg
Der nach lınks gewendete Öönıg Davıd entleert ıne Kanne mıiıt Wasser, das iıhm dreı
Helden, die hinter ıhm stehen, Lebensgefahr aus Bethlehem (links 1mM Bıld)
besorgten. „Temperantıa“ rachte Davıd dazu. S1e schaut VO  w} lınks herauf
Davıds Bıldfigur un:! trıtt gleichzeıtig den hingestürzten Jovıs mıiıt müuhelos erhobe-
1enNn rechtem Fuflß Hınter beiden allegorischen Fıiguren stutzt eın volutengezierter,
geschwungener Autfbau seitlich WEeIl Temperantiıahermen, diıe iıhrerseits das bıbliısche
Beıispielbild rahmen.

(Auszug Davıd qu sıtı1ens 1O vult potare
Der trome Davıd ll das Waßer nıcht genießen, Das VO  e den Helden ıhm mıiıt
Getahr gebracht, Er pflegt dafßelbige Ar Opfter aufßzugießen, VOT großen Durst
bey nahe sch  O verschmacht.
Lat Sıehe L Abb 46; I) 299 (Anm 104)
Katalog-Nr. 1572607 CR 1-)26-010,

Dıie Völlerey.
Jovıs schwebht in den Wolken über dem Bıld eınes wohlhabenden Mannes, der sundhatt
eın prasserisches Leben führt, weıl iıh der antıke Gott MmMIıt Reichtum beglückte. Er sıtzt
also neben eıner geöffneten Schatztruhe un: Geldsäcken VOT eiınem Tisch (auf diesem
un eınem anderen 1MmM Vordergrund stehen Getäfße mıt peısen und trınkt Aaus eınem
Kelch
Schrittband: Et epulabatur quotidie Splendide. Luc XI

(Auszug Hıc sedet dıves perdens Su  X tempora vıtae
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Hıer sit;t der reiche Man treıbt eın sundlıch Leben, Des lovıs Reichthum reıtzt ıhn
der Uppigkeit, Dann 1St dem Frafß un Völlerey ergeben, 7Zu solcher Sunden

ust vertreıbt seıne eit.

Katalog-Nr. s  an 1)

BENIGNITAS
Dıie Gütigkeıt.
Schrittband: Et dixıt Davıd ad Abisaız: Ne intertic1as C Reg NT
Davıd iındert seınen Gefolgsmann Abisaı daran, den schlaftenden Saul toten, der
ıhm (Davıd) schon des öfteren nach dem Leben getrachtet hatte. Eın nach OrMN! offener
Vorhang, seitlich und ın der Mıtte Elementen der grotesken Randzone aufgehängt,umhüuüllt nach Art eınes Rundzeltes die Dreiergruppe. Dieses Biıld steht auf einem
Rundsockel mMiıt Autbau, VOT dem die aut Wolken schwebende „Benignitas“ über den
dalıegenden Mars trıumphıiert.

Auszug Impius iın castrıs Saulus securı quiescıt
Der Davıd tiınd den Saul/ ın seiınem Zelte schlaffen, Und nımt gleich seınen Spiefß un:
Becher mıt sıch tort. Es 111 Abisajl Sau/ mıi1ıt dem Todt bestraffen, och Davıds Gütig-keit wehret solchen Köniıgs ord

Katalog-Nr. 1-526-012; I-  X

IR  > Der orn
Der wutentbrannte Könıg Saul, rechts VOTN nach lınks bıldeinwärts gewandt tehend,
schleudert eiınen Pteil auf den lınks hınten entfliehenden Davıd, der eben noch auf der
Harte spıelte, dıe jetzt lınken Bıldrand lehnt Dıie Szene spielt sıch ın eiınem Rund-
zelt ab Darüber schreitet Mars, der der Antrıeb Sauls böser Gesinnung WAar, aut Wol-
ken nach lınks
Schrittband: Iratus est Saul nımıs. Reg

(Auszug): Optabat terro Jaculoq(superbus
Der höchst ergrimte Saul sucht Davıd aufzuspießen Und wiırftft den Spiefß nach ıhn ın
seıner Raßerey, Weıl sıch des Martıs Jut in solchem thut ergiefßen, Der trome Davıd
tlıeht Gott steht der Unschuld bey

Katalog-Nr. 1-526-013; I-  e

Di1e Arbeıt.
Schrifttband: In Sudore vultus vescerI1s Panc Gen 111
In eıner Landschaft steht [0)881 eın Mann, der mıiıt eıner Hacke muhevoll den Boden
bearbeıitet. Weıter hınten sıtzt ıne unbekleidete Frau, die (mıt ıhrem kleinen Kınd
der eıte) damıt beschäftigt 1St, die Fasern eines Spinnrockens eiınem Faden
drehen. Unter diesem fledermausflügelgerahmten Bıld schreıitet AL abor? auf eiıner
Plattftorm nach rechts, während eın Putto hınter ıhr aut den taul dalıegenden ond



Rudolt Wildmoser240

einschlägt. ond un: Labor sınd Frauengestalten. Hınter ıhnen liegt ıne Felsland-
schaft mıt Bäumen un: Bienenstock.

(Auszug Nos natı ad longumg aborem
Es 1St eın jeder Mensch ZUuUr Arbeıt gleich gebohren, Drum nehm solche L1UT nach
(sottes wıllen d} Der hat durch Adams Fall uns dazu aufßerkohren, Welßwegen nıe-
mand sıch weıgern kan

Katalog-Nr. 1-)526-014; I-  r

Dıie Faulheıt.
Der Knecht, der VO seınem Herrn 11UT eın Talent erhielt, vergräbt und legt eıinen
Stein darauf Er s_t_eht gebückt VO hınten sehen 1ın einer Felslandschaft VOT einem
nıedrigen Baum ber iıhm schwebt iın den Wolken auf eıner Mondsichel der „Mond
ine allegorische Frauengestalt, die sıch antrıebslos zurücklehnt.
Schrittband: Abiens todıt in LerrTam ath XX  < 18

(Auszug): lgnarus SCTVUS todıit ın terram GG talentum,
Des Herren seın Talent geth also bald verlohren, Weıl der taule Knecht gleich ın dıe
Erde scharrt, So 1St eın jeder Mensch, der ın dem ond gebohren, Dieweıil derselbige
VO eıner taulen Art

Katalog-Nr. 1-526-026; 71-526-0 mıt 1-526-058; 1-)  - PASSTONES
Anımı u aeque bonae malae.
Augsburg, nach 1/742, VOT 1/65: 1760

Kupferstichserie insgesamt Blättern, die ın teiner Punktmanıier ausgeführt sınd.
Plattengröfßen 149 178 Sıgnaturen: Privil. Caes. Maı (links unten);
G67z tec (rechts unten). (15 Blätter), (22 Blätter), (90) (Blätter Nr 4, 6, F
Die jeweıls ın der Bildüberschrift Landschaftt wiırd durch iıne bıblische Fıgur
beispielhaft vorgestellt, welche entweder aut eıner Platttorm (dıe gelegentlich auch
spärlıche Rocaılletormen sıch hat) oder aut eiınem Erdstück steht. Die Bıldgegen-
stände sınd treı auf das Papıer DESELZT, wobel allerdings die Dınge des Hıntergrundes

miıt den seitlich liegenden Vordergrundselementen häaufıig doch eınen nna-
hernd geraden Bildabschlufß ausbılden, da dıe Biıldtläche WAar nıcht rechteckig ISst,
aber in Rechteckigkeıit erinnert. je Wel gegensätzlıche passıones anımı tolgen auteıin-
ander.
Lait Vgl Isphording, 294 Sıehe 1, 3072 (Anm 113);: 1, 3728 (Anm 209)
Diese Folge über die un: bösen Leidenschatten gehört stilıstısch ın dıe Jahre
oder kurz nach 1755 Auf dem Titelblatt 1St das Kloster Kaisheim erwähnt. Verbin-
dungen Kaisheim hatte (3067 751/52 und 1764 (vgl Isphording, 5} KARTZY.
Wiährend dıeser eıt mu{fte diese Folge entstanden se1ın, wobe!l 17572 als truh und
1764 als spat gelten kann. Vielleicht entstand s1e 1mM Jahre 1756, als Goöz auch eın
Thesenblatt für Kaishaim schuf (sıehe at._-Nr. 1-'
ach der Orıiginalausgabe des (307 wurde diese Ser1e noch eiınmal mıt veräiänderten
Bildüberschriften un Bildunterschritten (veränderter Schrifttyp, alle lateinıschen
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Angaben wurden 1115 Deutsche übertragen) ohne 5ıgnatur herausgegeben Den Abdruk-
ken der veränderten Orıiginalplatten des (G67 sınd dıe Katalognummern MMIL der
Kommastelle zugeordnet Die Katalognummern ohne Kommastelle beziehen sıch auf
d1e VO GOÖö7z sıgnıerten Originalstiche Beschrieben werden U diese

Katalog-Nr 526-026 526-026
Der Rand Kartuschenschildes verläuft unregelmäßig Ögen, welche WEenNl-

SCH Stellen Rocaıillen werden oder diese tragen In diesem Randbereıich tühren zwolft
Puttiı I W! auteinander bezogen MMI1L den entsprechenden Attrıbuten ausgestattet
JeENC Leidenschaften VOT, die den tolgenden zwolt Blättern AAn Darstellung gelangen
Schildinschrift PASSIONES Anımı qu bonae malae, figuris bıblicis Penicıllö
T1IMUIM Celeberrimo Imperialı Monasterı1o (aesareensı exhıbitae,

Die gyuLe un: böse Leidenschafften des menschlichen Gemuths bıblıscher
Geschichten vorgestellet
Laıt Isphording, 293 f 1885 145 Beschreibung un Abbildung der Vorlagen-
zeichnung)

526-027 526 027.1

SPES Die Hoffnung.
Judıit halt MIt ihrer Rechten das VO ıhr abgeschlagene aupt des gegnerischen olo-
ternes hoch Sıe steht erhöht VOT den Stadtmauern ı Bethylua, umgeben VO erstauntifen
un: ankbaren Miıtbürgern In der Rocaıille Vordergrund steckt C1M Anker als Ze1-
chen der Hoffnung

Non deserult SPERANTES ın Iudıth

Katalog-Nr 526 028 5726 0728

DESPERATIO Die Verzweıflung
Kaın, der SCINCT Linken 1NeC Keule hält schreitet verzweıtelt gestikulierend nach
VOrn bıldauswärts Schräg hınter ıhm lıegt seıin Bruder bel den erschlug Auf dem
Altar dahinter dient C1N Lamm als Brandopfer Links oben erscheint (sottvater den
Wolken und schleudert Blıtz aut Kaın Im Vordergrund lıegen e1in Seıil un CIM

Schwert
Mayor Eest Inıquitas INCA, Q Uamn utL ( 4507 R8W INeTCATr Gen

Katalog Nr 526-029 526 029

MOR Dıe Liebe
Vor teilweise Archıitektur, der auch 1Ne ve  te Pyramıde gehört
stehen Davıd un: Jonatan, die sıch treundschaftlic UINAaTINECIN Zu Davıds Füßen lıegt
der Kopf des Goliat ber dieser Szenerıe schwebt ein 4US$S W geflügelten Herzen,
Hırtenschauftel Herrscherstab un Steinschleuderschnur gefügtes Zeichen

IDHAIGEBAFT Ceu quası Anımam SUarmn Reg 18 v
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Lit Sıehe i} Abb 26; 1, Abb 20 I; A (Anm 66); L 373 (Anm 180)
Auf dem Kupfterstich ist. in der die Bıbelstelle talsch bezeichnet. Es MUu »1 Sam

x 3« heifßen.

Katalog-Nr. 1-526-030;I-

Der Haf
Rechts 1M Bıldvordergrund trıtt Esau haßerfüllt auft eın geflügeltes Herz, neben un VOT
dem eın gefüllter Teller SOWI1E ıne schlangenumringelte, brennende Fackel sehen
sınd. Mıt Speer, Pteilen un ogen SOWIe eiınem Jagdhorn versehen, die aut seıne
Rückkehr VO der Jagd verweısen, stellt test, da{fß VO  - Jakob un: Rebekka, die nach
lınks bıldauswärts gehen, den Segen seınes Vaters Isaak betrogen wurde. DDer dahıin-
geschıedene Isaak lıegt weıter hınten iın eiınem Bett, hınter dem 1ne Draperıie die
Szenerıe abschliefßt.

ODERAT SCIMPCI Esau lacob Genes. 41

Katalog-Nr. 1-526-053T; I-  U  ’

DESIDERIUM Das Verlangen.
Die Königın VO  a} Saba trıtt VO  —; rechts ommend Könıg Salomo hın, der erhöht auf
seinem Ihron sıtzt un in seıiner Rechten eınen Herrscherstab halt Auft den Stuten des
Thrones, hınter dem ıne Draperıie treischwebend hochgezogen ISt, befinden sıch WEl
LOöwen. Weıter hınten, aber noch VOTr dem mächtigen, das Bıld abschließenden Saulen-
stumpf, stehen WEeI1 bewaftnete Wäachter des Könıgs eiınem rechts aufßen erscheinenden
Turbanträger AUS dem Gefolge der Königın gegenüber.

Uniıversa Avultum Salomoniuis. Reg
Katalog-Nr. 1-526-032; 1-  z

FUGA Di1e Flucht.
Gezeıigt wiırd ıne Begebenheıt mıiıt Assenat rau des agyptischen Hotbeamten G3
phar), die iın der lınken Biıldhältte wıedergegeben ISt, un dem ıhr rechts gegenüberge-
stellten Joseph. Assenat oreift In linder Begierde mıiıt beiden Händen nach Joseph, der
mıiıt eıner 1abwehrenden Geste sıch nach rechts bıldauswärts wendend VOT ıhr flieht.
Hınter Joseph erhebt sıch eın Säulenstumpf, 1in dessen Draperıe weıter lınks über Asse-
nat, dıe VOT eiınem kostbaren Getäfß auf eın Kıssen trıtt, eın geflügelter Putto, dessen
ugen ıne Bınde verdeckt, ummelt.

Relicto ın INallu eJus Pallıo Genes. V,
Lat Sıehe I! Abb 54; B 304 (Anm 1Z)

Katalog-Nr. -326-055; -526-033,

AUDAGIA Dıie Keckheıt.
Köniıg Josaphat zerschlägt mıiıt eınem Beil dıe Statue eınes Wıddergottes, dessen Bruch-
stucke lınks sehen sınd. Diese Begebenheıt spıelt sıch aut eıner Anhöhe ab,
der rechts einıge Bewohner A Juda M1t orüßenden (Gesten heraufsteigen. ber ıhren
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Köpfen liegt in der Ferne VOT dem bergigen Horizont i1ne Stadt Die linke Bildhältfte
schließen einıge Bäume nach hınten ab

Cum sumpsı1sset Cor eJus Paralıp.

Katalog-Nr. 1-526-034; I-  i

BL} Die Forcht.
Saul afßt 1im eıseın VO dreı Männern A4AaUS$S seiınem Gefolge seınen Blick über das
gegnerische Philisterlager schweıfen, das sıch rechts aut eıner tieferen Ebene in dıe
Ferne erstreckt. Angesichts der Überzahl gerat ın Furcht. Hınter der Fıgurengruppe
erhebt sıch links der Oberteıl eiınes Zeltes, rechts aneben bılden Waften un ein1ıge
Baumwiıpfel den rückwärtigen Bıldabschlufßs.

TLAMÜLE: ET expavıt Cor eJus nımı1s. Reg V,

Lıit Sıehe 1ELZ. Auft dem Kupferstich 1St in der die Bıbelstelle talsch angegeben.
Das Bild ezieht sıch namlıch aut Sam W

Katalog-Nr. -526-05)5; -526-035,1

Die Fröhlichkeit.
Das Volk Israel hat sıch gemäfß der Weıisung des Schriftgelehrten Esdra voller Freude
ZU Laubhüttentest versammelt. Vorn rechts sıtzt Esdra 1m Festtagsgewand, umgeben
VO eiınem Kınd un: l euten AUS dem Volk Er schaut freudıg nach Iınks auft Wel
Musıkanten. ach hınten tuüuhrt ıne Treppe eıner Laubhütte hınauf, VOT un ın der
ebentalls tröhliches Volk fejert.

uıt nnımıs. Esdrae.
Lıit Sıehe L, 305 (Anm 22)

Katalog-Nr. 1-526-036; -526-056,

TRISTITIA Dıie Traurigkeıt.
Esdra, der sıch über die Greueltaten des israelıschen Volkes den Arf rauft un den
Mantel zerreıfßt, Sıtzt in der Bildmitte schräg nach Iınks gewandt auf einem Steinquader.
Dreı der Obersten des israelıschen Volkes Ltreten VO  - rechts hınten auf ıhn und
berichten über die Verfehlungen. Gleich hınter den beiden vordersten Fıguren erhebt
sıch iın der Bıldmuitte eın ruınöser Säulenstumpf, neben dem sıch lınks ıne busch- und
palmenbestandene Landschaft ın dıe Ferne erstreckt. Der Horıizont verdeckt bereits
ZU Teıl dıe untergehende Sonne.

Sedebam A7RIS1TIS qu ad sacrıftiıcıum vespertinum. Esdr. N

Katalog-Nr. 1-526-037; 1-526-037,
11

PATIENTIA Die Gedult.
10b sıtzt nach rechts 1INs Protil gewendet gramgebeugt un: fast unbekleidet auf eiınem
Strohhauten ın der liınken Bildhältte. eın KOörper 1sSt miıt Geschwüren übersät: VO ıhm
lıegen seınen Füßen einıge Schnecken. Von rechts trıtt seıne Frau ıhn heran un
beugt sıch gestikulierend nach vorn, ıhn veranlassen, (zott JIuchen. Weıter
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hınten, ebentalls in der liınken Bıldhäalfte, steht Hiobs} armselıge Strohhütte, VOT der eın
verdorrter Baum sehen 1St

Ubi est PATIENTIA tua” lob

Katalog-Nr. -526-038; -526-038,
IR  > Der Zorn

Sımeon und Levı; die beiden Jakobssöhne, toten mıiıt dem Schwert den Sıchemuiter
Chamor un: dessen Sohn Sıchem, hre geschändete Schwester rächen. Fıner der
Bewattneten steht links VOTN auf eıner Platttorm un: sticht zorn1ıg auf den rechts VO

ıhm Boden lıegenden Chamor eın, während seın Bruder den weıter hınten autf eıner
Treppe stehenden Sıchem ermordet. Am oberen Ende der Ireppe steht dıe geschändete
Dına händeringend in eıner drapıerten C-Bogenarchitektur, die lınks auch spärlich mıt
Rocaıillen besetzt 1St Rocaıilleelemente tinden sıch lınks VOTN der Platttorm SOWIeE
rechten Bıldrand. Hınter den Kämpfenden ragt auch eın auf iıne Säule gestellter Pınıen-
zapten VO  z

Audıtöque quod accıderat, SUnt valde, Genes.

Katalog-Nr. 1-540-0017 mA1t 1540002 Herz Jesu; Herz arıens.
Kupferstichgruppe ınsgesamt Blättern. 4265-Pr-Göz S PLO7X 151

(2 Blätter), Z Blätter)
ber einem schriftbandunterlegten Sockel begrenzt eın geschwungener, seıitlıch in
pflanzenhaften Bıldungen auslaufender Leistenrahmen, dessen oberster Bıegung eın
strahlendes Zeichen erscheınt, das Bıld eıner Halbfigur, aut deren Brust sıch eın strah-
lendes Herz zeıgt. An der unferen Ausbiegung des Bildnisrandes hegt in eiınem Nest eın
geflügeltes T1ıer seıne zahlreıche, noch ganz Junge Nachkommenschatt.
Tr Sıehe auch die Katalog-Nr. 1-540-026 Stilistisch gehört diese Gruppe aufgrund
iıhrer charakteristischen Art der Punktierung ın die Jahre 1765

Katalog-Nr. 0007
BU &O} LLCUINN dıligıt. Iudıc
Der dornengekrönte Sohn Gottes, dessen Namenszeıchen oben 1M Strahlentel:
erscheınt,; weIlst miıt beiden Händen auf das adernbesetzte, flammende Herz VOT seıner
Brust Von diıesem fällt eın Blutstrahl nach links 1in eınen Kelch Vor dem Getäfß
breıitet ıne Taube iıhre Flügel aus Sıe schlägt sıch selbst ine Brustwunde, A4US der Blut
ın die Mäuler der Jungen sprıitzt.

qUı timet deum, Convertetur ad &8 Ecel:1 21

Katalog-Nr. -540-007
Intlamatum Eest &:  z ILLCUINN Psal 21

Marıa, deren Namensmonogramm ıIn eiınem strahlenden Feld über ıhrem Kopf
erscheint, zieht MIt iıhrer Rechten eın als un Kopf gelegtes Tuch ZALT Seıte,
das adernbesetzte, flammende und strahlenhinterlegte Herz VO iıhrer Brust zeıgen,
auf das s$1e auch VO  - mıiıt den gekrümmten Fıngern ihrer Linken welIlst. Im Nest
darunter küummert sıch iıne Henne ıhre Küken

Factum est C}  - ILCUIN tanquam CTa lıquescens. Psal 21
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Katalog-Nr. 1-)40-026 mi1t E 19 GTE Vermählung mMA1Lt dem Herzen Jesu
arıens.
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. 1758(?)-Göz ıt-Pr-96 X 145

FT 107, (Je eın Blatt)
Auft eıner stottbedeckten runden und gestuften Steinplatte steht oder knıet ıne Junge
Frau, die ergriffen eiınem strahlenden Herzen autblickt, über dem eın tammenhiın-
terlegtes Namenszeıchen erscheıint. Das Herz schwebt über eınem Rocaıilletischlein mıt
aufliegendem Kıssen, hınter dem auch eın Putto schwebt. Fıne über dem Herzen
erscheinende, VO  e pflanzenhaften Flementen durchwachsene Krone bıldet 1991888

mI1t dem sS1e€e hinterlegenden Vorhang, der seıitlıch keiner erkennbaren Stutze hochge-
bunden iSt: den oberen Abschlufß des Biıldes.
1 Sıehe auch Katalog-Nr. 1-540-001 [)as 1758 VO (0Ö7z vemalte Fresko eıner
Herz-Jesu-Verehrung 1m Langhaus der ehem. Salesianerinnen-Kirche ın Amberg zeıgt
eınen der hıer beschriebenen Kupferstichgruppe tast iıdentischen Bildautftbau.

Katalog-Nr. 1-540-026
C© INCUMmM Jungatur vorbis. Paral

Eıne Personitikation der Kırche, dıe ın iıhrer Linken das Patriıarchenkreuz hält, knıet
lınks aut dem runden Steinpodest un: blickt mıt schräg nach hınten gene1gtem, gesenk-
tem Kopf nach oben FA dornenumwundenen, verwundeten Herz Christı. Vor ıhr
steht eın leiner Rundtempel. hre Rechte legt S1e ergriffen die Brust, VO der eın
flammendes Herz sehen 1St.

5Sponsus Sanguınem Tu mıhı Exod

Katalog-Nr. 5020027
COR IHNCUNMN Immaculatum. DPs 118

FEıne den Oberarmen blumengeschmückte Frau, deren aup VO sıeben Feuer-
tlimmchen nımbiert 1St, steıgt VO  ; links autf das runde Steinpodest und blickt ergriffen
nach oben aut das lılıengeschmückte Herz Marıens. Dıie Schreitende, VOT deren Brust
ıne Taube mMi1t einem Ehering 1M Schnabel nach oben tlegt, hält ın ıhrer Linken eınen
Herrscherstab, A4AaUS dessen Spiıtze Lilıen sprießen.

Quaesıivı Sponsam mıiıh; D 5Sap
L4£ Sıehe L Abb 38; L 303 (Anm 115)

Katalog-Nr. 7700007 mMA1t T/ 00:2D76 Jesus, Marıa un 14 Abpostel.
Augsburg, 173

Kupferstichserie insgesamt Blättern. Es handelt sıch Radıerungen. Plattengrö-
en 191 297 Sıgnaturen: Cum Pr(ıv) Sac Caes. Ma)y (inks dem Bıldrand)
G(ottfried). B(ernhard). (G367 ınv(en). el(in) et. Sc(ulpsıt). Aquae) tort. (links

Blattrand) I(ohann). G(eorg). Merz excud(1t). ug(ust Vın(del). (rechts
unten). (16 Blätter), (3 Blätter), (mehrere beschnıittene Blätter), (6) (15 Blätter)
Dıie gezeıgten Fıguren stehen aut eckıgen, geschweiıften oder runden Plinthen als frei
bewegliche Gestalten in der Bildmitte Samıı(«L iıhren Attrıbuten VOT eıner Felslandschaft
oder VOT Architekturen, dıe gelegentlich auf ihren Wırkort hınweısen.
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Lait Da die Blätter dieser Ser1e noch keinen Groteskenrand iın der Art des atteau
haben, den (G67 erstmals 1m Jahre 1LE anwendet (sıehe Katalog-Nr. 1-360-001 ff.),
sınd S1e wahrscheinlich kurz davor entstanden, also 1: 730 oder 1751 nachdem (5072 seıne
Tätigkeit für Bergmüller aufgab. Sıehe Isphording, un:! S SOWIe Anmerkung 190
und ZED
Die Ser1e verlegte TE Merz un: dann Martın Gotttfried Crophius. Demzufolge
bezeichnen die hıer angegebenen Katalognummern ohne Kommastelle dıe VO Merz
gedruckte Serle. Dıie (vom Vertasser selbst nıcht nachgewıesene) Serı1e, dıe (CrO-
phıus verlegte, ekommt dieselben Katalognummern, dıe jeweıls eın darangehäng-
tes Komma miıt nachfolgender Eıns verlängert sınd. Die verlängerten Katalognummern
werden nıcht e1ıgens angegeben. Sıehe I! 263 (Anm 15); M 281 (Anm 60); 1 291
(Anm 84); M SM B (Anm 156)

Katalog-Nr. -/700-007

DDer miı1t eiınem dreieckigen Nımbus versehene Jesus steht mıiıt seinem rechten Fufß aut
eınem kleinen, steinernen Podest, stellt den anderen auf ıne Kugel (sıe zeıgt dam un:
Eva beim Sündentall) un: halt miıt seiner Linken das Kreuz. Den Hıntergrund bıldert
ıne Felslandschaft mıiıt WEeIl reuzen links) un:! eiınem Sarkophag (rechts).
Lit Sıehe M 334 (Anm 234

Katalog-Nr. K SHAI0DD

Die VO Hun strahlenden Sternen nımbierte Marıa trıtt auftf eıner mondsichelunterleg-
ten Erdkugel stehend ine Schlange un blickt ergriffen nach oben. uch über der Lilie
ıIn ihrer Rechten strahlt eın Stern. Eın Puttokopf mıt Flügeln erscheıint ıhrem
linken Arm 1mM Mantel Neun strahlende Sterne bılden den Nımbus der Jungfrau.Architektonische Elemente, bestehend A4US$ leicht gebogen verlautenden Gartenmauern,
bestimmen den Bıldraum.

DEI PARA

Katalog-Nr. -700-003

Johannes der Täuter steht ın eıner Felslandschaft aut einer erhöhten kreisrunden
Bodentläche un lehnt sıch eın Felsstück Eıne Muschel,;, eın AUusSs Rundstäben
gebildetes Kreuz mıiıt Schrittband (Inschrift: ECCE DENI) un! eın Lamm sınd ıhm
als Attrıbute beigegeben.

Katalog-Nr. -700-004

Der heılıge Petrus, der auf einem erhöhten Steinpodest steht un: ın seıner Rechten We1l
aneiınandergebundene Schlüssel hält, weIlst mıiıt eıner Körperdrehung un: der lınken
and nach rechts hınten auf eınen erhöhten, strahlenden Rundtempel. In der Iınken
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Bildhältte stehen weıter hınten noch ein1ıge Rundbauten, die lınks VO  — eiınem knorrigen
Baum un: Ruinenbruchteilen verdeckt werden.

PETRUS

Katalog-Nr. 002003

Der mıiıt Pılgerstab un: Pilgerhut versehene heılıge Jakobus wendet sıch nach links
bıldeinwärts un zeıgt mıiıt der Linken auf ıne halb VO lIınken Bıldrand verdeckte
Pyramıdenruine 1m Hıntergrund. Rechts neben ıhm steht dıe Ruine eınes eintorıgen
Bogens.

ACOBUS Maor.
Lat Sıehe E 291 (Anm 85)

Katalog-Nr. -700-006

Johannes der Evangelıst, der VOT eıner rulınösen Kolossalarchitektur aut eınem runden
Steinpodest neben eiınem Adler steht, halt ın seıner Rechten eınen Kelch, ın dem sıch
ıne Schlange ringelt.
Lat Vgl Isphordıing, 232 111 dy Vorlagenzeichnung).

Katalog-Nr. „SU00087

Der heılıge Andreas steht VOT eiınem Holzkreuz, das miı1t beıden Händen umfa{(it,
erhöht auf eıner Terrasse, hınter der sıch lınks ıne verwiıtterte Pyramide erhebt. Von
rechts schiebt sıch eın halb sehender pılastergeschmückter Autbau 1Ns Bıld

ANDREAS
Pat Vgl Isphording, T an IIla 29 b Vorlagenzeichnung). Sıehe ” 291
(Anm 85)

Katalog-Nr. - ZU00EDDOR

Der heilıge Philıpp steht 1MmM Freıien aut einem eckıgen Steinpodest. Er hält eiınen Stein iın
der rechten un eiınen Kreuzesstab iın seıiner Iınken and

PHILIPPUS

Katalog-«Nr. FA Z00S009

er heilige Y hemas steht zwıschen eiıner teilweıse ruınösen Architektur erhöhr auf
eıner volutenbesetzten Plinthe und blickt nach oben. Zwel Fınger seıner erhobenen
Linken ruhen 1ın eınem brennendstrahlenden, geflügelten Herz Miıt seıner anderen
and hält ıne Lanze.

THOMAS
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Katalog-Nr. «  M

Vor eıner Pyramıde und eiıner Wand MIt WEeI1 Öffnungen steht der heılige Bartholo-
maAaus nach rechts oben blickend 8.'llf einer Plınthe, aut der auch eın Messer liegt. Mıiıt
seıiner Rechten hält als Zeichen seınes Martyrıums seıne Haut hoch (er soll mi1ıt dem
Messer geschunden worden seın).

ARIHOLOMAEUS
Lat Sıehe K 291 (Anm 85)

Katalog-Nr.
13

Der Evangelıst Matthäus steht erhöht 1n einem Buch schreibend VO einem alten
bewachsenen Steingebilde, dessen pyramıdenförmig zulautender Oberteil über aut-
schwingenden Voluten ansetzZt

MATIHAEUS
Lat Sıehe © 291 (Anm 85)

Katalog-Nr.
Der heılıge Jakobus steht miıt eıner Walkerstange erhöht iın der Bıldmuitte. Rechts hınter

ragt iıne maächtige rulınöse Architektur AaUS bossierten Siulen POTr, während lınks
in der Ferne iıne balusterbekrönte antıke Saulenarchitektur sehen 1St.

ACOBUS Mınor.

Katalog-Nr. 71-700-073

Der heıliıge Sımon steht iın eiınem Rundbau. Er wendet sıch der Statue eınes Sonnengot-
LEeSs Z die leierspielend auf eın wıederbesetztes Wandpodest gestellt 1ST. Dem Heıligensınd ıne Sage un eın Buch als Attrıbute beigegeben.

Katalog-Nr.
Der heilige Iudas Thaddäus wendet sıch aut seinem Podest, aut dem auch iıne Keule
un eın Wınkeleisen lıegen, der Eıngangs-(Durchgangs-)architektur 1M linken Bıldhin-
tergrund Z auf der auch 1ne Mondsichel angebracht 1St

IHADDAEUS

Katalog-Nr. 00075

Der heılige Matthıas steht mıiıt eiınem Beıl erhöhrt auf eiıner Plinthe un:! wendet sıch der
runden Fensteröffnung des eckigen Raumes Z, 1in dem sıch betindet.
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Katalog-Nr.
Der In der Bıldmuitte erhöht stehende heilıge Paulus, der eın Schwert bel sıch hat,
wendet sıch ergriffen einem VO lınks oben eintallenden Lichtstrahl Hınter ıhm
befindet sıch iın der Fensteröffnung eınes architektonischen Gebildes ıne Prunkvase,
die durch ıne Kartuscheninschrift als “VAS BL LIUONIS bezeichnet wiırd.

PAULUS

Katalog-Nr. 100026 mı1t T LDaJesus, Marıa, Abpostel und Evangelısten.
Augsburg, nach 17/44, VOT 1760

Kupferstichserie insgesamt Blättern, dıe ın sehr feiner Punktmanier ausgeführt
sınd. Plattengröße: 92 > 136 Sıgnaturen: CS} May (lınks unten); (G07

Ma)y Aul \CE eit Sc Cath INV ei exc(ud) Aug V(ind) (rechts unten).
(15 Blätter), 107 (4 Blätter), (2 Blätter), Blatt), (2 Farbstiche). (6) (14 Blätter)

Die dargestellten Heılıgen sınd 1U als Brustbilder gegenwäartıg. Gegenstände oder
Tıere, welche dıe jeweıls abgebildete Fıgur des Heılıgen kennzeichnen, nehmen den
unteren Teıl des Bıldes eın Weıtere Attrıbute hält der Heılıge iın den Händen oder S1e
erscheinen ın ırgendeiner Weıse be] oder hınter ıhm Saämtlıiche Bıldelemente sınd ohne
Rahmen freı aut das Papıer DESECTZL. Ile Oberflächen liegen ın teinster Abstufung der
Grauwerte VOT Dıiese Eigentümlıichkeiten verleihen den Blättern dieser Serie eıiınen
unerhörten e1lz S1e gehören den besten Arbeiten des Punktstechers G6ö7
Lit Stilistisch gehört diese Serıie in die Jahre 1760 Leıider z1bt keine sıcheren
Anhaltspunkte Z Datierung.
[)a einıge der Stiche als farbıg abgedruckte Kupferstiche nachzuweisen sınd (sıe tıragen
dıe Katalognummern mMi1t der Kommastelle), dürfte 07 die Nn Serıie (einmal oder
zweımal, auf jeden Fall mehrere Male) farbıg herausgegeben haben
Sıehe 1, 284 (Anm /1)

Katalog-Nr. -700-026; -700-026,1

Causa salutis ebr
Das miı1t eınem Dreieck nımbierte Haupt des Christus hınterfängt eın goldener Strahlen-
kranz. Der Gottessohn W€l'ld€t seınen Kopf nach lınks oben, blickt aber auf den
Betrachter. Auf seıner rechten Schulter tragt eın Lamm , mıiıt seiner Linken stÖfst
eınen Stab iın den Schlund eiınes höllischen Untieres, das mıt seınem Rücken die
Bıldstelle einnımmt. Fıne Schlange miıt einem Aptel 1mM aul ringelt sıch dessen
hochgestreckte Pfote Der Putto schräg links über ıhr schlägt mıiıt eiıner Tasche aut dıe
beiden Bıester eın Christus wırd hıer also als Hırte mıt Lamm , Stab und Tasche
vorgestellt. Zwischen iıhm und dem Bauch des ıhm befindlichen Untieres
erscheint ıne Erdkugel mıiıt dem strahlenden IHS-Zeichen und eıner Darstellung des
ersten Menschenpaares. Das Gewand des Herrn 1sSt FrOot un blau, seın Stab braun, dıe
Tasche grun. Das Untıier 1St dunkelbraun, hat eınen Rachen und speıt rötliches
Feuer. Die Erdkugel zeıgt Übergänge zwıschen unklem Braunrot, Blau und Gelbgrün.
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Die Flügel des Putto sınd stellenweiıse rötliıch, W ds auch be] allen Inkarnattarben der
Fall 1ISt

Non EeST in alıo alıquo salus. Act
Tat Sıehe E 338 (Anm 248)

Katalog-Nr. OTL

Salus (GQSLTr2a ın IL1anlıu LUa EST Gen V, Z
Marıa erscheint als nach lınks gewandte, nach blıckende, mıiıt eiınem vornehmen
Gewand versehene Halbfigur, deren Gesıicht eın Sternenkranz umgıbt. Mıt ıhren Han-
den oreıift S1e vorsichtig nach der nımbierten Taube des Heılıgen Geıistes, welche, einen
Rıng 1M Schnabel altend, VOT iıhrer Brust tlegt. Unter der Gottesmutter zeıgt eın
mondsichelgefafstes Rundmedaillon ıhr Nahmenszeıchen. 7 weı geflügelte Puttoköpfe
flankieren

UÜperatus EeSstTt Salutem ıIn medio terrae Ps

Katalog-Nr. S0002 8

PEIRUS
Der heılige Petrus wendet sıch MmMIıt seinem Körper nach lınks, blickt nach VOTrN,
während seın Kopf nach rechts gedreht 1St Folgende Gegenstände weısen aut ıhn als
Kırchengründer, Menschentischer un auf Begebenheıten aus seınem Leben hın der
Rundtempel auf der Schulter, der Schlüssel ın der and un: der Stein hm,
ebenso das Patrıarchenkreuz hınter iıhm Der darauftf sıtzende ahn spielt auf seıne
Verleugnung Christi Gleich aneben hängt eın Mensch eıner Angel Unter dem
Gewand des Heılıgen trıtt eın Fischernetz hervor. An der Vorderseite des Steines o1bt
ıne kleine Darstellung des mi1t dem Kopf nach gekreuziıgten Petrus.

abo FEı sedere iın throno INCO Apoc DA

Katalog-Nr. -700-0729

DAULUS
Dıie Halbfigur des heilıgen Paulus erscheıint über eiınem Schwert, das auf eıner Vase
hıegt, auf deren Bauch die Darstellung der Bekehrung des Heılıgen zeıgt (also jenes
Geschehnis, bei der VO Pterd stürzt). Neben dem Gefäfßß, das die Aufschrift „VAS
ELECTIONIS“ tragt, kann INa  e} In eınem aufgeschlagenen Buch folgende Worte lesen:
„Et quası stillae up gramına ıbıdem“ Der Heılıge weıst mıi1ıt seiıner Rechten nach
oben dem strahlenden Zeichen IHS, be] dem auch drei eiınem Punkt vekreuzte
Pteile vorkommen. Seıine Linke streckt Paulus schräg nach oben VO KOrper WCS

Concrescat ut pluvıa doretrina MCAa, fluat 1OS eloqui1um IL1CUMM Deut.
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Katalog-Nr. -/00-0530; -700-030,

ANDREAS
Der heılıge Andreas wendet sıch nach lınks Seıne Hände legt VO seıner Brust fest
iıneinander. Hınter ıhm weısen WEl gekreuzte Balken, VO denen Iınks eın Seil herun-
terhängt, auf seine Kreuzıgung hın Eın Netz, dem WEeI Fischköpfe hervorragen,
umrahmen IN mıiıt ganz erscheinenden Korallen ıne Muschel, die ıne
Darstellung enthält. Auf ıhr sıeht INa  - Christus VOT einem Boot, autf dem WeIl Männer
stehen, VO denen ıhm eıner nachfolgt. Diese Beigaben spielen darauft d da{fß Andreas
W1€ seın Bruder Sımon Petrus Fischer Wa  — Die Farbstichversion zeıgt tolgende Anlage:
Blau 1St das obere Gewandstück un eın Teıl der Korallen SOWI1e der Nniere Bereich der
Muschel. Das ntere Gewandstück des Heılıgen zeıgt Goldglanz. Das Inkarnat des
Andreas erscheint braun (helleres Braun), seın Bart, die gekreuzten Stamme, das Netz,
einıge Korallen weısen dunkleres Braun auf, das durch (unterschiedliche Mengen von)
Blau varılert ist Wırklich FrOoOLt sınd 1U eın Korallenzweıg un: der obere Muschelteıl.
Spuren dieser Farbe oıbt aut dem Inkarnat des Heıiliıgen un: ın den Fischmäulern.

Sustinuit GEUGENI contusıione CONLEMPTA. ebr
Lat Sıehe L AT (Anm 52)s B 338 (Anm 247)

Katalog-Nr.

ACOBUS
Der heılıge Jakobus hält iın seiıner Rechten eınen Pılgerstab, auf den auch miı1ıt seiner
anderen and hınweıst. Er blickt nach rechts. Unter ıhm sınd pflanzen- un korallen-
besetzte Rocaıillemuscheln sehen, auf denen Sanz klein die Erschlagung des Heılıgen
(auf der rechten Muschel) un weıter lınks iıne Szene 4US seiınem Leben wıeder-
gegeben sınd.

lacob dilex1i Rom V,

Katalog-Nr. 170020772

TITHOMAS
Die Halbfigur des heilıgen IThomas wendet sıch nach links oben den Händen, Füflßen
un: dem VO eiınem strahlenden Dreieck hınterlegten, flammenden Herz Chrıistı, 1in das
der Apostel we1l Fınger seıner Rechten legt Mıt seıner Linken halt der heilige Thomas
iıne Lanze un rafft zugleich se1ın Gewand. Pflanzenhafte Bıldungen schließen das Bıld
nach ab, wobei eın muschelartiges Rocaillegebilde ıne kleine Darstellung
umrahmt. Auft ıhr ersticht eın Soldat den Heılıgen VO hınten, während dieser VOT
einem Kreuz betend kniet.

Deum EXQqUISIVI manıbus me1ls PF 110 Sl deceptus. Ps
LAt Isphordıing, 241 (Ikonographie).
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Katalog-Nr. 00033

ACOBUS5 MIN
Die Halbfigur des heilıgen Jakobus des Jüngeren beugt sıch nach rechts VOT. Er taltet
die Hände und betet inbrünstig. FEın Lichtstrahl fällt VO Zeichen Jahwes, das rechts
oben sehen ISt, auf ıhn Es erscheint 1m Dreieck der Dreıifaltigkeıt, das in einem
strahlendem Kreıs lıegt. Vor dem Heılıgen lıegt eın Buch, das durch eın beschrittetes
Blatt als „Epistola Catholica“ bezeichnet 1St, also als ıne Schrift, als deren Vertasser
oilt Der verschlossene Teller mıiıt aufliegendem Fiısch, dıe Weintrauben un: das auslau-
tende Weıinglas weısen auf die Askese des Jakobus hın, der (nach der Legenda Aurea)
nach Jesu Tod gelobte, nıchts mehr N, bıs ıhn sehen werde. Die Sanz kleine
Darstellung auftf dem untersten gebogenen Stück MI1t pflanzenhaften Auswüuüchsen zeıgt,
WwWI1e€e Jakobus der Jüngere mi1t Walkerstangen erschlagen wırd.

Vıderunt facıem eJus, Lanquam facıem Angelı. Act
Lit Isphording, 247 (Ikonographie).

Katalog-Nr. -700-034

PHILIPPUS
Der heılıge Philıppus tauft eınen Mann mıiıt Kraushaaren, indem miı1ıt seıner Rechten
A4AUS$S eıner Muschel Wasser über dessen Kopf x1efßt. Es dürtte sıch eiınen Hınweıs aut
die Missionstäatigkeit dieses Apostels ın orderasıen andeln. Von der strahlenden
Taube des Heılıgen (jelistes fällt eın Lichtstrahl auf den Kopf des Getauftten. Der
Heılıge, hınter dem eın Kreuzstab hochragt, welılst mıt seıner Linken nach rechts oben,

1m Dreieck der Dreifaltigkeıit (sottvater un: Gottsohn un: dessen Kreuz sehen
1St. Auft dem Frdstück un den beiden Fıguren liegt rechts eın Buch (genau dem
Getauften), links eın elm mi1ıt Federbusch und eın Gewand. Den mıttleren unferen
Bildabschlufß bildet eın Woassertall.

Haec est vıta aeterna, ut Cognoscant loan

Katalog-Nr.

ARTHOLOMAEUS
Der als Halbfigur wiedergegebene heilige Bartholomäus blickt mıt ausgebreiteten
Armen nach lınks oben. In seıner Linken häalt eın Messer. Di1e Fıgur des Heılıgen
erscheıint über eınem Bıld, das oben VO seıiner abgezogenen Haut Samıı(t seınem Kopf
gerahmt wırd, VO Wel gekreuzten Messern. Dıies verweıst aut den Märtyrertod
dieses Apostels, der seıne Missionstätigkeit bıs nach Indien ausdehnte. Dıie kleine Dar-
stellung zeigt iıhn neben anderen Personen VOTr eiınem gefesselten Teutel.

Exue stolä lJuctüs, eit ındue decore sempıternae glorıiae. Baruch V
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Katalog-Nr.
11

Die Halbfigur des heilıgen Sımon Zelotes wendet sıch, leicht nach lınks gene1gt, 1mM
Gegensinn nach rechts. Mıt seiıner Linken hält einen Palmzweıg und ıne Dage hoch,
auf dıe mıiıt seıner Rechten welst (er soll den Tod durch Zersagen erlitten haben) Der
Nagel auf seıner lIınken Schulter könnte ebentalls mıt seiınem Märtyrertod u  an } haben
Den unteren Abschlufß der Darstellung bıldet lınks die zerbrochene Statue eınes Son-
nengOtLES, Aaus dessen rauschendem und eın geflügelter Teutel entweiıcht. ManN
Sımon ın Arphaxad, die Statue des Sonnengötzen anzubeten. Als betete, sturzte das
Bıldnıs VO seınem Gestell herab Darauftfhin erschlug 11a  — Sımon (Rıbadeneıra Z

619) In diıesem Augenblick wiırd der Götzentempel, iın dem sıch alles abspielte,
zerstort. Darauf weılst ohl der umgefallene, mıt eiınem Wiıdderkopt besetzte Dreifufß
hın, aus dem rechts Flammen züngeln. Sımon W al in Begleitung des Judas
Thaddäus.

Sımon quası refulgens inter nebulas glorıae, eit quası tlos LOSaTUIN ın diebus
vernıs. FEeel:i
Lat Isphording, 129 (Ikonographıie).

Katalog-Nr.

HADDAEUS
Dıie Halbtigur des heiligen Judas wendet sıch nach Iınks bildeinwärts, blickt nach
lınks aus dem Bild Mıt seıner Rechten hält eın Bıld des Gottessohnes, das mıt „Regı
abagaro“ unterschrieben 1St. Mıt seıner Linken, dl€ herunterhängt, tafßt eınen Palm-
ZWeI1g, ıne Keule un: eın Wınkel. Das enthält eınen Hınweıs autf den Tod des Heılıgen,
der mıt Keulen erschlagen worden seın soll Unter Judas Thaddäus befindet sıch dıe
zerbrochene Statue eınes Mondgottes un eın umgesturzter, flammender Dreıitufß. Man
Nn den Apostel, der sıch in Begleitung Sımons 1ın Arphaxad authielt, eınen ond-
gotzen anzubeten, der darautfhin herunterstürzte un zerbrach.

Iludas sımılı tactus est Leon1ı iın oper1ıbus Suls. Machab.
Lit Sıehe auch die vorangehende Katalognummer.

Katalog-Nr. Z T00=:038

MATHIAS
Der heilıge Mathıas kreuzt seıine Hände VOT der Brust ber ıhm tliegt die Taube des
Heılıgen Geıistes, die eınen Strahl auf ıhn herabsendet. Hınter ıhm erblickt INa  - seıne
eınem Baum aufgehängte Leiche. Links VOT ıhm xibt ıne Unterlage, aut der eın
Behälter miı1t Schriftrollen ıhm hingerückt steht, deren vorderste dıe Inschriutt „Cecı1-
dıt SOT'S up  9 Act 26R tragt. Gleich aneben balancıert ıne kleine Fortuna aut
ıhrem Rad Neben drei Wuürteln sınd dre1 Kleeblätter (ein vierblättriges) sehen.

Sorte Vocatı Eph
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Katalog-Nr. -700-0359

OANNES
Dıi1e Halbfigur des Johannes erscheıint über eınem Adler, der eın Tıntentafii 1MmM Schnabel
häalt Der Heılıge 1St 1m Begriftt, seın Evangelıum schreiben, wobel gerade tolgende
Worte Papıer rachte: „Quem dılıgebat lesus. Iloa 21 7« Johannes wendet sıch
ergriffen nach rechts oben. ber ıhm erscheint 1ın eiınem ovalen Strahlentel: eın Lamm
in einem sıebentach gesiegelten Buch

De Calıce EJus bıbens, P} ın sınu EJus dormiens. Reg

Katalog-Nr. 1-700-040
15

MATIHAEUS
ber eınem geflügelten Engelskopt blickt die Halbfigur des Matthäus nach lınks, waäh-
rend S1e sıch nach VOTN beugt Seıne ausgestreckte Rechte halt iıne Feder, mıt der
gerade „Ddecutus est Eum ath 9« ın das VO seıner Liınken gehaltene Buch
geschrieben hat

GlorıianSequ1 Oomınum. Ecel: 38

Katalog-Nr. -700-0417

MARCUS
ber eınem Löwen beugt sıch der heılige Markus nach Orn Er blickt nach rechts.
Seıine ausgestreckte Rechte hält iıne Schriftrolle aut der „Marcum 4ASSUTNC A mıhı
utiliıs ın Mınısteriu. Tım 11 € geschrieben steht. Unter dem Löwenkopf Ööffnet
sıch eın Buch MI1t der Inschriuft: „Anımal prımum simıle Leon1ıL. ApOoc 7«

Marcus Fıilius INCUsS etr.

Katalog-Nr. =PO0+04)

B
ber einem geflügelten Stierkopf, dessen Horn eın Tintentafiß (mıt Feder) hängt,
erscheınt die nach rechts gewendete Halbfigur des Lukas, der den Betrachter anblickt.
Der Evangelıst deutet miıt seıner Rechten auft das Biıldnis der Madonna mıt Kınd, das
gemalt hat, W1e die Malutensılien ın seıner anderen and zeıgen. Im Stiermau/ hängt
ine Rolle miı1t der Inschriuft: „Donec torme tur ın Vobis Cal 19 <t

Cuyus ] aus est iın Evangelıo pCr Ecclesias. Cor.
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Katalog-Nr. P /072007 mMA1t TF7AA Christus, Marıa, zwolf Apostel.
Augsburg, 1736

Kupfterstichserıe insgesamt Blättern. Plattengröfßen 205X 327 Sıgnaturen:
Cum DPrıv Sae Caes. Cath Ma)y Gottt Bernh (307z ınven. sculps. er excud. Cum los
ei Ioa Klauber Aug V(ind) (Blatt un 2 Cum Pr Sae Caes. May (367 et Klauber
Cath Sc(ulp) et CX Al(ug) (Blatt mıt 14)

(14 Blätter), 120 (Z Blätter), (6) (14 Blätter)
Biıldautbau der Serlie: Eingefafst VO  , Gegenständen, die ın der Art Watteauscher Grotes-
kenblätter iın Verbindung mıt estimmten Ornamenten eınen insgesamt eher rechteckig
verlaufenden Rahmen bılden, erscheint die Hauptszene, iın welcher der jeweıls gezeıigte
Apostel in SaNZCI Fıgur VOTr mehreren leinen Szenen sehen 1St. Schrittbänder oben,
un denen jeweıls eın E.delstein sehen lst, un: eın Schritftteld n  N SOWl1e Bıldin-
schrıitten erläutern die Zusammenhange. Es werden die zwolf Glaubensartikel in Bezie-
hung den zwolf Aposteln DESETZL.
LAr Sıehe Isphordıing, und (Beschreibung der erhaltenen, den hıer
katalogisıerten Stichen spiegelbildlichen Vorlagen). Die Vorzeichnungen weıchen gele-
gentlich VO den Ausführungen aAb Da die Beschreibung der Vorlagen austuührlich 1St,
enugen hıer kurze Artikel den einzelnen Blättern.
Sıehe M 297 (Anm 96); L 241 (Anm 219)

Katalog-Nr. 017007

Chrıistus steht iın der Bildmuitte erhöht. Seine Jünger umgeben ıhn Hınter ıhm ragt eın
rustizierter Obelisk auf, VOT dem eın Kreuz steht. Fıne C un: S-Bogenarchitektur
schliefßt das Geschehen nach hınten ab ben oibt dreı Biıldbeischriften.
Schrittband: Elegıt duodecım, JUOS Er Apo-stolos nomınavıt. Lucae.

Fundamentum alıud NECINO pOtTeESL OÖNCIC praeter id, quod posıturı SSL. quod N
Cor Er

Lat Sıhe E: 7001 (Anm 63); L, AL (Anm 149)

Katalog-Nr. ONO2

Emblemüberschriften oben: Duodecım ı84 Lev (links über zwolf Broten).
Fragmentorum cop| duodecım. Lucae (rechts über zwoltf Körben).
Marıa Sıtzt 1mM Kreıse der Apostel, auf welche die Feuerfläimmchen des Heıilıgen (jelistes
nıederkommen. Zwel Obelisken, über denen Je eın Emblem sehen ISt, rahmen das
Bıild den Seıten. Zwischen iıhren Spıtzen hängt ıne Stoffbahn, die ın der Mıtte VO
eiınem geflügelten Puttokopf hochgehoben wırd. ber ıhm schwebt dıe Taube des
Heılıgen Geıistes, und über dieser halten We1l geflügelte Puttoköpte ıne Krone.

REGINA APO  UM
Lait Sıehe L 293 (Anm 5/7)



256 Rudolt Wıildmoser

Katalog-Nr. O]OF

NUM EUM OMNIPOTENTEM CREATOREM
TERRAEFE
Petrus blickt nach lınks oben aut Gottvater, der VOT Sonne (links), Mond, Sternen un
FErde (rechts), dıe gerade VO ıhm erschafften wurden, Hımmel schwebt. Der Edel-
steın in der Bildmuitte oben 1St VO Wwel Schlüsseln, der T1ıara un einer beschrifteten
Stola umgeben. In den Bıldecken bereichern Putti, die verschiedenen Tätigkeiten nach-
gehen, die Darstellung, aut der 1im Hıntergrund auch der mi1t dem Kopf nach
gekreuzigte Petrus sehen IRt.

Ipse dixıt, et tacta SUNTt ıpse mandavıt, et Creata SUNLT DPs
DuodeciımuApostolo-rum nomına SUNT haec Primus Sımon, quı dieıitur PETITRUS
ath

Katalog-Nr. ON004

M FILIUM EJÜUS UNICUM DOMINUM NOSTRUM
Der heılıge Andreas steht nach lınks gewandt VOT dem Kreuz, das auf seınen Martertod
hinweıst, un: blickt auft eın VO  - Putten gehaltenes Bild Chrıistıi, dem sıch eın Schrift-
ZUS VO  e dem rechts oben wıedergegebenen (Gsottvater hıinzieht. Vıelfältiges Grotesken-
werk, das inhaltlıche Anspielungen enthält, umgıbt diese S7zene.

Tat ANDREAS Frater Sımonıis Petri. Iloa

Katalog-Nr. R70063

OQUi CONCEPTUS EST PIRTITU SANCTO, VIRGINE
Jakobus der Altere schreıtet nach rechts hınten. Er 1St als Pılger gekennzeıchnet. Im
Hıntergrund lınks erfolgt die Verkündigung Marıa Weıter rechts hüullt Marıa das
eben geborene Jesuskınd, das Joseph anbetet, in eın Tuch

JACOBUS
CCe Vırgo concıpıet eit parıet tılıum. Isa

Katalog-Nr. A0} -006

PASSUS SUB PONTIO PILATO, CGRUGEBEXUS MORTUUS, A
OAN  NES AN  1=5

Johannes der Evangelıst steht leicht nach rechts gewandt auf einem Säulenstumpft. Er
trocknet seıne TIränen mıt dem losen Ende seınes antels. Vor, neben un hınter ıhm
sınd Gegenstände un Ereignisse seınes Martyrıums un der Passıon Christi sehen.

Quıis davıt Capıtı INCO qu  9 oculıs me1s tontem Lacrymaru? elt plorabo.
lerem.
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Katalog-Nr. A0S0 OFA

DESCENDIT NFEROS TIERTIA DIE RESURREXIT MORTUUS
Der heilıge Thomas schreıitet nach rechts bıldeinwärts. Er blickt aut das tflammende
Herz Jesu ın den Wolken, in dessen Wunde seıne Fınger sehen sınd.

TITHOMAS
OFrtuus est er resurrexıt. Thess

Katalog-Nr. / 07008

COELOS DFI PATRIS OMNIPOÖO-
TENTIS
Der heilıge Jakobus der Jüngere, der ın eıner leichten Linkswendung mıt ausgebreıteten
Armen nıederkniet, blickt nach oben einem Putto, der eın Blatt mıt der Autschriuft
„Epistola Catholica“ vorzeıgt. Den Heılıgen umgeben weıtere Attrıbute un: Szenen.

JACOBUS
Sicut Aquıla PTFOVOCANS, ad volandum pullos 5UOS, et up COS volıtans. Deutr.
Lait Sıehe E Abb 44 ; [ 289 (Anm 82); Isphordıing, 247) 111 45; Beschreibung
un: Abbildung der Vorlagenzeichnungen).

Katalog-Nr. SO009

NDE EST IUDICÄRE MORTUOS
Der heıilige Phiılıppus steht aut eiınem Sockel, der das Bıld seıner Enthauptung tragt, un:
blickt erschreckt herab Auft eiınem Regenbogen über ıhm thront Christus als Welten-
richter.

PHILIPPUS
Quö ıbo Spiırıtu tuo ” A JUO tacıe LUa tugam? Ps 138

Katalog-Nr. OT-()7

ANCTIUM
Der heıilıge Bartholomäus stutzt sıch mıiıt seiınem rechten Fufß auf eiınen Saäulenstumpf.
FEr wendet sıch mıt vorgestreckten Händen nach lınks un blickt aut dıe Taube des
Heıligen Geınstes.

ARIHOLOMAEU
Pater estier de Ceolo dabıt Spiırıtum bonum petentib[us] Luc 1
Lıit Sıehe L 293 (Anm 87)
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Katalog-Nr. ST
14

ANCTAM CATHOLICAM ECCLESIAM ANCTORUM OM  NE
Der heıiliıge Matthäus sıtzt erhöht un halt miıt seiner Rechten ıne Feder in Augenhöhe
Zusammen miıt einem Engel halt das Band MIt der Inschriuftt.

Estıs Cıves Sanctorum Domesticı Dei uper aediticati up Fundamentum
Apostolo=rum, ET Prophetarum. Ephes

Katalog-Nr. 4SÜF O07

REM  NEM K X A TU  RUM
Sımon Zelotes SItZt nach Iınks gewendet aut eiınem wiıdderkopfgeschmückten Altarstein
mıiıt quadratıischer Basıs, auf der eın Anker un Bruchstücke (Kopf, eın eıner Sonnen-
ZOLLSTALUEC lıegen. Der Heılıge entrollt eın Pergament miıt der obengenannten Inschrift.

Remuit tunftiur vobiıs PECCALa propter 118 1:)0
ZELOTES

Katalog-Nr. T7 Ta0O73

(ARTNNIS RESURRECTIONE
Der heilıge Judas Thaddäus entste1gt, auf posaunenblasende Engel hörend, eiınem Sar-
kophag. Links hınter ıhm verlassen Auterstandene hre Gräber. Rechts 1MmM Mıttelgrund
werden Wwe1l Marterszenen gezeıgt.

IHADD
C100 quod Redemptor INCUS VIVIt, et In NOV1ISSIMO die de resurrecCctu= rus SuL Ilob

T at Sıehe L, Abb 45; i} 2972 (Abb 86)

Katalog-Nr. T7

MEN
Der heilıge Mathıas durchschreitet nach lınks bıldeinwärts gewendet eın VO eıner
Schlange gebildetes Hochoval. Weıter hınten wiırd Iınks eın Höllenschlund, rechts diıe
Enthauptung des Heılıgen un In der Ferne eın Rundbau gezeıgt

MA IHIAS
Annos iın habuı DPs

Katalog-Nr. 1470710256 mMA1t „/07038 B DAN SANCTOR
Augsburg, kurz nach 1741

Kupferstichserie insgesamt Blättern. Plattengröße 93>x 148 Sıgnaturen:
(3067 Cath(:) del( eit exc(ud)
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Der jeweılıge Heılıge erscheint ımmer in einer ıhn kennzeichnenden Handlung
dem ıhm zugeordneten Sternzeichen. Die Berechtigung, beide zusammenzubriıngen,
leıtet (G07z AUS eıner Begebenheıt der einzelnen Heiligenviten ab, in der die durch dıe
Sternzeichen ve  en Begriffte, Lebewesen un: Handlungen in ırgendeiner Weıse
ıne Rolle spielen. 7u Fülßen des Heılıgen o1bt jeweıls ıne kleine Szene, welche iın
den allermeısten Fällen belegt, gerade dıe gewählte Zuordnung erfolgte. Sıe
kann manchmal auch auf anderes ezug nehmen, das VO Wichtigkeıit 1St. Dıie
übrıgen Bılddınge weısen autf den Heılıgen hın
Siämtliche Fıguren sıtzen oder stehen auft Wolken, hınter denen sıch der dunkel gehal-
tene Sternenhimmel hiınautzieht. Den untferen Abschlufß bılden manchmal Rocaıllege-
bilde, aber auch Platttormen und deren Sockelstücke SOWI1e tierische Körperhüllen und
Kombinationen daraus dıenen dazu. BSıg 4o Icon. 1 13 Blätter), (7 Blätter)
egen der Privilegangabe mu{fß die Ser1e nach 1741 entstanden se1n. egen der für G67z
altertuümlichen Viereckstülligkeit der Bıldanlage erfolgte die Herausgabe ohl kurz
danach.
In der Art, Zeichen oder Begrifte mıt Personen zusammenzubringen, 1St dıese Ser1e
jener MI1t den Katalog-Nr. 138015007 Ühnlıich. Allerdings steht der
inhaltlıch un: tormal aut eıner wenıger anspruchsvollen Stutfe Es könnte sıch hıer
eınen „Nachklang“ andeln.

Katalog-Nr. A0726
SANCTORU

Sınt ın Sıgna Gen
Links steht iıne Personitikation der Kirche. Sıe tragt ıne ]I1ıara als Kopfbedeckung un:
halt eın Patriarchenkreuz in ıhrer Linken. Mıt der anderen and weılst S1e nach oben
eiınem kreisrund geführten Band mıiıt Zeıiıchen, ın dessen Mıtte das strahlende IHS-
Zeichen schwebt. Dıi1e Gestalt der Kırche blickt nach ZUr Biıldmuiutte aut We1l Putti,
deren vorderster mıt eınem Fernrohr auf dıe zwoölt VOrn liegenden Heiligenbilder des
Zeichenkreises und deren weıter hınten stehend die hınten erscheinende Tierkreis-
zeichen des reises ansıeht. Die Umgebung der Fıguren esteht 4US allerleı astronomı1-
schen Geräaten, über denen Puttoköpte schweben. Den hınteren Abschlufß des Bıldes
bıldet iıne rocaıllebesetzte Bogenstellung.

Fecıt ıgna Exod

Katalog-Nr. ATAT

FLORIANUS Martyr.
DDer heilıge FLorıan steht über eiınem Feuer, in das mMIıt seıiner Rechten A4AUS eınem
Krug Wasser gjeßt. Eın Rosenkranznimbus ziert seın aupt Mıt seıner Linken hält
1ne Fahnenlanze. Über ihm erscheıint das Zeichen des W assermannes. Links aneben
steht eın gekrönter Januskopft, dem sıch WEeI Schlüssel mıt Sonnen- und ond-
zeichen kreuzen. Darunter o1bt kleine Darstellungen des Jesusknaben(?), eıner
Stimmgabel un: der Kopfbedeckung eınes Jüdıschen Priesters. Rechts steht ine
Muschel. In ıhr 1St der heılıge Floriıan aut dem Boden liegend sehen. Er wurde VO

der hınten erkennbaren Brücke über dıe Enns be1 Lorch (1im Jahr 304) gestürzt. Fın
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Adler ewacht SsSC1INCNMN Leichnam, auftf den CIM Thetyskopf blickt
lgnem ardentem EXUINSUILL AQUA Eceli

Katalog-Nr /0O1 028

et U  RICUS Epp
Die Heılıgen Benno lınks) und Udalricus (rechts) stehen Bischotsornat (sıe halten JE

Bischofsstab und H8! Buch MIL Fısch un Kreuz) zwıschen Angeln auf
Wolkenbank ber ihnen erscheint das Sternzeichen der Fısche Unter den Heiligen
erscheinen WC1I Rocaillekartuschen Ansıchten VO München links) un Augsburg
(rechts)

Narrabunt PISCES Q U1S 19nNOrat quod haec 1U domiını ecerit Iob

Katalog-Nr O7 029

ABRAHAM Patriıarcha
Unter dem Sternzeichen des Wiıidders versucht Abraham SCINECIN Sohn mMi1t dem Schwert

ıhn CIM Engel hındert Unter dem Wıdderkopf aut der Frontseıte des
Opfteraltares der Waldlandschaft steht, oibt 1NEC Darstellung des Wıdderop-
fers, das Abraham nach dem Eingreifen des Engels vollzıeht Links steht erhöht dıe
Buste behelmten Soldaten

Vidıit ARIETEM YJUCII obtulıit holocaustum PIo Fılıo Gen

Katalog-Nr 07 030

Evangelısta
Der Evangelıst Lukas bildauswärts nach rechts blickend lınks neben Stattfele;j
(an der 1Ne Gesichtsmaske un: 1NC Zeichnung Nagel aufgehängt sınd) und

über Stier das Bıld der Madonna MIL Kınd VOT, das eben malte, WIC die
Utensıilien ı seinen Händen beweısen. ber ıhm erscheint das Sternzeichen des Stieres,
lınks steht über Büchern aut hochgestellten Plattftorm 1NE kleine, nach rechts
oben FA Sternbild weısende Fıgur Ganz taucht aut der abgestreiften Körper-
hüulle Stieres das Bıld des Bıbliothek schreibenden Lukas autf

BOS Possesorem SUTI1I) Isa
L at Sıehe I 294 (Anm 89)

Katalog Nr 7017 037

GILDARDUS Ep1scop1 GEMELLI
Unter dem Sternzeichen der Zwillinge stehen Medardus un Gıildarus hınter
Adler un: Rocaillegebilden, dıe lınks (unter Medardus) 11 Kartusche austormen In
ıhr 1ST der Heılıge (Medardus) sehen, WIC aut Weiıde VOTL Kühen
Buch lıest, während über ıhm CinN Adler tliegt Rechts blickt A4US$S der Mantelftalte
des Gıildardus C1M geflügelter Puttokopf aut dunkle Wolken, durch dıe C1MN Blıtz tährt

Apparuerung GEMINI Gen 38
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Katalog-Nr. PF

BU FRANCISCUS
Der heilıge Franz Xaver steht dem Sternzeichen des Krebses in der rechten
Biıldhältte autf eıner Wolke un: wendet sıch nach links, wobe!] mıt der rechten and
auft eınen Globus mıt aufliegender Sonnenuhr (es 1St eın kleines, aufklappbares Käst-
chen) und mıiıt der anderen and nach oben welıst. Die Weltkugel steht erhöht, hınter
ıhr beugt sıch eın Indianerkind nach VOTN Darunter ergreıft VOTr einem wasserhaltıgen
Muschelgebilde eın Krebs eın leines Kreuz mıt dem Gottessohn. Dahıinter segelt eın
kleines Schifft.

Sermo ut CANCGCER 1ım

Katalog-Nr. 7703353

Epıs er Mart
Der halb nach lınks gewendete heılıge Ignatıus VO Antıiochia steht 1m Bischofsgewand
MmMı1t einem Stab dem Sternzeichen des LOwen (auf dessen Schenkel das IHS-
Zeichen erscheınt) Samıt< eiınem Löwen auf eiıner Wolkenbank rechts neben einem
Rocaillegebilde un: blickt nach oben, während ıhm eın Putto auf eiınem Teller eın
strahlendes, mıt IHS beschriftetes Herz zubringt. Unten sıeht 11a  . aut der abgestreıiften
Haut eınen LOwen, W1e€e der Bischof Ignatıus VO LOwen angefallen wiırd.

Iustus quası E RC) Confidens, Prov
1ıt Sıehe Isphording, 284 111 126; Beschreibung un: Abbildung der Vorlagen-
zeichnung).
Katalog-Nr. ON-()34

Vırginum.
Die miıt Sternchen nımbierte heılıge Jungfrau, die betend nach oben blickt, schwebht
über eıner Erdkugel(?), auf der ıne Darstellung des Sündentalles sehen 1St; ın den
Wolken. Mıt iıhrem rechten Fuf drückt sS1e den Kopt eıner Schlange aut eıner ond-
sıchel nıeder. Fın Putto mıiıt einer Lilıe schwehbht lınks ıhren Mantel. ber ıhr
erscheint das Sternzeichen der Jungfrau.

cogıtat JQUaC Domuinı SUNT, ut SITt Sancta. (5or

Katalog-Nr. AT0I

MICHAELL Archangelus.
Der Erzengel Miıchael macht dem Zeichen der Waage mıiıt eiınem Streich seınes
Feuerschwertes, eınen Mann MIt schlangenbesetztem aupt (der ıne Schlange ın seıner
Rechten halt), eınen Drachen un: einıge höllische Gestalten nıeder. Letztere versinken
ın lodernden Flammen. Eıne vielkurviıge, mıt pflanzenhatten Auswüchsen besetzte Kar-
tusche o1bt den Blick aut das Bıld eınes entschlafenen Kranken frei, dessen Seele
der Erzengel autnımmt.

ppensus 1ın TATERA, inventus mMıINUS habens. {[)an
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Katalog-Nr. 47017036

VIRGILIUS Epıs:
Der Biıischot Virgilius sıtzt nach rechts gewandt aut eiıner Wolkenbank un: blickt
ergriffen auf ıne strahlende Stelle Hımmel, die rechts neben dem Sternzeichen des
Skorpions als heller Fleck erscheıint. Z wei geflügelte Putti:ı umschweben den Heılıgen,
wobe] der vordere Bischotsstab un Buch be1 sıch hat Aufßerdem riecht eın Skorpionauftf seınem Arm Links sıeht INa  . Virgilius neben einem Skorpion ın eıner Rocaıil-
lekartusche VOT eıner weıten Landschaft, ın der iıne Stadt erkennen 1St.

ed]ı vobıs pOtestatem calcandı SCORPIONES Lucae.
Lıit. Sıehe Isphording, 284 (Beschreibung un! Abbildung der Vorlagenzeichnung).
Katalog-Nr. 1-7017-037

11

Martyr.
Der auf einer Wolkenbank un eiınem S-Kurvengebilde stehende, ın Rıtterkleidung
gehüllte Sebastıan halt dem Sternzeichen des Schützen Pteil un: Bogen in seiınen
Händen. Dem Betrachter zugewandt, blickt ergriffen nach oben. Unter dem rechts
das Bıld begrenzenden aum erscheıint auf eiınem Kartuschenschild die 5Szene, iın wel-
cher der Sebastıan eınen Baum geftesselt VO Bogenschützen getotet wiırd.

Vulneratus est vehementer SAGITTARIIS Reg 31

Katalog-Nr. 15707038

TOBIAS
Der erblindete Tobias Sıtzt dem Sternzeichen des Steinbocks dem Betrachter
zugewandt autf einem Stuhl Vor rechts trıtt se1ın Sohn aut ıhn un: heilt ıhn
Miıthıiulte des Engels Raphael, der lıinks hınten gerade auf Wolken herabschwebte. Vor
ıhm hält iıne Frau (Personifikation der Frömmuigkeıt?) neben dem Heılıgen einen Stein-
bock test. Das N spıelt sıch auf eiıner erhöhten Platttorm ab, die ıne fantastisch
gekrümmte Rocaıillearchitektur hınterfängt. Von der Plattftorm hängt orn dıe abge-streıfte Körperhülle eınes Steinbocks herab Auft ıhr sıeht I1a  = ıne kleine Szene mMiıt
Tobıas, eınem kleinen Teutel un: eıner Frau mıiıt Spinnrocken.

Offteret hostiam Domino HIRCUM de Caprıs immaculatum. Lev

Katalog-Nr. 1-720-001; 1-/20-001,1 MA1Lt 1-/20-002; 1-720-002,1: Zısterzien-
serheilige.
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. 4812607 ıt-kPr-76 X 128 PI-

(2 Blätter), Blatt)
Der jeweılıge Heılıge kniıet ın der Ordenstracht der Zısterzienser VOr der auft Wolken
herabschwebenden Madonna, dıe das Jesuskınd im Arm halt un: auf ıne Mondsichel
trıtt. Geflügelte Puttoköpfe umspielen dıie Personen. Hınter dem Heılıgen ragl iıne
Säule oder eın Pılaster auf, der oben in den Wolken mündet. Dıie Unterlage für das
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gezeıigte Ereignis bıldet iıne nıedrige Platte mıiıt kurvigem Rand Darüber und darunter
erscheıint eın Schrifttband. iıne dıchte, waagrechte Schraffur tormt die Bıldgrenze
eiınem Rechteck.
Lar Die Katalognummer ohne Kommastelle bezeichnet die Stiche ohne die Wdads-
rechte, rechtecksfüllige Schraffur. Dıie Nummer mıiıt Kommastelle bezeichnet die Stiche
mıiıt rechtecksfülliger Schraffur.
Lait Sıehe A 33() (Anm 2185r Vgl auch Katalog-Nr. 1-504-001 (Strichelung).
Katalog-Nr. a AT -/720-001,1
Schrittband oben: Quıis mıhı det Fratrem INCUM, ubera Matrıs HIC Cant
K
Der Heılıge Bernhard VO  - Clairvaux, VOT dem das Kreuz Christı, iıne Lanze, ıne
Stange mıt Essiıgschwamm, eın Bıenenkorb, iıne Abtskrümme un eın Buch lıegen, abt
sıch eiınem Miılchstrahl,;, der 4A4UuS$ der rechten Brust Marıens sprıitzt.
Schrittband ERNARDUS
Lait Heffels, 109 (Ikonographie). Sıehe E 330 (Anm 216)

Katalog-Nr. -/20-002; -/20-002,1
Schrittband oben: Sponsabo mıhı 1in sempıternum. Osea.
Der heılıge Robert, der Gründer des Retormklosters Citeaux, empfängt VO Marıa, die
das reichsaptel( ?)haltende Jesuskind be] sıch hat, eınen Ehering.
Schrittband Nnien:

Katalog-Nr. 77 202026 mmı1ıt Ta DL Mater Zesu, Nautrıtıius Tesu.
Kupferstichgruppe ınsgesamt Blättern. 741-PrV1i1c-Göz dse-L, )-8
Eıne nımbijerte Halbfigur hält über eiınem Wolkengebilde den leinen Jesusknaben mıiıt
dem linken Arm, ıhn nahren. Der Gottessohn 1sSt unbekleidet un: wiırd teilweise
VO Gewand der nährenden Gestalt verhüllt. Dıie Gestalten sınd freı auf das Papier
ZESETIZL.
Lıit. Sıehe {M 284 (Anm 7/14)

Katalog-Nr. 00726
IESU

Marıa z1bt dem leinen Jesus hre linke Brust Sıe blickt nach rechts unten auf seın
Gesıicht. Jesus blickt nach lınks aus dem Biıld

Quis mıhı det Te ratrem INCUM, fugentem ubera matrıs meae? ant

Katalog-Nr. STA
NUTRITIUS IESU

Der heılıge Joseph führt VO Teller iın seıner Rechten eınen Löftel ZUuU und des
Jesuskindes, das mıt der linken and Josephs art ergreıft. Mıiıt der anderen and hält
der kleine Gottgssohn eınes der Ziımmermannswerkzeuge, die sıch ıhm befinden,

auch einıge Ahren sehen sınd.
Aperuı INCUM, cıbavit me Ezech
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Katalog-Nr. AL 202054 mMA1Lt -7720-054 Heilige.
Kupfterstichgruppe ınsgesamt Blättern. 1/41 -PrV1c-Gö7z dse-L-92 148 BI-

(4 Blätter)
Der Jjeweıls gezeıgte Heılıge steht leicht erhöht auf eiınem Rocaillegebilde, manchmal
aut eiıner rocailleunterlegten Wolke, oder auf eiınem Erdstück. Unter oder neben ıhm
weısen Gegenstände und kleine Szenen aut seın Leben hın Am Hımmel oibt me1st
ine jenseıtige Erscheinung, der sıch zuwendet.

Katalog-Nr.
CASIMIRUS mundı ei Carnıs Vıctor.

Der heılıge asımır steht 1mM Könıgsgewand nach rechts gewandt 2.l.lf eiınem Rocaıillege-
bılde un: blickt ergeben nach lınks oben A4aUsS dem Bild Marıa sıtzt über ıhm mıiıt iıhrem
Kınde autf den Wolken un: krönt ıhn mıt eiınem Blumenkranz. Eın Putto halt rechts
neben asımır ıne Raolle mıiıt den Worten „UOmnı die dic Marıae“ hoch Z seiınen
Füßen tinden sıch einıge Zeıchen, die mıt seinem Leben iun haben

Ven1ı coronaberiıs. Cant

Katalog-Nr. ETI040057
BENEDICTUS terror daemonum.

Der heılige Benedikt knıet nach lınks gewandt über eiıner Rocaıillekartusche aut eıner
Wolkenbank un blickt ergriffen betend hıinauf ZU t1ammenden Zeichen der heilıgen
Dreıifaltigkeit. Um ıhn herum zeıgen Puttı d da{fß teutlische Gestalten vertreiben
vermags. Von den übrigen Biıldzeichen se1 noch die kleine Darstellung Benedikt
mMIt einer Nackten, einem Dornenbusch un: einem Raben erwähnt. S1e spielt darauf d}
da{fß der Heılige sıch ın eın Dornengestrüpp warf, als ıhn eINst ıne lüsterne Vorstellung
überkam.

onge tugiunt Tob
I ıt Sıehe auch Wırth, 5Sap aed., 2A5 (Ikonographie).
Katalog-Nr. E

BERNARDUS Christiı Collactanaeus.
Der heilıge Bernhard VO Clairvaux kniıet nach rechts gewandt auf eiınem kleinen Erd-
hügel un: empfängt aus der lınken Brust der mMiı1t dem Jesuskind VOT ıhm aut eiıner
Wolke schwebenden CGsottesmutter eiınen Miılchstrahl. Zu seınen Füfilen sıeht INa  - ıne
Abtskrümme un:! eınen Hund, VOT dem geflügelte Puttoköpfe drei Bücher un: eınen
Bıenenkorb mıiıt aufliegendem Tintentafß halten. Der Heılıge betindet sıch VOT eıner
Waldszenerie. Links über ıhm halten WEeI Puttiı das Kruzıitfix un: einıge der IINa
Christ.

Mamaiılla egum lactaberis. Isaıa.
Lat Isphording, 158 28) (Ikonographie), dort auch weıtere Lıteratur. Wırth, 5Sapaed., AZS $ (Ikonographie).
Katalog-Nr. SO0 00IMA

tunere VIVUS.
Der heilige Bruno, hınter dem ıne karge Gebirgslandschaft sehen ISt, beugt sıch
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nach rechts VOTN über eın aufgeschlagenes Buch un: blickt über seine Schulter nach
lınks Unter ıhm erscheint eın VO eıner Fratze, VO Gebeıinen, Ketten un: Grabwerk-
ZCUSCH gerahmtes Bıld eıner A4US eiınem darg entsteigenden Leiche. Dıieses schauerliche
Erlebnis WAar fur Bruno der Anlafs, sıch in die Einöde VO „Carthaufß“ (mıt Getolg-
schaft) zurückzuzıiehen und eın gottesfürchtiges Leben führen, wobei uch
Ordensgründer wurde. Dıie beiden schlangengerahmten Biılder des Paradieses und der
Hölle, die ıIn iwa die Stelle der oberen Bildecken einnehmen, der über dem heilıgen
Bruno schwebende Putto mıt dem Kreuz Wesu: mıt Totenkopft, mıt Flammenschwert,
aage un: Trompete SOWIEe dle Bildbeischriften iudiciıum (beıi der Trompete)“,
„Yenıite (aus dem Puttomund)“ und „Silentium (beı der Glocke Putto)” verweısen
zeichenhaftft aut diesen Vorgang.

Pavor tenult 901 tremor, eit omn1ıa OSSsSa InNneca perterrıta SUNT. lob
Lıt. Rıbandeneıira, H 494 CZ 10 Wırth, SAP aed., 259 $ (Ikonographie).

Katalog-Nr. 1720507656 mMA1t 1T 202077 RX REGINA MAR-
TITYR
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. DAALGOÖZ e-Pr-87X 136 PI-

(Z Blätter), (2 Blätter)
Es wırd das Brustbild eıner nımbijerten Fıgur wıedergegeben, der ein1ıge Gegen-
stände sehen sınd, dıe auf das Leiıden der dargestellten Person verweısen. [)as
Gezeıigte 1St treı aut das Papıer DESETZL.

Katalog-Nr. Z 205076
REX

Der dornengekrönte Gottessohn blickt eıdend nach oben. Unter ıhm kreuzen sıch die
Leidenswerkzeuge Rute, Schilfrohr, geknotetes Seıl, Peitsche und Kette

Irıstıs Eest anıma INCcAa qu ad mMOortem ath

Katalog-Nr. SSS
REGINA

Die gekrönte Marıa blickt weınend nach lınks aus dem Biıild Unter ıhr urchbohren
sıeben Schwerter ıhr Herz Sıe versinnbildlichen ıhre sıeben Schmerzen.

TIuam 1DS1US anımam yladıus pertransıbit. Luce.

Katalog-Nr. Tf 20107 m1ıt T/ O TO0F Jesus, Marıa, Joseph.
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. 1741-PrV1ic-Göz ise(Kılıan e)-D, D
140 Xx 200 3 Blätter)
Es wırd das zeichenunterlegte Brustbild eınes Heılıgen wıedergegeben, das über der
Schulter VO eınem Pflanzenband oder eiınem Streıten eingefafßt wırd, der eın i1wa

halbkreisförmiges, SrTau getontes Feld auSgrenzt. Dieser obere Teıl der Darstellungen
hegt in Schabkunst VOT (Ausnahme: Blumengirlande über Jesus) DDarunter geben
Gegenstände, dıe auf den Heılıgen hınweısen, den Blick auf ; eıne kleine S7zene fre1.
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Bildüberschrift und Bildunterschriuftt asSsSCch sıch ıhrem Verlauftf den Rändern der
Darstellung Der ntiere Teıl der Darstellung esteht aus Lıiınıen Di1e Katalognum-
LNEITIN ohne Kommastelle geben die vermutende G 67 Ausgabe (dıe nıcht nachgewıle-
SCI1 1St) Dieselbe Nummer MI1t Kommastelle 1ST dıe Ausgabe des Kılian

Katalog-Nr. TaF701
Ambulans ın Sımplıicıtate. TOV. 28

Das Gesıcht des halb nach lınks gewendeten Jesusknaben spiegelt sıch dem Stand-
spiegel, den MI Schlange als Zeichen der Klugheıt ı linken Bildteil

SCINCT and hält Dıie Taube als Zeichen des Heılıgen Geıinstes afßt sıch gerade VOT

Jesus auf Bıbel nıeder, die ıhm sehen ı1STE. Dıie Taube darautfhın, da{fß
Jesus als zwöltjährıger Tempel gelehrt sprach weıl durch den Heılıgen Geilst
lflSplt'l€l’t Wlr Das kleine Ovalbıld aut dem Buchdeckel dieses Ereign1s

Ut C]JUS Prudentıan doceret Psal 104

Katalog-Nr 720 7072
UÜperata est consılio ILLAILUUIIN SUarTumı Prov 31 13

Dıi1e MIiIt Sternen nımbierte Marıa blickt aut das VOT ıhr liegende Klöppelkissen S1e hat
Spinnrocken bei sıch DDarunter 1ST SIC der Miıtte Spinnennetzes MIL der

Fadenherstellung beschäftigt Neben ihrer rechten Schulter sieht INa  = 1NC Lilıe
Dıgıtı ejJus apprehenderunt fusum TOV 31

Katalog-Nr. F702703
Laborem INaNnuum IMNCAaT Un Deus. Gen 31

Der heilıge Joseph blickt ergriffen nach oben. Unter ıhm kreuzen sıch CIN1ISC Zımmer-
mannswerkzeuge und Ahren tormen C1IiNn Rundbild Aaus Es den Heıilıgen, der
gerade sC1IMN Brett Sagl

De labore ILan uu SUAarum 1CLUMmM deterebat Tob

Katalog-Nr. PZ T17726 MLE ;TEFE Anna, Elisabeth als Maütltter.
Kupferstichgruppe insgesam Blättern. 4744-Pr- (G67 1ds-P, E91 1LSF PL.,; 86 X 135

202 Blätter)
Eıne Mantel un: Kopftuch gehüllte Frau aut Rocaillegebilde und hat C1in

Kınd bel sıch auf dem Schofße Die Fıguren un: Gegenstände sınd frei auf das Papıer
ZESECTIZL

Katalog-Nr 720 726
NNA

Anna leicht nach rechts VO Betrachter weggedreht und bringt ihrer leinen
nımbierten Tochter Marıa MIL Hılte beschriebenen Blattes das Lesen bei In den
darunterliegenden Rocaıllegebilden tındet sıch ein Spinnrocken un ein Klöppelkiıssen
als Hınweıs auf Marıa

upra modum Mater mirabilis ach
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Katalog-Nr LO 1727
ELISABETH

Die nach rechts gewandt aut Rocaıllegebilde sıtzende Eliısabeth tafßt IMIL ıhrer
Linken den nackten Oberkörper des leinen Johannes des Täuters, der ein kleines
Lamm be1 sıch hat un aut das Stabkreuz der anderen and SCr Multter blickt
Von den Rocaıillen tällt auf der rechten Seıte W asser herab

Obvwviabit ıllı quası Mater honorifti cCentıia Ecel:

Katalog-Nr FIO 133 muıt 1 F I0 753 Heılıge
Kupferstichgruppe Insgesam Blättern 4244(?) Pr (507 94 > 147 95>Xx 148

(2 Blätter) (3 Blätter)
Der vorgestellte Heılıge steht oder lıegt gaNzZCI ıgur aut Erdstück oder
Wolke, wobel sıch noch eitere Gestalten be1 ıhm betinden können In CIN1ISCH Fällen
blickt nach oben Jense1t1gen Erscheinung
Katalog-Nr 720 E3

CAROLUS
Mıiıtte gladıum tuUuUum Vagınam loan 18 1
Der heilıge Karl Borromäus knıet ergriffen nach rechts oben blickend auf Wolke
über runden Plattform, welche sıch aut Erdstück erhebt auf dem Verwun-
dete un! ote lıegen Borromäus Blick oilt Engel der ein schlangenumringeltes
Feuerschwert dıe Scheide stecken ll Rechts über diesem eiıstwesen erscheint

strahlenden Stern C1in Totenschädel
Ego SUu Pastor bonus venı abeant Iloan

Katalog-Nr F20 7137
Indiar post

Praetiosa Conspectu domuinı Mors DPs 115 15
Der heılıge Franz Xaver liegt MI1tL den Füßen nach lınks gerichtet palmenbe-
eckten Holzgestell und hält das Kreu7z Christiı auf seiner Brust Rechts VOT ıhm
ein leiner Indianer. Hınter Palme, dıie den lınken Bildabschlufß ıldet, segelt 61
Schiff ı Meer, das VO Unwetter bedroht ıSt.

Morıatur INneca Iustorum Num Z
Lat Sıehe S

Katalog-Nr 720 153
OANNES

lınqua Ejus loquetur Iudicıum Ps
Der heilige Johannes Nepomuk drückt über Wolke hockender Stellung mMIi1t
SCINEM linken Fußß, aut dessen Oberschenkel C1M aufgeschlagenes Buch liegt, 498e ıld
gestikulierende Hexe nıeder, dıe ı ıhren Händen Cin Messer und 1NC Irompete hält,
aus der Blitzstrahlen und 1NC Schlange züngeln. Die Hexe streckt die unge heraus; S1IC
hat Vogel bei sıch. Der Heılıge blickt nach rechts oben ZU Zeichen der Trinıität,
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das ıhn anstrahlt. In seıner Linken halt seıne Zunge, VO der AUS eın Blıtz ZUrTr Zunge
der Hexe zuckt.

Obstructum EeSsT loquentium In1qua. DPs
Lıit. Isphording, 273 I11 00) un 130 (Ikonographie).

Katalog-Nr. S 2027 mMALt FIO=T 854 Heılıge.
Kupfterstichgruppe insgesamt Blättern. 4450-Pr-Göz(AFP) (e) (s£) 1f) (S) 1S) e)-P-
84132 Bl., 89> 134 Pl., 97435 P GiS6137 Pl:; 02138 PI.. 94>X 135 PL, 93 > 141 PL,
03 > 140 Pl., 94 X 138 PI Z Blätter), (6 Blätter), (2 Blatt)
Der oder dıe jeweılıgen Heılıgen un:! dıie ihnen beigefügten Gestalten andeln aut eıner
Wolke oder eınem Erdstück. In einıgen Fällen erscheınt in den Wolken eın Jjenseıtiges
Zeichen. Dıie Heılıgen zeıgen sıch ın dem Gewand, das ıhnen aufgrund ihrer Stellung
un: Wirksamkeıt zukam. Die Darstellungen sınd treı auf das Papıer DESETIZL.

Katalog-Nr. S07
Der heilıge Karl Borromaus knıet nach lınks gewandt auf eıner Wolke un blickt auf eın
(etwa hüfthohes) Kruzıifix, das schräg nach lınks oben gerichtet ın seınen Händen
hält Er Wr Kardınal un: Erzbischof, worauft seıne Kleidung und die Gegenstände,
welche der Putto seiınen Knıen zeıgt, hınweısen.

CAROLUS

Katalog-Nr. AI
Der heıilıge Franz X aver steht mıt erhobener rechter Hand, miı1t der eın kleines
Kruzıtix vorzeıgt, nach rechts gewandt auf eıner palmenbestandenen Insel VOT eınem
kleinen Indianer un: anderen exotischen Gestalten.

FRANCISCUS Indıar: post

Katalog-Nr. SE
Der heıilıge Gregor reıtet über eınen Drachen un: tOtet ıhn MIt seıner Lanze durch
eiınen Stich iın den Rachen. Weıter hınten 1St ıne Gekrönte sehen.

GREGORIUS

Katalog-Nr. 1702779
Der heılıge Ignatıus VO  e} Loyola steht nach lınks gewandt auf eıner nıedrigen Platttorm
un spricht gestikulierend MIıt den WEeI betenden Kındern VOT hm, hınter denen noch
andere Kınder sehen sınd. Mıt seınem liınken Fuß trıtt der Heılıge, auft dessen Brust
das strahlende ILHS-Zeichen erscheınt un hınter dessen rechtem Arm, mıt dem eın
Buch der Achsel halt, eın leiner Rundtempel erkennbar wiırd, aut ıne teutlische
Gestalt, dıe ın eiınem Buch blättert un: ıne (3ans be1 sıch hat

LOYOLA Fund Soc ESU

Katalog-Nr. 027
Johannes der Taäufer, der mMiıt seıner Rechten eın mıt dem Schrittband „Ecce Agnus Dei“
versehenes Stabkreuz halt, sıtzt nach rechts gewandt eınen Baumstumpf gelehnt un:



Gottfried Bernhard (G(G067 als austührender Kupfterstecher 269

blickt dreı tieterstehende Personen d deren Köpfe seiınen Füßen sehen sınd. Eın
Lamm ruht b€l ıhm Di1e Szeneriıe spielt sıch auf einem kleinen Erdstück ab, aut wel-
chem auch ıne Palme wachst.

OANNES

Katalog-Nr. ADS57
Der heıilige Laurentius sıtzt nach r! 6ChtS gewandt auf eiınem glühenden Kost, dem
Holzscheıite lıegen un: 4US dem lınks hınten Feuer emporlodert. FEr blickt mıt welıt
geöffneten Armen nach oben eiınem Putto, der ıhm VO oben herabfliegend Krone
un: Palmzweıg bringt.

LAURENTIUS

Katalog-Nr. 27 T7
Der heılıge Martın reıtet auf seiınem Pferd nach rechts bıldeinwärts, wendet sıch dabe]
nach rechts OTr un spendet eiınem frierenden Bettler einen Teıl seınes antels, den

mıt dem Schwert abtrennt.

Lıit Isphording, 149 A) (Ikonographie).
Katalog-Nr. / 07
Dıie Heılıgen Dreı Könige, die Jjeweıls den Anfangsbuchstaben ıhres Namens aut iıhrer
Brust tragen, stehen auf einem leinen Erdstück und haben die Geschenke bei sıch, die
S$1e dem neugeborenen Jesuskınd machen wollen Caspar, der links VOT Balthasar steht,
blickt nach rechts oben ZU strahlenden Zeichen des den Weg weısenden Sternes, iın
dem auch schon das SAaNzZ kleine Jesuskind erscheint. Melchior steht rechts VOTN un
blickt nach oben.

TIRES

Katalog-Nr. AD
Der heılıge Stephanus liegt mıt seiınen Füßen nach lınks hingestreckt auft eiınem Stein-
haufen Dahıinter hebt eın Mann gerade eiınen Stein hoch, ıhn aut den Heılıgen
werten. In den Wolken erscheint rechts oben das Dreieck der TIrınıtät mMiıt Gottvater,
Gottsohn un dem Heılıgen Geıist, VO dem A4AUusSs Strahlen aut den nımbıerten Stephanus
tallen.

STEPHANUS PROTOM

Katalog-Nr. 12720707 mMA1Lt 1E 202202 Heılıge.
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. 4446(?)-Pr-Göz SI-L., ((P))-94 154

Blatt), 107 Blatt)
Der jeweılıge Heılıge kniet ın seın Ordensgewand gyehüllt VOTr oder be1 eiınem Tisch
Von oben kommen Jenseıtige Gestalten auf ıhn herab oder sprechen ıhm, WwW1e einıgeSchrittbahnen anzeıgen. Diese Geschehnisse spielen sıch ın eiınem Innenraum ab, der
sıch manchmal auch eıner Stelle ötffnet un: den Blıck auf eın Ere1ign1s 1n der Ferne
treig1bt. Den unteren Rand des Rildes schafft eın Schriftband, dessen Enden pflan-
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zenhafte Rocaillegebilde hochwachsen und dıe nNniere Hältte des seitlichen Bıldran-
des ausmachen. Insgesamt 1STt die Abbildung viereckstüllig.

Katalog-Nr. J AT
Der heilige Antonıuus VO Padua kniet nach lınks gewandt VOT eiınem Tisch un: liest in
einem Buch, das aufgeschlagen VOT ıhm steht un: den Satz „Prodigium factus SU apud

DPs 7O «“ enthält. In den Wolken VOT ıhm erscheıinen sprechend (sottvater C Dabo
prodigıa in Loel 2 ) un: das kleine Jesuskınd, welches eınen Strahlennimbus hat
(Et CO SUu 2208 DPs ber Antonıuus bläst eın Engel Posaune, der eın
Tuch angebracht 1st, das nach oben hängt und folgende Inschrift tragt: 51 quaerI1s
mirabılıs resp. . Hınter dem Heılıgen tahren Schitte 1M Meer. Außerdem sınd Geftes-
selte un! andere Gestalten sehen.

de Ord Mın Thaumaturgus.

Katalog-Nr. AT TL H
Der heıilıge Franz VO Assısı knıet VOT eiınem Altar, dem eın Buch m1t der Inschriuft
„Domuine NO SUuL dignus.“ angelehnt ist, häalt miı1ıt seıner Linken eın Kruzitfix und blickt
nach OTrN!: gewandt ergriffen nach oben. Der Engel hınter ıhm halt eınen Kelch un
spricht ıhn mıt ”  OC vitrö purıo0r purıtas sacerdotis ex1g1tor iın vıta.“ Darüber
bringen Puttiı eın Kreuz, auf dem eın Lamm SItZt, dem Heilıgen herab Eıne ovale
Inschriuft umgıbt C: S1e lautet: „Agnus absque macula. Exod en Candor est

lucıs 5ap (unten
FRANCISCUS SERAPHICUS Ord mın: Patriarcha.

Katalog-Nr. 177207726 mMALt JOI Heılıge.
Kupferstichgruppe ınsgesamt Blättern. 5060-Pr-Gö7z 1e-P-90 > 138

107 (4 Blätter), (2 Blätter)
Die jeweıliıgen Heılıgen werden ın halber Fıgur gezeıgt Sıe tragen das iıhrer Stellung
un Wırkung ANSCINCSSCHNC Gewand. Dıie meısten haben eınen Nımbus. Be1 oder über
ihnen tindet bıs auf iıne Ausnahme iıne jenseıtige Erscheinung S1e sıtzen e-
der auf Attrıbuten oder be1 oder auf eiınem Erdstück. Hıntergrund o1bt keinen, das
Gezeıigte 1St ohne Anwendung VO  e Füllungen freı auf das Papıer DSESETZL.

Katalog-Nr. F TI
AMBROSIUS

|JDer heilige Ambrosius SıtZt, seınen Kopf nachdenklich auf die Rechte gestutzt, nach
lınks gewandt auf eınem Stuhl un: häalt mMiı1t seıner lIinken and eın aufgeschlagenes
Buch hochgestellt VOT sıch. Unter ıhm sıeht INa  - Bücher, eın Patrıarchenkreuz, ıne
Bıschotsmüutze un: eınen Bıenenkorb, 4UsS dem Bıenen tliıegen, dıe auch kreisförmig
seınen Kopf tliegen un somıt seınen Nımbus bılden.

Eloquıia tua Super mel! Ps 118
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Katalog-Nr. Tf AT
AUGUSTINUS

Der heilige Augustinus steht nach rechts VOTN gebeugt hınter eiınem Erdstück und blickt
auf das darauft sıtzende Kınd, das einen Löttel hält, aus dem Wasser tropit. Vom
strahlenden Zeichen der Trıinıtät über dem Heılıgen, hinter dem das Meer sehen 1st,
zıeht sıch ıne Bahn seiner Brust. Das Ereignis befaßt sıch mıt der Unerschöpflich-keıt der Heılıgen Dreıifaltigkeit, auf die Augustinus durch eın Kınd autmerksam
gemacht wurde.

Num invenıere poteriıumus talem Vırum, quı Sapıentia Deı plenus sıt? Gen 41

Lıit Isphording, 175 (Ikonographie).
Kq_talo g-Nr. Ta LO

GREGORIUS
Der heılıge Gregor, dem die VO oben herabfliegende, strahlende Taube des HeılıgenGeılstes einen Strahl 1Ns Ohr schickt, SIıtzt nach rechts gewandt ın eınem Buch schrei-
bend aut eiınem Patrıarchenkreuz, dessen unterem Stabende VOTr WEeIl gekreuztenSchlüsseln die T1ıara sehen 1St.

Spiırıtus Domiunı OCUutus eSstTt DCr Reg
Lıit Vgl auch Isphording, 2725 (allgemeine Ikonographie Gregor)
Kq_talo g-Nr. -720-7279

HIERONYMUS
Der heilige Hıeronymus, der eınen Hut tragt und dessen Oberkörper mıt eınem Tuch
I11UT halb edeckt ISt, sıtzt mıi1t erhobener rechten Hand, mıiıt der ıne Schreibfeder
hält, nach lınks oben blickend hıinter einem Löwen. Auf dem Kopf des Tieres, das sıch
auf eiınem leinen Erdstück nıedergelassen hat, legt eın aufgeschlagenes Buch In den
Wolken über Hıeronymus erscheint der vordere Teıl eıner ITrompete, 4US der eın
Blitzstrahl seınem Gesıicht zuckt.

Impletus C quası flumen, Sapıentia. Ecceli
Lıit Vgl auch Isphording, 135 (allgemeine Ikonographie Hıeronymus).

Katalog-Nr. D MLE L D Z Evangelısten.
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. 765-Pr-Göz 1e-P-79 > Pl

(-251 un: -252), (-2
Der jeweıls als Halbfigur gezeıgte Evangelıst sıtzt auf einem Erdstück oder aut Rocaıil-
legebilden un: schreibt iın eiınem Buch oder auftf eiınem holztafelunterlegten Blatt Dıie
beigegebenen Evangelistensymbole halten meıstens eın Schreibutensıl. Manchmal
erscheint in den Wolken auch eın Zeıiıchen. Die Bildgegenstände sınd freı aut das Papıer
DESETZL.
Lit egen der dieser Gruppe eigentümlıchen Art der Punktierung (deutlich linıenar-
tige Punktketten:; vgl 130, Anm 10 die jener der Stiche der „Christlichen Tages-eıt  CC herausgegeben, sıehe Katalog-Nr. 1-521-001 {f.) sehr Ühnlich 1St, mussen
diese vier Stiche der Evangelısten 1765 entstanden se1ın.
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K;_z_talo g-Nr.
MATIHEUS EVANGEL

Der Evangelıst Matthäus Sıtzt nach lınks bıldeinwärts gewandt aut eiınem Rocaıllege-
bılde, blickt nach obC und schreıbt autf einem Blatt, dessen Unterlage eın leiner Engel
halt

Scr1ipsit unıversos domuinı. Ex
Far Isphording, 259 1ILb 137 Beschreibung un: Abbildung der Vorzeichnun-
gen) un: 244 (Ikonographie).
Katalog-Nr. SI0

MARCUS
Der heilige Markus beugt sıch weıt VOTI, auf eınem Boden liegenden Blatt
schreiben können. Vor ıhm liegt eın geflügelter owe Im Hıntergrund steht ıne
Palme, die der Evangelıst halb verdeckt

Ne inclianans. seribebat. loan.

Katalog-Nr. VE LA 253

och nıcht nachgewiesen.
Katalog-Nr. TEL TTT

OANNES D
Der nach rechts gewandt auf einem Erdstück sıtzende, ın einem Buch schreibende
(„vıdı SNu tantem Lamdq uam OCccCciısum. Apoc 6:) heilıge Johannes, der eınen
tintentaßhaltenden Adler halb verdeckt,; blickt nach oben dem blutenden, auf eiınem
Buch mıiıt sıeben Sıegeln stehenden Lamm , das ın den Wolken erscheint.

Scriba doctus ın Regno Coelorum. Matth

Katalog-Nr. / 202807 mMALt -770-8072 Jesus und Marıa als QutLe Hırten.
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. 4260-Pr-Gö7z i DE77TX 13

(2 Blätter), (2 Blätter), [3 (1 Blatt)
Jesus un Marıa erscheinen Je als Halbfigur hınter oder auf einem Erdstück, das
bewachsen 1St un: auch eın Bäumchen tragt, welches sıch ın eiınem ogen VO rechts
über den Kopf der Fıgur biegt. Diese 1sSt als Hırte gekleidet un: hat eın Lamm, eınen
Hırtenstab (mıiıt Tasche) bei oder VO sıch. Jesus un: Marıa haben eınen Strahlennimbus.
S1e sınd dem Betrachter zugewendet.
Lar Diese Gruppe afßst sıch schwer datieren. Die Punktierung entspricht nıcht Sanz
dem Stil des GOz, obwohl sS1e sorgfältig durchgeführt 1St Wenn S$1e VO seiınem Sohn
Franz Regıs Sstammen ollte, 1St sS1e ohl kurz nach 1755 durchgeführt worden. Andern-
talls 1sSt der möglıche Datiıerungszeıtraum zwıschen 1747 und 1760 ANZUSE@IZEN

Katalog-Nr. T 202807
Eg0 SU PASTOR loan 14

Jesus hält mıiıt den Händen die Beıne eınes Schäfleins, das seınen Nacken gelegt ISt.
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Er blickt nach lınks oben AUS dem Biıld Vor ıhm liegt schräg seın Stab, VOT dessen
rechtem Ende das Zeichen IHS$S erstrahlt. An diesem Hırtenstab hängt auch seıne
Tasche.

CCce COO Ispe requıram OVES INCAaAS, aASCaM er C145 accubare tacıam.

Katalog-Nr. c O
Pulcherrima ınter mulieres egredere, ei Ant.

Marıa blickt das Lämmlein VO sıch d das s1e auch mıiıt ihrer Linken umtafßt Mıt ihrer
anderen and hält s1e iıne Lilıe un: mıiıt ıhr zugleıich eınen Hırtenstab, über dem das
strahlende Zeichen ıhres Namens sehen 1St.

Diılectus INCUS, pascıtur inter lılia Cant.
ar Isphording, 289 {I11 135i Beschreibung un: Abbildung der Vorlagenzeich-
nung

Katalog-Nr. 17204826 mM1t v PE WT Heıilıge.
Kupferstichgruppe insgesamt 2(?) Blättern. 4260-Pr-Gö7z it-P-97 > 149

107 (2 Blätter), Blatt)
Fın Frdstück oder ıne Platttorm bıldet die Unterlage für iıne Heılige, die entweder
steht oder auf einer Wolke Sıtzt. Sıe 1St ihrer Stellung entsprechend gekleidet, blickt
ergriffen nach oben un: hat einıge Gegenstände bei sıch, die mıiıt ıhrem Leben un:
Wirken Iun haben Dıie Darstellungen sınd treı auf das Papıer DESETZL.
Lit Dıie vorgeschlagene Entstehungszeit zwiıischen 1/74) un 1760 1St weıt
nger kann sS1e kaum angegeben werden, da sıch keine sıcheren Datierungskriterien
tinden lassen.

Katalog-Nr. „ 26
Die heilıge Theresia sıtzt nach lınks zurückgelehnt aut einer Wolkenbank, hat eınen
Flammennimbus un blickt ergriffen nach rechts oben auf einen Putto, der ıhr einen
Flammenpfteıl 1Ns Herz stöfßt. Vor iıhren Knıen liegen Marterwerkzeuge und eın Toten-
kopf, aut dem Tisch neben ıhr lıegen eın Kreuz un: eın aufgeschlagenes Buch mıiıt der
Inschritt: „AUT PATITI, AUF C IRI“

IESU

Katalog-Nr. 1-720-827; I-  ‚B
Die heilige Veronıka steht nach liınks gewandt un nach oben blıckend aut eınem
kleinen, eın wenı1g bewachsenen Erdstück. S1e€e häalt das Schweıißtuch, aut dem eın
Abdruck des Hauptes Jesu sehen 1St.

Lit Dıi1e Katalognummer mıt der Kommastelle bezeichnet den Farbstich.
FAr Sıehe } 278 (Anm 48)
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Katalog-Nr. / 208 mMA1t L T0285)5 72 Heilige.
Kupferstichgruppe insgesamt 2(?) Blättern. 4260-Pr-Göz e-P-96 149

107 (2 Blätter), Blatt)
Der jeweıls gezeıgte Heıilıge steht oder knıet autf eıner Wolke, hınter der sıch ine
Landschatt erstrecken kann. Unter ıhm unbearbeitete Papıerfläche eın, die auch
als ıne Art Hımmel tür die darunterliegende kleine Nebenszene oilt, dıe ın eıner
Landschatt stattiindet, iıne Kreuzıgung.
Tf egen fehlender, eindeutiger Anhaltspunkte ergibt sıch der lange, vermutliche
Entstehungszeıtraum VO 17472 bıs 1760 Diese beiden Stiche stellen auch 1M Werk des
erfindungsfreudıgen (G067 ıne Ausnahme dar, da{fß S1e vielleicht aut seınen Sohn
Franz Regıs zurückgehen (obwohl dieser 1ın der Sıgnatur nıcht ZCNANNL 1st). Dıie Grö-
Kenverhältnisse der freı auf das Papıer gESEIZLEN Biıldgegenstände überzeugen nıcht
ganz

Katalog-Nr. S0
Die vornehm gekleidete un gekrönte Wılgefortis knıet nach rechts genelgt autf eıner
Wolkenbank un blickt nach lınks oben. Darunter >ibt iıne landschaftliche Szenerıe,
in der VOTN eın Geiger lınks VOT der gekreuzıgten, gebarteten Wiıldgetortis spielt un
datür eınen ıhrer goldenen Schuhe erhält. uch die Heılıge in den Wolken verliert iıhren
Schuh Dıiese hält 1ın iıhrer Rechten eiınen Palmzweıig, welst mıt der anderen and auf
eınen kleinen Putto (der seinerseıts nach aut diıe 1in eıner übergiebelten Nısche
betindlichen Gekreuzigten weıst) un: verdeckt eın Kreuz.

vulgo FE

Katalog-Nr.
Der heilige Diısmas knıet nach oben blickend auf eıner Wolke VOT eıner mıt Bäumen
durchsetzten Landschaft. Mıt seıner Linken umtafßt eın T-förmiges, aus runden
Balken zusammengefügtes Kreuz. Darunter 1St der zwischen den Wwel Verbrechern
gekreuzigte Christus wıedergegeben. Hınter dieser Szene sıeht INan Jerusalem.

DISMAS Latro Poenitens.

111 Katalog der VO (G067 ach remden Entwürten
gestochenen Werke (Katalog
FEinzelblätter Katalog-Nr Seıte

Werke für verschıedene 7Zwecke

Altarblätter 275
Geräte, Autbauten 3-014-001 276
Verschiedenes 30282004 D
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Finzelblätter Katalog-Nr Seıte

Allegorische Darstellungen
Portrait-Allegorien 3-040-143 DE
Heıilıge, Schutzheılıge, Vesperbilder, Gnadenbilder,
Walltahrtsbilder 2.070=:031 278

Serıen und Gruppen Katalog-Nr Seıte

Werke für verschiedene 7Z7wecke

4 160=001 279Rocaıillen, Kartuschen
Verschiedenes (Säulenordnungen) 3.2780-001 280

Christliche Thematık, christliche Allegorien und Symbolık
Ereignisse AUS dem Jesusleben DGL Z
Symbolum apostolicum 2-501-001 2851

23-7720-001 283Heılıge, Apostel

Katalog-Nr. 3047 0-00) mA1t 317007 Altaraufbauten, Altarentwäürfe.
Katalog-Nr. 0-00)
1739-kPr-Göz Klauber Q Z437

Gezeigt wiırd der Altar Marıa Taterl,; dessen Retabel AUS vier Säulen gebildet 1St. In
diesem spiıelen Putten und Engel Unter .einer strahlenden Sonne erscheint ıne kleine
Darstellung der Marıa, die iıhren Sohn bei sıch hat Der Altar, dem WEe1l Stuten
hinaufführen, steht ın eınem nıschenartigen Raum, iın den iıne hochrund geschlossene
Öffnung hineinführt.

Dieser kostbare Altar der Weltberühmten Wahltarth Marıa Täter] ın
Westerreıch, allwo VO jahr 1647 dıe schmerzhatte Mutltter (Cottes Bıldnus ın eıner
Aıchen stehen, aufgesezet worden 1mM Jahr NSCTS5 Heyls 1739
Lat Sıehe r 379 (Anm 212)
Sıehe auch die Katalog-Nr. 307 4—Ö01 un: 320742002
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Katalog-Nr. OT 0-07
1741-PrViıc-los: Feichtmayer del G67 SC et exc.-L,-2725 386 68, 6), (41)
Auf dem Retabel dieses Altarentwurfes, den iıne Zanz oben angebrachte Vase miıt
übergeworfenem Blumengebinde bekrönt, stehen seitlich aufßen wel Engel

Katalog-Nr. 3-()7 0-01
1741 -PrVıc-Ios Feichtmayer del (307z SC exc.-1,-232 385 68, (6) (41)
Vor oder in der Öffnung, den die Rückwand dieses Altares ausbildet, erscheint der
heılige Sebastıan. Innerhalb des Baldachinreıits, der oben sehen 1St, steht iıne Pyra-
miıde, der Teıle eıner Rüstung angebracht sınd.

Katalog-Nr. Su{()7 0-07
4144-Pr-Ioseph Feichtmayer inven: eit delıin G0O7z ex6c.-1 2005 68, (6) (41)
Dıie Taube des Heılıgen (jelistes erscheıint strahlend über dem Baldachinreit dieses
Altarentwurfes, auf dessen Innenseıte der WEeI1 Säulen des Retabels lınks eın Evangelıist
un: rechts Johannes der Täuter steht.

Katalog-Nr. EDS0T3 miıt S{()7Da
Diese drei Katalognummern werden drei Altarblättern der gleichen Art w1e die vorher-
gehenden dreı Altarblätter VO  - Feichtmayer/Göz reservıert. Sıe werden autbewahrt in
(41) (6 Blätter).

Katalog-Nr. 3-01 0-020
741 -PrV1ı1c-Goöz SC eit n DE 68

We1l in ıhrem Unterteıl gedrehte Säulen tutzen den sıch nach VOTrTnNn bıegenden Gebälk-
teıl des Retabels dieses Altares. Hınter der Mensa schwingt die Retabelbasıs nach aufßen
un: schafft dıe Standfläche f1.l r die Plinthen zweıer weıblicher Heıiligenskulpturen, die
Je außerhalb der Säulen sehen sınd.
Lat Obwohl iın den Sıgnaturen der Name Feichtmayer nıcht ZCeNANNL wiırd, 1STt dieses
Blatt doch jenen miıt den Katalog-Nr. 3-010-010 ff ähnlıch, da{fß der Entwurt dafür
ohl doch Feichtmayer zuzuschreiben 1St.

Katalog-Nr. 3-0174-007 mMA1t SA T4 Geräte, Aufbaauten.
Katalog-Nr. 3-0174-0017
3340-kPr-Göz Klauber SOI

Innerhalb eiıner gotischen Kırchenarchitektur steht erhöhrt (auf eınen Altar gestellt) eın
Relıquienschreıin, der die heilıge Faustina zeıgt.

Faustıiına
Lıit Der gezeıgte Schrein 1st Sanz Ühnlich w1e der auf dem Blatt mıiıt der Katalog—N 7. b S
014-002, auch diıe Kırche 1St dieselbe.
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Katalog-Nr. 374-002
3340-kPr-Göz et Klauber SE Zn f3

Innerhalb eıner gotischen Kırchenarchitektur steht erhöht (auf einen Altar gestellt) eın
Reliquienschrein, der den heilıgen Felix zeıgt.

Feliıx
Lait Am unteren Blattrand steht handschriftlich vermerkt „Salemu“. Beachte Katalog-
Nr. 3-014-0017

Katalog-Nr. 32028007 Verschiedenes.

Katalog-Nr. Au TRAOT
253-Pr-GözAP se-1.-3972 53°}

(Auszug Wahrer Abrifß der Stadt Bethlehem sambt ıhrer Gegend w1e€e solche
jetzıger eıt Ieruse}_l€m anzusehen
Gezeıigt wiırd die in der Überschriuftt Gegend. In den Wolken schweben umsC-
ben VO  — Engeln (sottvater un:! dıe Taube des Heılıgen (jeistes. Von dieser zieht sıch eın
beschritteter Strahl („Also hat (Gott die Welt gehebt“) Z ganz kleinen Jesuskind, das,
mMIıt Herrscherzeichen versehen, iın einem strahlenden Stern sehen 1St.

(Erklärung der 1Ns Bıld gESEIZLEN Nummern).

Katalog-Nr. 000472 mM1Lt 4A0743 Portraıt-Allegorıen.
Zur Einteilung der etzten dreı Zıttfern der Katalognummern sıehe das den Katalog-Nr.
1vorgestellte Blatt

Katalog-Nr. -040-053
1742-Pr-(„Joseph Matth (367 Sac Caes: Architectus Inv ET del:“) „God Bern:
G67z Cath SC V”-L-(?) 114

FVtVrVs CaroLVs GratlaA Vg VstVs Menso AVgVsto AOptatVs sVsplratVsqVe
AqVILa ponsVs SoLe LeLeone albeVnte FaVsto MarCeVrII IIDere VaX egel,;
fteLIX orltVr.
Dıie Buste Kaıser Karls VIL 1st autf eınen mächtigen, schildbesetzten Sockel gestellt,
den sıch VO  } rechts ıne mMI1t eıner Stadtbefestigung gekrönte, mi1t Tintentaflß un (Palm-
wedel-)Schreibteder versehene Personitikation lehnt S1e schreıbt aut das VO gekreuz-
ten Waften hıinterlegte, Kopf der Romulus un: Remus nährenden Wöltin aufge-
hängte Schild VE RO IMPERATOR SEMP elect: lan
OTn Febr 1 Lar In der Bıldmuitte VOT dem Sockel zıeht eın gekrönter, die
Wıttelsbacher Fahne tragender LOwe der kaiserlichen Amtskette, die der aut eınen
leinen Prunktisch gestellte, Kaıiserkrone, Szepter un: Reichsaptel bewachende doppel-
köptige Adler L1UTr wıderwillig hergıbt.

(Auszug S [ QUA APTE FAEDERA UNGERLE,; PARI
NO HABEBAT AQUILA, FRUSTRA ST RIDEFG

1IS Quaesıivıt
Lıit Sıehe Katalog-Nr. 1=:040-053
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Katalog-Nr. 3040743
1744-Pr-(L. Schweikard pınx O7 cse-1-185>x Z 68

Das Brustbild des Francıscus Christophorus erscheıint ın einem auf eınem nıedrigen
Sockel gestellten Hochovalbild, dem drei appen sehen sınd. Reiche Verzıe-
rungsch mıiıt Rocaillegebilden schmücken diesen Autbau Die Bildunterschrift 1St autf den
Sockel geschrieben.

FRANCISCUS CHRISTOPHORUS Ep1scopus Spiırensıs, Princeps Praeposi-
LUS Weısenburgensıis. Natus 1706 Oonsecr. 1744

Katalog-Nr. Ma 3
4450-kPr-Göz Cr Fılıo CXC.- ‚ E
Aut einem Sockel, VOT dem eın Wappen sehen Ist, erscheint ın eınem Hochovalbild
das Portraıit eınes rınzen un: Graten loseph Waldenberg. Die Ovalumschriuft
bezeichnet seıne Stellung un: Herkunft n  u
Iosephus SR  — OHENLOH PFEDEI  BAC
WALDENB DYNASTA LANGENB

Katalog-Nr. 3070203 mMLE 3070247 Heılıge.
Zur Eınteilung der etzten dreı Zittfern der Katalognummern sıehe das den Katalog-Nr.
1070650081 vorgestellte Blatt aut 191

Katalog-Nr. 32070203
4250-Pr-(Inv. eit del Fr Proft Lub.) GOö7z se-R, [E DA 10>X 180 PI 66
In der Mıtte des Blattes kniet der heılıge Bernhard VO Clairvaux VOT der
Muttergottes, die lınks ben in den Wolken sıtzt un eınen Milchstrahl aus
iıhrer Brust drückt, der sıch auf den Mund des Heılıgen richtet. Dıiese Szene 1st
ın Punkten gestochen. S1e 1St unmıttelbar VO insgesamt fünf weıteren kleine-
ICN Szenen umgeben, die 1n Strichmanier ausgeführt sınd Darunter 1st neben
ein1gem Gerät eıne Wappenkartusche sehen.
Lıt Isphording, 158 (A 28) (Ikonographie).

Katalog-Nr. A /0D2T
250-Pr-Gö7z Sen CX i  ® eit Iun Sculp.- P-95>X 159 66
Auft eiınem Rocaillesockel, der eıne kleine Darstellung einschlie{fßt, steht das
rocaılleverzierte Hochovalbild des heiligen Franz VO  . Sales, VOT dem einıge
Gegenstände sehen sınd, die mMıt seıner kırchlichen Würdestellung tun
haben WEe1 zeichentragende Puttı bereichern diesen Autbau

Vera Effigies FRANGCISCI de EpDISC: Genev:
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Katalog-Nr. 340702 )
3642-kPr-Göz -R-1 158 PI 92

In eiınem viereckıgen, rocaıllebesetzten Rahmen erscheıint der gekreuzıigte He1ı-
and

Abbildung des VO rtz SCHOSSCHCNH Crucıtix auf dem Calvarı Berg
Lıintz.

Katalog-Nr. 07002
114Bergmüller del G0O7z sc.)-R-

HI Raphael.

Katalog-Nr. 21060007 mA1t]DE Rocaıillen, Kartuschen.
Kupfterstichgruppe ınsgesamt Blättern. 4250-Pr-(los. Feichtmayer INV.) G07z CX -

R-ca 175 235 66,

Gezeıugt wiırd jeweıls ine Kartusche, die VO freı sıch kruüummenden Rocaillegebilden
umgeben ISt, welche auch 1Ns Architektonische un Pflanzliche hinüberwechseln kön-
NCN Dıiese Szenerıe bevölkern Puttiı und Tiıere, außerdem sınd auch ein1ıge Gegenstände
in sS1e eingefügt.
Die folgenden Beschreibungen erwähnen jeweıls eın kennzeichnendes Merkmal, die
einzelnen Blätter auseinanderhalten können.
Die Katalognummern ohne Kommastelle bezeichnen die Blätter mıt der Sıgnatur G

(367 EXC.. , jene miıt eıner Kommastelle bezeichnen die Blätter mıiıt der Sıgnatur 1
Negges EXC  “ Da Negges auch on noch Kupfterplatten, die (G(07z stach, NC  e auflegte,
dürtte auch ın diesem Fall Abnehmer eıner Stecherarbeıt des (3067 se1n. Somıt spricht
nıchts dagegen, dafß G0ö7z der Stecher (nach den Vorlagen des los Feichtmayer) dieser
Gruppe Wal, WwI1e auch dıe Sıgnaturen „GOöz tecıt“ autf den Blättern mıt den Katalog-
Nr 3_-160-005 und 3-160-006 belegen.
Sıehe L, 322 (Anm 226)

Katalog-Nr. R E
Links neben un über dem Kartuschenschild, das die Inschriutt „Toseph Feichtmayer
Statuarıus Salem ınvenıt“ tragt, erscheınen eın Putto un eın Puttokopf, die eınen
Bischofsstab, ıne Mıtra un eın umgehängtes Kreuz be1 sıch haben Links lıegt eın
Schwert. Darüber Sıtzt eın Vogel auft einem Rocaillegewinde, der in den Krallen seınes
rechten Fußes eınen Steıin hochhält.

Katalog-Nr. 3-160-002
Auft der liınken Seıte der Kartusche ragt eın Vogelkopf hervor, der ıne Krone tragt un:
eın Band den als hat, dem eın leiner und hängt
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Katalog-Nr. 47
Beı1 der Kartusche o1bt Rüstungsteıle. ben 1st der Schulterteil un: Kopfteil eıner
Rıtterrüstung sehen. Rechts steht eın Putto mıiıt Lanze un: elm

Katalog-Nr. SalA#
Die Kartusche wırd VO eıner Krone überfangen, be1 der eın Szepter lıegt

Katalog-Nr. daS
ber der Kartusche SItzt eın schlangenumzüngeltes Gorgoneıon.

Katalog-Nr. F
ber der Kartusche betindet sıch ıne Dıiıanabüste, deren Haar mıiıt eiıner Mondsichel
geschmückt 1St und bei der neben anderen Gegenständen auch eın Horn und eın ogen

sehen sınd.

Katalog-Nr. 302007 mı1t 3-280-006 CAULEN:-
RDNUNGEN ın Alteren Vorgestelt .
Kupferstichserie insgesamt Blättern. 4250-Pr-(los. Feichtmayer INV. del.) (507z
exc.-L-290 460 (6) (6 Blätter), (1 Blatt, beschn.)
Gezeıigt werden die Säulenordnungen. Auft dem Titelblatt z1bt ıne Kartusche,
welche VO mi1t Gegenständen und Tieren besetzten Rocaillegebilden eingefafßt 1St.

Katalog-Nr. 3-500-007 mMAıt 3900005 Leben Jesu, Leben Marıae.
Kupfterstichserie insgesamt Blättern. 2930-Pr-(Bergmiller pınxıt e} excud)
(GOtz c  z  ’ 253 (2 Blätter), 41 (1 Blatt)
Es werden Passıonsszenen gezelgt. Dıie Biıldfläche 1sSt noch rechteckig.
Lar Für die übrıgen, dem Vertasser unbekannten Blätter der Serıie sınd die Katalog-
NUumMmmMeETrTN bıs Katalog-Nr. vorgesehen. Die Stellenangaben -001 un -005
sınd emnach Schätzungen.
Sıehe k 263 (Anm 16)

Katalog-Nr. 55
Marıa, VOT derem Bauch das LHS-Zeichen strahlt, steht auftf den Treppenstuften ZU

Hause ıhrer 4aSse Elisabeth Deren Mann, Joseph, eın Träger un ine Frau mıiı1t Kınd
umgeben die beıden Hauptfiguren. In den Wolken schweben Puttı und eın Engel mıiıt
Schrittband.

Katalog-Nr. 39500-005
Vıer Personen nehmen Jesus VO Kreuz. Marıa, Johannes un!: weıtere Gestalten cahen
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Katalog-Nr. 3495307 007 miıt Sa OT074 Symbolum apostolicum.
Kupferstichserie insgesamt Blättern. 1730-Pr-(J. Bergmiller INnV. del eXE.)
(3Oötz (Sıgnatur auf Blatt 5)-R-1 BA (3 Blätter), 120 (14 Blätter)
Dıie Blätter haben Breitformat, wobej dıe Ecken und die Langseıten der Rechteckfläche
ın estimmter Weıse eingekerbt sınd. Die Bildgegenstände werden ın Untersicht A Sn
zeıgt.
Lit. Isphordıing, (Anm 172) Eınıge oder 197 alle Blätter sınd Abbildungen der
FD ST VO  - Bergmüller entwortenen Fresken für die Benediktinerklosterkirche Och-
senhausen. Dıie Ser1e 1St ine Verbildlichung der dreizehn Glaubensartikel. Vergleiche
dazu auch die ganz Ühnliche Ser1e VO Joseph und Johann Klauber: Symbolum apOSTLO-
lorum ın duodecım distinctum artıculos 1uxta assıgnatıonem Augustinı. (Würzburg,
Universitätsbibliothek: Sıgnatur: Horn Stilistisch kann nıcht eindeutig ent-
schıeden werden, ob (3067 L11UTr Blatt Nummer oder alle Blätter radierte. Vermut-
ıch trıttt das letztere Z da sıch keine anderen Stechersignaturen tfinden un: da die
Strichelung auf allen Blättern sehr äÜhnlich 1St.

Katalog-Nr.u007
Nıcht nachgewiesen.
Der Titel dieses Blattes Iautet:
Hoc Symbolum apostolicum graphicıs et Symbolicıs Iconıbus iıllustratum, novıter erı
incısum ingen10 ınvenıt, delineavit excudıt, Joannes Georgius Bergmiller, Pıcto
Augustanus N1NO 1730
(Wiedergegeben 1n Isphording, 114, Anm 72.)

Kq_talo g-Nr. 349307002
BU:N?
Gottvater, der VO vielen Engeln und Putten umgeben ist, erschafftrt Hımmel un:! Erde
Auf ıhr sınd das Menschenpaar und Tiere sehen.

Katalog-Nr. D T 003

Der mıt eiınem strahlenden Dreieck nımbierte Gottessohn sıtzt neben eıner Erdkugel in
den Wolken un: hat seıne Linke ZU degensgestus erhoben. Viele Engel und Puttı
umgeben ıhn

Katalog-Nr. SN004

In einem hochgestellten Bretterbau, den rechts Hırten aut eiıner steiınernen Trenpe
erklimmen, sınd Joseph, Marıa un: der gerade geborene Gottessohn sehen, auf den
die Taube des Heıilıgen (elstes einen Strahl nıederschickt. Jesus liegt 1m Arm seıiner
Mutter. Aufßerdem sınd weıtere Gestalten, geflügelte Puttoköpfe und eın Engel
sehen.
Lıit Sıehe
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Katalog-Nr. OE-00)
NO
Jesus wiırd Grabe Rechts 1im Vordergrund wäscht sıch Pılatus die Hände

Katalog-Nr. 3-5017-006

Mıt eıner Fahne entschwebht Jesus seiınem rechts VOTN sehenden Grab, dessen Platte
eın Engel hochhebt In den Wolken erwarten den Gottessohn Heılıge.
Lit Sıehe I 263 (Anm 16); L, 332 (Anm 228)

Katalog-Nr. 3-501]HIS

Jesus sıtzt rechts neben (sottvater. ber den Köpten beıider schwebt die Taube des
Heılıgen Geıistes in eiınem Dreiecksnimbus, der uch die Haäupter einfafßt. Dıie dreı
göttliıchen Personen sınd, begleitet VO  ; Engeln, in den Wolken über eıner Erdkugel
sehen.

Katalog-Nr. 1 008

Jesus sıtzt mMiıt Kreuz, Sıegerkranz un eiınem Flammenschwert thronend aut eıner
Wolke un richtet die Auferstandenen. Dıie Verdammten werden lınks ın das Höllen-
teuer gesturzt. Rechts holt eın Engel dıe Gsuten iın den Hımmell.

Katalog-Nr. 2507009

Dıie Taube des Heilıges Geıistes schwebt strahlend über den Aposteln un Marıa, dıe
alle eın Feuerflämchen zugesandt bekommen. Links VOorNnNn knıet Petrus. Er häalt wel
Schlüssel in seıner linken and

Katalog-Nr. 2.)07-070

Die Gemeinschaft der Heılıgen schwebt iın den Wolken ın einem Halbkreis eınen
Rundtempel, den VO  e} oben das Dreieck der Dreifaltigkeit bestrahlt. In der Bildmuitte

knıet betend die Personitikation der Kırche, dıe mehrere Attrıbute bei sıch hat

Katalog-Nr. 3-507-07

Jesus weılt 1mM Hause eınes Pharıisäaers. Fıne Sünderıin knıet rechts VOT hm, salbt seiıne
Füße un: bıttet Vergebung ihrer Sünden.

Katalog-Nr. 395077
v<

Vıer Engel schweben Posaunen ladend über Gräbern, AUS denen sıch die Auferstande-
He  - erheben. Dreı VO ihnen rücken schwere Grabplatten hoch
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Katalog-Nr. 36507 O73

Dreı Engel halten eiınen großen, auf die Ewigkeıt hinweisenden Rıng, hınter dem die ın
den Hımmel Aufgenommenen sehen sınd.

Katalog-Nr. 34901072

Dıie Personitikation des Testamentes betritt eınen Raum, den jene des Alten
Testamentes gerade verläßt. ber einer hochgestellten geflügelten Janusbüste schwebt
strahlend die Taube des Heılıgen Geıistes, über welcher „AM lesen 1St.

Katalog-Nr. 3 / 205007 miıt 327 202002 Heılıge.
Kupferstichgruppe insgesamt Blättern. 2930-Pr-(]GBergmiuiller invenıt eit excudıt)

(GOötz Sculp.-R-185>x289 (2 Blätter), (1 Blatt), 68 Blatt), 120 Blatt)
Dıie gezeigten Heılıgen stehen ın Begleitung mehrerer Personen ın Architekturen, die
schräg VO gesehen sınd. Der Bıldrand 1st rechteckig, hat Einbuchtungen un:
eınen hochrunden Abschluß Es könnte sıch ın Kupfterstichen ausgeführte Wieder-
gaben Veo  — Altarbildern andeln.
Lıit Sıehe L 263 (Anm 16)

Katalog-Nr. 3S 202007
Der heilıge Amandus SCYNELT eınen rechts VOTr ıhm knienden Ön1g, der sıch taufen
lassen ll ber dem Heılıgen schwebht eın Putto mıiıt den Zeichen seıner kirchlichen
Würdestellung.

AMANDUS

Katalog-Nr. GL DA
ber Bedürttigen entschwehbht die heilıge Walburga aut eıner Wolkenbank iın den Hım-

SCI) un mıiıt iıhrem Leben tun haben
mel Eıinıge Puttiı haben Zeichen be1 sıch, diıe aut ıhre kırchliche Würdestellung verwel-

Katalog-Nr. 37 2020725 miıt Ba ODF Heilige.
Kupferstichgruppe insgesamt (7) Blättern. 4255-Pr-1os Castıglioni S.I INV. eit del
Peckini (3067 exc-P-(Größenangaben sıehe den einzelnen Katalognummern

(3 Blätter), 107 (Z Blätter)
Die gezeıgten Fıguren stehen aut eıner runden oder eckıgen rocaılle- un: gegenstands-besetzten Platttorm, die sehr klein 1St. Dıie Gestalten sınd ohne Hıntergrundsgeschehentreı auf das Blatt DESETZL.
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Katalog-Nr. EFE
Ca 98 170
Jesus, der das Kreuz un: ıne kreuzbesetzte Weltkugel beı sıch hat, hat seıne Rechte
ZU Segensgestus erhoben.

Filius DEL Filius MARIALE,

Katalog-Nr. -720-026
( 05X 158
Marıa häalt das kleine Jesuskind iın iıhrem rechten Arm Die Taube des Heılıgen Geistes
sendet ıhm VO  e lınks oben eiınen Strahl Der Knabe hält seine Rechte segnend hoch

Mater DEIL;, Fılıa

Katalog-Nr. Sal ZO2027
Ca 17
Der heılıge Joseph halt den kaum bekleideten Jesusknaben, der in seiıner rechten and
ıne Lilıe hochhält, in seinem lınken Arm

LOSEPH Pater IESU. Filius
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Hendrik Goltzıius AI The Complete Engraviıngs an Woodcuts, New York

1977 Vol
GOzZ, Gotttried Bernhard (Kupferstecher, Verleger) un: Saıiler (Verft.), Heılıge Com-

munıon = Und Bufß=Spiegel In Bılderen un: Affecten herfürgegeben, »3 Augsburg
dieselben, Heılıge Communıon= Und Buß= Affect, In Bilderen Und Wohl=tlüssen-

den Reiımen VO  e} Eınen tast berühmten, andächtigen Dichter gebunden Augsburg
1765 diese Ausgabe 1st iın den Kupferstichen un: ın bezug auft die Gebetsinhalte
iıdentisch miıt der zuletzt Genannten A4AUS dem Jahre 1762

dieselben, Der reutz= Weeg JESU Durch Betrachtungen In Versen entworten/ Und
Ta allgemeınen Gebrauch Von Fınem Lieb-Haber des eıl Leydens Mıt Frlaubnifß
der Oberen Zum ruck befördert, ugspurg 1763

dieselben, Nützliche un kurze Beherzigungen der Sıeben Schmerzen der Göttlichen
Jungfräulichen Multter Marıäa, Zur bıllıgsten Verehrung ihres leiıdenden Herzens auf-
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DESETIZL VO SEBASTIAN SAILER, des heılıgen Ordens VO Präiämonstrat Chor-
herrn, und mıt Privilegio, VO Gottfried Bernhard GöOtz, vertertigten NIMNU-

thıngen Bildern zugegeben und verlegt. hne Ortsangabe und ohne Jahreszahl
(Augsburg

dieselben, Christliche Tages=Zeıt ın auterbaulichen fteinen Bıldern, Morgen, Messe,
Reıse un Abend, MmMI1t geistreichen Gebettern entworten, VO dem erhwürdingen
Sebastian Saıler Chorherrn VO  > Praemonstrat Capıtularen des Reichs Gotteshauses
Marchtall Unter Privilegio. Von Godeftrid Bernhard 067 ın Augsburg her-
türgegeben, un verlegt. hne Ortsangabe und ohne Jahreszahl (Augsburg
Mehrere Ausgaben.

dieselben un: BonjJean, Alexandre (Übersetzer 1Ns Französische), SOWI1e Nıtrıbıitt,
Erneste (Verleger ın Würzburg), ELLE JOURNELE CHRETIENNE ENRI-
CHIE FIGURES TRES EDIFIANTES CONTENAN LES PRIERES
N, MESSE? CONFESSION, OMMUNIO

SUOIR, POUR LES MES DES FIDELES TITREPASSES, POUR
VOIAGE PAR SEBASTIEN SAILER,

L’ALLEMAN PAR ALEXANDRE BONI/EAN. WUR-
GCEBOURG De l’Imprimerie, de Francoıs Erneste Nıtrıbıtt, 1A70

GOtz, Gotttfrid Bernhard (Kupferstecher, Verleger und vermutliıch auch Übersetzer 1Ns
Deutsche), Kurze Betrachtungen des bıttern Leidens und Sterbens, oder der kleine
Passıon NSeCeTS rırn JEsu Chfristi, die sıeben Stunden oder Tagszeıten ZCNANNT,
womıt eın jeder Mensch oroßen Nutzen für See] un Leib verschaftfen kann. Aus dem
Lateinischen 1Ns Deutsche übersetzt. Miıt Privilegio VO Gottftried Bernhard
GOtz, miıt anmuthiıgen diesen Betrachtungen gehörenden Biıldern begleıtet,
und iın Augsburg herausgegeben. (Ohne Jahreszahl, vermutlich VOT 1760 oder

Grofßwald, Olgerd, Der Kupfterstich des Jahrhunderts ın Augsburg und Nürnberg,
München 1912

Gugıtz, Gustav, Das kleine Andachtsbild in den Öösterreichischen Gnadenstätten, Wıen
1950

Guilmard, Desıre, Les alıtres Urnemanıstes, Parıs 1880 (Nachdruck Amsterdam

Haemmerle, Albert, Johann Evangelıst Holzer als Radıerer. In Schwäbische
Museum, Zeitschrift Kultur, Kunst und Geschichte Schwabens, Jg 1928, 147

derselbe, Johann eorg Rothbletz Ebenda, Jg. 1925; 131 Ul'ld 132
derselbe, Der Farbstich, seıne Anfänge un: seıne Entwicklung bıs Z Jahre

MDCCLXV Privatdruck 1937
Harlander, Johann Leopold, Ewiges Seelen=Leben München 1733
Hartıg, Miıchael, Der Kreuzweg als Kırcheneinrichtungsstück. In Dıie christliche

Kunst, Jg 1935/96. 161 —154
Hefttels, Monika, Die deutschen Handzeıchnungen. Band Die Handzeichnungen

des Jahrhunderts. Nürnberg 1969
Henggeler, Rudolf, Schweizerische Thesenblätter. In Zeıitschriftt für Schweizerische

Archäologıe und Kunstgeschichte. Band X Basel 1948, 77—86
Hertel, J. G., sıehe Rıpa,
Jessen, Peter, Der Ornamentstich, Berlin 1920
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derselbe, eıster des Ornamentstichs, 1—-1 Berlın (19221924 X Band LLL, Das
Rokoko 1im Ornamentstich.

Ikonologisches Wörterbuch (Honore Lacombe de Prezel), Gotha 1759
Ikonologisches exiıcon Nürnberg 1793
Isphording, Eduard, Gottftried Bernhard GOz,; 8—1 Olgemälde und Zeichnun-

Cn Weißenhorn 1982 (Textband und Bildband).
Kataloge un Ausstellungskataloge:

Augsburger Barock, Ausstellung Augsburg 1968
Europäisches Rokoko. Kunst un Kultur des Jahrhunderts. Ausstellung der Resı1-

denz ünchen, München 1958
Katalog der Ornamentsichsammlung der Staatlıchen Kunstbibliothek, Berlin un:

Leipz1g 1939
1500 Jahre St Benedikt Patron FEuropa. Katalog der Sonderschau des Dom-

USCUMmS Salzburg 1980
Marıa Theresıa un! ıhre Zeıt, Wıen 1980 atteau, Katalog der Ausstellungen ın

Washington, Pariıs, Berlin 984/85
Kemp, Cornelı1a, Angewandte Emblematıik in Bıldprogrammen süuddeutscher Barock-

ırchen. Dıss. phıil. München 1978
Kimball, Fıske, Le style Louıis Orıgine Br evolutıon du KROococo, Parıs 1949
Kıirchner, Athanasıus, Sphinx Mystagoga Amsterdam 1676
Klauber, Joseph un: Johannes, Biblische Geschichten de{fß Alten un: Neuen Lesta-

ugspurg 1748
Koschatzky, Walter, Dıie Kunst der Graphik Technik, Geschichte, Meisterwerke. Muüun-

chen 1977
Kurth, VWılhelm, Dıie Raumkunst 1mM Kupferstich des un: Jahrhunderts. Stutt-

gart 1923
Lauretus, Hıeronımus, Sylva allegoriarum, Venetius 1587
Lauterer, Oswald, Johann eorg Bergmiller. Landsberg Lech, ohne Jahreszahl.
Lexikon der christlıchen Ikonographie. Herausgegeben VO Engelbert Kirschbaum.

Bände Freiburg, Basel,;, Wıen 1968 — 1976
Laing, Alastaır, French ornamental engravings the dıtfusıon of the ROcoco, In: Attı

del MN Congresso internationale dı stor1a dell’arte Stampe Bologna 1983,
109— 127

Roland Miıchel, Marıanne: Lajoüe et V’Art Rocaıille, Neuille-sur-Seine 1984
Lanckorönska, Marıa, Dıie Augsburger Druckgraphik des un: Jahrhunderts. In

Augusta 955 — 1903 München 1955 247—2362
Lintert, Carl, Die Grundlagen der Architekturzeichnung. In Kunstwıiıss. Forschungen.

Band I Berlin 1931 133 +
Lıppmann, Friedrich, Der Kupfterstich, Berlin 1963
Loers, Veıt, Rokokoplastık un!: Dekorationssysteme, München 19// Münchner

Kunsthistorische Abhandlungen VILD).
Mändl;, Casparo, Christliche Sıtten=Lehr SCZORCNH Aufß Betrachtung de{ß bıtteren

Leyden un: Sterbens 1N1SCIS5 Heylands JESU CHRISTI üunchen 172
Mandowsky, Erna, Untersuchungen ZU!r Ikonologie des Rıpa Dıss Hamburg 1934
Mandroux-Franca, Marie-Theröese, Intormatıiıon artıstıque eit „MassMedıa“ X-VIHNS

Siecle: La dıtffusıon de l’ornement grave ROococo Portugal. In Actas Congresso
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Arte Portugal. Band I1 (Bracara Augsta) 1973 412 —445
Matsche VO Wıcht, Betka, Franz Sıgrist 1/727— 803 Weißenhorn 1977
Mayr, Anton, Die Beziehungen des Augsburger Malers un: Kupferstechers Gotttfried

Bernhard (G3067 ZU Stifte Admont. In 21 Jahresbericht des Carl-Ludwig-
Gymnasıums ın VWıen, Wıen 1903

Meıssonnıer, A., (Euvre des Juste Aurele Meıssonnıier. New York 1970 (Nachdruck).
Miıchalsky, Ernst, Joseph Chriıstıan, Eın Beıtrag ZU Begriff des Rokoko. Leipzıg 1926
Miıchalsky, Ernst, Dıie Bedeutung der asthetischen Grenze für die Methode der Kunst-

geschichte. Berlin 19372
Neumayr, Francıscus, Allerheiligsten Herzens JESU Sıchere Hımmels=Strasse

Augsburg 1767
Neumayer Cap, Maxımıuilıan, Die Schriftpredigt 1m Barock, Paderborn 1938
Pächt,; OUtto, Gestaltungsprinzipien der westlichen Malerei des Jahrhunderts.

Kunstwiıss. Forschungen. Band 1933 5—1
Popp, Emil; Augsburger Künstler un: Kunsthandwerker aus den Sudetenländern. In

Jahrbuch Coll Carolinum, Band 7, 1969 tt
Reade, Brıan, 'The LOCOCO engraved of Augsburg. In Sıgnature 2/1951

29—44
Rıbadeneıira, de Hornıig, Herausgeber und Übersetzer 1Ns Deutsche), Dıie Irıum-

phierende Tugen/ Das 1St Dıie auserlesenste Leben Aller Heiligen Gottes Augs-
burg und Dıiıllingen 1A10 (3 Bände).

Rıpa, Cesare, Ikonologia Rom 1603 (Nachdruck Hıldesheim un New York

derselbe, 7 wo hundert Außbildungen VO Tugenden/Lastern/Menschlichen Begierden
verhochdeutscht VO eorg Gestinger Hamburg 1659

derselbe, Herrn Caesarıs Rıpa Erneuerte Iconologıa, Frankturt 1669
derselbe, Der Kunst  ——  — (3öttin MINERVA Liebreiche Entdeckung Aus de{fß berühm-

ten Italıaners Rıpa Anleıtung ın das Teutsche übersetzt, Augsburg 1704
Des berühmten iıtalıänıschen Rıtters Caesarıs Rıpae allerleı Künsten un: Wıssenschaff-

ten dienliche Sınnbilder und Gedancken verlegt be1 Johann eorg Hertel ın Augs-
burg, ohne Jahresangabe (ca 1760; Nachdruck München

Rıtz, Joseph M., Fränkısch-Bayerisches Rokoko. Fın Beıtrag ZUrTr Erkenntnis seiıner
Formgesetze. München 191

Rüber, Eduard, Der Augsburger Maler und Kupferstecher Gottfried Bernhard (07
708 — 774) Dıss. masch., Würzburg 1923

Saıler, Sebastıan, sıehe GöÖtz,
Scrıvers, Christian, Eıner gläubigen un andächtigen Seele taglıches Bet= Bufl$= Lob=

un Danck=Opftter, das 1St Eın orodß vollkommenes Gebett=Buch, Leıipzıg 1752
Schiess], Ulrıich, Rokokofassung un Materıalıllus:on. Untersuchungen zux Polychro-

MmMi1€e sakraler Bıldwerke im suddeutschen Rokoko. Mıttenwald 1979
Schiller, Gertrud, Ikonographie er christliıchen Kunst Bände, Guütersloh
6—1

Schöne, Woltgang, ber das Licht ın der Malereı. Berlin 1954
Schuster, Marıanne, Johann Esaıjas Nılson, eın Kupferstecher des suddeutschen

Rokoko. München 1936
Sıckenhausen, Marıa Const, Christlich=Catholisches Gebett=Buch, Augsburg 1734
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Sınger, W., Geschichte der Kupferstichkunst, Leipzıg 1895
5Spamer, Adolt, Das kleine Andachtsbild VO DGEN: bıs V Jahrhundert. Mun-

chen 1930
Stetten, Paul Vey Erläuterungen der in Kupfer gestochenen Vorstellungen AUS der

Geschichte der Reichsstadt Augsburg 1m hıistorischen Briet eın Frauenzımmer.
Augsburg 1765

derselbe, Die vornehmsten Merkwürdigkeıten der Reichsstadt Augsburg. Augsburg
1722

derselbe, Kunst-, Gewerb- und Handwerksgeschichte der Reichsstadt Augsburg.
Augsburg 1779

derselbe, Kunst-, Gewerb- un Handwerksgeschichte der Reichsstadt Augsburg. 7 weıi-
ter Theıl oder Nachtrag. Augsburg 1/88

derselbe, Beschreibung der Reichsstadt Augsburg. Augsburg 1788
Strauss, Ernst, Koloritgeschichtliche Untersuchungen ZUuUr Malereı se1it Chotto. Mun-

chen-Berlin 1972
Struck, Hermann, Dıie Kunst des Radıerens. Berlın 1923
Thieme-Becker, Allgemeines Lexikon der bıldenden Künstler. Leipzı1g 1907 {t.
Valerianus, loannıs Pıerius, Hıeroglyphica. Lyon 1602
Vanuxem, Jacques M:; Notes Sur les contretacons de et TNemMent. trancaıs

XE“ s1ecle Augsbourg GT SUT leur influence Souave. In Bulletin de la Socıiete
el’Hıstoıire art francaıs. 1952 29—235

derselbe, IDu Röle de la ravure dans Ia Iransmıssıon de Forms d’art SQ VAREL s1ecle
Augsbourg, Venise et Parıs. In enez1ıa l ’Europa,; Congresso interna-

z10nal dı storı1a dell’arte enezıa 1955 346—348%
Voragıne, Jacobus dy Legenda Graesse, Herausgeber, Breslau 1890

Nachdruck Osnabrück
Waldsteın, Angelus rat Waldsteın, Die Gründung Ettals auf eiınem Kupferstich

des 18 Jahrhunderts. In Festschriftt Ettal 1980
egner, Rıchard ING Deutsche Kupferstiche ın Farben, 1935
Werner, Gerlind, Rıpas Iconologıa. Quellen Methoden Ziele Dıss. Utrecht 1977
Wırth, Karl-August, SEPTEM ONA SANCTII Fıne Folge VO Radie-

runsch Johann eorg Bergmüllers. In Münchner Jb für bıldende Kunste 1978,
149 {+t.

derselbe, SAPIENTIA aediticavıt s1ıbı domum, excıdit columnas sSeptem. TOV
Eıne Kupferstichtolge VO  - Gottfried Bernhard @} In Jahrbuch des ereıns für
Augsburger Bıstumsgeschichte. Jg 1979 213—266



2791Gotttried Bernhard (307 als austührender Kupferstecher

Regıster

Aaron 15210068 Benno, 170710
bel 1-526-0  , 1-526-028 12070-0306Bernardın,
Abendgebet 1452120173 Bernhard VO Clairvaux,
Abraham 1-521-0  -701-029 1-070-366; 1-500=001 ff., 1-501-004;
Akademıe 1-042-001 1-7/20-001, 1-720-053, 3-070-031
Almosen 1-526=003 Bergmüller, 3-070-502,
Aloysıus: sıehe auch Gonzaga 3-:501-001 H: 3-070:502

100017Aloysıus, Besozzı1,; Joachım, Kardınal 120440:03972
Amandus, 37 270-0017 Bethlehem 2400282001
Ambrosius, 1720172726 Bırnau, Gnadenbild 1-026-003,
Amor 1-526-029 1070352 Mgb
Amor proximı 1-526-005 runnen: sıehe auch Rocaılleton-
nanıas 1-526-004 tanen 14
Andreas, 1-700-007, 1-700-030, Bruno, 1-501-008, 1-720-054

1: 701200604 Bufse 1-520:001 H: 1-:520=-005
Anna 1-521-002, 1-070-014, 1-720-126
Anna Charlotte 120402060141 Castıtas 1-5262006/
Anna Iulıana 120462017 Charıtas 1-360-001, 1-520-012
Annuntıiatıo 1-503-005 1-521-001 ffChristliche ages eıt
Antonıius VO Padua, 1-070-015, Christophorus, 1-070-063

T7 Z Christus 1-521  , 1-521-016,
1-070-016Apolonia, 3-501-001 1£t: 3-720=:025

Apostel, sıehe: Christus, Marıa und Apo- Christus heilt eınen Aussätzıgen
ste]l 14520013

Arbeıt 1A5 262013 Christus, Beschneidung 15 T
Architektur: sıehe Rocaıillearchitektur Christus, Heılung elnes Blınden
Assenat 1-526-0372 (1-070-215)
Assumpt10 1-503-009 Christus bricht das OF 15202614
Audacıa 1252656033 Christus, Feste 1mM Kırchenjahr

1-502=:001 4Augustinus, 1-501-0  ‚ 1-720-227
Avarıtıa 1-526-004 Chrıstus, Fußwaschung 1252020068

Chrıstus, Geburt (Gnadenbild)
Bacchus 153705004 1-070-  ,‚ 1-070-234, 3-070-211
Barbara, 1-070-026, 1-070-027 Christus, Grablegung 12523068
Bartholomäus, 1-700-010, Christus als Hırt 1E A20-80H

1-700-0  ‚ 1-701-010 Chrıiıstus 1MmM Kreıse seıner zwolftf
Beichte 1-520-001 ff., 1-520-004 Jünger 1287202012
Bellona 1=:340-003 Christus, als Kınd 1-022-001, 1-070-207
Benedikt AXAIV..; apst 104240600341 Christus, Kreuzabnahme 3-500-005
Benedikt, 1-026-001, 1-070-028, Christus, Kreuzıgung 1-070-211,

1-070-029, 1-501-003, 1-720-052 1-070-212, 1-070-213, 1-523-006
Beniuignitas 1:526-011 Chrıstus, Kreuzweg r-520224001$£
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1-526-003Christus, Marıa un: Apostel FElel MOSYNa
1=700-0264f£., 1:700=-0014%,; Elemente, vier: sıehe Erde, LEutft: Feuer,
1-701-001 £tt. W asser

Elevatıo 145214010Christus (Passıon miıt „Uhr=
=Werck®) 1-052-004 Elısabeth, 1-070-112, 1-720-127

Christus bei den Pharısiern 15202004 Elkana 1-5210002
Chrıistus, DCX 1-720-076 Ellwangen: sıehe Schutzheıilıge
Christus, salvator mundı 1:0706527%4 Erde 1-300-001

Erdteıle, vier (1-070-334), 1-504-001Christus VOT den Schrittgelehrten
1-  3-004, 1-720-101 Esau 1-526-030

Christus, SsSCpLICmM horae canonıcae Esdra 1-  —  -013, 1-526-  ‚ 1-526-036
1-522-026{ft. Esther, Könıgın 1252432017

Christus, tünt Wunden Christı Europa 1-340-0072
15210375 Ezechias, König 12520002

Christus, siehe auch: Flucht nach
Agypten Fallacıa 1-360-0072

Christus, siehe auch: Herz Jesu Faulheit 1-526-014
1-026-005 3-014-001Coelestıin, Abt VO Kaishaim Faustina,

Communıon= un Bus Spiegel Fegteuer, TIMNEC Seelen 1mM Fegfeuer
1 125212017

Concept10 1-503-001 Feichtmayer, Joseph 3-010=-0106s
Concordıia 1-360-001 3-160-001 11.; 3:280500
Contessio 1-520-004 Felıx, 1-014-0072
Conscıentıia mala 1-360-008 Feuer 1-300-003
Conscıentıiae, CX ATHEN 15371014 Fıdes 1-520-010, 1-504-001
Consecratıo 15240030 Flora 14 700058
Consılıum, Geistesgabe 1501004 Florıan, 1-070-1  ,‚ 1-701-027
Contrıtio 1:520-003 Flucht 1-526-0397

1-360-003Cupı1do Flucht nach Agypten 15232003
Fortitudo, Geistesgabe 1-501-005
Franz E Kaıser 1-040-1  -040-142

Damıan Hugo, Kardınal 1-010-002 Franz Borgıa, 1207021472
Danksagung 1-520-013, 1-521-002 Franz Christoph, Biıschof 3-040-143

Franz VO  ; Paula, 1070143Davıd, König 1-070-076, 1-070-077,
1-520-0  ‚ 1-521-001, 1-521-014, Franz VO  e} Sales, 1-070-145,
1-522-0  , 1-526-0  ‚ 1-526-011, 3-070-146
1-526-0  ’1_  0-0'  , 1-526-001 1072027202Franz (Seraphicus),

Desideriıum 1:526:031 Franz Xaver, 1-720-1  -/720-177
Desperatıo 1-526-028 Franz Regıs, 1:014-001

1-503-004Desponsatıo Franziskus Seraphicus 1-070-146,
Dıana 13702001 1-070-17147
Dısmas, L 20052 Franz Stephan, Herzog VO Loth-

1-040-145Domiuinikuss, 1-070-0  -501-006 rıngen
Dreıifaltigkeıit VO Jesus, Marıa und Jo- Franz AXaver, 17010572

seph 1-521-006 Franziskus, 1-070-1  , 1-070-144,
1-501-007Dreı Könige, 172014883
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Fraus 14 Hochmut 1-526-0  ‚ 1-520-011,
Friedrich I; Köniıg VO Preußen 1-526-027

1-040-14/ horae canonı1Ccae, sıehe: Septem horae
canonıcaeFriedrich Ferdinand, alser|. geheım.

Rat 1-040-148% Humallıitas 1-520-0  , 1-526-001
Fröhlichkeit 1-526-035 Hutten, Franz Christoph VON); Fürstbi-

1-526-0372 1-040-143Fuga schof VO Speyer
Furch 1-526-034

Ignatıus VO Loyola, 1-501-005,
Gabrıel, Erzengel 1070152 FA0/U-758

Ignatıus VO Antiochıia, 1-701-033Gaudium spırıtuale 1571014
ISS 1.79Geduld 1-526=-03/ Ignatıus VO Loyola,

Impudentia 1-360-004Geıist, Heılıger, sıehe: Heılıger Geist
Intelligentia, Geistesgabe 15012003Geli7z 1-526-004

Gewissenserforschung 15571 -014, Invıdıa 1-526-006
1-520-002 Ioseph Benedikt, Erzherzog VO  an ÖStCI‘-

reich 1-040-2  -040-216Gıldardus, Bıschof, 147014031
Glaube 1520010 loseph Waldenberg, rat 3-040-213

Ira 1-526-0  -526-038Gnadenbilder (sıehe auch Orte
Isebel 1:526:002Gnadenbildern) 1L, 163; T7A E 180

GöÖtz, 3.-040-053 Itınerarıum TE571L01797

Gonzaga, Aloysıus, 1-070-010, S FE107001 Jakob
Jakobus der Altere, 1-700-005,Gott, gyute und aufrichtige Meınung VO

1-700-031, 1-701-005(sott 1-521-005
Gratitudo 1-520-013 Jakobus der Jüngere, 1-7/00-012,

1-720-1  -/20-228 1-700-0  -701-008Gregor, Jehu, Önıg 1-526-002sıehe Kupferstichgruppe
(Czüte 1-526-011 Jesus, siehe: Christus

Joachim, 1-070-:726)
1-070-265Johanna VO Chantal,;

Ha{ 1-526-030 Johannes Evangelısta, 1-700-006,
Heılıge 1-700-001 ££;, 1-700-026 ff.; 1-700-0  ,‚ 1-701-006, 1-720-254

1-701-001 H: 1570102 Johannes VO Nepomuk,
1-070:001 .. 1472000 1-070-2  ,‚ 1-070-268, 1-720-153

Heılıge Communıon= und Bufßs- Johannes der Täuter, 1-070-266,
1-520-001 f=Spiegel 1-700-0'  -/20-180

Heılıger Geılst 25202003 Jonathan 1-526-029
Heılıger Geıist, Anrutung 1522004 Josaphat, König 1-526-033
Heılıger Geıist, Sıeben Gaben des (5@21“ Joseph, 1-521-0'  ‚ 1-521-016,

STES 1-501-001 * 1-720-1  ‚ 1-720-  7, 3-720-027
Heluo 1-526-010 1-526-008,Joseph (und Ässenat)
Herz Jesu 1-540-001, 1-540-026 1:5726-0372
Herz Marıens 1-540-002, 1-540-027 Joseph, sıehe auch loseph
Hıeronymus, 1-700-014,V AZ0-2Z9 Judas Thaddäus,
10b 12526-037 1-700-0  -701-013



Rudolft Wıldmoser294

Judıth 1252606027 Ludwig Könıg VO Frankreich
Jupiter (Jovıs) 1-526-0  -526-010 1-040=-271

Lutt 1-300-002
Kaın 1-526-0  -526-028 Lukas, 1-700-0  ‚ 1-701-0530,
Kar' l Nala Kaıser 1-340-0  , 1-026-002, 1720253

1-040-0  -040-053
Karl l Borromaus, 1-070-051, Mäßßıgkeıt 1-526-009

1-  0-1  ‚ 1-720-176 Marıa, 1-070-3  ,‚ 1-070-328,
1-070-3  , 1-070-330, 1-070-352,Kar| Joseph, Erzherzog VO ÖStCI'—

reich 1-040-05/ 1-070-3  , 1-521-006, 1-521-016,
Kasımır, 18720051 1-521-017, 1-701-034
Katalogbenutzung, Hınweıise IL 141 f Marıa, (beı Elısabeth) 2 00=0U01
Katharına, 1-070-0  -070-053 Marıa, VO den vier Erdteilen VeEeI-

Katharına VO Sı1ena, 1070054 ehrt (1-070-334)
1:(0)70=06055Katharına, Marıa, (Gnadenbild) 1-070-351,

Keckheit 1-526-033 1-070-3  a1_  0-3  , 1-070-355,
Keuschheıit 1.526-007 1-070-3  , 1-070-3  ‚ 1-070-358,
Kırche 1-540-0  ‚ 1-701-026, 1-540-026 1-070-3  , 1-070-360, 1-070-361,
Krıeg sıehe Schrecken des Krıeges 1-070-3  , 1-070-364, 1-070-5365,
Klauber 3-014-001 ft. 1-070-3  „ 1-070-367, 1-070-368,
Kındermord, bethlehemuitischer 1070369

15232003 Marıa als guLe Hırtın 1 A0 802
Kommuniıion 15200061 .. 125210414 Marıa mıt Klöppelkissen un Spinnrok-
Kreuzweg 57722001 + ken, 15720102
Kümmernıs, sıehe: Wiılgefortis Marıa, HI: Krönung 12070-333
Kupfterstichgruppe 1,5.141 Marıa, Ereignisse AausSs dem Marıen-
Kupfterstichserie 4: 141 leben 1505500841 $
Kyrıllos un: Methodios, Marıa, (Mater deı1) 37 Z0=-076

12070073 1-720-026Marıa, Mater Jesu,
Marıa, E Name 107055331

Labor 1=526-013 Marıa, regınam LE 200.A
Laetitıa 1-526-035 15032010Marıa, regına 65 9}
Lascıvıa 1-526-008 Marıa, regına 55 scapulares 130501
Laster, siıehe: Tugenden und Laster Marıa, Sıeben Schmerzen Marıa
Laurentıius, 1-070-3  , 1-500-017, 1-523-001 ff

1: 7201817 Marıa Anna Sophıa, Herzogın VO

Leonarduss, 1-070-305 1040277Bayern
Leontıius, 1-:026=001 Marıa, sıehe auch: Christus; Marıa un:
Leopold, selıt 1765 Großherzog der 1.OS- Apostel

Marıa, sıehe auch: Herz Marıenskana (Leopold l.) un: seılit 1790 Kaıser
Leopold ı88 sıehe: Petrus Leopoldus Marıa Crescentia 1-070=3726

Lev1, Sohn des Jakob 1-526-038 Marıa Taterl;, Altar 2-(010:=005
Liebe 1-520-012, 1-526-009 Marıa Theresıa, Kaıserın 1-040-281,
Lınz 2400702211 1-040-2  , 1-040-283, 1-040-284
Lıs 1-360-003 Marienallegorien (Marıa als Brunnen)
Latıs abusus 1-360-001 ff 1
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1-040-356Markus, 1-700-041 120257 Petrus Leopoldus

Mars 1-526-01 L: 1-526-012 Petrus, 1-070-456
Martın, 1-026-001 112031892 Phılıpp, 1-700-008, 1-700-034,

1-701-009Matthäus, 1-700-040, 14720001 1}
1-70141 48108 120750 Phoebus 1-526-001 1-526-002

Matthıas, 170001 9, 1-700-038, Pıetas, Geistesgabe 155060172007
1-526:01741-:701-014 Pıgrıtia

Maxımıilıanus Iosephus, Herzog VO Pilatus 1-522-002, 1252971078
1-040-286 Pluto 1-340-007/Bayern

Medardus, Bıschof, 1-701=-031 Praesentatıo 1-503-003
Melchisedech Ta 712009 Privilegangabe I 9 145
Merkur 1-526-004, 1-526-003 Provıdentıia, dıyına 12721 -003
Meum, L[UUmM 1-360-001 +t Puritisatio 12503607
Michael, Erzengel 1-070-380, Purıtas 1-520-008

1-070-381, 102035
Miıdas 135700627 Raphael, Erzengel 1-521 -012, 24070502
Mırza 12022002 Rechte, Mißbrauch der sıehe lıtıs abusus
ond (alleg. Frauengestalt) 1-526-013, Refugium ad 55 Vulnera Christi

1-526-014 157277020175
Monstranz 1-504-001 t Regına mMartyrum K Z190-07%

1-503-010Morgengebet 1:521-:001 Regına S55 L9)
Moses 1-521-008, TE 21010 Regına 55 scapularıs 12503-0171
Murı 1-026-001 Reinheit 1-520-008

Nächstenliebe 1-526-005
Reıse 125212012
Reu und Leid 1-520-003

Natıvıtas 12505002 1 4200756
Neptun 1-340-006

Rex
Robert, 17202002

Neumayr, Francıscus 1-040-144 Rocaıillearchitektur 1-160-001
Nıkolaus, 120764106 Rocaillefontänen 1=-1 202004 $
Norbert, 120704415 Rosalıa, 1-070-514
Odıum 1  -526-030

1-526-031Ottertorium 1571009 Saba, Königın VO

Orte VO Gnadenbildern I F65, Säulenordnungen 3:2780=001 ff
Saıler, Sebastıan 12040478F f7 180Ö

Ostereı1bild 105722007 Salem 1-026-004, 3-014-002, 10202357
Salomo, önıg (1-070-528), 1-526-031

Passıo 1503-0038 Sapıentıia aediticaviıt sıbı domum ,
Passıones Anım1ı qu bonae 1501001

malae 1-526-026 {f.. 1-360-004, Sapıentıia, Geistesgabe 101002
12526037 Satıstactio 1257202005

Patrocıniıum 12505017 Saturn 1-526-0  -526-006
Paulus, 1-520-005, 1-520-007, Saul, Öönıg 1-526-012, 1-526-034

Saulus 1-521-0041-700-016, 127006029
DPax 1-340-004, 1-360-001 Schrecken des Krıeges 1-340-001 ff
Petrus, 1-520-003, 1-526-004, Schutzengel 1-070-01 P 1-521-00/,

1-700-004, 1-700-028, 70003 1:521-016
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Schutzheılıge des Stittes Ellwangen 1ımor de1, Geistesgabe 1-501-008
1-070-801 Tobıias 1-521-012, 1-526-003, 1-701-058

Schweıikard, 3-040-143 Traurigkeit 1-526-036
1-501-006 ITrıstitia 1-526-036Scıentia, Geistesgabe

Sebastıan, 1-070-531, 1-701-037 Tugenden un: Laster 1-526-001 ff.,
Septem horae canonıcae 1-522-026 ft 1-526-026 ff
Serıe: sıehe Kupferstichserie
Sıeben Schmerzen Marıaa 1-523-001 ff Ulrıich, 1701028
Sımeon, Sohn des Jakob 1-526-038 Unkeuschheıt 1-526-008
Sımon 15200174 1-070-593Ursula,
Sımon, 1-700-0  ‚ 1-701-012,

1-700-036 Venus 1-370-0  , 1-500-005, 1-526-007,
1522006 1-526-008Sımon VO Cyrene

Sımpertus, Ludovicus, Georgıius, Prinz Verlangen 15526031
VO  - Baden 1-040=2 772 Veronika, 1-522-00/7, 1-720-82/7

1:526-078Sınne, fünf 1-370:026, 1-370-001£: Verzweıflung
Spectater A 2002 Vırgilius, 1-701-036
Spes 1-504-0  ‚ 1-520-011, 1-526-027 Visıtatıo 1-503-006
Speyer 3-040-143, 1-070-366 gb.) Vorsätze, gute 1-520-006
Stanıslaus, 1-070-0  -070-545 Vorsehung, göttliche 1:521-003
Stephan, 10184
Sternzeıchen, sıehe: Zodiacus anctorum Walburga, 1-070-6.  -/20-002
Superbia 1-526-0072 Walltahrtsbild sıehe: UOrte

1: 714314Sumpt10 Wandlung 125712076
Susanna 1-526=:007 Wasser 1-300-004
Symbolum apostolicum 2.5()1-001 Weıissenburg 3-040-143

Welehrad ın Mähren 1-500-001
Tageszeıten, scecptem horae canonıcae Wenceslaus, 1-070:631

1-522-026ft Wıblingen 10782001
1-526-009 1-7205851Temperantıa Wiılgefortis,

Terra 1-340-005
Theresıa, 1-070-5  -/20-826 Zachäus, Zöllner 1-520-006
Thomas, 1-520-0  , 1-700-009, Zısterzienserheilige 1-720-001 ff

1-700-0  ‚ 1-701-007 Zodiacus SANCLOrum 1=701-038
Tıberius, 1-070-560 Zorn 1-526-0  , 1-526-038
Tımor 1-526-034 Zurı1,; Philıpp, Abt (?) des Zıisterzienser-
Tımor de1 1-360-001 klosters ın Welehrad 1-500-001


